





:yr, 


ed by Google 





— — — 


— — — 


$ De utſches 
Provinzialwoͤrterbuch. 


Von 
Anton Edeln von Klein, 
des H. R. R. Ritter; Pfalz⸗Zweybruͤckiſchem Geheimen 
Rath, Kurpfaͤlziſchen Hofgerichtsrath, Geheimen 
Sekretair und Profeſſor, der Kurfuͤrſtl. deutſchen 
Geſellſchaft beſtaͤndigen Geſchaͤftverweſer, und Ehren⸗ 
mitglied der Kuͤnſtlerakademie in Duͤſſeldorf. 








Erfte Lieferung. 


® = ee 


Erfter Band, 








Sranffurt und Leipzig 
179% 







an? — 
[S UNIver ung %\ 
2 13NOV. 1934 5, 


0 ; 8 
OF OXFURD ei 
? — 







Der 
durchleuchtigſten 
Fuͤrſtin und Frau 

| Frau 
Maria Elifgberha Auguſta, 
Pfalzgraͤßn bey Rhein 
— und u 
Kurfuͤrſtin, 


in Ober⸗ und Nieder: Bayern, zu Guͤlich, Cleve 
und Berg Herzogin, Landgräfin zu Leuchtenberg, 
Fuͤrſtin zu Moͤrs, Marquiſin zu Vergenopzoom, 
Graͤfin zu Veldenz, Sponheim, der Mark und Ra⸗ 
vensberg, Frau zu Ravenſtein ꝛc. 2c, 


in tiefeſter Ehrfurcht gewidmet 


vom Verfaſſer. 
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Durchleuchtigſte Kurfuͤrſtin! 
Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Frau! 


D. gnaͤdigſte Erlaubniß, die Eure Kur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht mir huldreichſt er— 
theilten, Hoͤchſtdenſelben dies Werk zus | 
zueigen, erfüllt — der ſchonſten Wuͤnſche 
meines Lebens. | 
Bon jeher fehnte ich mich nach einer - 
Ze * Gele⸗ 


Gelegenheit ‚, einen öffentlichen Beweis meis 
ner tiefeften Ehrfurcht und grenzenlofen Er⸗ 
gebenheit meines Herzens gegen eine Regen: 
tin an ben Tag zu legen, melde ‚die Liebe 
und Anbetung ihrer gluͤcklichen Unterthas 


nen iſt. 


Sn diefe reine Gefinnungen, mit wel: 
hen ich mein Werk zu den Füßen Eurer 
| Kur 


Kurfürftlichen Durchleucht lege, miſcht 
fih, ich muß es bekennen, ein Gedanke, der 
mir zu ſchmeichelhaft ift, als da ich deffelben 
mich entſchlagen koͤnnte, 


Ich ſtifte meiner Ruhmbegierde ein ewi⸗ | 
ges Denkmal, indem meine Schrift unter dem 
Schutze jener erhabenen Fuͤrſtin erfheint, 
Höchfideren Weisheit, durchdringendſte 


“oo Ein: 


Einfiht und feinfter Geſchmack jederzeit die 
Bewunderung ber Pfalz, ich darf ſagen, Deutſch⸗ 


lands und entfernter Nationen waren. 


Wenn einſt die Nachwelt die Liebe zu 
den Wiſſenſchaſten und Kuͤnſten, das reinſte 
Gefühl fuͤr das Schöne und Edle, die ausge⸗ 
breiteten Kenntniſſe, die menſchenfreundlichſte 
und erhabenſte Denkungsart, die ſeltenſte Huld, | 

Milde 


Milde und Grosmuth, und alle die großen 
glänzenden Eigenfhaften , womit jezt Eure 
Kurfürftliche Durchleucht alle Herzen 
entzucken, preiſen wird; fo kann in ihren Aus 
gen ein Werk, geſchmuͤkt mit dem hoͤchſten 
Namen Eurer Kurfuͤrſtlichen Durch— 


leucht, nicht unbedeutend bleiben. 


Ich werde died am fo Tebhafter und — 
wiſſer hoffen, wenn ich'ſo glücklich ſeyn ſollte, 
mich der gewuͤnſchten Belohnung meiner Be⸗ 
muͤhungen — des hoͤchſten Beyfalls Eurer 
Kurfuͤrſtlichen Durchleucht — rühmen 


zu duͤrfen. 


Die⸗ 


Diefen und das gnädigfte Wohlwollen 
Eurer Kurfürftlihen Durchleucht 
fah ich ald mein hoͤchſtes Ziel an; dadurch 
ward bei jeder vorkommenden Schwierigkeit 
mein Eifer aufs neue belebt; und die Ueber: 
zeugung, daß bie erhabenfte Freundin, Ken: 
nerin und großmütbhigfte Beſchuͤtzerin der 


ſchoͤnen Litteratur mein Werk huldreichſt auf⸗ 


nehme, wird bis zur Vollendung deſſelben für 


mich 


* 


mic. die belebendfte und teizendfte Ermun⸗ 


terung feyn. 


x 


Sch erfterbe in tiefefter Ehrfurcht 


Eurer Kurfuͤrſtlichen 
Durchleucht 


Mannheim den 31. Auguſt 


1792. unterthaͤnigſt treugehor⸗ 


ſamſter 
Anton von Klein. 





Zus Hauptſchwierigkelten fand Ich bei Verfaſſung 
diefes Provinzialmdrterbuches. Erſtens fah ich 
beinahe die Unmöglichkeit, ein vollftändiges Werk 
zu liefern, Obſchon ich mich felbft in verſchledenen 
Provinzen, deren eigene Wörter Ic) fommelte, 
eine ziemliche Zeit, oft mehrere Jahre, aufhlelt, 
und auf wiederholten Reifen durch diefelben mit 
Hülfe patrlottfcher Freunde meine Sammlung ins 
mer pollftändiger zu machen mich bemühte; obs 
ſchon ic) Beiträge, bie hie und da im Druk erfchigs 
nen, oder mir von einigen Gelehrten, fo gar aus 
den entfernteften Gegenden Deutſchlands zugefandt 
wurden, benußen konnte; fo erkannte Ich doch im⸗ 

“3 mer 


‚Ay —— 


mer mehr und mehr die großen Luͤcken, die mir zu 
einem vollftändigen deutſchen Provinztalwörterbuch 
bleiben würden; - Nicht nur fehle” es mir noch ims 
mer: gänzlich an den eignen Wörtern einiger nicht 
unbeträchtlichen Gegenden Deutjchlands; ich durfte 

mir nicht einmal ſchmeicheln, von einer einzigen 
Provinz etwas vollftändiges gefammelt zu habeır. 
Ich war daher anfangs entichloffen, die Provinz 
zialwoͤrter von einer Provinz nach der andern her⸗ 
auszugeben, Sn diefer Abficht fieng ich auch an zu 
fammeln, und hatte eigene Provinzialmdrterbücher 
von Bayern, Deftreich, Elfaß und Pfalz verfertigt. 
Bald gab ich aber den Gedanken auf, jedes beſon⸗ 
ders heraus zugeben, da gar oft dieſelben Woͤrter 
zwey, drey und viermal in dieſen Sammlungen 
vorkamen, und das Werk alſo ſehr weitlaͤufig und 
koſtſpielig geworden waͤre. Ich machte nun einen 
“andern Plan, nad) welchem auch ſchon Herr Ades 
"ung einen Heinen Verſuch herausgab. Ich ſam⸗ 

| melte auch die eigenen Woͤrter anderer Provinzen, 
reihte alle in alphabetiſche Ordnung und bemerkte 
bey jedem Worte die Laͤuder, worin es uͤblich iſt. 
So 


— v 
So ſchmolzen bald ungeheure Manuferipte zufams 
men, und das vollftändigfte deutfche Provinzial⸗ 
wörterbuch wird vielleicht nicht fo viel Raum eins 
nehmen, als befondere Wörterbücher von fünf bis 
ſechs Provinzen würden eingenommen haben. Man 
wird, dünft mid), ein unvollftändiges deutfches 
Provinzialwoͤrterbuch zwanzig und vielleicht mehe 
reren befonderen vorziehen, die beym erften Vers 
ſuche doch immer mangelhaft geblieben wären, 
| Nicht nur jede große Provinz Deutſchlands, fons 
dern jede Kleine Gegend, jede Stadt und beynahe 
jedes Städtchen hat befondere Wörter, bie in die 
hochdeutſche Sprache nicht aufgenommen find, Es 
find unzählige altdeutfche und oft Fernhafte Wörs 
ter, die fich nur in dem Munde des Landvolkes er⸗ 
halten haben. Wie viel Zeit und Nachforſchen da⸗ 
zu gehoͤre, wie viel fremder Huͤlfe man benoͤthigt 
ſey, um nur den betraͤchtlichſten Theil ſolcher Woͤr⸗ 
ter zu ſammeln, leuchtet jedermann von ſelbſt ein. 
Indeß wage ich zu hoffen, nach und nach ein Werk 
zu liefern, dem es nur an — Ergänzungen 
fehlen dürfte, 
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vi m 

Diefe erfte Lieferung tft eigentlich nur der 
Grundriß des ganzen Werkes. Sch habe von dem ' 
niederfächfifchen und bremifchen Provinzialwörters 
buc) und auch von einigen Fleinern Sammlungen 
aus andern Gegenden noch kelnen Gebrauch ge⸗ 
macht, weil ich aus denſelhen betraͤchtliche Ergaͤn⸗ 
zungen und Berichtigungen dieſer Werke zu hoffen 
habe. Dieſe erſte Lieferung wird meinen freund⸗ 
ſchaftlichen Mitarbeitern vielleicht mehr als die 
Haͤlfte ihrer Muͤhe erſparen, weil ſie ihnen die 
Ueberſicht deſſen giebt, was fie nicht zu ſammeln 
haben, 


Eine andere Hauptfchwierigkeit fand ich darin, 
daß eine unzähliche Menge hochdeutjcher Wörter 
durch fchlechte Mundarten gänzlich entſtellt, uns 
kennbar, und Faum zu enträthfeln find, Zaft alle 
Sammler von Provinzialiömen nahmen dergleichen 
Wörter häufig auf und bedachten nicht. daß ein 
durch die Ausfprache verdorbenes hochdeutfches 
Wort Fein Provinzialismus ift, Mein Entſchluß 
war, alle dergleichen Wörter von diefer Sammlung 

auds 


ruf 





Auszufchließen,. einige wenige ausgenommen, die 
ich ihrer Sonderbarkeit wegen beibehiel: Man 
wird Leicht fehn, welche genaue Kenntniß verfchies 
dener Mundarten dazu gehörte, welche ftrenge Aus⸗ 
wahl ich machen mußte, und welch eine Menge 
anderswo ald Provinztalismen gedruckte Wörter 
bier Feinen Pla haben konnten. Sch werde auch 
in der Folge nach diefem Plane fammeln, aber für 
diejenigen, die den Sinn von dergleichen Wörtern 
zu kennen verlangen, mein angefangene Werk 
von den beutfchen Mundarten vielleicht bald volle 
enden. 


Diefe ganze Sammlung deutfcher Provinzla⸗ 
lismen wird in drey Lieferungen beftehen. Die 
zweyte werde ich erft dann herausgeben, warn ich 
von Sachkundigen die Beurtheilungen und Beriche 
tigungen der erften, und von einigen beutfchen 
Provinzen, deren eigene Wörter ich noch wenig 
kenne ‚ mehr Stoff dazu werde erhalten haben, 
Mit der dritten Lieferung hoffe ich den ganzen Ges 
genftand, fo viel ed nur feyn kann, zu erfchöpfen. 

| “4 Ich 





vınl 
Ich bitte jeden Freund der vaterländifchen Sprache 
und Litteratur, mir feine gütigen Erinnerungen 
und Beytraͤge mitzutheilen. Ich werde ſie nicht 
nur mit dem wärmften Dank aufnehmen, ſondern 
erbiete mich auch zu verhaͤltnißmaͤßigen Belohnun⸗ 
gen fuͤr jede Bemuͤhung und Beyhuͤlfe zu dieſem 
Werke. 


Erklaͤ⸗ 


Erklaͤrung der Abkürzungen, durch welche bie 
Provinzen angebentet- find. 





Appen· Appenzell. 
Anſp. Anſpach. 
Augsb. Augsburg. 
B. Bayern. 
Cobl. Coblenz 
Danz. Danzig. 
Dvd. Duderftadt. 
Durl. Durlach. 
E. Elſaß. 
Frank. Franken. 
GB. Guͤlch und Berg, 
Hann. Hannover. 
Harzg. Harzgebirge. 
Heilbr. Heilbronn. 
Henneb. Henneberg. 
Hildesh. Hildesheim. 


x 

Hohen. 
MNiederſ. 
Nuͤrnb. 
Oberpf. 
Deft. 

pf. 

Rav. 
Saarw. 
Schlel. 
Tyr. 

ulm: 
Unterpfi 
W. und Wirt, 


—— 


Hohenlohe. 
Niederſachſen. 


Nuͤrnberg. 


Oberpfalz. 
Oeſterreich. 
Pfalz. 
Ravensberg. 
Saarwerdeun. 


Schleſien. 


Tyrol. 
vlmiſch. 
Unterpfalz. 
Wirtemberg. 


a. 





A. 


A, ein Ausruf der Verwunderung, des Eifers 
und dergl. Auch wird ed gebraucht ſtatt ey, z.B 
ey wäre das doch möglidy? Fünnte man es glaus 
den? Oeſt. Pf.E. 

Aa, im Elſaſſe ſagt man zu Kindern: gleb mir ei⸗ 
nen Ya (Kuß). Ay Ay. Pf. 

Ya machen, cacare, bey Kindern gebraucht, Eobl, 
GB. Im Elſaſſe aͤaͤ machen, Pf. 

Yar, (Eyer) in der einfachen Zahl: z. B. aan, 
Aar. Ein Ey. Oeſt. 2. 

Aarer, (Eyerer) Eyerverfäufer. B. FR 

Aas, Geſchwuͤr. Anfp. 

Aawa, alles iſt aawa, die ganze Gegend iſt of⸗ 
fen, vom Schnee befreyt. B. Apern ſagen die 
Tyroler. 

Abbauen, mit einem nach und nad) brechen. B. 

Abbel, abbelhaft? unflaͤtige Weibsperſon. Je⸗ 
nes iſt das Hauptwort, dieſes das Beywort, wel⸗ 

4 ches 





2 
ches von unfläthigen Perſonen iberhaupt ges 
braucht wird, Mirtemb. 

Abbrantler, der durch Brand ungluͤcklich ges 
worden ift. B. Deft. Ein Abgebrandter. Pf. 
Abbrechen (ein I: ein Licht putzen, = 

penz. 

Abdecken, —— Hohenl. 

Abdraht, (wird a draht ausgejprochen) liſtig, 
ſchlau. B. 

Abdruͤcken, fterben. 238% . Er ift doch endlich 
einmal abgedrüdt. Pf. 

Abelenze, ein Ring von Leder, Eifen, oder Weis 
den, womit dad Soc) an die a in eins 
gehenkt wird. Hohenl, 

Abendjaufe, Abendbrod, eine Heine Abendmahls 
zeit. B. 

Uber oft für oder. Faber du. Sch oder du. B. 

Aberen, cs abert, d. i. der Schnee geht ab. Es 
iſt aber (ohber) kein RR mehr zu ſehen. 
Appenz. 

Abeſſen (ſich an etwas), von einer Speiſe zu⸗ 
viel bis zum Eckel genießen. B. 

Abgauzen, viel reden, z. B. Er muß ſich den 
ganzen Tag abgauzen. Pf. 

Ab⸗ 
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Abglitfchen, mißlingen, 3.8. Ks ift ihm abs 
geglitfcht. Sein- Vorhaben ift ihm nicht geluns 

gen. Pf 

Abhaagen (mit einem), die biäherige Verbindung 
mit ihm aufheben. Appenzell, 

Abhaimen der Fäffer; Beſtimmung ded Maas 
Bes. Deft. Am Rheinfirome heißt es: die 
Säßer aihen. €. 

Abhanden, zuweilen. Im bayr. Walde, 

Abhandlung, Erbtheilungsvertrag. Deft. 

Abhauſen, lermen, fehr zanfen. Anfp, Nürnb, 

Abi, hinab, abi fteigen, ſtatt: hinabfteigen, B. 
Heft. 

Abjagen, abnehmen: 3. B. Wir haben’s ihm 
wieder abgejagt. Pf. 

Abigen, oder in abigen, ftatt: umgefehrt, als; 
er bat das Hemd in abigen an, ftatt: er hat 
das Zemd umgefehrt an. Deft, Ebſch (vers 
kehrt) Pf. 

Abjadern, ftarf und viel arbeiten, 3.8. er hat 
fic) den ganzen Tag abgejadert. Pf. 

Abkappen, einen derben Verwelß geben, auds 
zanfen. B. Pf. E. Fraͤnk. Hohenl, Abkam⸗ 
peln. Pf. | 

Abkas, ungünftig, abgeneigt, B. 

| 4a Ab: 
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| Abketz ern, etwas in ge netzener Butter rod⸗ 
ſten. B. 


Abketzern, ſich vergebens mit Anftrengung bes 
mühen, 3.9. Er hat fich vergebens abgebketzert. 
Pr. 


Abkihfeln, abnagen. Ein Bein abkihfeln. 
Deft. Abkiefen, Bf. Daher werden auch vers 
muthlich die noch nicht ganz reifen Spelzenaͤh⸗ 
ren, welche man in Afchlauge und Salze kochet, 
und den Kindern abzunagen giebt, Kiefen ges 
nennet. Abfiefeln. B. 


Y bkroͤpfen, Speiſe geben. Hohenl. 
Abkroͤſen, wuͤrgen, töbten, aufzehren. Hohenl. 
Abkunft, Danz. Zufuhr, wird vom Getreide ge⸗ 
Braucht, welches in den polnifchen Fahrzeugen 
die Meichfel herunter nach Danzig gebracht wird, 
So fagt man: es ift diefed Fahr eine große Abs 
funft, oder, faft gar Feine Abkunft u. d. gl. Hin⸗ 
gegen Zug nennt man, wenn das Getreide fee= 
waͤrts gefchift wird, in andern Gegenden auch 
Abzug. | 
Ablahın, abladen, B. 


Ablechtig, matt, kraͤnklich, verdroffen. Sich 
auch gremaß ich. Dell, 


Ybr 
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Abmachen, durcheinander rühren (in der Küe 
he) B. 

Abmaufen, fagt man im Spiel: z. B. Er it abs 
gemauft worden, er hat verlohren. Von Tieders 
lichen Weibsperfonen, die fich befchlafen laffen, 
fagt man: Ste läßt fich abmaufen. Pf. » 

Abnamen, Spottnamen. Heilb, 

‚Abprellen, übel anfommen. 3.8. Es iſt Ihm 
‚abgeprellt: man fagt auch, er iſt wiederges 
prellt. Pf. 

Abrammeln, Schläge geben. 3. B. Er iſt tuͤch⸗ 
tig abgerammelt worden. Pf. 

Abraumen, von der Milch den Rahm abueh⸗ 
men. Pf. B. 

Abrebeln, vom Stengel abzupfen, z. B. Trau⸗ 
ben, Stachelbeeren, Kräuter u. d. gl. B. 


Abrechner, ein Mann, welcher die Berechnung 
der Ausgaben aller zu Schiffe ein: und ausge⸗ 
henden Maaren hat, und dieſe den Rheedern und 
Kaufleuten gegen einen kleinen Vortheil berech⸗ 
net. Danz. 


Abreinen, ſaͤubern, reinigen, beſonders Pflan⸗ 
zen. Daher Abreinet, der Abgang vom Zuges 
möfe. €. 


Abröprlen, zerruͤhren. Oeſt. 
Ag Ab: 
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Abſchnalzen, hoͤhniſch, beißend antworten. 
Z. B. Muß man denn die Leute fo abſchnal⸗ 
zen? Deft. Abſchnauzen. Pf. 

Abfchnegeln, abfchwagen, Augsb. 

Abſchrappen, abfragen. Hannover. GB. 

Abfhröcden, etwas Faltes Waffer unter heißes 
gießen, E. Pf. Oeſt. 

Abſchweißen, einem etwas abdringen. 3.8. 
dem Gefinde den Lohn abfchweißen. Wirtemb, 

Abſegeln, fterben. Augsb. 

Abſinken, abtropfen. Oeſt. 

Abſpaͤhnen, entwoͤhnen. Man muß die Kinder 
nicht zu fruͤh abſpaͤhnen. Oeſt. Spaͤne (Bruͤſte) 
altdeutſch, auch niederſaͤchſiſch. 

— oder abſpickeln, einem etwas abfes 
ben, in des andern Schrift hineinfehen, und fols 
che fich abfchreiben, wie es die Studenten in der 
Schule bey den Aufgaben oft zu thun pflegen. 
Er hat mir meinen Aufſatz abgeipicelt (abgeſe⸗ 
ben.) Er hat mir den ganzen Plan abgefpicelt, 
Pf. €, Oeſt. 

Abſtaub, Kehrbeſen. Oeſt. 

Abſtoßen, abgewinnen. 3.8. Ich habe ihm 
zehn Thaler abgeftogen. Pr. Wirtemb. 

Abſtreichen Leinen Fiſch) abſchuppen. Deft, 


Abs 
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Abſuͤſſen, den Moft von den: Trebern ablaufen 
lafien. Hohenl, 

Abtafeln, abprügeln. Deft. 

Abverfündigen (einen) jemanden in der Kirche 
proflamiren. Rap, 

Abverfündigung, die Proflamation. Rav. 

Abwanfen, ‚einen Kleinen Zehler,begehen. B. - - 

Abweichen,: Durchlauf, Durchbruch. B. Oeſt. 

Abwichfen, herumpruͤgeln. Hohenl. Pf. E. 

Abzappeln (fich), viel Arbelt Haben. Z. B. Er 
hat ſich den ganzen Tag abgezappelt. Man 
fagt auch abzaweln. Wirt. Pf. € 

Abzugſchankkeller, ein Keller, wo der Wein 
Maafweife verfauft wird. Oeſt. 

Acheln, effen. Harzg Pf. 3 

Achlen/ das Grobe, Strohartige, was bey dem 
Hanf: oder ne abfällt. Uns 
terpf. a; 

Achter, sur, — "Hinten; ‚Davon Ach⸗ 

tergahn „zuruͤckgehen. ‚Ferner. Achterhang/ das 
Heine Schiff, das hinten an die großen, bie auf 
der Weſer gebraucht und Boͤcke genaunt werden, 
angehaͤngt wird. Niederſ. 

Achtering, der achte Theil einer Maaß. Deft, 

Ackeram, Buchackern. B. Deft. 

A4 Ackn, 


3 — 





Ackn, zanken. Oberpf, Vielleicht von hacken, 
hauen, 


Adler, Wieſe. Appenz. 

Ada, Natter. B. 

Adder, aber. Unterpf. 

Addi, ein dummer Kerl, Augsb. 

Adel, Bankerot. Ein Bauer, der aufhört, zu bes 
‚zahlen, deſſen Sache zum Konkurs kommt, heißt 
im Amte Herpen in Ravensberg, ein gendelter. 


Bauer, und ſich adeln laſſen, fi ic) für infolvent 
. erklären. 


Aderlich, zart, edel, Deft. j 
Adl, das unreineWaffer von einer Miftgrube, B. 
Aeberfiätt, Melde. Deft. Ach. 3 
Aeffern, wiederholen. Ulm. 
Aehnl, Anherr oder Großvater, welche Bedeu⸗ 
trung gewoͤhnlicher iſt. B. Oeſt. 
Aehnſpe, die ag an einer rag Ulm, 
Aßpe. B. 


Aeckericht (ind) treiben, die Schweine in) die 
: Eichel treiben. Heilbr. Wirt. 


Aelexen, Elfenbeerbaum, Oeſt. Elxen. ſteyr. 
Aelſteraug, Huͤneraug an den Zaͤhen. Cobl. 
88, 
Yels 
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Helter, Alter, 3. B. nad) deinem Aelter koͤnn⸗ 

teft du viel Flüger feyn, als du bift. E. B. Def. 
Aelteren, übel riechen oder ſchmecken, wenn et⸗ 
was von Alter verdirbt. Cobl. 

Aene, Großvater, Wirt. 

Aenle, Großvater. Hohenl. 

Aengeln, Thuͤraͤngeln, jemand quaͤlen, ver⸗ 
folgen. 3. E. Sch bin auf gut tuͤrkiſch gethuͤr⸗ 
ängelt. worden. Pf. Wirt. 

Mens, jetzo. cobl. 

Aepfelmandel, iſt ein Aepfelmuß mit Roſiuen: 
B. Oeſt. 

Nepfelfpaltl, Aepfelſpalten, Aeyfelſchatn. 
Oeſt. B. 

Aepfch, verkehrt, die aͤpſche Seite. Saar, Pr. 

Aermlich, widrig. Ulm. 

Aermlich, uͤbel, kraͤnklich. Hohenl. 

Aermlicher Kerl, unangenehmer Menſch. Hohenl. 

Aerſchen (ſich), ſich mit Macht oder aus allen 
Kräften anſtrengen. Schlef. 

Aeſen (ausgeſpr. eejen), wird vom Reinigen 

der Übrritte gebraucht, aber nur in dem beſon⸗ 
dern Falle, wenn der fluͤßige Theil des Unraths 
abgeichöpft, oder abgeleites wird, Danz. 


A 5 Ae tſch, 


Io 


Aetſch, ein fpöttifcher Ausdruck, wenn jemand 
getäufcht iſt. Cobl. Guͤlich und Berg. Niederſ. 
Pf. E. 

Aetti, Vater. Großaͤtti, Großvater. Durlach. 

Afel, Entzuͤndung. Oeſt. | 

Affel, er ift um Affel groß, d. f. er ift nicht fo | 
groß, daß er dies oder jenes thun koͤnnte. Ap⸗ 
penz. 

Afgenlaſſen, einen Wind ſtreichen laßen. Def. 
Aufgehn laffen. Pf. €. - 

After, hernach. Oeſt. & 

Afterfchlage, die abgehauenen Aeſte von großen 
Bäumen. Hohen!, 

S’Aftrige, Aftergetreide, Abfall som Gerren 
de. Pf. 

a gres, Stachelbeeren. deſt. 

Ahazen (die) die doppelte Deichfel bey einem. eins 
fpännigen Karın. Aha zenw aͤgen, Waͤgen 
mit einem Pferde. Oeſt. 

Ahfli, ſchwuͤrig. B. 

Ahi, hinunter. Oeſt. 

Ahlen, der ſchmale, dunkle Raum wwiſchen zwei 
Haͤuſern, in den die Abtritte, das Spuͤlwaſſer 
aus den Küchen ꝛc. sun werden, Cobl, 


Ahn⸗ 
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Ah nbock, das ſtaͤrkſte Bier. B. Oeſt. 

Ahnd, es thut mir ahnd nach einer Sache, es 
ſchmerzet mich, daß ich die Sache nicht mehr be⸗ 
ſitze. Wirt. Pf. 

Ahnfang, Entenfang. Rietberg. 

Ahndem, von ahndem her, von alten Zeiten 
her. Appenz. 

Ahnl, Ahnfrau oder Großmutter. B. Oeſt. 


Ahnſpannier, Oeſt. So heißet man die Vorrels 
ter bei einem mit ſechs Pferden bejpannten Was 
gen, in welchem der Landesfürft, oder jemand 
son feiner Familie, in Pomp zu fahren pflegt. 
Desg: *.yen auch Die Vorreiter bey den feyerlis 
hen Schlittenfahrten, welche der Hof veranftal: 
tet. Ob diefes Wort von dem Anfpannen der 
Pferde, weil vielleicht die. Vorreiter in diefen 
Faͤllen, wenigſtens bei Schlittenfahrten,, bie 
Pferde anzufpannen pflegen, oder von Einſpaͤn⸗ 
nig (attel& d’un feul cheval) und dem, von 
biefem letztern abftammenden, Worte: Kine 
fpänniger (Archer fergeant à cheval) hers 
komme, läßt ſich zuverläßig nicht beftimmen. 

Ahnti, unwillig. Vermuthlich von ahnden, B. 

Ahren, pflügen (arare), Appenz. 

Ahrſchitzen (Airſchuͤtzen), eine Gattung braunes 
Herbſtobſt, Speyerling. Deft, 

Ahſa! 





.I2 


Ahfa! fo; Ausrufung, Verwunderung. Appenz. 

Ahſch, ein gewiſſer Fiſch; lat. Thymallus. Oeſt. 

Ahſelich, ſolch. Ein ahſeliches Kleid, d. i. ein 
ſolches Kleid. Appenz. 

Aholi, empfindlich, leicht aufgebracht. Als: der 

wird gleich ahvli, ſtatt: dieſer iſt ſehr empfind⸗ 

lich, er wird leicht aufgebracht. Man ſagt es 
auch von einer Wunde, die noch eitert, und da⸗ 
her, ohne daß man einen Schmerz empfinde, 
nicht kann angeruͤhrt werden. 3.8. Die Wun⸗ 

de iſt noch gar ahvli, man darf fie nicht anruͤh⸗ 

ren. Oeſt. 

ai Ai, (kindiſch) ein Kuͤßchen. 3.9. Gib dihm 

Großvatter en Ai At, gib awer ahcht, daß 
di der Bahrt nit ftiht. €, 

Ajaffes, Pfui. Hildesh. 

Aigen, Maͤrkte, Doͤrfer. Oeſt. 

Aindliff, eilf. Tyrol. 

Alspeln, Asper!n, Feine Mispeln, Det. B. 

Aißen, Geſchwuͤr. Oeſt. E. B. 

Alben, Bergweide. Def. 

Alben, Namen einer Falls und Frefdenartigen Er⸗ 
be, welche bey Erding in Oberbayern gefunden 

. wird, von anderthalb bis zwey Schuhe Damm⸗ 
erde bededt Ift, und Keinen Baum auflommen 


läßt. 
7? 


) 


a 


Albern, eine Art Weiden. Populus. B. 
ALL, ſchon. Hann. 


Allalah, ein Schimpfwort, al: Allalah! bit 
du auch da? Oeſt. 


Alle Rand, alle Augenblicke, oder wenigſtens 
ſehr oft. Als: alle Rand nimmt er Geld ehr. 
Oeſt. B. In der pfaͤlziſchen Mundarr heißt es: 
ale Ritt; alle Bebort. €. Allebott. Niederf. 

Aller, wirklich, wahrhaft, recht fehr, als: der 
ift wieder geftolpert, daß Ich aller (wahrhaft, 
recht fehr) erfchrocden bin. Oeſt. B. 


Alles, jedermann, ald: du kannſt das nicht tras 
gen, weil es alles tragt, flatt: weil es jederz 
mann trägt. Alles fagt, daß wir Krieg haben 
werden, flatt; Jedermann fagt. Oeſt. B. Pf, 
Elſ. 

Alleshand, allgemach, zuweilen. Hildesh. 


Alleweil, allewihl, allzeit, unaufhoͤrlich. E. 

Alleweil, jezt. Heilb. Pf. 
Alliweil, oder wie es regelmaͤßig ausgeſprochen 
wird: alleweil brauchen die Oeſterreicher und 
Bayern ſtatt immer. So ſagen ſie z. B. der 
lernt alliweil, als wenn er naͤrriſch waͤre: da 
doch das Wort alleweil ſo viel heißen ſollte, als 
allererſt. Z. B. Glauben ſie mir, er iſt alleweil 
hin⸗ 





hineingegangen, ftatt: er Ift allererft, oder eben 
jet, oder fo eben hineingegangen, 

Allm, allemale, allzeit. B. 

Allmut, gemeine Viehweide. Hohenl. Wirt. 
Man ſagt auch Allmet, von allemann, jeder⸗ 
mann. 

Alm, Alpen. B. 

Als wie, ziemlich ſtark. Z. B. Ich habe mich 
darauf gefreut als wie, ſtatt: Ich habe mich 
ziemlich ſtark darauf gefreut. Oeſt. 

Alſſen, zu Zeiten. Niederſ. 

Amberlauer, eine angenommene Gewohnheit. 
Augsb. 

Amelutze, ein einfaͤltiges Weibsbild. Heilb. 


Amen, Es iſt fo wahr als Amen. Es iſt gewiß 
wahr. B. 

Ampel, Lampe, figürl. Slafche Wein. Diminutiv 
Yempele. €. 

Amper, Maffereimer. Als: er hat den Wein in 
Amper gebracht, ftatt: ‚er hat den Wein in 
Maffereimer gebracht. Deft. 

Amperl oder Sechter, ein Fupfernes Eleines 
Gefäß zum Auffüllen des Weins oder Oels. Deft, 


Amperl wird auch ftatt Lampe gefagt. B. 
Amtes 
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Amtmann heißt in Bayern und in der obern 
Pfalz fo viel, ald Scherge, Gerichtsdiener. In 
der vielfachen Zahl Amtleute. 


Anblarren, heftig anfahren. Niederf. 


Anblegen (einen), einem etwas weiß. machen, 
Ulm. 


Andere (daS) die monatliche Zeit der Frauenzims 
mer. Deft. 


Andetſchen, mir fteinernen Kügelchen oder 
Schuffern fpielen, ein Kinderfpiel, B. 

Andhand, bisweilen. Hann, 

Andlufa,-eilf. Tyrol. 

Anerbe, der Sohn, welcher feines Vaters Hof 


wieder befommt, welches meiſtens der juͤngſte 
iſt. Rap. 


Anfangen, anzunden. Cobl. 

Anfrimmen, Anfrömmen, etwas beftellen oder 
machen lafjen. 3.8. Ich habe mir ein neues 
‚Kleid angefrimmt, ftatt: ich habe mir ein neues 
Kleid beftellt. Oeſt. B. Fränf. 

Angel, Stachel der Bienen. Heft. €. B. Pf. 

Angfaat, ausgefaet. Oeſt. 

Angfter, eine hohe gläferne Flaſche. Deft. 

Ungten, audeinander ftreichen, Deft, 


N} Un 


1 6 ‘ By 





Anhenten, (einem eins) einem etwas beſchwer⸗ 
liches jagen oder thun. Ulm. 


Anke, der Naden, dad Genide, Pf. Cobl. 
Heilbr. 
Anken, ausgeſottene Butter. E. 


Anken, ſtoͤhnen. Hann. 

Ankeuchen, anhauchen. Oeſt. 

Anlaͤuten, anklingeln. Oeſt. B. Schaͤllen, an⸗ 
ſchaͤllen. Pf. GB. 

Anlangen (dad) Anſuchen (in Gerichtshoͤfen). 
B. Oeſt. 


Anlegen, ankleiden. B. | 
A 


Anlußen, wenn bie auf einem Arme getragene 
Kinder den Kopf an die MWärterin anlegen. 
Harzg. 

Anmachen, bereiten. 3.8. Salat, einen Teig, 
B. Guͤlch und Berg. 

Anmacen (einem etwas), einem etwas — 
machen. Ulm. 

Anmachen, Gi ch) bey jemand auſchmeicheln 
Pf. E. 

Anmachen, bezaubern. Henneb. 


Anmahnung, Aehnulichkeit. Oeſt. B. 


An⸗ 
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Anmurken, Gurken. Oeſt. 

Anne, wohin? wo geht ihr anne? — Saarwer—⸗ 
den, Lothr. Pf. E. J 

Annebaͤrbel, ein kurzer Schlafrock. Unterpf. 

Anpampfen, ſich voll freſſen. Z. B. man muß 
ſich nicht fo anpampfen (voll freſſen), daß man 
fich nicht rühren kann. Deft. 

Anpempern, ftark anflopfen. Deft. 

Anplagung, Anlauf. Deft. 

Anpumpen, übel anfommen, die Sache gar 
ſchlecht errathen, weit vom Ziele ſchleßen. Oeſt. 
B. Pf. 

Anpumfen, ſ. Aupumpen. 

Anrainen, angrenzen. Oeſt. B. J 

Anraiten (einem etwas), zuſchreiben. Oeſt. 

Anranzen (einen) anreden und — wenn 

man ihm begegnet. E. 

Anrichte (die), der Tiſch in der Küche. Harzs· 
Pf. GB. 

Anrichten (ſich), ſich beſchmutzen, beſudeln, 
wie nad) Hennigs Woͤrterbuche abrichten ges 
braucht wird, aber hier nicht. Danz. 


Anrollen, f. Anrumpeln. 


B An⸗ 
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Ansumpeln, anfchnarren, oder ſtark anfahren, 
hart anlaffen. 3.8. Muß man die Leute fo 
anrumpeln (fo hart anfahren), wenn man ets 

was haben will? Oeſt. Pf. Unfchnorren, 

(jemand) rauh anreden, grob. anfahren, Cobl. 
GB. 

Anſatz, Termin, auch Concept. Oeſt. 

Anſchichtig (einſchichtig), einzeln. Sie ſind 
anſchichtig gegangen, ſtatt: ſie ſind einzeln, 
nicht Paar und Paar gegangen. Oeſt. B. An⸗ 
lechtig. Pf. 

Dieſes Wort kommt vermuthlich von Schicht 
her, welches · ſo viel bedeutet, als eine nach ein⸗ 
ander hingelegte Reihe gewiſſer Stuͤcke, als 
Steine, Hölzer ꝛc. Bey den Bergleuten bedeu⸗ 
tet es eine gewiſſe Zeit zu 6, 8, 12 Stunden, fo 
lange nämlich ein Bergmann bey einer Arbeit 
bletben muß, deögleichen auch das, was auf eins 
mal gefcehmelzt wird. 

Anfchmieren (fi) ſich bey jemanden beliebt 
machen. Hohenl. 

Anfchmieren, betrügen. Pf. - 

Anfchnabbeln, jemanden grob anfahren. Harzg. 

Anfhnauen, auſchnarchen, aufahren, muͤrriſch 
anreden. E. GB. 

Anſchnitzen, einen Bären aufblnden. Hohenl. 


An⸗ 
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Anſchnorren, ſiehe anrumpeln. 

Anſeitet (einſeitig), uͤbelgewachſen, halbbuckligt, 
wo elne Seite weiter hinausgeht, als die andre. 
Pf. 

Anfegen (ſich), befleißen. Z. B. Ich will mich 

ſchon anſetzen. Oeſt. 

Anſpenneln (etwas), mit Stecknadeln befeſti⸗ 
gen, anheften. Oeſt. Anſpellen. Pf. 

Anſprake, Beſuch, Viſite. Rav. 

Anſpreken (einen), jemanden beſuchen. Rav. 

Anſtellen, etwas boͤſes oder arges begehen. 3. 
B. der hat wieder etwas angeſtellt. Oeſt. 
Pf. E. 

Anſtellen (eine Frau), ſich verheirathen, eine 
Frau nehmen. Appenz. 

Anſtiften, etwas zu Schulden kommen laſſen. 
Hohenl. 

Anſtifter, Raͤdelsfuͤhrer, Anfuͤhrer. Hohenl. 

Anſtreichen (ſich), ſchminken. Oeſt. B. €. Da⸗ 
her Anſtrich, Schminke. 


Antauchen oder antaugen, anlanden, oder 
fich auf etwas fo anlehnen, daß es ſich dadurch 
bewege. 3.8. der Schiffmann, wenn er fich 
auf das Ruder ftüet und folches beweget. Das 
her kommt das dfterreichifche Kinderliebchen : 

B 2 „Taug 
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„Taug an, taug an, du alter Schiffmanm. “ 
Det, : 

Ante, Ente. B. 
Antiepet, antappifch, dumm, tappich. Pf. 
Anti thun, mahe gehen. Es tut mir ant nad) 


ihm. Ich fehne-mich nach ihm, vermifle ihn 
ungern. B. 


Antlas, Fronleichnamsfeft. Oeſt. B. 
Antlaßpfingfitag, grüner Donnerftag. Oeſt. 


Untrenfen, einem Baurenpferde einen Zaum 
von Stricken anlegen, welchen man Trenſe nens 
net. Pf. 

Untrenzen iſt jo viel als: anzetten, fiehe Uns 
zetten. Def. 

Anvoigtung, jus advocatie. Defl. 

Anwacheln, anfahen. S. Waheln Def. 


Anwa h rige, allerley Hausgeraͤthe; iſt von wah⸗ 
ren, bewahren abgeleitet. Niederſ. 


Anwer den, verſchwenden. Anwehrer, Ver⸗ 


ſchwender. B. Niederſ. 


Anzetten, die Kleider bey dem Eſſen beſudeln. 
Als: Sieh, wie du dich wieder anzettſt. Oeſt. 
Anzetten, etwas boͤſes ſtiften. B. 


Au⸗ 
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Anzigen (einzigen) oder vielmehr zu anzigen, 
ftatt einzeln. Als; Sie gehen zu anzigen, ftatt 
einzeln, oder einer nach dem andern, Deft, Pf. 


Anzickt, ſaͤuerlich. Oeſt. 

Appern, aufthauen. Tyrol. 

Arb, Klammer. B. 

Arſchitzen, ſieh Ahrſchitzen. 

Arſchkrapfen, Stockſchlaͤge auf den Hintern, 
Eine Soldatenfirafe. B. 

Yıf hfigeln, Hagebutten. Unterpf. 


Arſchling, ruͤcklings. Als: was ift dad arſch⸗ 
ling gehen? ſtatt: warum gehſt du ruͤcklings? 
Oeſt. B. 


Artoffeln, Kartoffeln. Oeſt. B. 
Artſche, Haͤnfling. Niederſ. 


Aſch (ein) Gefaͤß, worin etwas geſetzt oder ver⸗ 
wahrt wird. 3. B. Blumenaſch, Blumentopf. 
Milchaſch, Gefaͤß, worin die neugemolkene 
Milch geſchuͤttet wird. Schleſ. 

Aeſcher, die Aſche, aus der ſchon Lauge geſotten 
iſt. Anſp. 

Asperlhn, ſ. Aispeln. 

Bs As⸗ 
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y ffe, die breterne Bühne Über dem Zeuerherd in 
den Bauerwohnungen, die den Rauch auffängt, 

. Nav, 

Aſtl, Sefhwulft. Heft. €. 

Athen, wenn die Kinder * Nothdurft verrich⸗ 
ten. Harzg. 

Attern (eine) eine zaͤnkiſche Weibsperſon. Harzg. 

Atzel, Elſter. Hohenl. Pf. E. 
Atzel, (ſpottweiſe) eine Peruͤcke. Pf. 6%. Cobl. 
Hildesh. E. 

Atziwohl, ja wohl, oder: es hat ſich wohl. Dies 

. fe iſt eine Gattung verneinender Ausdruͤcke. Deft. 

Yung, Unterhalt. Hohen!. 

Aucken, eine Art Kröten. Deft. 

Aufbrennen, weis machen. 3.8, Wir haben 
ihm etwas aufgebrennt, Pf. 

Auf Egydy. Niemals. B. 

Auf und nieder, oder Armuthey, das ganze 
unbedeutende Vermögen. B. 

Auf und nieder, fo viel ald: etwas weniges 
mehr oder weniger. Guͤlch und Berg. 


Aufbacheln, aufpappIn (ein fchwächliches 
Kind), forgfältig warten. B. 





Yufs 
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Aufbaden, fein Vermögen aufzehren, verbers 
ben, Er bat aufgebaden. Er ift banferott. E. 

Aufbegehren, herausfordern. B. 

Aufbegehren, hitzig uͤber etwas auffahren. 
Heilbr. 

Aufdamen, ——— (einem), einem 
ernſtlich begegnen, ihm viele Hinderniſſe in den 
Weg legen; auch ſo viel als: Jemand beruͤcken, 
verblenden, den Daumen aufs Auge druͤcken. B. 

Sich praͤchtig auffuͤhren, vielen Aufwand 
in Kleidern und Geſchenken machen. B. Guͤlch 
und Berg. E. 

Yufgehen (laſſen), Winde ſtreichen laſſen. Z. B. 
der laͤßt wieder aufgehen, auch verſchwenden. 
B. Oeſt. 

Aufgepflunzen, aufgedunſen. E. 

Aufgſchnipfi, einer, der empfindlich iſt, leicht 
beleidigt wird. B. 

YAufgüpfen, aufhäufen, auf einander * 
Oeſt. 

Aufhupf (Uffhupf), Beylaͤufer, Gehuͤlfe, 
der einem immer, oder im Nothfall, zu kleinen 
Dienſten bey der Hand iſt. Beſonders ein außer⸗ 
gewoͤhnlicher Gehuͤlfe in Gaſthoͤfen, Buden u. 
ſ. w. E. 


B a Auf⸗ 
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Yufhupfen, beyfpringen. 3.8. Er meint, ich 

ſoll ihm immer aufhupfen, d. i. er glaubt, ich 
fey nur immer darum * ihm zu Dienſten zu 
ſeyn. E. 

Aufhuſſen, einen zum Zorn gegen einen andern 
relzen. B. 


Aufkindeln, von dem Gebrauch am Feſte der 
unſchuldigen Kinder, wo derjenige vom Geſinde, 
welcher am früheften erwacht, den andern noch 
fhhlafenden die Ruthe giebt. Dem Auffindler, 
oder der Auffindlerin wird Bier oder Brantemwein 
bezahlt. 3. 


Auflaffen (eine Kuh), belegen laffen? Hohen. 
Auflaffen, feil bieten. Deft. 


Aufleinen, aufthauen, aufgehen, wird von Sas 
hen gejagt, die durch Kälte, wie das Eis, oder 
durch Leim zufartimengeflebet find. Wenn man 
fi) aber bey Menfchen diefes Wortes bedient, 
als 3. B. der Teint auf, fo iſt diefes ein figürlis 
cher Ausdruck, welcher fo viel heißt, als: fein 
vorher wie Eid gefrorner Mund, oder Körper, 
koͤmmt wieder in Bewegung, er redet, thut wies 
der wie er foll; er regt fich allgemach; er giebt 
Zeichen bes Lebens. Oeſt. B. 


Aufliegen (ſich), ſich auf dem Krankenbette 
wund liegen. B. 


Auf⸗ 
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Auflofen, aufmerfen. Al’: da loßt man nicht 
auf, wenn die Leute nur lallen, wie die Kleinen 
Kinder; ftatt: da merkt man nicht auf. Deft. 


Auflupfen (fih), fich in die Höhe heben. B. 

Aufmachen, auffpielen. 3.8. Die Spielleute 
haben gut aufgemacht. Oeſt. B. Pf. E. 

Aufmutz en, aufbuͤrden, die Schuld eines unan⸗ 
genehmen Erfolgs jemanden zuſchreiben. B. 


Aufmutzen, vorwerfen, aufrechnen, uͤbelneh⸗ 
men. Er hat mir ed hoch aufgemutzt, ſtatt: 
er hat mir es fehr übel genommen. E. Anfp. 
Nuͤrnb. | 

Aufreden, im Schlafe laut fprechen. Auch fo 
viel als: aufhuffen, und Heimlichkeiten ent⸗ 

decken. 2. 

Aufriegeln, untereinander mengen. 3.8. Man. 

muß die Minrtur (Mirtur) zuvor aufriegeln, 
. ehe man fie einnimmt. Deft. 3. 


YAufrülpfen, das Auffioßen des Magens nach 
dem Effen; figürl, Das wird ihm aufrülpfen 
(übel befommen). Cobl. Aufrütfhen. GB. 

Yufrupfen, vorwerfen. €. 

Auffäßig feyn, jemand haſſen. GB. 

Yuffagen, auffündigen. 3.8. Ich habe ihm 
die Mierhe aufgefagt,, flatt aufgefünbigt, Auch 
die Lection auffagen, herfagen. B. GB. 

B 5 Yuf 





Aufſchlager, Zoͤllner. Oeſt. 
Aufſchnappen, ſterben. 3.8, der wird wohl 
aufſchnappen. Deft. Pf. E. ! 


Auffchneiden, lügen, Pf. E. Hohenl. 

Aufſchnuͤpfiſch, wenn man fid) alles leicht vers 
drießen läßt, empfindlich. Anfp. Nürnb, 

YAuffigen (einem), einen mit Nachdruck verfols 
gen. Er fist mir gewiß auf. Er fommt mir 
fiyer in die Falle. B. Pr. 

Aufftands bleiben, übrig bleiben, Eobl. 

Aufſtechen, verflagen, verrathen. Iſt ein mei: 
ſtens bey den Studenten gebräuchliches Wort. 
3. B. warte, ich will dir ed merken, daß du 
mich fchon wieder aufg’ftochen haft. Deft. B. 

Auffteherl, ein Kundfchafter, ein Menfch, der 
andere gern verflaget. Deft. 


Aufftellen, er ift aufgeftellt, d. 1, er hat nun 
die Erlaubniß, dad Predigamt zu verfehen, er 
ift ein verorbneter Diener der Kirche. Uppenz. . 


Yuftretten, 3.9. Kutfcher, laß auftretten, 
ftatt: fahr zu! fahr ſchnell! Deft. 
Auftrifeln, längft vergeffene unangenehme Sas 
hen wieder in Erinnerung bringen, Engliſch to 
trifle, B. 
Auf 


fo 
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Auft roſſen, mit Mühe ausfindig machen, Cobl. 
62. 

Aufwikſen, jemanden herrlich bewirthen; fich 
fehr putzen. Harzg. Niederi. 

Aufwiſchen, figuͤrlich, beinahe wie aufhus. 
pfen , beyfpringen, zu Dienften feyn; beſon⸗ 
ders einen fehnell bedienen. Kin Handwerker 
fagt: 3.8. Sch kann dem Herrn nicht fogleich 
aufwiſchen, Es tft aber niedrig. €. 

Aufzupfen, aufhäufen. Oeſt. 

Aufzmwiden (fi), aufpußen. Pf. 

Ausachteln, einzelweis, im Kleinen verfaufen., 
Deft. 

Audahntern, nachahmen. 3. B. jemanden 
ausahntern, heißt feine Geberden oder feine 
Spradye aus Spott nachahmen. 3. 

Ausbrännen, reinigen, von Gefchirr, Gläfern 
u. ſ. w. Appenz. 

Ausbritſchen, ſ. Streichen. 

Ausfratſcheln, ausforſchen, austroͤdeln. B. 

Del. 

Ausgampern (fi), wader umherfpringen. B. 

Aus Gottigkeit, oder aus Guͤtigkeit, fagt 
man, wenn man einem nicht gerade zu, fondern 
durch Ummege zu verfiehen giebt, was man gern 
hätte. . 3.3. Sch wünfchte daß mein Freund 

heute 
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heute zu Hauſe bliebe, und ich ſage ihm: es iſt 
heute ſehr ſchlimmes Wetter: ſo wird der andere, 
wenn er den Pfiff merket, antworten: Iſt heute 
ſchlimmes Wetter? Aus Gottigkeit, du moͤch⸗ 
teſt gewiß, daß ich bey dir zu Hauſe bliebe. Oeſt. 
Gottig, fo viel als einzig. Pf. Gieb mir nur 
eine gottige Nuß. 

Ausgreinen, auöfchelten. B. Deft. 

Ausgreifchen, in böfen Ruf bringen. 3.8. Er 
hat ihn in der ganzen Stadt ausgegrifchen. Pf. 
Wirt. 

Ausgſchirrn (einen), einen feines Amtes oder 
Geldes berauben. Iſt vom Ausfchirren der Pfer⸗ 
de entlehnt, 8. 

Aushandeln, einem Verweife geben. Hohen, 

Ausmachen, bedeutet eben daſſelbe. Hohen!, Pf, 

Aushaufer, Verſchwender. Wirt. 

Aushuzeln, dürre werden. 3.8. es ift ein alt 
ausgehuzeltes Weibchen: es ift eine alte dürre 
Heine Frau. Mirt. 

Ausfegeln, den Fuß ausfegeln, ftatt: verrens 
fen. Den gintern ausfegeln , heißt: fiers 
ben. 8. 

Ausklügeln (etwas) fein ausdenken. Pf. 

Ausklugen, erforfchen, etwas ausfpähen. Wirs 
temb. Pf, 


Au s⸗ 
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Auskommen, befommen, ſich erelgnen. 3. B. 
Iſt ein Appetit bey dir auskommen? ſtatt: 
Haft du Appetit befommen? oder: har es fich. ers 
eignet, daß du hungrig geworden bift ? Deft. B. 

Auskrollen, ausglitfchen. Deft. 

Ausledern, auöfchelten. Harzg. 

Auslernen, auswendig lernen. Appenz. 


Ausmeſſung, 3.%. Vach Ausmefjung der 
Verordnung, flatt: nach Maaßgabe. Oeſt. 


Ausnahmeln, jemand einen Schimpfnamen 
geben. B. 


Ausnehmen, verftehen, begreifen, unterfchela 
den. 3.8. Sch höre ihn wohl; aber ich kann 
es nicht ausnehmen, was er fagt. Sch fehe je⸗ 
manden; allein ich kann nicht ausnehmen, wer 
er ift, Deft. B. 

Ausnichten, auszanken, fohelten. 3.8. Er 
hod mi ausgnicht. Oberpf. 

Auspafchen, über die Grenze bringen. Daher 
Auspafcher, Deft. 


Anspatfchen, etwas ausplaudern, Oeſt. B. 


Yuspaufen, den Staupbefen geben, Diefes 
Wort rührt von dem alten Gebrauche her, wo 
Knaben vor der zu ftäupenden Perſon hergiens 
gen, und auf — Becken ſchlugen, um den 

Leuten 
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Leuten das, was vorgehen ſollte, anzuzeigen. 
Einſt muſten gefallene Maͤdchen auf einem Bocke 
reiten und die Gaſſe kehren. Da paukten auch 
Knaben vor ihnen her. B. 

Auspicht, von innen mit Pech überzogen. 3.8. 
Er hod an auspichten Magn, heißt: Er hat 
einen ſtarken verfuchten Magen, dem fo leicht 
nichts ſchadet. B. 

Yuspofaunen, befannt machen. 3.8. Er hat 
es in der ganzen Stadt auspofaunt. Pf. Wirt. 

Auspulvern, ausfilzen. Steyr. 

Auspuger, Verweiß. 3.8. Er hat einen tuͤch⸗ 
tigen Auspuger befommen. Pf. Wirt. 

Ausreiben, unthunlid) feyn. 3.8. Das reibt 
fid) aus. Das läßt ſich nicht thun. Pf. 

Yusreuter, Wanzenausreuter, efner, 
der Mittel wider die Wanzen verkauft. Deft. 

Ausrichten, fchimpfen, fchelten. Ausrichten, 
jemanden verläumden, nachtheilig von einem res 
ben. Deft. Pf. E. Richten fie midy aus, ftatt: 

. empfehlen fie mich. B. Auch ausftatten, als: 
die Hochzeit ausrichten, ein Mädchen ausſtat⸗ 
ten. B. 

Ausſaͤckeln, jemanden um fein Geld bringen. 
3.2. Er hat mich ausgefädelt. Pf. Wirt. €, 


Yußs 





Ausfhäppen (ausſchoͤpfen), figärlich, einem die 
Wahrhelt fagen. Cobl. 


Ausfhondlen, auswählen. Augsb. 


Ausſchwaben, ausihwenfen. 3.%. Manmuß 
die Gläfer zuvor ausichwaben, ehe man fie füllt. 
Siehe Ausſchwabetzen. Deft. 


Ausfhwabetgen, ausſchwenken. 3.3, die Glaͤ⸗ 
fer ꝛc. Oeſt. 


Auſſekeuen, hinfallen. Appenz. 


Auffi, hinaus. 3.8. Gehſt du gleich auſſi? 
ftatt: gehft du gleich hinaus? Oeſt. B. Pf. 
Ausſtehen, aus dem Dienft gehen. 3.8. Die 

Köchin fteht morgen aus, oder, der Bebiente 
ift geftern ausg’ftanden, ftatt: fie verläßt mor⸗ 
gen meinen Dienft, oder, er hat meinen Dienft 
geftern verlaffen. Oeſt. B. Pf. Ausftehen, 

auf den Pranger ftehen. B. Oeſt. 

Außsftehen, fol auch Zus oder Abneigung bedeus 
ten. 3.8. Ich Fann ihn wohl ausfteben, 
ſtatt: ich bin ihm geneigt. Ich Bann den Men⸗ 
fhen gar nicht ausftehen, ftatt: der Meufch 
ift mir ganz zuwider. B. Pf. GB. 

Yusftich, der befte vom MWeinlager. Hohenl. Pf. 

YAusftoßen, bezahlen, fchenfen. Ausgb. 


Ausſutzeln, ausfaugen. Deft. Pf. Sudeln. Elf. 
Au s⸗ 
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Austraͤgler, Tagloͤhner auf dem Lande, die nur 
eine Huͤtte ohne Acker beſitzen; auch ſolche Bau⸗ 
ersleute, die ihr Gut einem andern uͤberlaſſen, 
und ſich dafuͤr eine Wohnung im Hauſe und an⸗ 
dere Vortheile bedingen. Man ſagt auch von 
dergleichen Leuten, daß ſie im Ausnahm oder 
Austrag ſind. B. 


Auswalchen (die Glaͤſer), die Glaͤſer aus— 


ſchwenken. Sieh auch: en. aus⸗ 
ſchwabetzen. Oeſt. 

Aus waſchen, ausſchwenken. Z3. B. Waſch die 
Glaͤſer aus, Deft. 

Auswaſchen, abpruͤgeln. Harzg. 
Auswiſchen, Ohrfeigen geben. Cobl. Einem 
die Augen auswiſchen, einen betruͤgen. B. 
Auswuͤrfel, Maulwurf. Er ſcholt, er wirft 

auf. Hohenl. 
Auszug, das feinſte Weizenmehl, Oeſt. 
Auszügel, auögefchriebene Rechnung. Oeſt. 


Autſch! ein Ausruf des Schmerzen. Unterpf. 

Auwetzen (von ach weh! fagen), aͤchzen. 3.%. 
Er hat die ganze Nacht gaubest. Oeſt. B. 

Aur, erfter Aux, Auguft; anderft Aux, Herbſt⸗ 
monat, Oeſt. 


/ 


Awaſ⸗ 
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Awaſſer, Afleiſch, Akraut, der Abgang 
oder das SUN von Waſſer, Fleiſch, Kraut. 
Ulm. 
Awteftg, tartfh Blage, ein unartiges, ders 
zaͤrteltes Kind. Hildesh. 
Aze! beym Nieſen: Wohl bekomm's! Unterpf. 
Aetze. E. 


B. | 
Da ar, Krippe. Oeſt. Nachttopf. Cobl. Ein 


, Gefäß von brauner Erde, worin Milch, aß 
fer ꝛc. aufbehalten wird. GB, . 


Baare, ein Fach Inder Scheune neben der Zenne, 
worein Heu oder Frucht gelegt wird. Hohenl. 


° 


3 aa, der Ehrenname, den das Gefinde der Frau 
im Haufe giebt. Saarw. Baͤſel heißt es in. dem 
Wuͤrtemb. 

— —* es reicht nichts mehr zu. 
Augsb. 

Bank, das Mark in den Gebeinen, oder die Ges 
därme, und alles, was in dem Menfchen-und 

‚den Thleren gallertartig:ift. Alfo fagt man: Er 

*hat einen Wurm zertreten, oder eine Fliege zers 

ſchlagen, daß dad Bang — iſt. 
Oeſt. 4 

€ Bi 





Baatzeln, immer Arzney ober ſogenannte Haus⸗ 
mittel brauchen. Z. B. Wenn man geſund ſeyn 
will, muß man nicht immer baatzeln. Oeſt. 
Baaz, Beiz, der Saft, der einem Inſekte, wenn 
man es zerdruͤckt, aus dem Leibe läuft. Anſp. 


Babbeln, plaudern, unnuͤtz ſchwatzen. €, GB. 
Babbler, Schwäßer, 


"Babe, Brod. Hohenl. 
Bachen, Baden. Oeſt. Elf. 


BacherIn, nad Backwerk riechen. 3.8, In 
dem Zimmer bacherlr’s fehr, flatt: in diefem 
Zimmer riecht eö fehr nach Backwerk. Oeſt. 


Bachlienl, Bachſimperl, oder auch Lienl, 
iſt ſo viel, als ein langſamer, alberner Tropf, 
ein dummer Kerl, aus dem nichts zu Bringen iſt, 
der aber auch meiftens fo viel Bosheit hat, daß 
er gefliffentlich alles ungefchift, oder wenigſtens 

anders macht, ald man es gern wollge;: welcher 

redet, wenn man gern hätte, daß er ſchwiege, 
und ſchweigt, wenn er fieht, daß er; reden um 
Dell, | 

Bachfimperl, ift die ftroherne Schuſſel worein 
dad Brod zum Baden kommt. Figuͤrlich iſt es 
ſo viel, als ein einfaͤltiger Tropf. — — 
Lienl, Bachlienl. * 


Bag, 





Bad, ich bad dir eins, ich gebe dir eine Ohrfen 
ge. Augsb. 


Backmuhl, Backtrog. Cobl. 

Backſchierlich, ſieh Packſchierlich. 

Badſtuͤbchen, ein kleiner Verſchlag hinter ve 
Ofen. Hohenl. 

Badwa ſchl, Badeknecht. Oeſt. 

Badwaſchlinn, Bademagd. Oeſt. 

Baͤbaͤ, ſagt man zu Kindern, wenn ſie etwas 
nicht angreifen ſollen: Das iſt Baͤbaͤ. GB, E. 

Baͤbaͤ machen, von Kindern, die ihre Nothdurft 
verrichten. €. 


Baͤbbele, ein ‚einfältiges ; 5—— Ge⸗ 
re 

Bächer, der dritte Theil eines Imml. Durlach. 

Baͤck, Baͤcker. Beym Beda! heißt ſpottweiſe 
ſoviel als? bilde — ein! es wird doch nichts 

aus der Sache. B. | 

Baͤckes, Pfut! auch überhaupt garſtig. Cobl, 

Bähen, vöften, fich durch Wärme gzuͤtlich thun. 
Um. Guͤlch und Berg; Pf: Henneb. E. 


Baͤmberle, ein Federball, it. fig. ein wichtigen 
gepuztes Mädchen, Kofertchen, E. 


C 2 Baͤnk⸗ 
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Bänkfle, auf dem umgekehrten Baͤnkle Haben, 
ftehlen. Augsb. 

» Bär, Eber. Der Tatzbaͤr, Vrſus, zum umter 
ſchiede des Ebers. Oeſt. B. Harzg. Einen Bären 
anbinden. Einem ein Maͤhrchen als Wahrheit 

“erzählen. Pf. B. Auch eine große Schuld mas 
chen, und ohne fie zu begabten, weggeheil Guch 
und Berg. 

Bär. Man hat in Danzig das Sprichwort von 

' ‚Semanden, welcher irgendwo Schulden gemacht 
bat: er hat da ober da einen guten Bären 
brummen. WBielleicht hat alſo Fritſchens Ablei⸗ 
tung der Redensart: einen Baͤren anbinden, 
Grund. 

Baͤrgli, Spanferkei, — Geflecht, 
Durlad). 


Bärlich, kaum, mit Mühe, €. . . 
Bäfchlen, kuͤnſteln, kuͤnſtlich zufammen flicken. €. 


Baͤſchler, ein Menſch, der allerlei — u 
ein gelernter Künftler zu jeyn. & - .: 


Bäfteln, ſich mit Eleiner Arbeit in Holz — 
tigen. Ulm. Unterpf. 

Baffeeſen, gebackene Hirnſchnitten. 2. 

Baffen, beifen, Cobl. 


Sage 
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Baggererde, der Schlamm aus einem gereinigs 
ten Sluffe, welche in Jennigs Provinz. Wörter 
buch in der ‚bey dem Wort ausbaggern angezo⸗ 
genen Verordnung auegebaggerte Materia heißt. 
Danzig. 

Bahl, Narr. Appenz. 

Bahmen (fich), fi) groß machen, ſich aufbäus 
men. Si auffi bahmen. Sid) aus dem Staube 
machen, heimlich Davon gehen. 3. 

Bahmer, Bahma, heißt der Baumann. ober 
erfte Knecht bey einer Landwirthfchaft. B. 

Bahne, ein Blatt des Zeugs von einem Weiber⸗ 
rod. Hohenl. Pf. GB. 

Baibl, Bübchen, Oberpf. 

Baier, ein mageres ausgewachſenes zum Mäften 
taugliches Schwein. Durlad). 

Baiken, trommeln. Um, 

Baindlfrämer (Beinfrämer), zelgt einen mas 
gern, bürren Menfchen an. B. 

Bak und Beer, Hab und Out. €. 

Bald, wird oft für wenn gebraucht. 3. 8. 
Bald i will, und nacha erft, wann i mog, 
beißt : wenn ich will, und auch dann erft, wenn 
id) mag, ober: Ich bin nicht ſchuldig, es am 
thun. 8, 


€ 3 Bal- 


Balgen, zwingen, preffen, Deft. Schlagen, Ab⸗ 
balgen, abprügeln, €, Pf. GB. 

Balgen, (balje), fchmälen, zanfen, €, 

Balken, Fenfterladen. Oeſt. 

Bambel, Flaſche dicke Bambel, dickes Welb. E. 

Bambeln, baumeln, bummeln. E. Cobl. GB. 

Bamben, ſcheiſſen. Z. E. er hat In die Hoſen 
gebambt. Wirt. 

Bampfen, ſiehe: Pampfen, Anpampfen. 

Bangert, Bannwart, Flurſchuͤtze, Feldwaͤchter. 
E. Saarw. 

Bank, ſchlechtweg für Schemel, das gewöhnliche 
Fußbank gebraucht man auch, aber Schemel, 
oder das In Sachfen übliche Hütfche nie, Danz. 


Bankert, ein Hurkind. Harzg. Pf. E. Wirt. 
Bannfen (ber), iſt der Ort in der Scheune, dar⸗ 


inn das unausgedrofchene Getreide in der Erndte 
aufbewahrt wird. Schkef, 


Bantfchen, untereinander mengen, werfen. Deft, 
Waſch ausreiben ober ausflopfen. Pf. 


Bantfchen, gierig, unartig eſſen, oder faufen, 
3.8. Er kann brav Bier bantfhen. E. Pf. 


Bantfchen, hauen. Man jagt z. B. zu Kine 
dern: Du Auen den Arfch gebantſcht. Wirt, 
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Bappe (die), der Mund, dad Maul. 3.8. 
Halt die Bappe! ſchweig, fen ftille! Schlef. 

Bappeln, plaudern. Cobl, 62. 

Barbad, barfuß. Hohenl. 

Barblen, Kinderpoden, Blattern. E. 

Barbfch, barfuß. Hann, 

Barch, ein verfchnittenes männliches Schwehn, 
Cobl. | | 

Barchet. Er verfteht 'n Barchet. Er verfteht 
die Sache. B. 

Barden, ein Barden Stroh, ein Bund Stroh. 
Oeſt. 

Barengrumpel, ein poͤbelhaftes Schimpfwort, 
welches eigentlich Baͤrenmiſt bedeutet. Danz. 

Barkodpigt, ohne Hut gehen. Hohent. 

Barm (die), die Hefe des Bierd. Harzg. 

Barfchenfeligt, ohne Hofen gehen. Hohenl. 

Barte (eine), ein kleines Beil, Harzg. 

Bartwiſch, Kehrbeſen. Oeſt. B. Kehrwiſch. 
Elſ. Pf. GB. u 

Bafchgen, bemeiftern. Sch will dich ſchon baſch⸗ 
gen, d. t. zwingen, nöthigen. Appenz. 

Bafternat, Paftinad. Def. 


C4 Bat ſch⸗ 
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Batſchbub, (Scheltwort des Poͤbels, beſonders 
gegen junge Leute.) Ein dummer, 
aufgeblajener Kerl. €. . 


Batſchen, Klatichen, mit der Hand auf den Hin⸗ 
tern fchlagen. Man. fagt: es batfcht, für: es 
regnet fo heftig, daß man es laut raufchen hört.“ 
Zerner : Im Waſſer, im Roth herumbatſchen. 
E. Pf. Wirt. 

Batſchen, Ohrfeige. Cobl. 

Datfhhand. Man fagt zu Kindern : Gieb mir 
eine Batſchhand (die Hand). GB. E. 

Batten, zuteichen, genug feyn. Das will nichts | 
batten, das will nichts helfen. Cobl, GB. €, 
Yf Wirt. 

Batzel, ein Angehenk. B. Oeſt. €. 

Batzen, Geld. Er hod brav Batzen. Er hat 
brav Geld. B. 

Batzen. Er gilt feinen Sagen. Er gilt viel, 
Augsb. Pf. Wirt. 

Basen, ein Schlag auf die Fingerfpizen, wie 
die Kinder in der Schule bekommen. Deft. Eine 
Batſche, ein Schlag auf die Hand, wie fie Kins 
ber zu geben pflegen. Pf. 

Baket, fih: Bat. 


Batzi, 
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Batzi, oder batzet ſich machen, ſich ſehr ſtolz 
gebaͤrden, ſich aufblaſen. 3.8. Sieh, der macht 
fich wieder bagi. Sieh auh: Maufig, fid) 
brauchen. Deft. 

Batzig. Er macht fi baßig. Er macht fic) 
groß, giebt ſich ein Anjehen, das ihm nicht ges 
bührt. E. Pf. Eobl. 

Bauchhbläfer (ein), ein fchlechter Wein, Pf. 

Bauer, tft die Benennung, die das Gefinde den 
Bauern und Pächter von dem Dienfiherrn 
braucht. 3.8. Mein Bauer, d. i. Mein Herr. 
Saar. Wirt. 


Bauleute, alle die fich mit Garten oder ai 
beſchaͤftigen. Um. 


Baum, heißt in Oberöfterreich eine gewiffe Gats 
tung Tiſchbrod, die man in Unterdfterreich We 
cken zu nennen pflegt. 

Baumann, der dem andern feine Selbgüter be: 
ftellt. Ulm. 

Baunrel, fieh: Baurel, 

Baunren, bellen. Anfp. 


Baunzen, wird fowohl von dien Manns⸗ und 
MWeibsperfonen, ald überhaupt von einer jeden 
Sache gefagt, die dicker als gewöhnlich ift. Als: 
Das iſt ein dicker Baunzen von einem Kerl; 

65 das 
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das iſt eine dicke Baunze von einer Wurſt. Oeſt. 
Daher Baunzet, dick unterſetzt. Z. B. Das iſt 
ein baunzeter Kerl. Oeſt. Sieh auch Punket. 

Baunzen, wird von Kindern geſagt, die ohne 
Urſache anhaltend weinen. Guͤlch und Berg. 

Bauſch, ſieh: Per Bauſch. 

Bauf chhaube, Ste hat die Aauppaube offen, 
fie ift betrunfen. Augsb. 

Baufe, eine Beule. Unterpf. 

Baufen, ein Bund Stroh. Bauſen, gedrofches 
ned Stroh binden. Wirt. Bofen. Pf. €. 

Baufen, verfchwenden. Baufer, Verſchwender. 
Wirt. | 

Baußig, von ber äußern Seite her. Cobl. 

Baute, eine fompatherifche, meift abergläubifche 
Kur. Niederf. 

Bauß, Krompes, Wanwan— der Popanz, 
ſchwarze Mann, womit man die Kinder furcht⸗ 
ſam Macht, um fie ftill zu machen, Deft. Pf. B. 
Butemann. GB. 

Baurel oder Baunrel, ein feiner. drolligter 
Kerl, ein Kleines drolligted Maͤdchen. Oeſt. 

Bayer, Queckengras. Oeſt. 

Banzigt, klebricht, auch unnuͤtz. Hohenl. Pf. 

Bebern, Heidelbeere. Rav. 

B e⸗ 
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Becheln, wärmen. Anfp, Nuͤrnb. 

Beckeln, immer Fränflicht feyn. B. Sich bes 
ckeln, fich.gütlich thun. Unterpf. 

Bedämelt, im Kopfe verwirrt. Hann. 

Bedäumeln, mit den Fingern befühlen. Eobl, 
Bedeutet auch, ſich etwas weis machen laffen, 
3.%. Er läßt ſich bedäumeln. Pf. Wirt. 

Bedahkeln, befudeln, befchmieren. Deft, Bes 
dadeln, dackeln, Ohrfeigen geben. Pf. 

Bedappeln (einen) betrügen. Pf. 

Beduffi, traurig. 3.8. Er geht ganz beduffi 
herum, flatt: er geht traurig, kummervoll hers 
um, Deft. 

Beduft, niedergefchlagen. 8. Man fagt auch 
bedugt. Pf. 

Beduͤft, betrunken. Cobl. 

Beffen oder widerbeffen, widerſprechen. 
3. B. Muß man dann Immer widerbeffen. 

Man fagt audy nachbeffen. Wirt. €. 
Begern, 1. der Wolluſt pflegen. 3.8. Er bes 
gert gern, 2. Sterben. 3. 8. Erift gebegert. 
Pf. Ein von Juden entlehnter Ausdruck. 

Behälter, ein Schrank. Hohenl. 

Behanfter (ein) Unterchan, ein Angefeflener. 
Det. 

Behdlrichter, Haͤſcher, Yettelongt, Def. 

Bes 
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Beheben (fi), för beffagen. Um, Un⸗ 
terpf. €. 

Beigel, iſt eine Gattung Brod, groͤßer, als die 
fogenannten Kipfeln, ſonſt aber in der. Form ih⸗ 
nen ähnlich, und entweder mit gefottenem Mohn 
oder Nüßen gefüllt. Erftere heißet man Mas 
genbeigel, diefe Nußbeigel. Deft. 

Beil, das Spundlod). Der: das, Faß zue 
ſchlagen. Deft. 

‚Bein, Biene. Auch in der — Zahl ſagen 

I. die — Bein; ; als: die Bein ſtechen 

mid. Oeſt. 

Bein, Fuß, ohne Unterſchied fuͤr Schenkel, Schien⸗ 
bein, auch wohl Vorfuß. Durl. E. 

Beinemen (mich ſoll), mic) ſoll verlangen, Danz. 

Beinge waͤchs, Uiherbein. Oeſt. 

Beiſchel, ſieh: Peiſchel. 

Beiſer, ein Hebebaum. Oeſt. 

Beiſt, Beeſt, ein Stuͤck Vieh. Niederſaͤchſ. GB. 

Beiten, mit einer Forderung noch eine Zeitlang 
warten. B. 

Bekele, kupfernes Gefaͤß zum Waſſerſchoͤpfen. 
Hohenl. 

Bekeren, ſterben, wird blos von Juden geſagt. 
Augsb. Pf. 

Bes 
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Beluchſen, betruͤgen; abluchſen, etwas abſe⸗ 
hen. B. Cobl. Pf. Auſp. Nuͤrnb. 

Bel zen, Bäume zweigen, pfropfen. uUnterpf. 

Bemaͤdeln, befuͤhlen. Cobl. 

Bember, die Katze. Anſp. Nuͤrnb. 

Benaut / ſchwer athmend, bey ſehr heißem Wet⸗ 
ter, oder in einem J warmen a Cobl. 
GB. 

Bengel,sshlingel kat. ‚SH. E. Bir 

Benn, eim-von Weiden geflochtener Korb, der 
auf einen Karın oder Wagen geſetzt wird, um 
allerhand. ‚Kleinigkeiten 3. 8. Obft führen zu 
koͤnnen. €. Anderwaͤrts heißt es eine Flechte, 

j in der Pfalz eine Zahn, Im Scherze eine Rübens 

j kutſche. Saarw. 

A Ber, ein zahmes männliche Schwein. diſch⸗ 
ber, Fifcherneß. 8, 

Berbe, zahm. Niederf. 

Berenkrut, ausgepreßter und dichetchter Bir⸗ 
nenſaft. Rav. GB. — 

Beſaͤbeln, ——— beſudeln. Cobl. Beſaͤ⸗ 
belt, beraufcht. Pf. — 

Beſcheidefſen, ſieh: Bfhaadefien.. * 

Beſcheißen, betruͤgen. PM * Bit, Banlerot 
machen. Augsb. SB. 

B e⸗ 
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Beſchießen, zureichen. Ulm. 
Beſchnallen, Jemanden der Unarten wegen mit 
Worten beſtrafen. Augsb. 
Beſchuͤt, Zwieback. (Biſcuit) Rav. GB. 
Beſchummeln, betruͤgen. Cobl. Pf, 
Beſehnerinn, eine Waͤrterinn — 
Oeſt. — 
S'Beſetz, die Einfaſſung des Pr am Halfe 
und an der Hand. Sieh auh: SBieſel. B. 
Befferhand, Er ift * der Beſſerhand, er 
beſſert ſich. Oeſt. 
Beſtaaten, verheyrathen, ausſtatten. Eobt. 
Beſtaͤttigen, ein Kapital gegen ein zum Pfand 
‚ gegebenes Grundſtuͤck auf Intreſſen ausleihen, 
In andern Gegenden, belegen. Dany, i 
Beftandhaber, ver Miether, Pachter. Oeſt. 
Beſtandverlaſſer, der Vermiether. Oeſt. 
Beſtulgaͤngelu, bettůgen. Harzg. 
Beten (das), der —— m Beter, da 
Beta. B. 
Bethnoppel, eine Bethſchweſter. B. Augsb. 
In der Pre bedeuret ed auch Bethbruder⸗ 


Betruͤbt, beſeſſen 2. — er 
x Bets 


— 
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Bettelbuben (einen) in die Hölle werfen, 
etwas ohne merklichen Erfolg verrichten. Z. B. 
Einem fehr Hungrigen nur fehr wenig Speife ges 

ben; einem Verfchwender wenig Geld reichen ꝛc. 
Iſt von der Idee hergenommen, daß die Hölle 
einen großen Schlund habe, B. Pf. E. 

Bettelherr, P. Collector, Terminant, der für 
fein Klofter Lebensmittel einfammelt. B. * 

Bettelkoder, Gefaͤngniß fr. Bettler. Oeſt. 

Bettgewand heißt das Ober⸗ und Unterbette, 
zwey Betttuͤcher und u Oeſt. 

Betthaupten, Kopfkiſſen. B 

Betvater, ein Mann, der in den Sofpiätern 
das Gebeth verrichten muß. Danz. 

Beuſchel, Charpie, ſo man in Wunden legt, 
auch das gekochte Eingeweide eines Fiſches. B 

Beuteln, ruͤtteln, ſchuͤtteln. Den Kopf beuteln, 
einen im Zorn bey den Haaren ziehen, Oeſt.“ B. 

Beutling, ein junger unverſchnittener ig 
Harzg- 

Beutling, ein verſchnittener Ochſe. Never 

Bambeylingen, beyläufig. B. 

Bezel, die weile leinene mit Spitzen befezte Uns 
terhaube eines Heinen Kindes, Unterpf, Wirt. 

Be; iehen, den Weinſtock den Winter uͤber unter 
die Erde legen. Wirt. 

Bor 
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Bezwiebeln (einen), einen übel mitnehmen. _ 
Hohenl. 

Bfarzen, ſieh: Farzen. 

Bibber, ein waͤlſcher Hahn. Daher: fie wird 

wie ein Bibber, d. i.roth. YAugsb. 

Bibelhuſar (ein), wird von einem Prediger ges 

braucht, der Sprüche auf Sprüche in ‚feinen Pres 
digten anführet. Pf, 

Bied (die), das unterfte der Kelter. Di Bel 
"- terbied. Pf. - 

Biederer, ein hölzerhes ringe von etwa 4 
bis 6 Maaß. 3. 

Biedladen (der), ein gezähntes Brett, zwifchen 

deſſen Zähnen der Moft auf die Rinne Läuft. Oeſt. 

Si egel; tft das hintere oder ‚vordere Viertel. von 

‚einem Braten. Als: ein binteres Biegel, ein 

vorderes Biegel. Pf. B. E. Oeſt. 

Bterleutgeb, Bierwirth. Oeſt. B. Bierzapf⸗ 

—* mel, ein Bierſaͤufer. pf. GB 

S'Bieſel, die Einfaſſung des — am 
und an der Hand. B. 


Biefen, dumm oder wild tfun, Die Schfen bier 
ſen, werden wild, Schlef. * 


* Sie 


J 
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Bießen, iſt eine Gattung Zugemuͤße, das dem 
Spinat aͤhnlich iſt. Oeſt. 

Bieten, wird vom Bewerben der Weibsleute um 
einen Mann gebraucht. 3. B. Sie bat fi 
bierbin bieten laffen, d. i. fie will mich gerne 
zum Manne haben. Nav. 

Bihbaͤbele, ein zärtliched, verzärtelted Kind, 
Daher : verbihbäbeln, verzärteln. €. 

Hihferä,-fpringen, hinten ausfchlagen. S’wird 
kalt, 8’Vieh bibferät. Durlach, 

Biklemm, iſt fo viel ala: felten, rar, wovon 
nicht viel zu haben ift. 3.8. Es geht biflemm 
zu mit der-Waare, ftatt: diefe Waare ift felten, 

: man Tann nicht viel davon befommen. Defk, 
Blemm, eine Elemme Zeit, Pf, Eine Zeit, 
wo die Baarfchaft felten iſt. 

Bildfſchoͤn, fehr ſchoͤn, wie ein Ideal. B. Pf 
€, Wirt. 

Bimber, männlich Glied. Elf. 

Simmel, oder Saubimmel, ein unflätiger 
Menſch. E. Oeſt. 

Binaͤtſch, Spinat. E. Aim de Binaͤtſch vers 
leſen. Einen tuͤchtig helmſchicken oder auch aus⸗ 
filzen. Durlach. 

Bindband, Angebinde. Oeſt. B. Pf. 


D Bin⸗ 
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Binder, Bötticher. Oeſt. B. 

Bindig, von fluͤßigen Speiſen, welche durch Mehl 
etwas feft und dicht gemacht werden, was man 
in Niederfachfen plattdeutfc) ſeemig nennt. Danz. 


Binkl, ein ftarfer, unterfegter ,. breitfehulterigter 
Kerl. 3.3. Das ift ein ftarker BinEl, der kann 
etwas ausſtehen. Deft. B. 


Binkl, Ranzen, (vermuthlich von Bündel.) Als 
3. d. Pade dein BinEl zufammen, und ziehe weis 
ter, ſtatt: pace deinen Ranzen zufammen. Oeſt. 

B. Binkl, eine Beule. B. 


ABinkerl Stroh, ein Bund Stroh. B. 


Biſchbeln, Bifchbern, ein leiſes Geräufch ma⸗ 
hen, Eniftern, leife reden, fliftern. €, - 


Bifchfoden, feiner Zwieback. Mon Bifcotto. 
Heft. 

Bit. 3.8. Das Bit loft ihm übers Maul runs 
ter; im Eſſen fetter Speifen, wenn man den 
Mund nicht abwifcht. Auch fagt man: ich geb 
dir eins, daß dir’s Bit runter lauft, d.i. eine 
Maulfchelle, daß das Blut herunter läuft, 
Yugsb, 


Bitſcheln, wickeln. Wird nur von Kindern ges 
fagt, die man in Windeln einwickelt. €, 


Bitzl, 


I! 
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Bitzl, Gaͤhzorn, aufbrauſendes Blut. 3.%. Steigt 
dir ſchon wieder der Bitzl auf? ſtatt: brauſeſt 
du ſchon wieder auf? Oeſt. 


Bizi, die Katze. Augsb. 


A Blachen, ein grobes, über einen Wagen ges 
fpanntes Tuch. 8. 


Blad, Dinte. (engl. Black, fhwarz.) Hann, 
Blackhorn, Dintenfaß. Hann. 

Blaͤbeln, blauliht färben. Blow, blau, 8, 
Blaͤck, blos, nadend, Eobl. Sr, 

Bläcden, weinen, heulen. Appenz. 


Bläffen (einen), abfchreden, Cobl. Blöffen, 
6%, 

Blänke, eine offene Stelle im Eife, welche von 
felbft nicht zugefroren ift. Dany. 

Blänfzen, glänzen. Cobl. Blänfen. GB, 

Bläffel, ein ſchwarzer Waſſervogel. B. Pf, 
Det. 

Blaͤtteln, tadeln; die Leute blätteln. Augsb. 

Blättern, prügeln, B. 

Bläuen (einem den Rüden), einen abprügeln, 
Pf. 


D2 Dlan, 
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Blar, kleines junges Kind, weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, und meiſtens im veraͤchtlichen Verſtande. 
Niederſ. 

Blarrement, laͤrmende Plauderey. Oeſt. 

Blaſe, Blohs, Dutte von Papier. GB. 

Blatſchen, plaudern. Pf. 

Blatteln, ſtinken, wie das Fleiſch oder die Fi⸗ 
fche, wenn fie zu modern anfangen. Als: das 

Zleiſch oder der Fiſch blattelt ſchon. Deft. 

Blatteln, blättern. Als: er blattelt nur in den 
Büchern herum; er ließt mit Feinem Fleiße, 
ftatt: er durchblättert nur die Bücher, Deft. 

Blatterftieppich, podennarbig. Pf. B. Deft, 

Blaußel, Lackmus. Danz. 

 Blauftrumpf, ein betriegerifcher Menfch. Augsb. 

Blechen, bezahlen, Augsb. Pf. Wirt. 

U Bleda, ein großes Blatt von einer (Kohls) 
Pflanze, worauf die Butter gelegt wird, damit 
fie frifch bleibt. ©, | 

Blenke (eine) ein Schrank, wo dad Küchenges 
ſchirr aufgeftellt wird. Harzg. | 

Blerren, weinen, Pf. Wirt. ° 

Bleſchen, klappern, Klingen. Oeſt. | 

Bletſch, Menge. Ein ganzer Bletſch Mil, 


Appenz. 
DB lies 
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Bleten (eine), mit einer Unzucht treiben. Ulm. 
Pr. 

Blid. 3.8. Er hat einen falfchen Buck, hatt: 
er (hielt. Pf. 3. Oeſt. 

Blickel, die Zenfterladen. Auge, | 

Blindekuh, ſ. BlinzgelmäufelL - . 

Blind huhn, gelbe Wurzeln und ER uns 
tereinander gekocht. Nav. 

Blinzelmäufel fpielen,.ein Kinderſpiel, wo⸗ 
bey einem der Spielenden die Augen verbunden 
werden, indem es die andern zu haſchen ſucht. 
Pf. E. Wirt. Blindekuh, Blömmömmeste, 
6%. 

Blifeln, heimlich, leiſe reven. Anfp. Nuͤrnb. 

Blitzen, ſchnappen, knappen, umſchlagen, aus⸗ 
ſchlagen. Der Schemel blitzt, (knappt, faͤllt 
um.) Das Pferd blitzt, (ſchlaͤgt aus.) Auch 

figuͤrl. fuͤr aufbrauſen, aufraſen im erſten Zorn, 
Er hat geblitzt. E. 

Blocket, plump, wie ein Block. B. 

Bloda, U dicke Bloda, ein dickes 
Weib. B. 

—— Plodern. 


Bloͤd e, ſchwach, hinfällig. in bloͤdes Dadı. €. 


Bloͤh, Ladmus, um bie Stärke bläulicht zu ma⸗ 
den. 6%. . 
D 3 Bloͤm⸗ 





Bloͤmmoͤmmeske, ſ. Blinzelmaͤuſel. 

Bloͤßlich, kaum, mit Muͤhe. E 

Bloſten, Feindſchaft haben. Augsb. 

Bloſt winkeli, wird von Kindern geſagt, wenn 
ſie ſind geſtraft worden, und ſich unſi — ma⸗ 
chen. Augsb. 

Blomi (fie iſt nur eine), blaue. B. In einigen 
Orten ift der Gebraud), daß gefallene Mädchen 

" Feine weiße, fondern nur eine blaue Schürze tra= 
gen dürfen, befonders bey Proceffi onen, wo 
: danıt Feine weiße neben ihr geht. 

Blühe, Blüthe. 3, 

| Blyemefcherben, Blumentopf. B. Pf. Wirt. 

Bluetſcherg, ein Gerichtödiener „ der, die Miſſe⸗ 
thäter zum Gerichtöplage führe. B 

Blumenpott, Blumenfcherben. GB. 

Blumfuch, Weide, Viehtrieb. Blumbeſuch, 
Meiderecht. Deft. 3. y 


Blunzen, Blutwurft. DAS B. Pf; — — 
Schwoooas. 


Blutt, nackt, bloß, federlos. Blut FR 
ganz nackt. E. Man 'ſagt auch blott. De | 


Boanzig, einzeln. Oberpf. 
Boarzen, Reißholz. Augsb. 
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Bobali, das Bild eines Heiligen bey den Katho⸗ 
liken. Augsb. 


Bock, Fehler, Schnitzer. Einen Bock machen, 
ſchießen. Einen Fehler machen. E. 6 3, Oeſt. 
Wirtemb. 


Bock, Podagra. Tyrol. 

Bockboaini, (bockbeinig), hartnaͤckig. B. 

Bockel haub e, eine augsburgiſche Frauenzim⸗ 

merhaube. Augsb. 

Bocken, ſchaͤckern. Oeſt. 

Bocken, fehlen, einen Schnitzer machen. E. 

Bockerl, ein Truthahn. Oeſt. 

Bockern, einen mit der Hand ſchlagen. Harzg. 

Bockmon (Bockmann), einer der auf der Sack⸗ 
pfeife fpielt. B. i 

Bockſchicker, Segenfprecher. Heft. 

Bockshoͤrnl, Johannisbrod. Oeſt. B. 


Bod. Einen Bod auf etwas ſchlagen, auf eine 
Waare bleten. B. Alle Bod, fo oft ſich Gele⸗ 
genheit dazu darbietet. B. Alle Ritt. Pf. GB. 

Yufm Boden, über eine oder zwo Treppen. 
Dberpf. In Bayern heißt eö fo viel, ald: im 
letzten Stockwerke, unterm Dadje. — Jezt 
hods Bodn, ſtatt: Jezt Ift es gelungen. 

| | D 4 B oͤ⸗ 
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—Boͤckenkorb, Ruͤckkorb, Köte. Deft. 
Boedel, Bankerott, wird dem holländifchen,- aus 
welchem es iſt, gemaͤß Budel ei 
- Dany. 
Bödenletn, Tortenplatte. Deft. 
Boͤgeln, bügeln, plätten. E. B. Pf, 
Böhne, obere Schlaflammer, Hildesh, * 
Boͤ pn en, Flachs bläuen. Niedaf, 
Boͤhren, heben; boͤhr uf, heb auf. Cengl. to bear) 
- Hanndv. GB. 
Börcheln, ein Schwein männlichen Geſchlechts. 
Niederf, 
Boͤrzon, laut heulen, bruͤllen. Cobl, 
Boͤſer Kopf (ein) oder Finger, ein unveiner 
Kopf, befchädigter Finger, Yugdb, 
Boͤzi, das Kehricht. Anfp. 
Bofehfen, f. Pofehfen, 
Bogge (die), der Frofh. Hann, 
Bohding, heißt ein großer Wafferzuber, 3, Deft, 
. Boher, ‚die Todtenbahre. Appenz. " 
Bohlengeld. Dan. Das Geld, welches unver⸗ 
heurathete Perfonen minnftchen Gefchlechts jährs 
lich erlegen müffen, und welches zur Befferung 
der hoͤlzeenen Bruͤcken angewandt wird,“ Daher 
leitet 


s 





- Jeitet man es hier von Bohle, fo viel als Brett 
her, weil .diefe dafür gekauft. werden... Scherz 
weife nennt man ed auch, im gemeinen Leben das 
Bollengeld. Es ift alfo zweifelhaft, ob die Ab⸗ 

leitung nad) der danziger Ausſprache von Bohle, 

oder von Buhlen, nad) ‚der en 

Buhlengeld, die richtige iſt. —X 


Bohnen, ein Hausgeraͤthe von Holz, als Schrank, 
Tiſch, Stupl-ıc. auch den Fußboden mit Wachs 
überftreichen, daß fie glänzend werden. PF.GB. ch 
ſchlupfe in ein Hundeloch, und. pflanze, Bobs 
nen drinn, fagt der pfägiige Poͤbel An Scherz 

um den Gedanken auszudruͤcken: Kein Menſch 
kann mich leiden. 


Bolen, Samenhuͤlſen. Oeſt. €. Pf. 


Boll, ein tiefer Loͤfel von Holz, Blech oder De 
tall, mir dem man das Maffer aus dem Eimer 


ſchoͤpft. Saarw. Pf. 


Boll, eine oͤde Boll, eine Weibsperſon ohne Le⸗ 
bensart. Augsb. 


Bollen, die Samenbehättniffe des Leins. Anſp. 
Nuͤrnb. 


Bollen, Schlegel, als Hammels⸗ Kalbsbollen. 
GB. 


Bollen, Knollen, — E. 
| D 5 Sol: 





Bollen, herumbollen, auf der Straße im 
Kothe herum waten, herumftreichen. E. 

Bollern, pochen, ſtark Hopfen. Cobl. 

B ollhammel, der Koth unten an einem Kleide. 

Ein liederliches Menſch, eine garſtige Dirne. €. 

Bomaila, ſachte. Oberpf. 

Bomees. Ich wollte, du waͤreſt in Bomees, 
Dt ich wollte, du waͤreſt, ich ua nicht wo. 
Wirtemb. 

Bonar, alnar, auf einem Beine hinkend. ©. 

NBonfad zou halten, ben Hald zuhalten, 
wuͤrgen, Oberpf. 

Booz, eine Scheuche auf dem Felde, um die Vd⸗ 
0.4 wegzuſcheuchen. Unterpf. 

2 ording, kleine Laftfchiffe, um den größern 
Schiffen, welche in der Stadt nicht laden füns 

nen, bie Waaren auf die Rheede zu bringen. 
Danz. 

Borowski, Preiſelbeeren. Dan Vaceinium 
vilio idea. Linn, 


Boſ en, ein Bund, Buͤſchel. Ein Bofen Stroh, 


Das Bofenbaus, ehemals ein Hoſpital zu Stras⸗ 


burg, in welchem der Erhgrind geheilet wurde, E. 
B o⸗ 


Boſen, verbum, fündigen, fehlen, etwas uͤbels 
begehen. Warum iſt das, Su fo traurig? Es 
hat gebofet. €. 

Boffel, ein gemeiner Aufwärter, Knecht, der 
zum Paden, Ausſchicken und geringen Arbeiten 
gebraucht wird, befonderg in Kaufmannspäus 
fern. €. 

Bof f ein, einen zum Aufwärter gebrauchen, auch 
hudeln. gerumbofeln , herumhudeln. Ein 
Kleid zum boſſeln, ein Kleid, das man wicht, 
ſchonen darf. E. 

Boſſeln, ſich als Aufwaͤrter ‚gebrauchen Kaffe, 
ald Boffel dienen. €. | 

Boßle, Kleines Snäbchen. Appenz. — a - 

Botſchel, Schwein. Wirt. — 

Bottfhahnt, ſ. Pottſchahnl. 2 

Botzen, das ———— im Obſte, der — 
Dell. . 3 

Boxen, Safe, Beinkleider. Cobl. SB, 2470 

Braam, Einfaffung eines Kleids. B. 

Brake,‘ ein Feines Kind. Rabı' ! — 


Bracken, heißt: mit der flachen Hand auf den, 
Hintern ſchlagen. Deft. — broock. 
N breeches die Hofen, 


a 
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A Bradl, ein Braten. B. 

Bradlbrater, iſt ein Fleiſcher, der gebratened 
Sleifch verfauft. Oeſt. 

Braͤckeln, brafeln, dröfeln, ag — 

“dien. Oeſt. 

Brädel, auch Raͤdel, ein Stuͤck Holz, womit 
man etwas feft zufammen zieht, ober anbindet, 
EL.) BERN 4 

Brädeln, feftbinden. Eobl. Ratteln. Fraͤnk. 

Braͤjen, das Gehirn. Franz. le brain. Hann. 

Braͤnde, um die Brände gehen, von weiten 
herumgehen. Ebbl. — 

Brändeln, nach Rauch tischen, wie angebrannt 
riechen. Hohen, 

Braͤnkel, ein Länglichter ee oder 
Zuber. E. — 


Bränzeln, einen Brandgeruch haben. © ; “2 
Brät, Fielſch ohne Bein. Oeſt. A Bradi ©. 
Bräter, Bratpfanne, Cobl. 


Braͤtlekete, viel Geſchwaͤtz um eine Sache. * 
leken, viel von einem Ding reden. Appenz. 
HEN 
Br &u, ‚Brauer, 9 Man ſpricht qud) Bruy. B. 
Bräut dich forts.geh fort. Cobl. 


Y Bräus 
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Bräuten, jemand nicht achten, gegen feinen Wil⸗ 
len handeln, Eobl. Brüen, GB. 


Brandl (einem fchieren) , einem ein Unglück: oder 
Verdruß zuziehen wollen. Z. B. Ich will ihm 
gewiß ein Brandl fohleren. Deft. 


Brandrichter, eine eiferne auf drey auch bier 
Fuͤßen ruhende Stange, um dad Holz auf dem 
Heerde darauf zu legen. GB. 


Brandfhmalz, Schmalz, wad vom Baden 
übrig bleibt. Deft. 


Branntwein, Verwelß. B. 

Braſchen, laͤrmen, unruhig ſeyn. Harzg. 

Braſchet, fleiſchigt, fett im Geſicht. B 

Braſchet, dick, ungeſchickt. Oeſt. Bratſchigt. 
E. Pf. 

Braſeln, ſ. Braͤckeln. 


Braft, Armbraſt, Kummer, Sorge, Gram, 
Verlegenheit, Wermuthlich von embarras, oder 
von preffen. Pf, Eobl, GB. 


Brater, Bratenwender, Def Bräter, E. Pf. 
Brader, B. 


Bratig, fleiſchig. Deft. Sradig. B. 


Bratling, ein Schwamm, der eine ſuͤße, weiße 
Milch giebt, Oeſt. 


Brat⸗ 
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Bratſchig, breit, ungeſtalt, z. B. ein brat⸗ 
ſchig Geſicht, ein bratſchiger Fuß. Cobl. GB. 

Bratſpieß (ein), langer Haudegen. Pf. 

Brauchen, Arzney nehmen. Als: er braucht al— 
leweil, ftatt: er nimmt immer Arzney. Pf. 
Deſt. | 

Brauchen (fi), ftolz, hochmuͤthig, prahlerifch 
feyn. 3.8. Der braucht ſich wieder , ftatt: 
der prahlt wieder. Deft. 

Brauchen (fi), fich widerfegen. Er hod fi 
braucht, wie da Jul im Tobdbett, d. i. er 
hat durchaus nicht daran gewollt, er hat fich 
heftig widerfeßt. 8. 

Braud, Hofe. Niederf. 

Braune (der), Stod. Pf. 

Braufewind, ein unbefonnener , Iärmender 
Menſch. Harzg. 

Brechten, zanfen, laut ſchreyen. Appenz. 

Brein, Hirfen. 8. Oeſt. 

Breinbrätl, Bratpfanne, Deft. 

Breit, ftolz, hochmuͤthig. 3.8. der Kerl macht 
fi) breit. Pf. 

Breite, Braita, Breeta (die), eine Stirn 
binde, gewöhnlich von ſchwarzem Sammer mit 
Spitzen; Theil eined weiblichen Kopfpußes. 


enneb, 
® Bres 
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Breitplatfchtg, f. Bratfchig. 
DBremaffeln, Brenneffelm Oeſt. 
Bremaffeln, bremfen, f. Bremfeln. 


Bremſeln oder brema ſſeln, bremſen, das 
iſt: einen gewiſſen Schmerz empfinden, als wenn 
man ſich an einer Brenneſſel gerieben haͤtte. Oeſt. 


Brendte, ein flaches, weites Gefäß vom Buͤtt⸗ 
ner. Anſp. Brenke. Pf. 


Brenk, Brink, ein flaches hoͤlzernes Gefãß bey 
den Boͤttichern. Cobl. 


Brennten, Gautelfpiele, Def. 


Brenten, ein großer Kübel, A dicke Brenten, 
ein dickes Weib, 3. 


Brettelrutfchen, fterben. 3, 

DBretterfchneiden, ſchnarchen. 8, 

Bretterfieiger, Nachtwandler. B. 

Brettftell, Bretzel. E. 

U DBregen, eine Bretzel. B. 

Bribra brünzelich, etwas buntes, das vielers 
ley Farben untereinander hat. Unterpf. 

Brickeln, in Butter röften, Wirt, 

Briechler (ein), Leindwandfrämer. Augsb. B. 


Brief haben, ſagt man, wenn man mit Je— 
manden, oder mit einer Sache nichts will zu 
thun 





thun haben. 3. B. Ich haͤtte die Brief von 
dir, oder von dieſer Sache, ſtatt: ich will mit 
dir, oder mit Diefen Sache nichts zu thun haben. 

Oeſt. Ich hätte die Bruͤh davon. Pf. 

Brief vermag (mas ber), fo viel, ald was 
möglich iſt. Arbeiten, eſſen und trinken, was 

der Brief vermag. Iſt von den Gerechtigkeits⸗ 
briefen hergenommen, worinn die Rechte und 
Pflichten jedes Grund = Unterthans beſtimmt 
ſind. B. 

Brienkle, ein hoͤlzernes Gefaͤß, aus welchem 
das Geflügel frißt und ſaͤuft. Wirt, 

Brig, Brey. Rav. — 

Brimſeln, nad) Brand riechen, Er brimfelt, 
Er denkt and Heyrathen B. 

Britſchen, einem mit der Hand auf den Hintern 


ſchlagen. B. Der iſt gebritſcht, der hat einen 
großen Verluſt erlitten. E. 


Brittſcheln, heißt: ſo das Waſſer umher⸗ 
ſpritzen, wie es die Waͤſcherinnen, wenn ſie die 
Waͤſche im Waſſer reiben, zu thun pflegen. Oeſt. 


Broad, breit. Si broad machen, ſich groß 
machen, dicke thun. B. 


Brockel, Breckel, eingebrockte Milch. Saarw. 
Br 
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Brocken, brechen. 3.8. Wir. wollen — 
brocken, brechen. B. Oeſt. 1,7 
Brocken. Jh will dir was brocken, ich werde 
es nicht thun., GB, . Einem eins .einbroden, 

einem eins anhängen. Cobl. 

Brockerl, junger Blaukohl. Pf. Oeſt. 

Brodeln, ſchlecht ſtricken. Pf. GB. . 

Brodgeeft, Danz. nicht ehemals der Yet 

vogt, wie in Bennigs Wörterb. angegeben ift, 
ſondern noch jetzt der Frohnknecht, oder der Auf⸗ 
ſeher der Gefangenen im Stocke. 

Broͤgein;“ 'aufbrögeln, auffieven. 8, Er 
brögelt (röchelt) ſchon, er wird bald fterben. B. 

Broͤmmel (der), der Eianmochs. Schiſten. 
Brummel. E.* 

Bröfel, Brojamen, Egg ein wenig. 
Broͤſeln, mit dem Finger zerreiben. Raus broͤ⸗ 
feln, bübfeh langſam, ſtůckweiſe heraus ziehen. B. 


vroͤf el?) Broſaͤmchen; auch: ein klein wenig, 
Bein Bröfele ‚gar und gar nichts. E. DR 
Sröfeln, f. Braſeln. 


Bromm, die Brommhenne, ber Auerhahd, 
die Auerhenne. Oeſt. 


Bronket, Junius. Tyrol. 


€ Brom 
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Bronnen, Urin. Er hat den Bronnen zum 
Doktor getragen. Appenz. 


Broſeln, broͤckeln, zerreiben. €. 

Brofentroden, ganz trocken, duͤrre. B. 

Broſotter, ein fetter, dicker Menſch. B. 

Brotz, Kroͤte; auch ein langſamer Menſch. B. 

Brotzel Groſel), eine dichtgekochte Brobfuppe 
Hohenl. 


v rotzeln, das Gerauſch eines kochenden Breys. 
Metaph. zanken. Anſp. 


Brotzen, mit jemand zuͤrnen, mißlaunig ſeyn. 
Pf. Cobl. E. 

Brotzig, uͤbler Laune. Cobl. 

Brotzmaul, grobe, ungebuͤhrliche Worte. 3.8. 
Die hat mir wieder ein Brotzmaul angehaͤngt. 
Pf. Oeſt. 

Broud, Brod, Brad, Braut. Oberpf. 

Brozeln, kochen, baden, braten; auch aufbraus 
ſen vor Hitze, zaͤnkiſch ſeyn. Unterpf. 

Bruder Noll, ein grober, plumper Kerl. E. 

Bruͤen, aͤffen. Hann. 


Bruͤeſch, das Gebackene von der Milch, die eine 
Kuhe unmittelbar nach dem — elnes be⸗ 
* Durlach. 

Brüs 





Brägelbrod, Brägelftapfen, länglicht gex 

backenes Brod. Deft: 

Brueka, weinerlich ausſehen, ein wenig weinen, 
Durlach; 

Bruela, bruͤllend, im höchften Grade weinen, 
Durlach. Brüellen: E. 

Bruͤllet, der Reitochs. Cobl. 

Bruͤrn eß le, Pflaumen. Ital. Prugna. Appenz. 

Bruͤs, Bruſtdruͤſe von einem Thiere. B. 

Bruͤſtle, ein Stuͤck der Frauenzimmerkleldung in 
Augsburg. 

Brumſe, eine Beule am Kopfe; auch eine rt 
wilder großer Bienen und öliegen;* Harzg. 


Brunzkachel, Nachttopf. Harzg: Pf & 

Bruſtſtuͤck, Weſte. E. 

Bruß (das), eßbare Kalbsdruͤße. Oeſt. Kalbs⸗ 

bruſt. Pf. E. 

Bruten, einbruten, das im Herbft gerigte 
Seld bey der Haberausſaat im Zrühjahre wit der 
Egge ebnen. B. 

Bruten, herumbruten, ſich mit einer heimli⸗ 
chen noch nicht ausgebrochenen Krankheit, die 
man alſo ſelbſt noch nicht beſtimmen kann, er 
umfchleppen; B. 

E 2 Bſcha ad⸗ 
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Bſchaadefſen Geſcheideſſen), iſt ein Theil der 
Speiſen, den man bey Hochzeiten auf die Seite 


legt, und den Bekannten nach Haufe. — 
Pf. B. Oeſt. 
Bſcheidle, mäßig, ziemlich. Appenz. 
Bſchlacht, das mit eingerammelten — ver⸗ 
wahrte Ufer. B. Oeſt. 


Bſchoras, B. Beſchoresmachen. Glich * 
Berg. Einen kleinen meif: unerlaubten Vorrheil 


fi) zueignen, wie 5. B. —— vom 


Marktgeld. 
Bſchoſſen, geſchwind im Antworten. B. 
Bſtaͤnd, Miethe. Bſtandner, einer der mier 
the B. — Zu 


- Bubenfhentel, Eyerwed, Im Speyn 


Buchftecher, ein Tafchenfpieler. Deft. ı 
Buckel, wird durchaus für Rüden abe 
3. PR GB. €. 


Buckel, Rüden, Höder. E. 68. vockel ¶ Bu⸗ 
ckel) wird im Elſaſſe auch fuͤr einen Zhgel ges 
braucht. 


Bu den (einen), ftrafen, befonders um Geld, 
Man bat ihn tüchtig dafür gebudt, E. 
Budern, pochen, Hann. | 


Buds 


“ 
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Buddel (eine), eine Kleine Brnteneinfa 
Harzg. 

Budelmüte, pelzmuͤtze. Henneb. 

Buderwinzi, ſehr klein. Pf. Oeſt. 

Bue. B. Bou. Oberpf. So heiſſen alle ledige 
Burſche, wenn ſie auch einige — Jahre alt 
ſind. (Bube.) 

Buͤbbli, Bruͤſte. Durl. 

Buͤchel, Huͤgel. B. €. 

Buͤchſe (eine), ein Apotheker. — Buͤchſen⸗ 
ſchlecker. Augsb. 

Sücfelf ran (eine), ‚eine nervoͤſe Bezeichnung 
einer Frau, die von ihrem Manne dad Geld zu 
‚ jeder Ausgabe verlangen muß, fein eigenes in 
der Tafche führen darf. 8. ; 

Buͤchſen, far trinken. Anſp. Nuͤrnb. 

Buͤhl, Beule von einem Stoß. GB. 

Buͤhn, Boden, der oberſte Theil des Hauſes. 
Beubuͤhne, Heuboden. E. Hohenl. 

Bürzel, Steiß der Vogel. Das Maul geht 
ihm wie ein Entenbuͤrzel. Er plaudert unauf⸗ 
hyrlich. Pr. | 

Buͤſchl, das Geſchenk, welches die Gevatterinn 
der Are macht. Dberpfe 


E3 Boͤ⸗ 


- 


Büfter (der), das Blasrohr. Hann. Vergl. 
Adelung. Püfter. 

Buͤßle, ein Sechskreuzerſtuͤck, Appenz. 

Buͤtſchen (ein), Viertel Bier, Oberpf. 

Buͤttel (blos in einem Siun), Aufwaͤrter auf ei⸗ 
ner Zunftſtube; Zunftdiener. E. 

Büre, die Hoſen. Rav. E. 

Bulle, der Faſelochs. Harz. 

Bullekater, eine ſchwarze Wolfe, oder ein eins 
gebildetes fürchterliches Ding, womit man dem 

unruhigen Kindern droht. Harzg- 

Bullenfinke(ein), die gedörrte männliche Rus 
the des Ochfen, die man zum Schlagen braucht. 
Harzg. 

Bummer, Bummerl, Spitzhund. Def. Pf. 
E. eigentlich Pommerl. 

Bummerle, eine kurze dicke Perſon. Pf. 

. Bummwißt, aberwitzig, loſe. Oeſt. 

Bumpel, ein kleines dickes Faß; auch eine kleine 
dicke Weibsperſon. Wirt. 

Bund, oder Fallbund, heißt man das, was 
man den Kindern ſtatt der Hauben den Tag hin⸗ 
durch auf den Kopf feßer, damit fie, wenn fie 
fallen, nicht befchädigt werden. Deft.E.. Sallhut, 
im Berglſchen. 

Bungert, Baumgarten, Cobl, GB. 
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Bunzet, die und Hein, unterfet. B. 
Burren, äffen, ſ. auh Stochern. Hann. 
Burtfchelen, bin und wieberlaufen. Cobl. 
Burzel, ein Feines Mädchen. Kleiner Burzel, E. 
Burzeln, umfallen. Eobl. Purzeln. GB. €, 
Auch einen Burzelbaum machen. €. 
Buſchen, ein Strauß. B. Oeſt. 
Buſchen, berfien, krachen. Oberpf. 
Buſchklopfer, Straßenraͤuber, Diebe, die ſich 
in Gebuͤſchen aufhalten. Pf. 
Buſſen, kuͤſſen. Dieſes ſagt man gewoͤhnlich von 
den Bildern der Heiligen, die man in die Gebet⸗ 
bücher zu legen, und zuweilen zu kuͤſſen pflegt. 
3.8. Du muft dad Bild oft buffen. Gebraͤuch⸗ 
licher ift aber dad von dieſem Zeitwort hergelets 
tete Hauptwort : Bußel. S. Bußl. 2 
Bußl, Kuß. 3.9. Wen man liebt, dem giebt 
man auch gern ein BußL Auch Bußerl. 8. 
Deft. 
Buften, blafen. Hann, 2 
Buttanoderle, mit Butter abgeriebene Mehl⸗ 
kloͤſſe. B. Se 
Buttchen, nach Art kleiner Kinder laufen. Hann. 
Butze, Schlaffielle unter der Treppe, Niederl. 


ea —_ Buße, 


* 


Bube, der Steiß des Geflügels. Wirt. 
Buß elfouh, in der a. Zahl zugete 
Tannzapfen. Oberpf. 
Buben, ein Wiſch von Stroh oder — um 
die Voͤgel zu verſcheuchen, oder einen verbotenen 
Meg anzuzeigen. Hohenl. 
MBuuß, Gefpenft, Kobolt: Man bedienet fic die⸗ 
ſes Wortes bey Kindern, wenn ſie ſich fuͤrchten, 
allein zu gehen... So fagt man z. B. Geh nur, 
der Buuz wird dich nicht freſſen. Oeſt. Buzen⸗ 
„mann. Pf. Guͤlch und Berg. Sieh aud) Kram 
pes und Wauwanı, 
Bure (eine), eine Hofe, Harzg. Pf. GB. €. 
Bu; el, ein Schwein, “ein Sichtenzapfen. Unterpf. 
Buzzen, das Innerſte von Aepfeln, Nüffen; der 
‚3 Mnrath in einer . Wunde; der breunende Dacht 
am Licht; der Grund eined Fehlers. Da ſteckt 
der Butzen, da liegt die Urſache des Uibels. E. 


Buzzen, verb. a, einen auszanken, den Kopf 
waſchen. E. 


Buzzenmummel, eine vermummte, erhültte 
Perſon; ein Popanz. E. Uuterpf, 


€ 


ordern, C. 
1 
smart den, Uberfirtmpfe, Cobl. GB: 
Cameelftrob, Reißſtroh. Deft. # 
Caminfehrer, Schornfleinfeger. B. Camin⸗ 
feger, Scharuttenfeger. GB. 

Candel, Goſſe, Rinne. Pf. — 

Cand el,jeder einzelne ausgehoͤhlte Stein, aus 
denen ein Kanal zu Abführung des Unraths be⸗ 
ſteht. Wirt. 

Canzley (eine), ein Geſchenk an Wuͤrſten und 
Fleiſch, das eine Familie den andern wechſelſel⸗ 
tig macht. Harzg. 

Caputt, ein Uiberrock. Pf. Oeſt. 

Carifiol, Blumenkohl. B. 

Carmaͤl, nennen gemeine Leute das Dintenfaß. 
Cobl. 

Cartandl, eine Schachtel von Pappendeckel. B. 

Caſtraun, ein Schoͤps, Hammel. Oeſt. | 

Cathl, € ather ; Diminutiv von Catharina. 
S laufend Catherl heißt fo viel, als der Durch⸗ 
lauf, Diarrhee. B. Die ſchnelle Catherine, Pf. 

Ehriffindchen,. Weihnachtögefchent. Rav. Pf. 

Cimen, ein blechernes Maaß. Deft, 


GAR &z Claw 


— 73 








74 

Elauditge, der Unterbebiente des Großntnechts, 
vielleicht a claudendo, Danz. 

Elaufter, Vorlegſchloß. Cobl. 

Codica (zum), als ob er ſagen wollte. Viel—⸗ 
leicht vom Venetianifchen co diga, come fe di- 
cefle. Oder vom Lateinifchen quo dicat. B. 

Conleute, Eheleute, Det, 

Coramnobis n ehmen, einen zur Rechenfchaft 
ziehen, ftrafen. 3. 

Eordel, Kordel, Bindfaden, Unterpfalz. 

Guͤlch und Berg. 

Greu &butter, wird in der Kreuzwoche gemacht, 
und kommt in Fein Waffer. Deft. 

Eronigel, f. Sronigel. 

Eumpan, Vicepräfident. Danzig. 


D. 


—— ——— erfragen. B. 

Daagroadeln (ſich), durch Yuseinanberfperren 
der Beine fi) beſchaͤdigen. B. 

Daakey en, daazieg en, verderben, beſchmu⸗ 
tzen, ein Kleid x. B. 

Dach, Sonnen: oder Regenſchirm. Saarw. 

Dachfen, -feft ichlafen, fchlafen, wie ein Dachs. E. 

) 2; Dach⸗ 
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Dachs loch. Im Dachsloch ſitzen bleiben, Sich 
nicht in ſeiner Kunſt zeigen. Pf. 

Dachtel, Ohrfeige. Oeſt. B. Pf. E. Cobl. GB. 
Eich auch Tachtel. 

Dachteln (einen), ſchlagen. Oeſt. B. Pf, €. 
Cobl. GB. 

Dadi, Vater. Hohenl. 

Daͤbel, Taͤzchen, Pfoͤtchen. Einem das Daͤ⸗ 
bel geben, einem bey guter Gelegenheit einen 
Streich geben; einen hinterwaͤrts verlaͤumden; 
auch in's Geſicht, einen fein abfertigen. E. 

Däbeln, (wird z. B. von Katzen geſagt), mit 
der Pfote nach etwas reichen, die Pfote ge⸗ 
ben. E. 

Daͤlben (im Unter-Elfaß), graben, ein Loch 

machen. 

Dälle, Vertiefung, ſtarker Eindruck eines Schlags 
auf einen Tiſch oder anderes hoͤlzernes, ee. 
zinnened Geräthe. Cobl. 

Däppele (ein), ein einfältiges kleines Mädchen. 
3.8. Du Däppele! Pf. 

Daͤſch, Ohrfeige. €. 

Daͤßkarren, ein Heiner Karren mit zwey ga⸗ 
dern, den ein Menſch zieht, Cobl. 


Däts 
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Daͤtſcheln; ſtreicheln, liebkoſen, fanft mit der. 
Hand ſchlagen. E. Pf. Anſp. Nuͤrnb. | 

Däumeln, (ausgefpr. Dihmlaͤ), foltern, quäs 
len, ungeftüm bitten. Der Däumelthurn (in 
‘ Straßburg), der ehemalige Folterthurm. €, 

Dagen, Dohle Deft. Dahcherl. B. Auch ſtatt 
Regenſchirm von Dach. B. 

Daglin, Dachlin, Dadlinge, die Eiszapfen 
an den Daͤchern. Niederſaͤchſ. 

Dahl, nieder, unter. Hann. 

Dahmen, daͤmpfen, rauchen. 3. B. ed dahmt 

inmn dieſem Zimmer, ſtatt: es raucht ‚oder daͤm⸗ 
pfet. Oeſt. 

Dahmiſch, ſchwindlicht. 3. B. Wenn ich auf 

‚einem Berge bin, und hinunter ſehe, fo werde 
ich dahmiſch. B. Oeſt. Daͤmiſch. Pf. 


Dahmiſch, heißt auch einfaͤltig. Z. B. Ich koͤnn⸗ 
te ihn ſchon leiden, wenn er nur nicht ſo gar 
dahmiſch (einfaͤltig) waͤre. Oeſt. 

Dahz, Umgeld. Oeſt. 

Daillaͤmbl, Kuͤtzel. Oeſt. 

Dakel, Einfaltspinſel. Wirt. 

Dalfern, im Sprechen einen andern mit Spel⸗ 
chel befprigen ; auch fo viel ald ftottern. B. 

Dalke, 


— 7 
Dalke, ein Dinten« oder andrer Flecken. Anfp; 
Nuͤrnb. Pf. 


Dalket, ift fo-viel, ald dumm. 3.8, Menn der 
Kerl nur nicht fo dalket (dumm) wäre. B. Pf 
Dakelt und undadelt, Ulm... Dalkigt, wird 
auch vom Brod geſagt, wenn es ſchwer, und 

“nicht recht ausgebacken iſt. Pf. Woͤrtemb. 

Dall, Dole. Hohenl. 

Dallbatf dr. ein ungeſchickter, plumper, dun⸗ 
mer Menſch. E. GB. | 

Dalling, Dallje, heut; Hildesh. 

Dameln, am Daumen foltern. Deft. 

Damentag.Lein), grauer Tag. Pf. 

Dammelig, 1) wer gern Poffen treibt, 2) wer 


nicht richtig im Kopfe, > wahnwitzig if 
Danz. Niederf, 


Dammeln;: allerhand peſen treiben, (here 
Danz. 


4 Dampas, ein Rauſch. B. 

Dampel, ein einfältiger Menſch. Anſp. 

Dampes. E. S. Tampes. 

Daner, dani oder dana, hindan, hindenhin. 
Z. B. Gehe ein wenig daner (hindenhin), Oeſt. 

Dann, und. Pf. €, Oeſi. | 


Dam 





Danfchen, fehlecht baden. Anſp. Nuͤrnb. 

Dantſchi, artig, niedlich. B. Vom —a 
Daintily. 

Dappel, ein dummer, blödfinniger Menſch. E. 
Dappeln (herum), unruhig herum laufen. Pf. 
Dappich, dumm, einfaͤltig, ungeſchickt, albern. 

3. B. Es iſt ein dappicher Kerl. E. Pf. 

Dargeln oder einen Dargler machen, tau⸗ 
meln. 3. B. der dargelt (taumelt) wieder da⸗ 
her, wie ein Beſoffener. — Er hat wieder einen 
Dargler gemacht, daß ich ſehr aſchrocen bin, 
Deft. B. Dorkelr Pf. 

Y Darm, eine magere Perfon. B. 

Daſekengahn,  unndthiger Weiſe Berge 
und die Zeit verplaudesm, Raw .. 

Daft, nachgebend, zahm. 3. B. Ich will dich 
‚gewiß daft machen, ſtatt: ich will Dich zahnt 
machen, zu Paaren treiben, Def. Im Elfafle 
fagt man: duſi. Ein dufer Menſch. Pf. Ein 
eingezögener ſittſamer Menſch (doux, franzds 
ſiſch.) 

Daßdiboz, Degen, Augsb. 

Dathe, ſieh: Dadi. 

Datſchen, ſtchlechtes Backwerk. B. Tetſch. 
— und Berg. 


Dat⸗ 


. 
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Darf Eh, :nfeder, zufammen, wenn — 
blaſenes ſich zuſammen ſetzt. Anſp. 


Datſchen, klatſchen mit den Händen, zuſam⸗ 
mendruͤcken, zerdruͤcken. E. 

Datſchi, ein beym Becker gebackener Kuchen; 

daher Apfeldatſchi, Kirſchdatſchi, — 

datſchi ꝛc. Augsb. en 
Datſchmeichel, ein alberner Schmeichler, wel⸗ 
biſcher, kindiſcher Menſch. €. 

Dattel, Greis. 3. B. Ein lieber alter Dattel. 
Es kommt von dem jhdifchen Worte: Dati 
(Vater) her. Oeſt. auch Schwaͤbiſch. 

Datz, da nehmts hin! Oberpf. Sehts! B. 


Dauer haben (an etwas) etwas ausfegen oder 
| vermiſſen. Anſp. 


Dauli, in der öfterreichifchen Zauernfpade ſo⸗ 
vlel als: Dummkopf. 


Daumen. Er kann den Daumen Be & 
hat viel Geld. Pf. 


Daunderlaun, tft fo viel, ald ein träger, laug⸗ 
famer, einfältiger Tropf. Man ſagt es auch 
von Sachen, die zu gar nichts zu brauchen find: 
3.8. da haben wir wieder ein Daunderlaun, 
ftatt: da haben wir wieder dummes Zeug. Oeſt. 


Daunft, 
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Daft (ein-fremder), seine fremde Perſon die 
in bürgerliche Rechte getreten iſt, oder.einefyems 
de ‚Magd. Augsb. 274g” 
Dauſch, eine Schweinsmutter, Anſpe * * u 
Dauf eln, ſchlummern. Ki Duſeln. GB. * 
Daußen, auſſen. B. F 3 
Danfter, finſter, dunkel. —— I; 
-Dawer, Augenfchleim in den Augen.‘ BR 2 
Dazen, Präfentirteller, B. Oeſt. DR: 
Dechent einer Gilde, ber Borfieher derfetbeir. 
Nav, 
Dechl, ER j Schweinfirterung in 
‚Wäldern. B. 


Zehilmechtt, net" man ein. geheimes Ein⸗ 
verſtaͤndniß, welches manchmal Leute mit ein⸗ 
ander haben, Z. B. du muſt nichts davon fahen, 
er koͤnnte Wunder glauben, was wir fuͤr ein 

Dechtlmechtl Ginyerſtaͤnduitn miteiuander si 
ten. Deft. 

Deck, dick, jehr ‚0 a Cobi. ‚ano, pi 

w ‚des. SB - 


Decken, ſchlagen. 3 v. Er hat Inu, pf. 


Deewiſch, denſlich, dumm, biobſinuts Hil⸗ 
desh. 


Del⸗ 


— ⸗ Bi 
Dellekind, ein unmändiges Kind. Augsb. 
Delfen / undeutlich Bi der Zunge anftoßen; 
Anſp. Nürnb, 
Deine; Es iſt nicht deme, u iſt nicht — deſt. 
Den geln Leine Senſe), ſchaͤrfen. B 
Dengeln, Bropr. ‘die Senfe Hopfen; fs. tteißen, 
quälen , hofmeiftern. €; - 

Denken (einen) , den Name eined verſtorbenen 
Gutthaͤters einer Kirche -üder Stiftung jährlich 
an gewiffen Tagen der. Gemeinde von den Kan⸗ 
geln verfündigen und für ihn beten; DB: 

Denkicht, telgicht. & te 
Depfen, fehlen; Anſp. Nuͤnb. 7 
Derden, weg; derdengahn weggehen Bias 
Derdrelit, verwirtt Setäubt. ®: = a ei 
Der Gottswillen, aus Barinherzigtet. 3: $ 
Er iſt nur der Bods willen. (aus Barmherzige 


feit) bey und, €; Pf. ®: Kommt her von um 
Göttes willen. 


Derligen (etwas), einen Reiz zu etwas betom⸗ 
men. B. 


Derriſch, 1 Tbrrifh 
Deren, ſ. Toͤren. 


5 Des 


Derthan feyn, halb offen ſeyn. "Das Brod 
geth derthan, die‘ obere Rinde hat ro von: den 
Brofamen abgelöfet. Ulm. 

Derziegen, die Kleider beſchmieren, beſudeln. 
Oeſt. Sieh auch Dack eyen. 

Derzogen, bie Kleider befchmiert, fe Def 

Derzeit, jet. Oeſt. 

Defem, Sauerteig. Unterpf. u 

Bern ch.Auf den heitern Detſch heraus joe, 
gerade heraus, alled zufammen. Appenz. . - . 

Detfch geben, Sähläge Be 3. B. Kindern. 
Appenz. 

Deuen, ſtoßen, drängen, ſchieben. 62. 3 

Deuerlich, hager, blaß. Cobll. 

Deyen, vor ſich herfchteben. Cobl. J 

ADiamal, zuweilen. B. 

Bigele, ein Kleines munteres Kind. (Ein Liebe 
kofnngswort.) Wirt, " 

Dicheln, kleine und hurtige Schritte machen. 
Wirtemb. 

Die, betrunken. Hann, 

Diderle, ein dides Mädchen oder Zübchen, Ho⸗ 
lenl. 

A Dicket, ein dichtes Gebäfh, B. 


Dicke 


Pr —— 


Di eithun,.prahlen Pf. Wirt. 

Dickohrigt, taub. Augsb. | 

Did werden, gerinnen. 3- B. die Ku, wird 
dic (gerinnet.) PM‘ BO EN SENT 

Diddeftrinfen; An der Bruſt trinken. Pf. 
Didt, Bruft: 3: Bi fhiweig, du Frieg’ft Di⸗ 
die Pf. Wird von — gebraucht. — 
Beuſie Pf. E. 

q Did da pp; eine Art von großen Akten, 

AAuch ſo viel als ein ungeſchickter Menſch. B. 

"Die Diech, der Schenlel, dad dicke Bein. B. 

Diegel ſchmid, ein ‚Handwerker, der zinnerne 
und meſſi ingene Singertinge verfertigt. Def. 

| Dichte, Daͤhle, bie glu ober Tenne bed hauſeh. 
Harzs · — 

ee; iſt eine Gattüng don Steinobft 6 bei 
Wale, Mehlbeeren. Deft: 

Aiöwen, Eyer legen. Die Henne bient Liegt 
Eyer.) Oeſt. 

Dienſt, der Dienfiboie männlichen. * weiten 
Gefchlechted. 3. B. er hat viele Dienfe; 3 d. i. 
Knechte und Maͤgde. Appenz. 


Diemels⸗ — — Deſt· 
9 Te 3 2 Dienil, 
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Dientl, Diendl, Dirnchen, -oder: eine Heine 
Magd, ein Tleines. Baurenmaͤdchen. Dr Pe 
Ulm,. Augsb. — 

Dierängeln, ſ. Yengeln. ‘ 

Dieſſe, Flachs, wie er geſponnen wird⸗ Kan, 

Diffig, hurtig. Appenz. 

Difteln-und tandeln zeigt eine — 
wegung der Hände bey einer Sache atı, ſo wie 

wenn die Kinder mit etwas fpielen. Oeſt. ıe 

Diftlen, kuͤnſteln, ausſinnen, erfinden, eine 
„.Fünftliche Arbeit machen; auch ſehr lange an et⸗ 

was arbeiten. Pf. €, 

Dif tler, ein Kuͤnſtler, Erfinder, Steingetf, E. 

D ille, die Kawmer über der Stube, Uppenz, x 

Din, Zimmerdede. %. = | 

Dippel,,.Beule. Als: ein ce: eine 
Mücenbeule, Oeſt. 

Dippelboden, die Dede des Gebäudes, 3 B. 

der Dippelboden in dieſem Haufe wäre beynahe 

eingefallen, ſtatt: die Decke. Oeſt. 

Dirledabpr Er geht mit einem um, wie ber 
Dirledapp mit ſeiner Anne. Wird im Scherz 
von einem laͤſtigen Menſchen geſagt. Pf. 

Diftern N ſchweigen — BB. ich habe an 


Ian 


bewe⸗ 
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bewegen. bach zu fchweigen. Wird von Leuten 
gebraucht, die aufgebracht find, Pf. 

Dittſcheln, wie Fleine Kinder reden. Appenz. 
Dobaden, Hund. Hohenl. 
Dobaͤ, Tatze, Pfote; Schlag mit dem Stecken 


auf die Hand; it. ein dummer, ſchlaftiger. bloͤd⸗ 


ſi inpiger Kerl. €. 
Dobä, verb. Schläge auf die Hände — € 
Dobbeln, würfeln, mit Würfeln fptelen. 63. 
Docdel, ein Hund (Kinderfprache.) Wirtemb. 
Dode, eine Puppe, auch ein ſchongeputzres Maͤd⸗ 
chen. Hohenl. 
Docken, Puppe. 3.8. wie lange wirft dn noch 


mit der: Doden (Puppe) fpielen? B. au 
Brandenb. und Wirt. 


Do. %. Sin der Oberpfalz Doud, Pathe, . 
Dode, wird im MWürtembergifchen die Perfon 


weiblichen Gefchlechts genennt , die ein Kind auf, 


. der Taufe gehoben. W. \ 
Doddel (ein), eine kurze Tabaköpfeife gemeiner 


Leute. Harzg. Im E. fagt man zu Mägden, 


die im Arbeiten Iangfam ſind: du Dottel, 
Doder, ein Yund. Appenz. 
Do ie, ein Kind, aus der Taufe gehoben. Augsb. 


5& 3 Dodt, 


1) 
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Dodt,:Dödtle, Taufpathe. Hohenl, 

Ddbe, Hund. Niederf, - 

Ddffeln, prügeln. €: 

Dögel, fe Tögel. | — 
Doͤgen, doͤgenes Fleiſch, li, 
Fleiſch. Appenz. J 
Doͤklen, ſpielen wie Kinder. An einer Sache 
herumdoͤckeln, zaubern, eine Sache we etaſ⸗ 

lich betreiben. Appenz. 

Dödnte, alle öffentliche Luſtbarkeiten, “ — 
Geld gegeben wird, und Muſik iſt. Rav. 

Doͤppen, irdenes Geſchirre, Hafen. Aufs Doͤp⸗ 

pen ſchlagen. Einem an den Kopf ſchlagen. GB. 

Doͤrn geben, eine Ohrfeige geben. Oeſt. | 

Ddrnfe, Stube, Hildesh. — 

Doͤrpel, auch Toͤrpel, die Schwelle an einer 
Thuͤr. Guͤlch und Berg. 

Ddrr, eine Krankheit der Vögel, wenn ihnen am 

Steiß ein Feines Blätterchen mit Eiter auffaͤhrt. 
36€, 

Ddfen, eine Büchfe zu Schmalz, Mehl, Gries ꝛc. 
3.8. Schmalzdoͤſen. Oeſt. 

Doͤßl, dieſes. Iſt im bayeriſchen Walde gebraͤuch⸗ 
lich. 3.8. doͤßl Ding, doͤßl Saus, dieſes 
Ding, dieſes Haus. 

— F Doͤtſch 


— © 
Doͤtſch (der), was auf der geſchmolzenen Butter 
oben ſchwimmt; in andern Gegenden: Buchta. 
Anfp. 
Doͤtz, ihr. Oberpf. 
Ddwwern, toben, raſen, laͤrmen. Soc 
wer. €, 
Doffeln, Pantoffeln. E. Wirt, Sf. 
Doggerlein, ber lindiſche Name eines klelnen 
Hundes. Anſp. et 
Dogges (der) Hintere. Anfp. Pf. 
Dohlen, Kanal zu Abfthrung der Unreinigfeit, 
Kanal. Saarw. 
Dolle, der oberfte Gipfel eines Vaums, das En⸗ 
de eines Aſts. Cobll. 
Dollfu Br, ein ſchiefgewachſener Vejdeſuß. Ho⸗ 
en 
* e, aus dem Wege, ben Seite gehen! "Def. 
Donne, dicht, feft, nahe. Donne binnen, * 
binden. Niederſ. 
Donnerbeſen, Peruͤcke. Harzg. 
Dopfer, geronnene Milch, Kaͤſewerk. Oeſt. 
Dopp, Kraͤuſel. GB. 
Doppeln, beſohlen. zone Schuhe. B. 
Deſt. 
34 Dop⸗ 
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Doppeln, Schuhe fohlen. Oberpf. VFf. 

Doren, donnern. Da Dorer, der Donner. 
Oberpf. 

Dorkeln, taumeln. Anſp. Nuͤrnb. Pf. 

Dormtic, ſchwindlich. Unter, Guͤlch u, Berg, 

. Dörmli. €. 

+Dorftölern, durchfuchen. "Niederf, 

Dofdet, trauppet, die angekleidet. B. 

Dofen, fhlummern, Anfp. Nuͤrnb. 

Doften (der) Blumenſtraus. Anſp. 

Doſtig, aufgeblaſen. B. 

Dotſch, ſchlechtes, mißlungenes Backwerk; fig. 
ein dummer, ungeſchickter Menſch. Pf, €. Anſp. 
Durl. | 

Dottern, battlen, ſtammlen, in der Sprache 
ſtocken. Unterpf. W 

Dotz, Beule, Auswuchs. Cobl. 

Dotz, ein kleines ſteinernes Kuͤgelchen, womit die 


Knaben ſpielen. Plur. Doͤtz. Dotzen, damit 
ſpielen. GB. | 
Draͤſcherl, Droſſel. Oeſt. 

Dragoͤl, Lermen. Ulm, 

Draherl, Kraͤuſel. Oeſt. 

Dralle, geſchwind. Hildesh. 
Drau, 
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Dran, das ungewebte Ende der Leinwand, wo 
der Weber zu arbeiten anfängt. Oeſt. 

Drang, im Plattdeutfchen wohl eigentlich für 
Tranf, Getränke; daher dann auch das Spüle 
waffer, oder was man für die Schweine zufams 
mengießt. Danz. 

Drawe, eine Gattung Baurenfchlitten. Danz. 

Drehnfen.. Erdrehnft, d. i. er ift halb krank, 
es ftecht eine Krankheit in ihm, man weiß aber 
noch nicht, was es ift. Appenz. 

Dreinzechen, ernftlic) abhelfen, 8, 

Dreif figer, Zollner. Dreiſigſtamt, Zollamt. 
Oeſt. 

Dreives, Andreas, Hildesh. 

Drell (Danzig), wird hier, wie in einigen Gegens 
den Niederfachfend von dem Gange gebraudtt. 
3.8. fie geht fo drell, d. i. mit Furzen, ges 
ſchwinden Schritten, fich drehend, Daher dann 
aud) die Bedeutung: munter, lebhaft. 

Dremt oder dDremten, DIOREN Sieh au: 
Ent. Deſt. 

Dreseln, reizen. Um. 

Dreüpfteert, ein langfamer, unthätiger Menſch. 
Hildesh. 

55 Drey⸗ 


* 
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Dreyding, iſt ein juriſtiſcher Provinzialilsmus in 
Schleſien; z. E. das Dreyding halten, heißt, 
wenn Gerichtsobrigkeiten eine gerichtliche Unter⸗ 

ſuchung und Tagfahrt anſtellen über gewiſſe 
Punkte, welche die Religion und Sitten der Ein⸗ 
wohner ihrer Doͤrfer betreffen. Und weil dabey 
beſonders auf die Ausuͤbung der Pflichten gegen 
Gott und gegen den Naͤchſten geſehen wird, ſo 
nannten es die Schleſier ehemals auch das Got⸗ 
tesding und das Naͤchſtending. 

Dreyßigſt, die Seelenmeſſe am dreyßigſten Ta⸗ 
ge nach dem Tode. Dieſe Meſſen ſind auf dem 

Lande uͤblich, und felten wird das Vermoͤgen des 
Erblaffers vor diefer Meffe den Erben eingehäns 
diget. ©. 

Driddruf, Kraft: 3.3. er hat der Sache den 
Drickdruf gegeben: er hat die Sache befräftigt. 
Pf. Wirt. 

Driehaarig, dreift. Hildesh. 

Driem, ſ. Dran. 

Drienſen, Miſtgabel. Appenz. 

Driefch, oͤder, unbebauter Platz. Cobl. 

Drieven, klatſchen, ſchwaͤtzen. Hildesh. 

Drillicht, Irrwiſch. Cobl. 

Drinſcheln, Stachelbeeren. Cobl. 

— Drits 


ZB 
— 
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Drittel (das), dad Ortfchelt am Wagen, wor⸗ 
an die Pferde ziehen. Oeſt. 

Drog; eilig, gefchwinde; z. B. der Mann geht 
drog, es regnet drog zu. Danz. 

Drohlen; rollen, kugeln. E. 

Dronsken, ſchwer athmen. Wirt, 

Droffel, für Gurgel. B. 

Drotfchel, eine dicke Weibsperſon. Anſp. Trut⸗ 
ſchel. Pf. 

Drottell Sag; z. B. von Kaffee, E. 

Drotteln, Franzen, Quaften, E. 

Druche, Schachtel; eine Druche voll Birnen. 
Appenz. 

Drudfeh, mit der Sprache nicht heraus wollen, 
ftille ſitzen, ſchwer an eine Sache gehen. Henneb. 

Druͤhen, gedeihen. Er druͤht wohl, d. i. er ſieht 
gut, ſtark aus, Appenz. | 

Drüfen. 3.8. einem die Drüfen anlegen, flatt s 
dringend, fogar ungeſtuͤmm etwas begehren. Deft. 

Drummet, broben, Heft. " 

Drufen, Hefen. E. 

Druſen ſchlagen (in), heißt, wenn der Ge⸗ 
ſchlagene ohnmaͤchtig geworden, und ſich ſeiner 

unicht mehr bewußt iſt. Der Druß, der Schnuppe 
dor zu Harzg. Druffe 
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Druffe — anlegen), einen plagen. ni: 
Drüfen. Oeſt. 

Drut: (die), Here; von Druide, Anſp· Nürub, 

Drutte, Alp. Oeſt. Pf. Truth. GB. 

Duchet, tft eine fehr dicke, mit Pflaumfedern 
oder Eiderdunen (Oeſterreichiſch Kitertom) ges 
fütterte Bettdecke, derer man fich im Winter zu 
bedienen pflegt. 3.8. die Duchet ift mir zw 
werm. Deft. 

Duche tz en, dutzen. Jemanden mit dus anreden. B. 

Duchetzbruder, Dutzbruder. Oeſt. 

Ducken (ſich) buͤcken, neigen. B. Cobl. GB. E. 
Duck dich meine Seele, es kommt ein Platz⸗ 
‚regen, ſagen die Bayern, wenn ſie einen recht 
ftarfen, herzhaften Trunf thun wollen. = 

‚ Duden, büden, beugen. Prov. Sid) ‚duden 
und ſchmucken, fich bicken und ſchmiegen; d. h. 
ſich einfchränfen, Färglich leben, fich vieles ger 
* fallen laffen. E. 

Dudmaufer, f. Tudmaufer, 

Dudantirle, fo viel als nichts, 3.8, es ſcha⸗ 
det Fein Dudanirle. Hohenl, 

Dudbde, weibliche Bruͤſte. Augsb. 

Dubdeln, ein mufital. Inftrument ſchlecht fpielen, 


wie die e. berumgiehenben Dorfmuſikanten. Pf. E. 
Dudel⸗ 
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Dudelfad;: en gefuͤllter Kalbsmagen. Del 
Dudelfack, Sackpfeife. 3, E. 
Dudern, ſtottern. B. 

Dünnje (die), der Schlaf (tempus,) Hannob. 


Duͤnſten, daͤmpfen, naͤmlich, das Rind⸗ Kalb⸗ 
„oder Lammfleiſch. 3.8. Ich eſſe das Lamm⸗ 
fleiſch lieber duͤnſtet, ſtatt; gedaͤmpfet. Oeſt. 
-Dünfifeifch, gedaͤmpftes Fleiſch. Oeſt. 
Duͤpfelter Tanzboden, ein blatternarbiger 
Menſch. Weil die Bauersleute eiſerne Nägel 


unter den Schuhen haben, ſo entſtehen davon im 
Tanzboden viele kleine Gruͤbchen. B 


Aufs Daͤppen ſchlagen, auf den Kopf cchiagen. 
Cobl. GB. Einem aufs Düppe geben, auf, 
eine ſpitz findige Weiſe Vorwuͤrfe machen; auch 
gerade zu einen auszanken. Pf. 


Duͤrletey, ein Zeug, der N yon glachs, und 
halb von Wolle iſt. Anfp: 


Dürrkräutler, der mit "geörrten Kräutern 
handelt. Deft. 


Düspig, daͤmmernd. Se 


Duͤßelkopf ein Schwindelfopf, ein Menfch, 
welcher fehr herumfchwärmt. Mit diefem iſt 
Duddeldopp in Hennigs Prov. Woͤrterbuche 
wahrjcheinlich verwandt. Wenigſtens wird Dopp 
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im Plattdeutſchen für Kopf gefeht.. 3.8. Pe 
pendopp, für Pfelfenfopf oder Pfeiſendeckel. 
Dan;. 

Duͤttchen, (Danzig), bie Fleinfte Silbermänze, 
am Werth drey Grofchen, oder neun Schillinge. 
Man hat den Ausdruck; er iſt ein rechtes altes 
Duͤttchen, von jungen Leuten, bie in ihrem äufs 
fern Anzug alt ausſehen, oder ſich überhaupt 
altklug ftellen. Man. braucht: auch von solchen 
Leuten den Ausdruck: er ift altbacken. 

Duͤttli, Bruft in fpecie die ſaͤugende. Hohenl. 

Dis (der), Bandſchleife. Hann. 

Duld, Jahrmarkt, von Indult. Oeſt. B. 

Dulken, ſtammeln. B. 

Dummelitzen, fluchen. Oberpf. — 

Dump er, halb finſter und halb hell, wie. es in 

der Daͤmmerung iſt. Oeſt. auch B. Duſper. Pf. 

Dumper, bedeutet auch fo viel als dumpf. 3. B. 

das iſt ein ſehr dumper ——— ‚Keller. B. 
Dumpich. GB. 

Dunken, nicken. Oeſt. 

Dunder, Donner. Du dunderoihiachnger 
Zund. Du, der du verdienteft pom Donner ers 
ſchlagen zu werden. B. Donder. E. A 


Dunder, auch für Plunder. Bei, 


N »r 


Duns 





Dunderfhlädtig (pöbelhaft), ſchlecht, elend, 
niederträchtig ; quafi werth vom Donner erfchlas . 
gen zu werden. E. 


Dunfen, dungen, ein al ſchwitzen, ausdun⸗ 
ſten. B. 


Dup, das Geſaͤß, der — Danzig. 
Dupfen, Flecken. Ulm: 

Durkhbalgen, auswinden. Heft. 
Durchlafſen, foppen, fpotten. 3. Oeſt. 
Durchſchlacht en, Kinderflecken, Mafern. B. 


Durſich, Samenſteuge gi Küchenträutern, 
Ulm. 


Dufhen, heimlich then B. Aug — als 
ſchnalzen. 

Dufen, ſchlummern. Engliſch: to doze, B. 

Duslig, übel. Z. B. es iſt mir fo duslig. Pf, 

Dußelich, taumelnd, ſchwindlich, betrunken. Pf. 
Guͤlch und Berg. Cobl. Hildesh. 

Dußelicher Tag, grauer Tag. Hohenl. 

Dutlferkl, Spanferkel. Oeſt. 

Dutſch, dunkel, angelaufen; das Glas, der 
Spiegel iſt dutſch. E. 


Dutte n, Bräfte. B. Much das gläferne Teint | 
veſchiut Heiner Kinder, 
E. 
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E. 

Ebber, jemand. Augsb. Oberpf. E. 

Ebennaͤchtig, Tag und Nacht gleich. Hohenl. 

Ebſch, ſchief, verkehrt, ebfche Seite (Nordfeite) 
eined Bergs. Cohl. 

Ecker (ein), eine Eichel. Harzg. 

Eckerken (das), das Eichhoͤrnchen. Hann. 

Eckernſchaͤfer, Maykaͤfer. Rav. 

Egebitz, Saamenbehaͤltniß im Obſt. Ulm. | 

Eger, Achren, Kornähren; Oeſt. 

Eheſchwingen, das ſchlechteſte Werg von 
Flachs oder Hanf. Hohenl. 

Ehhalten, Dienſtboten. Anſp. Nirnb. 

Ehnl, ſ. Aehnl. 

Ehrlos, der nicht alles ißt, ein Leckermaul. Ap⸗ 
penz. 

Ehrtammen, (ehrtagen), einem etwas anbent 
arbelten, thun. Appenz. re 

Ehs, Oes, ihr. 

Ei eichen machen, ſtreicheln, nat, von 
Kindern gebräuchlich. Eobl.- GB. 

Ei ja wohl, (ſpr. Ajaͤwohl) — bey Leibe 
nicht! (Es ſcheint dieſer verkehrte Sinn des bes 

jahens 
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jahenden Ausdrucks fey durch irdniſchen Gebrauch 
deſſelben entſtanden. Jetzt iſt es durchgängig im 
Elſaſſe verneinend.) 

Eicheln, eben das in den polnifchen — was 

man in den franzoſi iſchen Treff nennt. Danz. 

Eichen, aichen, ein Faß ausmeſſen. —— 
Guͤlch und Berg. 

Eichhalm, Eichhorn. Ulm. 

Eidegaffe, Eidechſe. Rap. 


Sierfuppen, — und ie 
Niederſ. 


Eifern, fi fich — 3z. B. er eifert fi a (in 
der Bauernſprache.) Nav, 

Eiger, Bohrer. B. rt. 

Einbaum, (ſprich Danbaam) ein and einem eins 

zigen Baum ausgehöltes Schiff. ©: 

Ein Eindrenn, gebranntes Mehl: Heft. 


Einbrennf uppen, —— Mehlſuppe. B. 
Oeſt. 

Einbringen. (Danzig) Wenn die beyden letz⸗ 
ten Ordnungen (das Gericht und die Bürgers 
ſchaft) der erftern (oder dem Rath) ihre Ents 
ſchluͤſſe über die von dem letzten in Vorſchlag ges 
brachten Sachen feyerlid) vortragen, Die Hands 

lung felbft heißt das-Kinbringen, 
ya G Ein⸗ 
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Einbrocken, verlieren. Sch habe viel dabey ein⸗ 

gebrockt (verloren, eingebüßet.) B. 

Eindaͤchteln (die Waͤſche), einweichen. B 

Ein dia r m, ein einfaͤltiger Kerl; auch ein Menſch, 
der einfach gekleidet einen — — 
fuͤhrt. E. 

Eindarmicht, einfältig, — einſeitig, fort 
gehend, €, 

Eineweg, dennoch, ohmehtn; das geht — 
(ohnehin, doch) ſo. Cobl. GB. Ulm. E. Sy 

Einfangen, umzäunen, auch fo viel, als gefans 
gen. nehmen, B. Det, j 

Einfaſch en oder OR (ein Kind), ſtatt: 
ein Kind einwickeln, oder mit Wickelbaͤndern 
ſchnuͤren. Oeſt. 

Einfechſen oder einfechsnen, ſtatt: — 
ten, das Getreide in die Scheune bringen. B. 
Oeſt. 

Eingebaͤr, Ingwer. Henneb. 

Eingeeigt, eigenſinnig, wunderlich (von Pers 
ſonen.) Appenz. 

Einheinſen, eine Perſon in das Haus ofters 
heimlich in boͤſer Abſicht locken; item, einaͤrnd⸗ 
ten. Hohenl. 


Eini, einchi, hinein, Goh einhi. Geh hinein. B. 
Eins 





Eintennten, einheizen, Heft. 

Einkuyen, (einem etwas) einkaͤuen. Einpris 
gen ‚ recht begreiflich machen, B 

Einlatt, die Leinwand, in welche die Federn 
der Betten geſchuͤttet werden; eben das, was 
bey Zennicy Einſchuͤttung heißt; entweder von 
Einladen oder Einlaſſen. Dan;. 

Einm ähren, den Teig zubereiten. Cobl, 


Einmummeln (ſich), verhuͤllen, mit vielen 
Kleidern gegen Kälte verwahren. Pf. 


Einnehmen, Arzney nehmen, Pf, E. Auch ver⸗ 
ſtehen, begreifen. B. 


Einpampf en, ſich in ſo biele Kleider ꝛe. ainhůl⸗ 
len, daß man faſt erſticken moͤchte. Oeſt. 

Einpfampfen, feſt einſchnuͤren. pf 

Einpfrengen, einpreſſen. 3. B. in die ie Schalur 
bruſt. Oeſt. — 

Einp veifeln, einfaffen, einbrämen, Br 

Einſchichtig, einzeln, 8. | 

Einf chmutzen, befchmußen. Seft. 

Einfchnurren, einſchrumpfen. Pf, 

Ein ſecht, allein, einfach, gerrenut Hohenl. 

Ein ſpraͤng (die), die Malzkammer. Oeſt. 


f 
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Einſtippen, inſtippen, eintunken, eintau⸗ 
chen. Hann. 

Einſtufen, junge Weinreben in die Erde u 
zen. Unterpf. 

Einftuppen, beftreuen. 8, 

Einfudbeden, ein blechernes Sefiter, d das in 
der Kuͤche gebraucht wird. Oeſt. 


Eintraͤnken, einbringen, oder vielmehr: Glel⸗ 
ches mit Gleichem vergelten. Z. B. ich will dir 
es gewiß eintraͤnken, ſtatt: einbringen, dich 
mit gleicher Münze bezahlen, Oeſt. B. Mittels 

pfalz. 

Eintrapfts, eine Gattung von Fleiſchbrůhe mit 
Eyern. Das Wort Eintrapfts kommt von tra⸗ 
pfen, ſtatt: traͤufen. Oeſt. 

Eisſchiel, Eisſchollen. Oeſt. 

Einem auf die Eiſen gehen, einen fcharf 
beobachten. B. 

Eißler, Eifenhändler. Oeſt. 

Eiſte, Gefaͤngniß. Augsb. 


Eitel, thoͤricht, ſonderbar. Du waͤrſt eitel, wenn 
du im Regen ſpazieren gehen wollteſt. Appenz. 


Eitel. 3. B. if mir eitel — im Magen. 
Augsb. Pf. 


Eiters 





Eitertom, Eiderdunen. Eiderdunen find weiche 
und» zarte Federn von einen isländifchen Vogel. 
Deft. €. 

Koan Elementl, ‚ganz und gar nicht, Im 
bayriichen Wald, 

Ellbott, zuweilen. Wirtemb. 

Els, ein altes Meib, ein (ori grämliches 
Ding. Unterpf, 

Empfangen. Er bat fein But — d. i. 
er hat es um einen jaͤhrlichen Zinns in Beſtand 
gerfommen. Appenz. 

Endesgefertigter, Endesbenannter. Oeſt. 

Engel⸗umi, an der Ede hinuͤber, vermuthlich 
von: vom Angel hinuͤber. Oeſt. 

Engker, euer. Oeſt. 

Engt, euch. Als: wartet, ich will enst (euch) 
aufwarten. Oeſt. 

Enk, euch. Enka, euer. B. 

Enke, Knecht; daher Großenke, Kleinenke; iſt 
in den Harzaͤmtern des Hochſtiftes —— 

gebraͤuchlich. 

Ennelich, fleißig, hurtig. Cobl. 

Enpel, das Maͤnnchen der Enten. Harzg. 

Ent oder enter, druͤben. Als: wo haſt du ihn 
geſehen? Enten. Oeſt. auch B. Sieh auch: 


Drent. 
63 Ente 





ro2 


Entbehren (ſich), fich — Oeſt. 


Enteriſch, ſehr groß, ſchrecklich groß. Ein 
Entkerl, ein Kerl von ungewöhnlicher Größe. B. 


Entumt, droben herum. Deft. B. 

Epel, Neppel, das bey dem Hinterwagen über 
der Achſe liegende Holz. O eſt. 

Eppas, etwas. Eppa, etwa. B. 

Epper, etwa. Oeſt. Auch Jemand. E. Pf. 

Eppethin, irgend wohin. Ulm. 

Er bbuch, das öffentliche Stadtbuch, worinn bie 

Gruundſtuͤcke mit ihren Eigenthuͤmern nebſt den 
Kapitalien, fuͤr die ſie verpfaͤndet ſind, verſchrie⸗ 
ben ſtehen. Danz. 

Erbe, ein eigenthuͤmliches Grundſtuͤck. Danz. 

Erbſenzaͤhler, Geizhals, Z3. B. das iſt mir 
ein Erbſenzaͤhler. Pr. i " 

Erdſ chocken, (nicht Artiſchocken Kartoffeln; 


Solanum efculentum. Linn, Danz. 

Erlagsanbringen, iſt die ſchriftliche Anzeige 
der Summe, die man bey einem Gerichte hinter⸗ 
legen will, und die Urſache, warum man ſie hin⸗ 
terlegt. Oeſt. 


Erchtag, Dienſtag. B. 
€ f riſchun g (eines Patents), ftatt: Erneuerung. 
Oeſt. et 


ws 





Ergern, fich, betrüben. Nav. GB. 

Erickle, ein Heiner aa ie m 
Oberelſaß.) 

Erkriegen (ſich), erholen. Cobl. GB. 

Erldſen, entbinden; eine Gebaͤhrende wird ers 
loͤßt, die Hebamme erloͤßt ſie. Danz. 

Ern, die Hausflur. Saarw. 

Erper, Erbbreren, Oeſt. Erpeln. Mr Erbeln. 
GB. 

Erſchipft, die obere Rinde des Brodes hat ſi w 
in die Hoͤhe gezogen. Hohenl. 

Erſten, vorhin. Niederſ. 

Ertattern, vor Furcht zittern, erſchrecken. B. 

Ertel (Schufterertel), Pfriem. Oeſt. 

Dan Erzen, Jemand mit Er anreben. B. 

Es, ihr. Man pflegt feine Dienſtboten alſo anzu⸗ 
reden. Z. B. Es müßt mir das thun, ſtatt: 
Ihr muͤßt das thun. Oeſt. Es muß, ſtatt: 
ſie muß. E. 

Eſchling, Aſchen, ein Fiſch. Oeſt. 

Eſchpeln, Miſpeln, eine Gattung von Obſt. 
Oeſt. E. 

Etſch, aͤtſch! ein Ausdruck des epuns, der 
Ba Anfp. Nuͤrnb. Pf. GB, € 

64 Esel, 
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Etzel, ein eingeſchloßenes Stuͤck Land, welches 
Gartengerechtigkeit hat. (von enclos.) Saarw. 

Eu, euch. B.— | 

Euͤlenflucht, die Dämmerung. Harzg. 

Euͤſch, haͤßlich, garſtig. Hann. 

Eufer, euſaͤ, unſer. Durl. 

Extern ( einen), neden, ärgern, quälen, €, 
Cobl. GB. 

Eyziwohl na, ey ja wohl nicht, Im bayrifhen 
Walde, In Sachien ; Hat ſich wohl nicht. : 


| F. 

Fachſen, ſpaſſen. Ein Fachſenmacher, ein 
Spaßmacher. B. Pf. E. 

Fackeln, uͤberall herumſtreichen; daher Fackel⸗ 
hanns, ein flatterhafter, unruhiger Menſch. Pf. 

Faden, das große armdicke Seil, woran 30 bis 
40 Pferde die Salzfchiffe auf der Donau aufs 

waͤrts ziehen. 8. — | 

Fadl, Ferkel, Heft. Sieh au): Spanfadı. 

Faͤhre (die), die Ergöklichkeit. Augsb. 

Faͤlber, hochſtaͤmmige Weiden. Auch eine Art 
Sammet. Deft. Selber. 8, 

In Sälzeln, geheftet (von einem Buche.) Oeſt. 


Faͤnn⸗ 
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Zänteln, tändeln. Hann. 

Faͤrb, Saffran, Henneb. 

Faͤuſeln, einen faulen Geruch haben. Anfp. 
Säuftling, Handichuhe ohne Finger. B 


 Zafantel (eine) windichte Weibsperfon (unter 
den Katholifen.) Augsb. 


Sahrn, ein Schiff, worauf man mit Pferd und 
Wagen überführt. B. 


Fahrniß, fahrende Habe. B. 
Sahrtl, eine Fleine Zuhre, 3. B. ein Fahrtl 
Holz. Det. B. 


Faimb, Fahm, Famm, Faum, Schaum. 
Sämig abwuͤteln, zu Schaum fchlagen, quirs 
len. Oeſt. 


Faiſch, Blut. Ein BEN Ausdruck. 
Oeſt. 


Faiſt, foaft, fett. B. F. 


Falgen, ein großes vierecklgtes Regentuch von 
Seide oder Wolle, welches die Frauenzimmer 
uͤber den Kopf haͤngen, und ſich darinn einhüllen, 
wenn fie ausgehen. Pf. GB. 


Sallbund, ſ. Bund. - 
Galle, an der Thüre, Klinfe, €. 
vöt ta, Zallthor auf den Straßen. B. 


65 Sals ' 
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Salzen, ſich paaren, begatten; Jagdterminus, 
befonders von Fafanen. Pf. 

Sameltüten, Fabeln. Nav, 

Fankerl, der Teufel. B. 

Fankerl, Fünkchen. Als: es ift Fein Sankerl 
(Füntchen) Feuer da, Bey den Kindern fagt 
man auch ftatt des Wortes Teufel, Sankerl, 
oder Spadifanferl. Deft. Sparrefantl. Pf. 
ſtatt: ein närrifcher Kerl. 

Fanſcheln, naſchen. Deft. 

Fantala, ein leichtſinniger junger Menſch. (franz. 
Fent.) Anſp. Nuͤrnb. 

Fanzig, emſig. Oeſt. 

Farremummel (der) Gemeindeſtier. Pf. 

Farrenſchwanz, Ochſenſenne, die zum Schla⸗ 
gen gebraucht wird. Pf. GB. E. 

Sarterl, ift eine gewiffe Gattung Rindsbrühe 
mit Eyern zugerichter. Deft. 

Faſch, Klein gehadtes Fleiſch von Hünern oder 
Tauben. B. 

Faſchen oder Fatfchen, flatt: Wickelband oder 
Wickelſchnur. Auch ftatt: ein Rind einwickeln. 
Det, 

Faſching, Faßnacht, Faſtnacht. 2. 


Faſe⸗ 
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Faſebuze, ein vermummter Kerl ia der 
Faſtnacht. Pf. 

Safeln, keinen Nugen bringen; auch tändeln, 
Deft. Pf. | 

Safeln, gedeihen. 3. B. ungerecht Gut fafelt 
nicht. Wirt. Pf. 

Safelnadet, ganz nadt. Bon Safen, Gebähe 
ven. B. €. 

Faßnacht halten. In der obern Pfalz ſtehen 
die Bauern am Faftnachtmontage um Mitters 
‚nacht auf, trinken mit ihrem Gefinde Brantes 
wein, effen Würfte und machen zugleich Stroh⸗ 

baͤnder für die künftige Erndte. 

Saft, fehr, heftig. Deft. 

Satfchen, eine Binde; von Fafcia. Fatſchen⸗ 
Eind, ein Widelfind. B. 

Satt, eine Molde. Rav. 

Fatzonell, Schnupftuch; vom Italiaͤniſchen Fa- 
zoletto, ein Schnupftuch. Oeſt. 

Fatzvogel, Spaßvogel. E. 

Faullenzen, muͤßig gehen. B. 

Faul ſeyn, ſchlaͤfrig ſeyn. B. 

Saum, Faam, Schaum; z. E. vom Bier. B. 

Faunzen, mit der Fauſt unter die Naſe ſtoßen, 

Anſp. Nuͤrnb. | 

Rn 3 Die: Saum 





Saunzen,. heißt in der Bauernfprache ein Schlag, 
den man einem mit der Fauft unter. die Nafe 
giebt. 3.8. er hat ihm eine Saunzen ‚gegeben; 

daß das Blut herunterlief, ſtatt: er hat ihn auf 
die Nafe, oder dad. Maul gefchlagen. Deft. 

Faunznen oder Faunzna, jemanden eine Ohrs 
feige geben, an den Kopf fchlagen, u. d. gl. 
3.3. er hatihn gefaunzt, daß ihm Hören und 
Sehen vergangen ift. Deft. 

Saufen, Grillen im Kopfe. 3.8. er hat Saufen 
im Kopfe, ftatt: ed wurmt ihm im Gehirne. 
Deft. E. Slaufen. Pf. 

Fauſthammer, (in Strasburg), Bettelvogt, 
Polizeydiener. 


Einem a Fauzen fangen, einem eine Ohr⸗ 
feige geben. B. 


Savor, ein Strauß von Gold: oder Silberdrat 
mit glänzenden Steinen befetst, welchen die Stu— 
denten auf dem Hute zu tragen pflegen, wenn 
fie in einem Klofter aufgenommen find, Die legte 
Silbe wird lang audgefprochen. B. 
Fauſtdick. Er hods Fauſtdick hintern Ohren, 
Er ift verfchlagen, ſchlau. B. Pf. 


Sauteln, betrügen. Pf, Cobl. Suteln, GB. 


Faren, 
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Faxen (die), unwahre und laͤcherliche Erzähluns 
gen. Anſp. Nuͤrnberg. Auch Spaͤße. Pf. E. 
Faxenmacher, Spaßmacher. 


Fazeale, REN ¶ Ital. Fazzoletto. 
Augsb. 


Fechſen, aͤrndten. Oeſt. 
Fechſung oder Einfechſung, Aerndte. Oeſt. 


Fechten, betteln, wird von reiſenden Handweits⸗ 
burfchen gebraucht. Pf. 


Sehtfhule Es ftinkt in der SeaHaule,- die 
Sache geht nicht gut. Pf. Wirt. 
Federfuchſer (ein), ein Schreiber.‘ Wirt. 


Federweis, wenn der neue Mein in Gaͤhrung 
iſt, ganz weiß ausſieht und den Gaumen nn ; 
Unterpfalz. 


Feeg, Beh, ein Thierchen, deffen Pelz zum Bes 
fegen der Kleidungen gebraucht wird ; überhaupt 
aber Grauwerk. Henneb. 


‚gegen (fi) wegbegeben. Cobl. 


Fegen, kehren, ſcheuern; it. mit Ruthen ſtrei⸗ 
chen. E. 


Feget, (fprich Säbjett) Kehricht. e. 
F ehren, Forellen. Oeſt. 


| Fe ich⸗ 
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ſeichtenhoiz— für Fichtenholz. B. 

Feige 3.8. einem die Seige zeigen, heißt: 
wenn man einem, um ihn zu verhöhnen, die 
Hand vorzeigt, an der der Daumen zwiſchen 
dem niedergebogenen on — iſt· 
Oeſt. 

D'Feigen zoagen, jemanden den Daumen 
ſtecken. Far la fica. B. 

Feigerl, Veilchen. B. 

Seilfluder, die Schleuße. Oeſt. 

Fein, brav, artig. Seyd fein, ihr Binder! E. 

Feindle, wenig. Wirt. 

Feinli, ſtark, ſehr. Noͤt gar feinli. Nicht 
ſehr. B. 

Feintl aͤ (fleyr.), viel, ſtau, ſehr. 

©’f eifelt, ed regnet ganz dünne. B. 

Feiften, farzen. Oeſt. 

Felgen (die), die Speichen in den Rädern, 
Wirtemb. 

Felgen, die Erde um ein Gewäche —* locer 
machen. Wirt. — 

Felleiſ en, ein boͤſes Weib. Harzg. | 

Fenfig, ämfig, wird gewöhnlid) nur vom weib⸗ 
lichen Geſchlechte gebraucht, Anſp. Nuͤnb. 

Feno— 


J 
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Fenotig, vom vorigen Jahre, Augsburg: 

Fenſterboͤrige, ein Schmaus, den der gemeine 
Mann anſtellt, wenn er neue Fenſter hat ma— 
chen laſſen, wobey ihm die Gaͤſte ein Geſchenk 
wachen muͤſſen. Sieh: Husboͤrige. Rav. 

Fenſterln, heißt bey den Bauern: Nachts au 
das Fenſter feines Mädchen gehen. Deft. auch 
Schwaͤbiſch. „Sieh: Sifcher, von den Probes 

naͤchten. 

Ferchenholz, Foͤhrenholz. B. 

Fergeln, ſ. Auftriffeln 

Ferkeln, wetzen, ſich an etwas ſtark relben. Deſt. 

Ferl oder Batzenferl, iſt das, womit man den 
Kindern in der Schule ESchlaͤge auf die Haͤnde 
giebt. Oeſt. u 

Fernd, „por einem Sahre. Hohenl. — — 

Ferner, die Eisberge in Tore. Oeſt. — 

Ferſchten, Ferten (ſteyr,) vorm Jahre. Fern⸗ 
tig. Oeſt. Ferten. B 


Fertig, vormjaͤhrig. 2. B. fertiger Wein, hatt? 
vormjähriger Wein: Oeſt. Sernewein. Pf. Er 
ift fertig, ſtatt: er ” mit feiner Habe am ende 


€. und Pf... ne 
Sets, felten,, Gate den Bauern) Augsb. — 


dett 





Fett, koſtſpiellg. Das ift mir zu fett. Das 
macht mir zu viel Koften. Pf. GB. 

Segen, großes Stuͤck; zerriffene Lappen. Ein 
Setzen. Brod. Das Kleid ift in Segen, E. 

Segen, Lumpen. B. Oeſt. Cobl. E. 

Feuchten, Fichte. Oeſt. 

Feuchtenladen, Fichtenbretter. Oeſt. 

A Feuerhund, eine eiſerne Stange mit drey auch 
vier Fuͤſſen, um das Holz auf dem Heerde dars 
auf zulegen. B. Im Gülch- und — 
ſagt man Brandrichter. 

Feuerkieke, ein Feuerbehaͤlter zum Erwaͤrmen 
der Fuͤſſe. Hildesh. 

Feuriger Mon (Mann), Irrwiſch. B. pf. E⸗ 

Fer (ein) Narr. Salzb. 

Sibern, zittern. Er hat das Ding angefibert 
(mit aller Ainftrengung feiner nn betrach⸗ 
tet.) B. 

Fichten, einen uͤbeln Geruch von s geben. 
Harzg. 

Sie, Taſche. Pf. Cobl. Er hat ne etwas 
in der Side, d. i. er. hat 0: heimliches Geld. 
Augsb. 

Fieein (jemand), gelinde banal: Kobl, go⸗ 
ckeln. GB. an u 38 

Siden, 


“. 
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Ficken, mit der Ruthe hanen.. Pf. Cobl. 

Ficken, reiben. : Augsb. Oeſt. Sideln. Pf. 

Fiddel, eine Geige, ein hölzernes Inſtrument, 
das zur Strafe angehängt wird; ein lieberliches 

Menſch. Harzg. Seddel. €, 

Siedelbogen, Geigenbogen. E. 6%. 

:$ — Pfui. Es iſt ein rechter Fi⸗dek⸗ an 


Pr ein, etwas mit einem — Meſſer muͤh⸗ 
ſam abfehneiden, Anip. 


Sidte (046), der Hintere. Wirt. Siedle, Augsb. 

Fiedern, lügen (höflich!) Appenz. 

Siefel, nichtswuͤrdig, ſchwaches Gefchöpf, Ein 
Schimpfwort, Niederf. 

Siefchelein (dad), ein Schimpfwort Fleiner, 
altkluger Mädchen, Anſp. Nürnb. 

Fieß, edel, delifar im Eſſen. Cobl. GB, 

Fimmeln, mit den Händen unnüges Spielwerk 
treiben. Harzg. 

Sinkerlich, empfindſam. Cobl. 

Finſel, das Fuͤllſel, — Fleiſch ꝛc. In Wuͤr⸗ 
ſten ꝛc. Cobl. 

Fippern, ſtrahlen, von den Sternen, Anſp. 


Nuͤrnb. 
” Fir⸗ 
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Sirlefanzereien, Kindereien, Pf. 

Fiſch, faule Fiſche, Ausfluͤchte. 3. B. das 
ſind faule Fiſche. Pf. Wirt. 

if holt, allerley Fiſche in einer Schüffel.: Deft, 

Sifohlen, — Vom Sala toll, 
Bohnen. Oeſt. B 

Fiſchperl Wichrem, iſt ein, obgleich noch et⸗ 
was gemilderter, Schlmpfnamen, den man jun⸗ 
gen Maͤdchen glebt, wenn ſie einen Fehler beges 
hen. Oeſt. — 

Fiſchpern, eine ſanfte — mit den Zins 
gern machen. Anſp. 

Sifeln, nagen, ein Beln abfiefeln, von Faſern. 
B. Duͤnn, fanft regnen; rieſeln. Cobl. 

Fiſſeln, fehr Hein ſchrelben. 3.8. du wirft die 
Augen verderben, wenn du immer’ fo fiffelft, 
ftatt : Hein fchreibeft. Oeft. Fuſeln. B 

Siften, einen leiſen Wind fahren laffen, Cobl, 

Fitſcheln, etwas nicht mit Ernfte thun. 3.8. 
er fitichelt nur fo an der Sache herum, Bes 
fitfchel, eine ſchlechte Muſik. Wirt. 

Sigelband, alle Gattungen von Leinwandband, 
nicht blos die fchmälefte. Danzig. 

Singen, mir der Ruthe hauen, Anſp. Nürnb, 
Pf. E. Wirt, 


Sir, 





Sir, geſchwind. Six und fertig, völlig. bereit, 
Cobl; GB. Pf; Porn fik und hinten nichts, 
oder nix, fagt man in Kothringen, wenn die 
Nede von einer Perfon ift, die fich ſchoͤn Fleidet, 
und Fein Vermoͤgen hats 


Flacheln, flache Steine auf dem Waſſer forte - 
fpiingen machen. Heft: . | 

Flachl, if ein flacher Stein, womit die Gaffens 
jungen zu fpielen pflegen, Deft; 

Flacken, liege. Augsb. 

Flacken, unanſtaͤndig liegen. B. 

Flacken, ſich auf den Ellenbogen ſtuͤtzen. Ulm. 

Flacken, wird von Tauben geſagt, die nicht ins 
Feld fliegen; auch von Menſchen, die muͤßig ge⸗ 
hen. Anſp. 

Fladdern, aus fladdern gehn, nennt der 
Bauer: in öffentliche Tanzgeſellſchaften gehen, 
Nav; 

Stade, dad Excrement des Viehes. Harzg. Ein 
Kuͤhflade. E. 

Flaͤderholz, Maſerholz zum Einlegen. Oeſt. 

Flaͤck, Kaldaunen. Oeſt. 

Flaͤckſteder, einer, der die Eingewelde der vier⸗ 
-füßigen Thiere Focht und zubereitet, Oeſt. 

Flaͤmiſch, muͤrriſch, falfch. Harz 

| 9a Zlaͤ⸗ 
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Flaͤmiſch, ſauer, verdrießlich. Schleſ. 

Flaͤmmſen, nach Rauch ſchmecken. Cobl. 

Flahnderl, ein flatterhaftes Mädchen. Det. 

Slanen, Sladen, 3.8. Honigflanen, Honig⸗ 
fladen. Oeſt. 

Slanfen, ein großes Stuͤck, oder, ein großer 
Segen aus einem Kleide oder aus der Waͤſche. 
3.8. Ich bin hängen geblieben, und habe eis 
nen ganzen Flanken aus meinem Kleide gerif 
fen. Oeſt. h 

Flankiren, müßig berumgehen, Cobl. GB. 
Pf. Wirt. 

Flappes, naͤrriſcher Kerl. Cobl. GB. 

Flaſchen, Ohrfeige. Oeſt. Flapp. Cobl. GB. 
Pf. Sieh auch: Watſchen. 

Flaſchnen, einem eine Ohrfeige geben. Oeſt. 
Sieh auch: Watſchnen. 

Flatſchen, ein liederliches Leben fuͤhren, uͤberall, 
bey allen Gelagen ſeyn; daher Flatſcher, ein 
liederlicher Purſche. Pf. 

Flatſchkopp, ein naͤrriſcher, drolliger Kerl. 
GB. 

Flattern. Er iſt abgeflattert, er ift geſtor⸗ 
ben. Pf. 

— matt, kraftlos. Cobl. Ohnmaͤchtig. GB. E. 


Flau⸗ 
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Slaumen, Zett von Gedaͤrmen. Niederſ. 
Flauſen, Unwahrheiten. Mr ulm, a © 
auch): Saufen... — 


Flauſen, Stifte. » Pr, — 


Fiaufen "machen, Quinten Re, ans 
veblich, zu Werke gehen. Hildesh. Ulm. RELT. 
Zlauze en), eine Same, die duͤſter brennet. 
Harzg · 
Flechte ſ. — Br 
Flecht en, Miftbretten, Niederſ. 42 
Flechten (ſich laſſen), z. B. laß Ar iflechten, 
ftatt: packe dich fort, geh zum Henker! Oeſt B. 


Fleck (und zwar: welbl. Geſchlechtes die Fleck) 
wird nicht blos von Fleiſchern, ſondern auch im 
gemeinen Leben von Eingeweiden der Thiere, 
oder Kaldaunen gebraucht. Danz. 


Fleck, Maſern. Oeſt. B. €. — 
Flecken, die Blattern haben. Z. B. hat er 
ſchon gefleckt? ſtatt: hat er die Blattern 908 
gehabt? Oeſt. 
Flecken, Kuchen. Deſt. 
Fledermaus, Schmetterling. Pf. €. PR 
Flederwiſch (ſcherzweiſe), ein Degen. Pf. Wirt. 
5 leetan gel, ein garſtiger Menſch. Hildesh. 
93 dle⸗ 
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Flehen, fluͤchten. Hohenl. 

Fleiſchbarten, Fleiſcherbeil. Oeſt. 

Fleiſchhacker, Schlaͤchter, Metzger. Oeſt. 

Flenderle, glaͤnzende Zierrathen von gerlugem 
Werth. Pf. 

Slenen, weinen. Deſt ® Sinnen, E. PM 
Fraͤnk. Cobl. 

Flenerey, das Gewemne. A Das Geftenn, 
Pf. Fraͤnk. 

Flenzel. Er haͤngt jedermann einen Stenzel an; 

Dur — an — etwas — HP 

.. Wirt, 

Slenzen, fi — es pf. 

Flerren, Nike. Z. B. er hat einen Fierren im 

Geficht. Man ſagt auch Flarren. Pf. 

Fleſchkatz, mouchard, das Freyſchleßen, pur 
giren (fcherzweife.) Augsb. 

Fletſch (eine), Schleife von Band, Lurxemb, 

Fletſchmaul, junger Laffe. B. 

Flettach, Fluͤgel. Appenz. 

Flettern, wird von der Begattung der Voͤgel 
gebraucht (iſt Jaͤgerſprache.) Anſp. 

S'Fletz, der aͤuſſere Gang in jedem Stockwerke, 
Fr man zu ben Zimmern Fommt, B. 

Fleuͤ⸗ 
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Fleuͤtchen, pfeifen. Hann. Floͤten. GB. 
Er geht f leutchen, er geht zum Henker. Hann. 
Er geht fleten. PM . *— 
Sleütjen, uppen Dumen flebtien, ſich er⸗ 
freuen, Hildesh. 
Flick ‚ munter. Cobl. Slüde. GB. 


Sliden (einen), einen ausfchelten. Eike 
Stien. Es tft immer an ihm zu fliden, wird 
von einem fränflichen Menfchen defagt. Pf. 
Stiegenf hät, heißer ein Fuhrmann, welcher 
ſchwere Frachtwaͤgen ober ſchwere Sufren hat. 

Oeſt. 
Zegentaſ hl, leife. | Oeſt. Muůͤ⸗ 
"Remwedel.‘ €. RR 
Slieh, aus dem Wege! Arpenn 


Item ern, ſchmeicheln. Hildesh. 

Sttenfhen, hoͤhniſch Anal Di Fine 
fheln. B..1.2 „u 

Fließe,igin gemeiner Yale, ‚ — die — 
gefaͤße die Weichſel herunterbringen, ſonſt auch 
Schinke, vom polnifhen Z Ziemek, Bauer. Danz. 


Flimmerchen, ein halber Kreutzer. Cobl. 
H4 Slitts 


® 2) 
Ni 


} 


120 — 





Flittſchen, iſt ein Schimpfname, den man jum 
gen Maͤdchen giebt, wenn ſie einem grob begeg⸗ 
nen. Oeſt. B. Mann nennt auch den Saͤbel 
ſo, welchen die — — ir B. 
Flitſchken. GB. 442?u⸗ 

Floͤten gehen, ſterben. Pf. 

Florſchen, im Gehen die Füße nicht recht re 
ben, Oberpf. 2 

‚Sloßftoan,. eine Art Schiffe ı — Vilshofen v 
Paſſau mit einem Haͤuschen. ie 

Flott ( das), ber Rahm ber — wi. 
Harzg. 

Flott, locker, los. Das Schiff iſt flott, - - fie 
‚night auf dem Boden.) Cobl. e 

Flott leben, prächtig mit Aufwand leben. ‚gt. 
Eobl, GB 

Fluder, Pfluder, eine e den Pflaumen inte 
Sucht, Def. RE 

Fluderwachs, wildes Wachs, womit die AP 
nen ihren Bau feft machen. Oeſt. nia 

Slüd, fluͤck angezögen. u — 
kleidet. E. 

Zluͤg, ein Fluͤgel, Art von Clavier. B. . 


U Fluͤg, ein liederliches Weibsbild. B.— 
ẽ lu l⸗ 


— 


Fluigenttuißel, Fliegengiſt. Figuͤrlich: ein 
ſtarker Menſch, der andere wie — zur Thuͤr 
hinauswirft. B. ung. „Ei 

Slunfern, eine unſchaͤdliche Rüge — Harzg · 

Flurer (der), Feldhuͤter, Flurwaͤchter. deet 
Auch Abbdecker. 

Fluttern, etwas aus dem Munde ra 
. Anfp... EREN 

Sluttern, abprügeln. Sl. 

Foazen, feilſchey. Augeh · a ee TE 2 

Soht, In zocher. Pf. Cobl. Winsfech, € €. - 

A Bären, Zorelle, "Diminutio von Sehm. 
Deſt. Ve ir rg 3: 3 

Foͤrzen, eine andere Wohnung — > 

Fotz br arten; 3. 8. einerl'Satten. “' 

Soppen, ausfoppen, verſpotten. lt, 
"ht und. Berg. Säle, Geneb. Sieh and 
Fotzeln. 

Foß, ein tree, Fürger Saben. Dan. — 

3 ER ER,” Kin großes Mat if ke Mr 
dem Viehe. Oeſt. 

Fotjeln, Fo ppon⸗ jüm beiten haben — 
Oeſt. Augsb. hi 


— "fangen. Se." arte 
HIT, H 5 Fraͤch, 
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Frach, fett, Rhdny fiat. A — eine 
- fette, fchöne Dirne. Durlach. : 

Fraͤd, herb, z. B. der Mein iſt a; (Herb.) 
Eobl, Sreed, nicht genug geköcht. GB. 

Sraggela, der 3 Theil eints ‚narfen, Maßes. 
Oeſt. 

Fragner. B. Dfiägner. Fraͤuk. gleintr amer, 
der Salz, Schwefelhoͤlzchen, und andere geringe 
Waaren im Kleinen verlauft. Se AL ISEEEe 

Sragnerin, f. ‚Sratfhterweih, " 

SrAl iß (bie), bas ſchwere Gebrechen ‚Sei 

Fraif ch lich, grauſend, — Bf. Schge 
lid, Cobl. u 

Srangen, mit, den, Händen fi rg au. bung rien 
‚gen Harzg. 

granzen, Sum en. 3, B. bie Frangen ‚hängen‘ 
“ihr herunter. Pr. Wehr.” 

Sra nziske ext, Raͤucherkerzen. Er ie 

Sranzofe en, Ki Ne), franzöfi ſhe — 
Oeſt. 


8 


Moßſack, ‚ein gefraͤßlger Reh — — 
ſack. E. TE 


Sratfhelgofchen, Plaudermaul, ü Deſt. 
Hirn F — 


2 
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Fratſchebn, heißt: eine Troͤdelbude halten; hau⸗ 

: firen gehn; Obſt, Butter, Eyer verkaufen; 
ausfragen. Deft, | 

Sratf heln, auöfragen. Herr, fratfchl mi, ſa⸗ 

gen die Baurenburfche vor’ der Beichte zu den 
Prieſter, das iſt; Herr, frage mich aus, 
ich geſuͤndigt habe. B. 

Fratſchlerweib, Troͤdelweib. Ein Weib, das 

"alte Kleider zum Verkaufen herumträgt. Ein 
Boͤckerweib. Deft. 

a Fratz, ein kindiſcher Menſch, ein Kind, B. 
Pf. Guͤlch und Berg. 
Zratzen, kleine Kinder, (im uawilen) Augeh, 

Fraͤub as, Neuigfeitsträgerinn. pf. 

‘ Srayenbildmotdl, In der obern Pfalz fragen . 
ſechs Mädchen bey der Fronleichnamsproceſſion 
ein Martenbild In Ländlichen Putze, 

Sraula,, in der obern Pfatz fo viel als Yan 
Großmutter, 

Sreiersfüße Er geht auf Srirefien; 12 
fucht fich eine Frau. Pf. 5 
Freigath, eine Heurath; Anſtalten bazu. Harz. 
Freiſem, der Ausſchlag, den zarte Kinder auf 
den‘ Kopf und fm Geſicht bekommen. Cobl. GB. 


Frerer, 


12 4 ben 


Frerer, Fieber. B. Das Frieren. €; Saar. 
Freſchlich, ernfihaft. 3. B. er macht ein 

freſchlich (ernſthaft) Geficht, Pf. 

Sreffen, beißt in ber Bauernfpradhe das Maul. 
3. B. einen in die Steffen fchlagen (auf das 
‚Maul ſchlagen.) Oeſt. Schleſ. Pf. Cobl. ar 
E. Steffer. Augsb. 

Freßgor, ein Vielfraß. Augsb. 

Fretten, ſtuͤmpern. 3. B. das Kleid iſt — 

ʒſamgfrett, ſtatt: aufinmengefungn ver⸗ 
pfuſcht. Oeſt. . 

Fretter, Stuͤmper, Pfulhher. Oeſt. 

Fretterep, Pfuſcherey. Oeſt. 

Freveln, ſich tolltühn ‚einer Lebentgefahr aus⸗ 
ſetzen. E. 

Zrey gut / das iſt frey. Z. B. es — 
ihm, ter beſſert ſich. Appen,. Ra 
Frey, fogar. Er hat es frey gefaät, u ac 
Striche gerhan.. €, Der Accent wird aber‘ ee 

fagt gefeßt. 

Freydhof, Kirchhof, Gottesacker. vn Be 
Sreythof, 3. 

Steymann, Henker, Nachrichter. Def, * 

Stich, F Fraiß. 

Sricht, Eriegen (da), Konvulfionen — 


men, Augsb. 
Pr Frie⸗ 





— 125 


Sriefen, Frieren. Dberpf Schleſ. ‚Stein, 
Niederf. 

Friſching, ein Schaf. Die Seifhen, RN 
Oeſt. 

Friſchling, ein junges Wildſchwein. Pf. Oeſt. 
Im Elſaß nennt man verſchiedene junge Ge⸗ 
waͤchſe Friſchling. 

Friſchper, friſch Bler, Cobent. Henneb. 

Frittaͤtaͤ, ein Eyerkuchen. Oeſt. 

Si froͤtten, kuͤmmerlich wirthſchaften. B. 


Frohnen, das erſte Laͤcheln der Kinder, oder die 
erſte Aeußerung ihrer Empfindung ſinnlicher Ges 
genftände, Danzig. 


Fronſt, wird für duͤrres abgeftandenes Holz bes 
zahlt. Def. 
Sruchttrager, ein Mann, der mit auslaͤndiſchen 
Früchten, z. B. Pommeranzen, Apfelfinen, Eis 
tronen handelt. B, | 
Fruͤchtbohnen, Feigbohnen, Wolfsbohnen, 
Oeſt. 


Fruͤchtel, ein liederlicher Junge, oder ein lieder⸗ 
liches Maͤdchen. 3.8. du biſt mir ein ſchoͤnes 
Fruͤchtel! Pf, E. Oeſt. 


Fruet⸗ 
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Fruet lich, hurtig. Def. Frutig. Appenz. 

U Sruetfchen, ein großed Maul, Oberpf. 

Fruhmeſſer, ein Priefter, der in der Frühe die 
erfte Meſſe liefet. B. E. 

Fuchs. Schmeck Fuchs, es iſt eine Ruͤben⸗ 
ſupp, ſagt man zu einem, deſſen Abſi ichten man 
errathen hat. Wirt. 


Fuchſeln, im Kartenſpiele ein bischen betruͤgen. 
Diefed Wort kommt vermuthlich von Suche her, 
weil dieſes Thier liſtig und beträgertfch ift. Oeſt. 
Sufcheln, unerlaubte Griffe thun, -Pf. , Sus 
teln. GB. 

Fuchſen, mit einent Weibe fich fleifchlich vermis 
fchen. Anſp. Pf. 

Fuchſer, Pfennigfuchſer, ein Knicker, Geiz⸗ 

Hals. Augsb. Pf. 


$ uchsſchwanz, Schmeichler. Fuchsſchwaͤn⸗ 
zen, den Fuchsſchwanz ſtreichen, ſchmeicheln. 
B. Pf. Wirtemb. 


Fuchswild, ſehr aufgebracht, zornig. 3. B. er 
hat mic) fuchswild gemacht, ſtatt: er hat mich 
ſehr erzuͤrnet. Oeſt. Pf. B. E. 


Fuchtel, Degen. Pf. Wirt. 
Fuchtelmann, ein Irrlicht. Oeſt. 
| Such 
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Fuchteln, blinken, glaͤnzen. Oeſt. Prögeln. 
Pf. Wirt. 

Fuchteln, einen mt dem flachen Degen — 
eine militalriſche Strafe. Du olte ‚Suctel, 
Schimpfwort auf ein altes Weib. 2. 

Sud tel n, heißt auch, mit etwas, z. E. mit dem 
Licht unvorſichtig umgehen. Daher ein ducht⸗ 
ler, ein unvorſichtiger Menſch. B. 

ZJuchtler iſch, unordeutlich, uͤbereilt, unuͤber⸗ 
legt. Z. B. mußt du denn ſo fuchtleriſch mit 
deinen Sachen umgehen? Oeſt. 

Fucken, fuggern, tauſchen, eintauſchen. Un⸗ 
terpf. — 

Fuckern, (etwa von dent Geſchlechtsnamen Sugs 
ger?) handeln ſchachern, taufchen. Mird im 
obern Elfaße vorzüglich von Kindern gejagt. 

Fudelmadam, ſchlechte Frau. Pf. 

Fuͤchſeln, fehlen. 8. Anſp. 

Fueddle, der Steiß. Bey'm Zueddle naͤmme; 


einen packen, im Scherz oder Ernſt; phyſiſch 
und moraliſch. Durlach. 


Fuedl, ſchlechtes Weibsbild. E. 


Fuͤhrbender, Leitbaͤnder, Gaͤngelband. Oeſt. 
Sührer, Hohenl. 


Säre, 





Fuͤra, hervor. Sürfdhi, Hin; r — 
zuruͤck. B. 
Fuͤrben, putzen, auskehren. —— 
Fuͤrfleck, ſ. Fuͤrta. 
Fuͤrſtecker, ein beſonderes Stuͤck der Kleidung, 
welches die Frauenzimmer auf die Seuß * 
“ven. Oberpf. 

Fuͤrta, Fuͤrtuch, Schuͤrze. B. 

Fuͤrter, eine Schuͤrze. Daher — 
hacken. Oeſt. 

Fuͤrtig, ſ. Ferfchten. 

Fuͤſte, oft. Hildesh. 

Fueß. Er hod ſi auf die hintere Fueß geſtellt. 
Er hat ſich dagegen gewehrt, vertheidigt. B. 
Fueßlen, unter dem Tiſche mit den Fuͤßen mit 

jemand fpielen. B. 

Fuͤtſch, futſch ſeyn, verlohren ſeyn, dahin 
ſeyn. Unterpf. GB. 

Fuggen, ſchicken. Dat fuggt ſi fi ch, das ſchickt, 
giebt ſich. GB. 

ö uggern, (fchachern), feine Sachen, die man 
kaum befommen hat, wieder —— Anſp. 
Wirt. Pf. | 

Fummeln, an etwas ſtark — Unterpf. 

Func⸗ 
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Function (Danzig), eine aus den Mitgliedern 
der drey Ordnungen zu einem gewiffen Endzwede: 
ausgeſetzte Deputation. So ſagt man z. B. die 
Sunction zur Aut adung baarer Geldmittel; die 


Feuerfunction, unter deren Aufſicht die Feuer⸗ 
anſtalten ſi nd, 


Zunfelnwgeln en, aan neu. pf. 


Funze (eine), Lampe, Oehllicht; auch dad ausge⸗ 
brannte Docht vom Licht, wenn es noch — 
Schleſ. 

Surf, Zorn. 3. B. fie kam in der — Furi 
herein: vom lateinifchen Furia hergeleitet. Pf; 
Wirtemb. €; 


5 urfle, Miftgabel (Furca,) Hope: 


Fuſchen, bey dem Spiele ſich nicht reblich befras 
gen, nad) Hennig, Sudern. Danz. Sufheln, 
Sudern im Pr 


Suf el. (Dany) Nicht blos der ſchlechte Korn⸗ 
branntwein, ſondern auch, wie im Mecklenbur—⸗ 

giſchen, der ſchlechte Toback. Daher der Aus⸗ 
druck: der Toback fuſelt, d. i. er hat den Ge⸗ 
ruch des ſchlechten Tobacks. 


Fuſ el, der geringe Kornbranntwein. * Cobl. 
3 Fuſel, 
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Tufel, ein altes Weib. Augsb. 


Fuſeln, tändeln. Daher Mädlefufeler, einer, 
der mit Fleinen Mädchen fpielt. Gefuſelt fchreis 
ben, fehr Elein wie Mädchen fchreiben. Auch 
fagt man zu jungen Mädchen, die nicht gern ars 
beiten: Du Sufel, du! Augsb. 

Sufeln, fpielen, ſchaͤckern, ſich mit Kleinigkeiten 
abgeben, zaudern. €. 

Fuſte, häufig. Niederf, 

Sutter. Sch werde ihm das Sutter höher legen, 
d. 1. ich werde ihn etwas mehr einfchränfen. B. Pf. 
Guͤlch u. Berg. 

Sutterer, einer, der Stroh, Heu, Haber ꝛc. im 
Kleinen verfauft. Deft. i 
Futterhemde, ein Kamifol ohne Aermel, das 

man unter ein anderes anzieht. Nav. 


Futtern, zanken, ſchimpfen, fluchen. Pf, Cobl. 
Anſp. 

G. 

Gaach, gaͤhe, haſtig. 3.8. Mußt du denn 
immer ſo gaach (ſo haſtig, gaͤhe) ſeyn? Die⸗ 
ſes Wort hat dieſelbe Bedeutung, wie das ſehr 
gute Wort: Jach, welches ſo viel heißt, als: 
ſchnell auffahrend, gleich flammend vor Zorn. 
Oeſt. Gaͤh, Gaͤhzorn. Pf. | 

Gaa⸗ 
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Gaalern, hell, laut lachen. Pf. 

Gaanſeln, plaudern. B. Gaͤnſeln, fagt 
man von einfaͤltigen Weibsleuten. Pf. 

Gaar. 3. B. es iſt gaar, ſtatt: es iſt vorbey. 
Def: Im Elſaß, in der Pf. und im Gülch und 
Verglichen fagt man von einer Speife, die genug 
gekocht ift : fie ift gaar. Pf. 

Gaastutten, ſind große, lange, weiſe, ſehr 
ſchmackhafte Weintrauben; vielleicht weil dieſe 
Frucht dem Eiter einer Geiſe aͤhnlich if; Oeſt. 

Gaatlich, huͤbſch, fein. Schleſ. 

Gabbiſch, verkehrt, nicht paſſend. 2. 8 A 
gabbifche Antwort, eine verfehrte Antwort: B. 

Gabdnadeln, Haarnadeln. Oeſt. F 

Gabgen, gaͤhnen, nach Athem ſchnappen. Cobi. 

Sie muß Gabitzen huͤten. Sie belommt 

keinen Mann. Sie bleibt uͤbrig. B. 

Gachelkraut, Schafgarbe, (ein Kraut.) Oeſt. 

Gackele, ein Ey; (Kinderſprache.) Wirt. €; 

Gädele, ein gefärbted Ey. Unterpfs 

Gadelen, gackelich ſeyn, ein buntes ſchecki⸗ 
ges Kleid anhaben, fich kindiſch, Tächerlich bes 
tragen: Unterpf; €. 

Gackeln, wird von langen Menfchen gefagt, wenn 


fe * Abſicht herum ſchlendern. Anſp. Nuͤrnb. 
Sa Si 
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Gadelig, jugendlich, eitel. Pf. Wirt: E— 
Gacken, die Norhdurft verrichten. Anſp. | 
Gader * plaudern. Anſp. Nuͤnb. 4 
Gackſe n, ſtammeln, ſtottern, gluckſen. E. Ga⸗ 
xen. Wirt. — 
Gada (der), ein hoͤlzernes, das Gada, ein eis 


fernes. Gitter. Meinethalben geht’s an Zaun 
oder ans Gitter. Mir ift alles gleich. B. 


Gaden, Stockwerk. B. Schlef. Cobl. Augsb. 

Baden, Bude, Laden. Badenbub, Ladenjunge, 
Dimin, Gaͤdel. €. 

Gadern, Gitterthuͤr. Oeſt. Batter. E. Ges 
gatter. Pf. 

Gaͤberts. 3. B. kehre dich gaͤberts, ſtatt: 
wende dich auf dieſe Seite. Oeſt. 

Gaͤble, laͤſtige Unzüglichfeiten. Appenz. 

Gaͤckele, ein eitles, albernes, thoͤrichtes Maͤd⸗ 
chen, eine Geckinn. E. 

Gaͤhſt uͤtzig, aufbrauſend. Pf. 

Gaͤnti, neulich. Oberpf. 

Gaͤret, ein Gaͤnſerich. Unterpfalz. 

BGaͤrmlamm, Mutterlamm. Cobl. 


Gaͤſtel, 


* 
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* Sun el, eine Sabrmannspefäe Uns 
Gärtlich, bequem, gelegen. Anſp. Nürnb, 
Gaͤuchen inunter, luſtig ſeyn, Springen. Ulm. 
Gaf fel, ein albernes, leichtfinniges on 
das mit offenem Munde alles angafft. &, 
Gagetzen, ſtottern, ſtammeln. Oeſt. ‚Hasen, 
Gagesen. B. Gabffen. Pf E. 
Gaggen, ſtottern. Augsb. 
Gaglheun, was vor der Eopulation die Biaut⸗ 
leüte zu’ Haufe gegeffen und hetrunfen haben. B. 
Gahmehen, ‚gähnten. Seſt. "Gaumegen. 8 
Gahten, Gathihoſen, ſtatt: leinene Unterz 
hofen. Det, ; PN = 5 
Gahmwind, vom, Winde ‚feat 
Schnee. B. | 
Gai, Gehes. Ing, Bai. — — von Veb⸗ 
gern geſagt, weun fie auf das Land gehen, um 
Vieh einzufaufen. Einem ins Bai geben, heißt 
mit der Geliebten eined andern vertrauten Ume 


gang pflegen. B. Pf. 
Sail (dte), der Dünger... Deſt. 


Saiffen, felgen, Hettern.. E. 


nf» geh 
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Gauß, Ziege; ein blechenes Geſchirr, In welches 
man die Seife an den Waſchzubern thut, E. 
Galing, Galgen. Oeſt. ——— 
Gallern, wamſen, weifen, prügel, ge 

desh. 

Galr, galt gehen, fagt man vom Vieh, das 

nicht traͤchtig wird, Wirt. 

Gama! Jammer! B. 

Gambelmus, Speiſengemiſche, Kapuzierſup 
pe, ſaͤuiſches Eſſen. E. 

Gammel. Du faule. Sammel, eine ‚ junge 
faule era, die arbeiten könnte, ‚Augsb, 
Pf. 

Gampel Das iſt ine große Gampel; 
das ift ein großes Weibsbild, Pf. ” 

Gampen, mit den Fuͤßen unruhig ſeyn Witt. 

Gampern, von Kindern, wenn ſie am Tifche 


ſitzen/ und die güße unter demſelben hin und 
her bewegen. Anfp- 


Ganfen, ſtehlen. pf. 

Ganhaufer, Gaͤnſerich. | Oeſt. 

Gansgalli, ein dummer Menſch. Augeb. 

Gansdreck, nen über den Bahsdred fühs 
ren, einen betruͤgen. Augsb. Pf. Gaͤn s drrck, Er 


Gan⸗ 
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Banten-(verquanten), verauctioniren, verkau⸗ 
fen. Appenz. ” 
Ganter, dad Männchen der Gänfe. Harzg. 
Ganter, eine Unterlage von zwei Balken, wors 
auf Weinfäffer gelegt werden. Oeſt. 
Garben, ein Schubkarren. Oeſt. 
Gard, auf der Gard — herumſchwaͤr⸗ 
men. B. 
Gari, heißt in — ein ſtumm⸗ und tau⸗ 
ber, Menſch. 
Garten, fpepen. Deſt. 
Garngeiß, Sahel sum Garnabwinden, er 
henl. 
Garnzlohn, verbieten äh. Oeſt. 
Garretzen, knarren, wie es die Thuͤrangeln, die 
nicht wohl geſchmlert find, zu thun pflegen; auch 
das Knarren neuer Schuhe und Stiefeln wird 
dadurch ausgedruͤcft. Oeſt. Garetzen; auch 
Gnarzen. B. Wenn bey den Mädchen. bie 
„Schuhe knarren, fo foll ed bedeuten, ‚Daß,fie 
bald Bräute werden. 
Gartknechte, herrnlofe Knechte. Oeſt. 
Gaſen, eſſen. Boſt ſchon gaſt? Haſt du ſchon 
gegeſſen? In Oberbayern in der Gegend, vom 
Grafing ", 
= 54 Ga⸗ 
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Safimatti gehen, ſpatzleren. Sehen; j 
Gaffaten, f. Kaffaten. f er 
Sat, nur, Appenz. 


Gatſch, heißt man eine fo weich gefochte Speik, 
daß man fie ohne Edel nicht gentefen Tann. 3. 
B. Das Fleisch iſt ein purer Deu. man kann 
es nicht genießen. Defte * 

6 atter, hoͤlzernes Gegitter, Gegitterthůͤre. Sir 
‘ter, ein kleines hoͤlzernes Gegitter, E. 


Gattlich, (Danzig), wird nicht (wohl in "ber 
von Hrn. K. R. Hennig angegebenen Bedeutung 
fuͤr das, was ſich ſchickt, von einer Gattung 
iſt, genommen, als vielmehr fuͤr paßlich, be⸗ 
quem. 3. B. das iſt mir nicht gattlich, d,4F 

paßlich, ich Tann es nicht recht gebrauchen. 
Gatz, heißt im Guͤlch- und Vergiſchen foot, "als 

ungeſalzen, ungewuͤrzt. ZuBi das Bemäfe'ift 
ſo gatz, fo ungemärzt, ſo rege * 
man es nicht eſſen kann. 

bir ucke, Gaube, Dachdffnung/ Dacfenfer, 
Pf. 

Gaudief, Spikbube, Cobl, EB. Man fast 
Gaudieb. Pf. 


6 aufel n, in ſeinen ae, zu fehr eilen. B. 
00 Bau 
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Gaug en, wanfeh, "son Vſhhen⸗ Sinti ic, 

Wirt. RE F 
Gaulig, wunderbar. Appeul 

Gaunsdag, Mittwoche. Rav. 2 


Gauntſche n, ſchaukeln. Eine Be eine 
Schaufel. Pf. Wirt, 


Saul el, beyde Hände voll, Deft. —— 
Cobl. Gauſtel. E. 


Gauſen, etwas —— foren; Nahe 
Gauſekiel. Hildeshh. 221 


Sausrab;, heißt eigentlich. ein’ loſer Bodel;-kin 
“Heiner Schadenfroh, ein Necker, der Immer ‚gen 
: ein kleines Unheil anftellt. Deft. 


Gautſchen, ſchreyen, johlen, — 24 

Gauzen, bellen. Pf. Laut ſchreyen cohi. Ei 

Geige, Beine. Appenz. — ——— 

Gebaht, gar fchlechte Pferde oder Ochfen a an’ @ 
nem Wagen. Sm bayr. Walde. 


Gebetwärftl, find geräucherte Wuoͤrſte⸗ die Ai 
unterwegs. ” wenn man in die Kirche geht 
Oeſt. d 42 9 

Sebnadt, RER B. . nidin 

Geboden, geweſen. 3.8. ich bin — 
‚ (gewefen) Tyr. 

u 75 Ge 
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Gebräht ſe yn, ein Narr feyn. Pf. 
Gebüzig, Das Uiberbleibfel vom Kraut, das 
man zum Kochen -gereinigt-hat. Pf. 
Gedünftetes Fleiſch, gedaͤmpftes Fleiſch. Oeſt. 
Geelartſche, Gruͤnling; RER: Hänfs 
ling. Hildesh. 
Geelgbſeken, Boldammer. — 
Gefähterzuder, Fadenzucker. Oeſt. 
Gefäß, (Danzig)/ theils der allgemeine Namen 
der Fahrzeuge, auf welchen die polnifchen Pro> 
dulte die Weichſel herunter gebracht werden, 
theils befonderd die größern. Die Fleinern heißen 
Galler, Kokosken, Pobitzken, Eomm,. deren 
Unterſchied durch bloße Befchreibung nicht Deuta 
lich zu machen iſt. | 
Gefanz (ein) haben, ſcherzen Def 
Gefleht t, eine, Jungfer im Geflecht, lt gea 
flochtenem Hauptſchmucke. Augsb. 
Gehhen, gaͤhnen. E. EN 
Geheb, was genau zufammen paßt.: "Ynfo. 
Geheben (fih), Klagen über Schmerzen, jam⸗ 
mern. Er g'hedt ſich gar — @“. 


Gchren, Schoos. E. Saarw. 
*3 9 * G es 
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Geheyen, gheyen, verdrießen, ärgern. Es 
g'heit mich, es aͤrgert mich; auch: es reuet 
mich. Was g'heyts mich? Was geht das 
mich an? Laß mich ung'heit, laß mich in 

Ruhe. E. 

Geichet, Geſtraͤuch. Im bayr. Walde. Siehe: 
Dicket. 

In der Geigen rumfuͤhren, eine abgekomme— 
ne Strafe liederlicher Weibsperſonen. Augsb. 

Nach etwas geilen, nach etwas begierig vers 

langen, Dberpf. 


Geilnf ernen, Wirthohaͤuſer auf dem ui 
Oeſt. 


9 


Geiſt, für ziebſt. Wie theme geit es? mie 
theuer glebſt du es? B. 

Wos hoſt wos geiſt! eilfertig, ſchnell. Er is 
daher geloffa, wos hoſt, wos geiſt. Er iſt 
in groͤſter Eile daher gelaufen. B. * 

Geiſt el, Fuhrmannoͤpeitſche. E. Gott, Bi 

Geizig, begierig. Henneb.  - 

Geketſcht, KTerfhr. SEINE 


Geknuͤpft, wird von Kindern geſagt, melde die 
englifche Krankheit haben. €. 


Gekraͤms, eiferned Gitterwerk. E. 
Gelb⸗ 


1 


a 
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Gelbf hnabel (ein) nafeweifer) hunger — 
* (eine), ein Spuhlfaß. A 

Gelitten. Es hot wer gelitten. Es hat jemand 


geläutet, angeſchellt. B. E. Pf. 
Gels, verſchnittenes Mutterſchwein. Cobl. 


Gelſen, nennt man die kleinen Muͤcken oder 
Schnafen, die einen im Herbſté, beſonders in 
den am Waſſer — Gärten fo ſehr ſtechen. 
Hefe. F „era? 0 2 

Gelfendtppel, heißt eine, Beule dom Side 
dieſer Muͤcken. Heft. ne 

Gelftern, ſtark F huſten. Hberpt. 


Gelt, unfruchtbar. Pf. . BER ORTE 
Gelt? ‚nicht wahr ? Pf. Sich, und Verg· W. S 
Gelte, Waſſerzuber. Wirt. —— 
Gelts Gott! vergelte es Gott Br 
Se mein, ſchlecht. 3:8: er befindet i ch — 
gemeine Fenſter. Appeng. 
Gemeiner, ſ. Gmeindler. 
Gemelich, geil, luſtig. Hohenl. 
Gemfer, Ingwer GB. 
en flejſchigt. Augsb. sauna 
‚an | FR 
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Gemuckel (das), heimliches Plaudern. 3. B. 
fie haben immer fo ihr — mit einan⸗ 


der. Pf. 

Geneierken, vorher. Niederſ. 

Geng as! gehen Sie! B. 

Geniſt, Heine Stuͤckgen Holz und Späne int 
Schoppen Pf. 

Gennen, wie die Kinder ſpielen. Augsb. 

Gepergt, enge zufammengedrüdt, oder gepackt. 
Cobl. 

Gepfraͤngt, geengt, gedruͤckt, grpreßt. E. 

Geplad. Das iſt ein recht Geplack ſagt man, 
wenn jemand feine Schulden fehr langiam und 
nad) vielem Mahnen theilweife abbezahlt. pr. 


Gepl Sf t, angeführt, betrogen, Der ift jegt gef ' 
plaͤft. Der tft unglüdlid. €, 

Gerade, geihwind, hurtig. Hann. 

Seräppel,' allerhand alter zum Theil unbrauche 
barer Hausrarh. Pf. Guͤlch u. Berg. 

Serai, deutlich, laut, vernehmlih, Man hat's 
gerai (deutlich) gehört. €. 

D’Gerben, die Hefen. Gerbenfieder, Hefen⸗ 

ſieder. B. | 
Serben, prögeln, fchlagem, Pfr 

en Geis 
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erben, fich übergeben: vomir. Pf. Wirt. Man 
fagt Im gemeinen Leben: Er hat gekotzt, wie 
ein Gerbershund. a 

Gereut (das), ein Stuͤck Landes, das durch Aus⸗ 
reutung der Sträucher, des Unkrauts ac; urbar 

ꝛgemacht wird; Oeſt. 

Gerhab, Vormund. Oeſt. 

Serhabfchaft, Vormundſchaft. Oeſt. 

Gerichtsbarkelt und Thaͤtigkeit eines Be 
richts iſt: der Umfang deſſen, wozu ein Gericht 
geſetzt iſt. Oeſt. 

Geriedmachen, Dorn ausbrennen. Oeſt. 

Germ, Hefe. Oeſt. 

Germſpeiſe, eine Mehlſpeiſe, zu der man Hefe 
nimmt. Deft. 

Germagen, Schwertmagen, ber maͤnn⸗ 
liche Erbe. Deft. 

Gern haben (einen), einen lieben, B. Pf. E. 


Gerren (der), Sinus; bey Weibsleuten die zus 
fanımengefaßte Schürze: Anfp. 
Gerren, im Reden fchnarren, girren. Unterpf. 


Bes, Geft, Oberpf. Geſcht. EUER | 


Schaum. 
= Be 





"Sefalzen. Das ift zu geſalzen. Das it zu 
theuer. Pf: GB. 

Geſas Marga, Jeſus Maria! Oberpf. 

Gefhirr 3,8. Meffergefchirr, ftatt: Beſteck. 
Oeſt. 

Ein geſchmucklichtes Herrleln, ein gefälliges 
Herrchen. Augsb. 

Seſchnazelt audfehen, blaß, mager ausſehen. 
Augsb. 

GSeſchnitz, gedoͤrrtes Obft, Abgang von friſchen 
Obſt. Ulm. 


GSeſchntz, plauderhaftes Maͤdchen. Um 
Seſchnuder, Huften, Ulm, 


Gefhuppt feyn, ein Narr ſeyn. 3. B. der Kerl 
iſt geſchuppt. Schimpfweiſe. Pf. 

Geſchwader, duͤnne, waͤſſerichte Brühe; waͤſſe⸗ 
richter Koth; Lache. €, 


Geſchwaͤbbelt, zum Uiberlaufen voll. Das Glas 
iſt geſchwaͤbbelt (ganz) voll. E. 


Geſchwey, Schwaͤgerin. Saarw. Pf. E. 
Geſchwiwelt voll, zum Ulberlaufen voll. Cobl. 
Geßel, eine junge Gans. Harz. 


% 


Se, 
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Ge ſt (der), die Hefe, zum Anke. “ baden: 
Harzg . 

Bejtadel, eine Schachtel, Def — 

Geſtamb, Hirſchgeſtamb, Hirſchgewelhe. 

ODeſt. 

Geſteckerl, die Abſatze an den Schuhen. Oeſt. 

Geſtupt, geſtreut. Oeſt. 

Gethans, viel Lermen, Umſtaͤnde. Eobi. Ge⸗ 
doͤns. GB. Gethoͤns. Pf. G et huns. €; 

Bet y tert, getiegert, ſchecklgt. Appenz. 

Geuft, für giebft. Sieh: Geift. 

Geväterleszeug, Spielzeug der Kinder. Appz. 

Gewaͤhren, ich will fhon damit gewähren (fers 

tig werden. ) Cobl, GB. 

| Laß mich gewaͤhren, laß mich nur machen, 
laß mich ungehudelt. GB. €. 

Gewahtf ht, geſchlagen; betrogen. €; 

Gewampter, ein dicker Menjch. Oeſt. 
Gewideltes Rindfleiſch, eine Art, es zuzu⸗ 

berelten. Oeſt. 

Bewittig, dienftwilfig, gefällig, freundlich, €. 


Sewä rb eft, gerinder, in die Munde gefrut. 
er 


Ge 


= 
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Bewärjgewdlb, ein Ort, wo Auſtern, Gars, 
dellen x. verkauft, und auch Gäfte angenommen 
werden. Deft. 

Gewärzlade. Sie handelt mit der Gewürz? 
lade. Ste huret. Pf. 2: 

GSez ech, geläufig, gewöhnlich. Unterpf. 

Gfaͤhr (von gefährlich) , geneigt, erpicht. Er 

iſt den Maͤdeln gfaͤhr; er läuft ihnen nad). Er 
ift dem Wein gfähr, u.f. w. €. 

Bfätterrübl, Feine ſcharfſchmeckende Rüben, 
Heft. 5 

Gfenz, Streitigkeiten. ©. 

Gfras, allerley ſchlechtes Zeug. B. 

Gfrieß, iſt ein Schimpfwort, ſtatt: Angeſicht. 
3,8. ſchweig, oder ich fchlage dir ind Gfrieß. 
Oeſt. Gefraͤß. E. Pf. 

Ghack, Hein gehacktes Fleiſch. B. 

Shack, Haͤckerling. 3. B. gieb den Kuͤhen das 

Ghack. Det. 

Ghaͤb, dichte. Die Fenſter ſind nicht ghaͤb, 
ſie ſchließen nicht, ſie laſſen Luft hindurch. Die⸗ 
fer iſt nicht ghaͤb, Lv. er kann das Waffer 
nicht halten. E,. x 


G h eelt (von Thieren), verfchnitten. Appenz · 
4 SH 
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Ghoaſſen, geheiſſen, befohlen. Er hod mirs 

ghoaſſen. Er hat es mir befohlen. B. 

Glaͤnten, erroͤthen. Tyrol. 

Giaͤten, heißt in der Bauernſprache ſchaͤkern. 

Daher Straßgjätl, ein liederliches Menſch. Oeſt. 
Gjaht oder Gjait, ſtatt: das Jagdgeſchrey, 

oder überhaupt alles, was zu dem Gepränge 

. der Jagd gehört. Es bedeutet auch die Jagds 
barkeit, d. i. das Recht zu jagen. Daher kom⸗ 
men die Ausdrüde: das große, das Fleine 
Gjeit, flatt: die große, die Kleine Jagd; d. i. 
das Recht, große oder kleine ea zu er⸗ 
legen. Oeſt. 

Gicheln, lachen, Niederſ. 

Er woas noͤt, is's gick oder gack. B. Er 

weiß weder gicks noch gacks. Guͤlch und Berg. 
Er verſtehet gar nichts davon. 

Sickas, Brantwein. B. N 

Bickel, ein Hahn; daher: Biel bekommen, 
aus Zorn einen rothen Kopf befommen. Der 
Gidel fteigt ihm. Er wird zornig, Pf. 

Biden, das indifche Wort von meiden, Anfp. 

Nuͤrnb. Pf. 


Sierboding, Gärbottig (bey dem Brauer.) Oeſt. 
Giffen, feufzen, widerfpredjeit, zanken, keifen. €, 
| Gift, 


Sift,) —— Kine Fr ‚ geraiger. — 

Augsbg ı u 

Gift, Zorn. 3. 8. der hat ve einen. Gift; 
daß mit Ihm nicht auszukommen iſt. Pf. E. Oeſt. 

Gift (den) auslaffen, ſein Muͤthchen kuͤhlen. 
Pf. E. Oeſt. 

Alert, ſich giften; fi ic; erzürnen, — 
8. Bi’ der’ hat ſich wieder gift; ſtatt: der hat ſi ch 
wieder ereifert. Oeſt. 

Biften, Geſchenke. (Engl. —— Kaps 

Biftig; zornig. Deft- Pf. E. B. Henneb. 

Gihen gietlaͤ, langſam gehen. Tyr. 

GSihmaulen (Gaͤhnmaulen), mit weit gedf⸗ 
netent Munde daſtehen Bi; Sieh ve Maui⸗ 


affen: . 2 7 re” 
Gilfen, winfeln. Ulm; .. 
Gilf zen⸗/ ſeufzen⸗ Wirtemb. rg 


Stllen; Menſchenkoth; wird beim Herb ‚ge 
braucht. Appenz. Wirt; 

Gjoadamt, Jagdami. B. et 
Gimpel, Blutfink. er bedeutet es 

einen dummen Kerl, der nichts begreifen kann. 
Oeſt. Iſt auch in der Pfalz’gebtäuchlich. ° 

Gin pf, Mäſchlag einer Sacher 8: 8; das giebt 
der Sache den Gimpf. Appenz. 
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Simplen, trödeln, : mit alten Mobilten handeln. 
Bimpelmarft, Vddelmartt. vo. Troͤd⸗ 
ler. E. om 

®ipfel, zwey kleine — Oeſt. 

Gipsmelber, ein Mann, der mit gemahfenem 
Gipfe handelt. 3. 

Sifchpel, alberner Tropf. Oeſt. E. Pf. In 
der Pfalz heißt Giſchpel, ein on inniger, un⸗ 
‚bedachtfaner Menfd). 

Gitte (die), eine Dunme Frauensperſon. — 

Giunter eſſen, gouter, oder auch zur unge⸗ 
woͤhnlichen Zeit eſſen. Augsb. 

Siren, ein pfeifendes Geraͤuſch machen. Die 
Thuͤre gixt, man muß ſie ſchmieren. E. 

Slaam, eine Gaſſenrinne. Pf. 

A Glachel, ein ungefchidter Kerl. B. 

Bläger (von Geläger, oder Lager), ftatt: Hefe, 

Oeſt. Gleger. B. Meingläger, flatt: 

Weinhefe. Oeſt. Sieh auch: Ger m. 

- Glängen, erreichen. Z. B. Sch Faun nicht, hin⸗ 
„auf glängen, ſtatt: ich kann nicht hinauf reis 
hen; ich kann. ed nicht erreichen. Deft. 

Slaͤs, das Gleiß auf einem Fuhrwege. Cobl. 

Glättern, fprudeln, ſchnell unter einander er 
sch, — 


EN 23; iaf— 
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Slaff er waſſe rRohrwaſſer. B. 
Glampferer, f. Kidiipferer. —— 
Slanı, ſchlupfrich, 'glätr‘, z. B. auf dem * 
Um Traunſtein uͤbllch. Sieh auch: Hahl. 
Slaſer, der Sunimden die‘ a ” ar 
ſelt.) Oeſt. Am 
Slätt, eig; gang; gi. B. es if * 
(völlig) aus mit ihm, er iſt verloren. Glatt wie 
Cvdllig, gleich wie). ‚Blktt (ganz) rothe Haaren) 
Pf. Cobl. Auch Hläpfrih. EB... 
fast, geputzt. Das Mädchen iſt recht glatt er 
putzt.) Niederf, 
Slatt, platt, einfach, ſinnpel. Bruder Blattz 
weg, ein Menfh.z der Keine Complimenten 
macht. B. 
Glatze, eine kahle Scheitel. ® pf 6B. 
Glatzkopf, Kahllopf. B. Br Guͤlch und Berg. 
Olaubeln, f. Klaubeln. eye 


Ola uer, Treſterwein, der ſchlechteſte Ben, Of. 
Olaunen, ſchielen. Wirt. — 


Sleber, zart. Oeſt. B. Deber * gleberer. 
Menſch, ein zarter Menfch. &, ) : 
Gleimb, klemm. Oeſt. 


K3 Glel⸗ 
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Bleifamer er-äbeichfamer;) ſtatte leide 
wohl. 3. Basic milk ıgleifamer, ‚wieder. zu 
„ihm gehen, obſchon er, mic) a, nicht. om, "es 
handelt hat... Deft. ee 

Slenk, behend, eſchikh B A 

Slenen, ſchmieren, wird von ſchlechten Malern 
geſagt. 3.3, der ift rechter Glener (Schmies 

sirer;). Deft. er} y° "riu30) 

Stentaas, Schmierkäfe,n wirb — heraiaorgs 
weiſe von Sachen geſagt. 8. B. das ift-Ein ſchoͤ⸗ 
ner Glenkaas/ hatt: Idas iß ſchlechtes Zeug⸗ 
Oeſt. —— TME (1324 

Glefpen, f. Kleſchen. en EU HERE TRT 

Gliͤckefehr, gleichwohl. Niederf. nl nme 


Slider oder Gluͤcker, runde feinerne Kügele 
gen, womit die Knaben fielen." Epic 
BGluͤckers, fagt inun von einem kindiſchen Fänge 
ling. Es bedeutet auch die Hoden. Pfr Cobl. 
Dotz. GB. 


ſliftert oder Stäftert, heißt ein fehr Telchteg 
Gewand, und zwar meiſtens ein ſdiches/ das 
ſehr ahgenuͤzt iſt. Dleſes Wort kommt vermuth⸗ 
lich von Luft her, weil ein fo lelchtes Gewand 
ein Spiel der Luft if. So ſagen z. B,,einigg 
Brauenginmer, die gern öfter neue Kleider häts 
, ten, 
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ten: wie? in dem Glifterl foll ich erfcheinen ? 
ſtatt: im dieſem abgetragenen, alten, unmodi⸗ 
fehen Kleide fol ich erfcheinen ? Oeſt. = 
In alten Dichtern zu Zuftinians Zeiten were 
ben die damals in Gang gefommenen Aleider von 
Seidengaze gewöbene Luft genannt. 
GSliernig, gelehrig. 3.8, er hat einen glier⸗ 
nigen Kopf (einen gelehrigen Kopf.) Deft. 
Glimm, angezindere Eifenfeile, welche in ſich 
: ‚ohne Flamme mit ſchwachem Feuer brenut, Des 
ren man ſich zum Unzünden des Tobacks bedient. 
Es fommt dem Meclenburgifchen Blumm nahe. 
Danzig. 
Glitſchig, ſchluͤpferig. Wirt: GB. €. 
Slitzeln, ſchimmern, glaͤnzen, funkeln, wie 
Diamanten, oder feingeſchliffene Stahlarbeit. 
Oeſt. Anſp. Nuͤrnb. Glitzgen. Um, Glits 
zern. Pf. E. Cobl. Wirt. 


Gloſen, glimmen. 3.8. das Holz gloſet nur; 
ed kann aljo nicht warm im Zimmer werden. Es 
glofet etwas unter der Ajche. Oeſt. 


Slotterguckel, Klozauge, A ſtarres Auge; 
einer, der ſolche Augen hat. E E. 
Glotzen, ſtarr ſehen, die Augen aufefen Ho⸗ 
henl. Pf. E. | 
24 Slud 
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Glud (eine), eine Henne, Wirt., 

Sludgiud machen, wader trinken. Oeſt. Pf. 

Gluckſen, ſchluchzen, den N "haben, 
Der Öludfer. €, 

Gluͤckle, Küchlein, Hühnchen, E. 

Glufe, Stecknadel. Wirt, 

Glunzen, glimmen, gluͤhen, ohne Flamme. E. 

Glurren, große Augen. Oeſt. 

Slutzen, Glugetzen, (die Mittelſilbe kurz) 

B. Glutſchen. Guͤlch u. Berg. Wird vom 
tobenden, klopfenden Schmerz in einer Wunde 
geſagt. 

GSmecketzer, iſt eine heftige, gleichſam wiebers 
hallende Erſchuͤtterung. 3. B. er hat ſich auf 
die Bruſt geſchlagen, daß es gmeckezt hat, oder: 
daß es einen Gmecketzer gethan hat, ſtatt: daß 
es wiederhallte, dumpf zurruͤckklang. Oeſt. 

Gmeindler, aſſocié, (von Kaufleuten.) Appenz 

Gmoaͤnat (ſteyr.) der Mond, 

Gnaack, Nacken, Genick. B. 

Gnaͤ Frau, Gnaͤ Herr, gnaͤdige Frau, gnaͤe 
diger Herr. B. | . 

Onädig; dringend, häufig. 3.8. heute geht es 
wleder im IRRE recht gnaͤdig zu, 

ſtatt 





== 153 

ſtatt: die. Zufchauer ‚find heute fehr häufig, fie 
drängen fich hinzu. Heute iſt es wieder recht 
gnädig, heißt auch: heute ift wieder. auſſeror⸗ 
dentlich viel Arbeit da. Oeſt. ver 

Gnarren, grienen, weinen. Hildesh. J 


Gnaf big, nafchhaft. 2, DB. diefed Kind iſt zu 
gnaſchi (nafchhaft,) Deft. 

Gnatze, wird nicht von Grind und Schurf R ſon⸗ 
dern blos von Graͤtze gebraucht. Danz. 

Gnatzig, kraͤtzig, gelzig. Harzg. 

Gnelern, begierig auf etwas, z. B. eine Speiſe 
ſeyn. Hildesh. 


Gneißen, etwas Verborgenes merken, wahr⸗ 
nehmen, den Lunten riechen. B. Anſp. 


G nitzer, kleine Blaſe, die an Haͤnden ausfaͤhrt. 


Hitzblatter. Ulm. 


Gnoͤth, genoͤthigt, gezwungen. 3.8. wenn 
man muß, ſo iſt man gnoͤth ( gezwungen.) 
Oeſt. 


Gnoͤthi, genoͤtig, fparfaın, genau, Def. 


Gnotzen, ſ. Knogen. 


Gnurſchl oder Nurſchl iſt das Geſchirr, In 
welchem man den Voͤgeln das Futter giebt. 
Det. 


85 Go 





Goäit, Gagg oder Sid ein — 
Meuſch. Oeſt. 

Gboar, gar. In der Oberpfalz 

Goas, Geiß, Ziege. B. 

Goatzs en, thun, als ob man ſich erbrechen 
muͤßte. Augsb. 

Goba, Goppa, Jakob. Oberpf. ein un⸗ 
geſchickter Menſch. 

Gockl, Hahn. B. Pf. Wirt. 

€ ſteigt Daher, wie der Gockl im Berd. 
Er geht hochmuͤthig einher: B. 

Goder, Kinn. Oeſt. Goderl, Kinnchen. | 

God, Taufpathin. B. Goͤhdl. Oeſt. In der 
Pfalz heißt ſo wohl die Pathin als das Kind, 

welches "Über die Taufe it ‚gehoben worden, 
Goͤhdel. 

Goͤckel (ein), ſ. Gorre. 

Goͤckel, Gocker, ein Hahn. Hohenl. 

Goͤckeley, Poſſen. Goͤckelicht ſeyn, Pofien trel⸗ 
ben. Harzg. 

Goͤlten, ein Waſſergeſchirr von Kupfer oder Holz, 
Hohenl. 

Göpf che (eine), eine Handvoll. Hann. BB. 

Gdoͤße, die Baffenrinne, GB, 

1 Goͤſt. 


Goͤſt (der), der. Schaum.» AnfpiNürnbe do ® 
Söft, goiſte Kuh, Ziege, tft die, weidhe dies 


Jaht nicht traͤchtig iſt. Cobl. 


Be a 
Sättel, Pathian. . Öfttelgeld, Pathengefchenf. 
Goͤttellaͤdel, Schachtel, in weldyer die Pathen⸗ 
gefchente der Kinder aufbewahrt werden, ‘€. ] 
Sofe, Stecknadel. Unterpfr 4 u. 300 05 
Goglhopf, eine Art von Kuchen. Bus" 2. -14® 
Gohgen, im Bett gohgen, d. i..liegen, un⸗ 
nöthigerweife-fich- aufhalten. Appenz.; +“: ® 
Gohlicht, eine Unfchlittferze. Oberpf. Soltit cht. 
Hohenl. — — 
Sohmen (gaumen) zu Haufe bleiben. Appenz,, 
Goldener Tag, ber erfie Tag nach der Brause 
‚nacht. B. „4:40 
Goller, ein Halskragen von Bauerdweibern, ©. 
Goppel, hoffentlich. Appenz. 
6 orre, ein altes ſchlechtes Pferd. Harzg. 


Goͤr zg en, kotzen, ſich erbrechen. Ulm. 
60 
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Goſchen, Schimpfwort für Maul. SS. Ich 
„werde dir in, die Goſchen (aufs; Maul) ſchla⸗ 
"gen. A Bofchen geben. Eine Ohrfeige geben. B. 

Sf. chen, perwunden, Appenzz. * 

Goß (die), der Aufſchuͤttkaſten in der Mühle, Die 
Goßtrühel, die Mulde, welche bie and ber Goß 
fallenden Körner auffaͤngt. Oeſt. 

Er läßt Gott einen guten Männ keyn, er 
bekuͤmmert ſich um nichts. B. Pf. E. 

Gottslohn Puppe (eine), eine von eıhnofen 
gepugte Dirne. Hildesh. 

Gottsoͤberſt ei) der 3. Uns 
terpfalz. gr 

Gottsp fei n Alan Ylnofen. | ie: Im Giich— 
und Bergiſchen giebt man bey der Pachtung eis. 
nes Hauſes oder Gartens dem Verpaͤchter zur 
Gewisheit ein geringes Stuͤck on i welches 
man Bortsheller heißet. | 

Sona, gar. Dberpf. - 

Gouda Mouth, das Mahl bey der —— 
So viel als: guter Muth. Oberpf. 
Governare die erd, (Tyr.) dad Vieh hüten. 
Grab. Da Tod isma Übers Grab gloffa. Der. 
Tod ijt mir uͤber das Brad gelaufen, d. 1. es iſt 
mir ein gählinger. Schauder über den Leib gefaht 
ren. 3, 
6 Brabs 
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Grabbeln, blindlings zugreifen. _ Geld in die 
Grabbel werfen, Geld unter die Leute werfen. 
Hildesh. 

Grad fe mein, ed ift eben fo gut. B. 


Graͤftungen, Saaten, ‚Pflanzen. Oeſt. 


Graͤhtſchen, übel zu Fuß ſeyn; auch die Beine 
fehr aus einander. fperren.- Sek grähtfchen, ſich 
räufpern. Duderſt. 

‚Srängeln. (jemand) Angfigey martern, plagen, 
Sälf. 

Graͤpen, eine Miftgabel, Duberft, 

Es grät mid, es ärgert mich, Ift mir verdrieße 
lich. Ein graͤiger Menſch, der ſich uͤber alles 
aͤrgert. Ulm. 

Gräßen, das Aufſtoßen aus dem Magen. Anſp. 

Graffelwerk, altes abgenuͤztes Hausgeraͤth, 
wie man es auf dem Troͤdelmarkt zu verlaufen 
pflegt. Oeſt. 

Grahb, grau. B. 

Grahbeln, ſ. Miechteln. 


Grahnen, ſeufzen, ſtoͤhnen, leiſe weinen. E. 


Srahpptfenn, wird von’ Heinen Kindern ges 
fagt, wenn fie anfangen, munter zu werden, 
Vielleicht von Erabbeln, B. 


Grat, 


—— 


i88 — 
Seht, | genau⸗ altutat. Saanne Ds 


Sraimwe, (darf b HoN Geſchmech ich ‚von n Khfen 
gebraucht. Duderſt. 

Grakaͤlen, Händel anfangen: du: Krb vſ 
E. S. Krakälen. —“ 

6 rallemn, wenn eiue fette Speiſe — im 

Schlunde verurſacht. Harzg. 

pr ralles; eine Mahlzeit. Oberpf. - 

-Gramanded machen, Umfiände nn 
Augsb. Grammanzien. €. 

Gr a m at 8 e, eine Laus. Harzg. 


6 ram Id, weinerlich. 3 B. das Kind iſt ſo 
gramlich. Pf. 

Grammeln, find. kleine in Schmalz gedadene 

| Speckluchen. Deft. 

Grammeln, Immer Hagen, grämlic ſeyn. Un⸗ 

terpfalz. 

Grammelſterz, iſt eine Mehiſpeiſt ‚ die aus 
Heinen in Schmalz gebadenen Mehl: und Speck⸗ 
kuchen beſtehet. Oeſt. Sieh auch: Sterz. 

Grammen, wit, Nägeln kratzen. “Die Kinder 

vn grammen. einander. "Die Ans der * ge⸗ 
grammt. E 
Grammer, Schöne vom Kratgent, €. 


J Örana 
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©ranamwitsogel, ſ. Kronawit vogel. at 

Grand, ein Befäß im Weinkeller, von Holz mit 

Kupfer gefüttert; auch oft bloß von Holz. Oeſt. 

Grand, Kieß. Duderſt. 

BGrandig oder grandi, muͤrrſſch, mißlaunig, 
wie man gewoͤhnlich iſt, wenn man nicht ausge⸗ 
ſchlafen hat. Oeſt. 

Sranewiedholz, Wachholder. Oeſt. 

Sranitz, Grenze. Granigen, die Grenzen. 

, Deft. J 

Oraniten, grenzen, angrenzen. Oeſt. 

Granſen, ſ. Greinen. nr 

Granti machen (fih), "fidh groß machen. 

Def. B. \ * 

Srapfen, ſtehlen. Pf. 

Grasblume, Nelke. €, J 

Srasleichetegruͤn, hellgrasgruͤn, licht⸗ 
gruͤn. B. nr 

Gras fherben, Blumentopf, €, 

Graſchiwanket, lahm, übelgewachfen, lenden⸗ 
lahm. Oeſt. | 

Sraſekiemig feyn, wird von einem ungebildes 

ten jungen Menfchen gefagt. Harzg. 

Sraffer, der Stiel an einer. Senſe. Cobl. 

— Srat h⸗ 


Grathw ohle, Hein geformter Streichkaͤſe. Ulm. 


Grärf hen, die Füße weit auseinanderſetzen. 
Aunſp. Nuͤrnb. GB. 


Graͤuel, Laͤrm, Getdſe, Verwirrung, Unord⸗ 
mung. E. 


Graufer, Großvater. Hildesh. 


Grauper, unordentlich, zerruͤttet, verſtort. J. 
B. An Haaren, Kleldung; auch wohl in Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Geſichtsfarbe, wenn man naͤmlich 
nicht woͤhl iſt. Z. B. du ſiehſt heute wieder ganz 
graupet aus. Es Fommtt ptelleicht von dem 
Worte Braupe her, welches einen unordentlich 
"Frifiallifirten Körper anzeiget. Deft. Grup 
pigt. Pf. Ruppich. Guͤlch und Berg. 
Grauslet, oder Krauslet, eckelhaft. Grißs 


lich (ſchauerlich.) Es griſſelt mir davor. Oeſt. 
Pf. Guͤlch und Berg. Cobl. | 


Gray, der Winkel zwifchen zwey Heften. Cobl. 
Grebe, Miſtgabel. Niederſ. 
Greben, ein Korb. Hohenl. 


Grechteln, zubereiten, zu recht machen. 3. B. 
G'rechteln Sie ed eindweilen, ftatt: machen 
Sid es unterdeffen zurecht. Oeſt. 


eo Gres 
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Gregell, Lermen, Gepolter. 3. B. Mas tft 


das für ein Gregell? (Gepolter) Oeſt. Gras 
LE Pf. Krakehl. Guͤlch und Berg. 


Gregori, eine jährliche öffentliche Luftbarkeit für 
Schulkinder, welche fich auf verfchiedene Art 
maskiren und in einem Garten mit ihrem Leh⸗ 
rer und ihren Verwandten beluftigen, B. 


Grego ulen, ſchreyen. Niederſ. 

Greilen, ſ. Krailen. 

Greinen, ſchmaͤhlen. Ausgreinen, auszan⸗ 
ken. Oeſt. B. | 

Greinen, weinen. Hohenl. Pf 

Greinet, Verweis, 3.8. er wird beöwegen eis 
nen Greinetz (Verweis) befommen. Oeſt. 

Greinze (die), ein Ruͤckkorb. Deft, Kiepe, 6%, 

Greißler, Grießler, einer, der mit Mehl, 
Gries u. d. gl. handelt. Oeſt. 

Grelen, ftark ſchreyen. Duderſt. 

Grell, heil, grelle Sarbe, ſcharf in die Augen 

. fallende Farbe, Cobl. 

Gremmafft oder Gremmaſſig, kraͤnklich/ 
nicht wohl auf. 3. B. ich bin heute ganz grems 
maffi, ſiatt: Ich bin heute gar nicht wohl. Oeſt. 


* Grem⸗ 
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— die Zaͤhne hoͤrbar übeteinande bei- 
' gen B. 

Gren, Meerrettig. Deft. auch Fraͤnk. 

Grenneken, laͤcheln. Harz. 

Ein gretiſcher Menſch, ein verdrießlicher Menſch. 

Augsb. 

Gretzl, Kreis, oder Umkreis, Umfang eines 
Platzes. 3.8. mir wollen ein wenig um das 
Gretzl gehn, ftatt: um den Platz. Oeſt. 

Greulen, fi) vor etwas fürchten, nicht3 Gutes 
erwarten, Cobl. 

Griäb, ein kraͤnlliches, empfindliches Weibs⸗ 

bild. E. 

Gribes Grabes uͤber etwas machen, heißt: 
Morte oder Zeilen einer Schrift mit: verworrenen 
Zügen überfahren, daß folche unlesbar werden. 
Heft. Pf. €. 

Zwiſchen da Griedl, zwifchen den Beinen, 
Vom Reiten. 2. 

Grien, Kies, Sand mit Heinen Steinen vers 
mengt. Durlad). 


Grienä, greinen, weinen, €, 
Öries, grau. Briefe Ur graue Haare. Du⸗ 
derft, BB, 
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Gries, Ufer. Oeſt. 

Grieſchen, Kleye. Oeſt. Griſch. Ulm. 

Griesweis, durch Anſchwemmung (per allu- 
vionem.) Ochſengries, umzaͤunter Ort, 
wo Ochſen verkauft werden. Oeſt. 

Grieße, Kirſchen. Appenz. Grieſy. Durlach. 

Grießgramen, verdrießlich, muͤrriſch ſeyn. Ein 
grießgramiger (verdrießlicher) Menſch. Suͤlch 
und Berg. 

Es thut grießgramen, es iſt heftig kalt. ©. 

Griffig, genaugriffig, der keinen, auch 
nur ſcheinbaren Vortheil hinaus laͤßt. Ulm. 

Grigges, Brantewein. Augsb. 

Griglet, heiſer. 3.9. er hat eine griglete (hei⸗ 
ſere) Stimme. Deft, 

Gritfeles (Sanct), ein närrifcher, wunderlicher 

Menſch. €. 

Grikte, Gerſte, Graupen. Duderſt. 

Grimmen, ſich graͤmen. Oeſt. 

Grina, weinen. Boſt mehr grina? haſt du 
ſchon wieder geweint? Oberpf. Vielleicht von 
alten Rinen, Hagen. 

Grind, fir Kopf. Ein Schimpfwort. J ſchlag 
dir an Grind, ich fihlag dir an den Kopf. B. 


Augsb. Grine 
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Grindel (ber), die Welle. Deft., 
Srindelbaum, fe Thorftod, ⸗ 
Gripen, greifen. Duderſt. 

Grips, die Influenza, eine ruſſiſche Krankheit. ©. 

Gripfen, entwenden, ftehlen. Pf. 

Griffel, Greuel, Grauſen; griffelich, fchreds 
Lich, abſcheulich. Niederf. Pf. Cobl. BB. It 
is en Griffel, oder griffelich antefeyır. Es ift 
Schrecklich anzufehen. Niederf, Brüfely. Durl. 

Grißlicht, fpredlicht, gefprengt. Anfp. 

Gritſch, ift fo viel, als ein von Perfon Eleiner 
Menfh. 3.8. das ift ja nur ein Gritſch. Oeſt. 
Gridfel. Pf. 

Grixel, 1. eine Grille: 2. ein Heines Mädchen, 
Pf. Wirt, 

Grizegroh, dunkelgrau. Pf. Wirt. 

Groadlen, im Gehen die Beine auseinander 
fpreiten. B. 

Grobb, fehr; grobb (fehr) lang. Appenz. 

Grocden (die), der Groing, der Augenfchleim _ 
in den Augenwinkeln. Bräpen. Tyrol. und 
Grotpen. Def. Groiden. Bd. _ 

Gröbe, wird gebraucht, wenn von der Büte eis 
ner Leinwand oder eined Wollenzeuges die Rebe iftz 

3.3, 
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| 3.8. diefed Tuch hat zuviel Gröben, ein Kleid 

darays zu machen, ftatt: dieſes Tuch ift für ein 
Kleid zu grob. Deft. 

Y Gröhret, ein fumpfichter Ort, wo viel Er 
rohr wächfet. B. 

Groͤppen, ein irdener Topf von Steingut. 
Niederſ. 

Grollen, weinen. B. 

Grolzen, Grolpetzen. Ruͤlpſen. B. 

Gromich, Nachheu, Grummet. Cobl. 

Gronen, keifen, brummen, muͤrriſch ſeyn. 
Oeſt. B. 

Gronen, etwas weniger als greinen, wird auch 
von Erwachſenen gebraucht; ſich beklagen. Anſp. 

Gronho, ſogleich. B. 

Gronigl, einer, der immer brummt und zankt. 
Deft. 

Groozen, modern, ſchimmeln. Unterpf. 

Groſel, die Großmutter. Saarw. 

Grosmoadlich, ſehr groß. Augsb. 

Großmuth, Hochmuth, a: unter den Bauern 
gehört.) Rav. 

Großmuͤthig, hochmüthig. Hann, 

Gr he en, das Innere einer Blume. Oeſt. 

! 23 Grün, 
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Grün, in den polnifchen Karten, was in den frans 
zöfifchen Pique iſt. Danz. 

Grüner Hof, ein Garten hinter dem Haufe. ® 
Kap. 

Grüngelb, elend ausfehend, 3. B. er fieht 

„ grüngelb’aud. Pf. 

-. Grueppet, Podemarbiht. B. Gruppidt. 

. Anfp. Nürnb. j 

Grüfelgelb, fagt man, wenn jemand fehr gelb 
außfieht. B. 

Grüttel, eine gebrechliche, elende, Fleine Weibs⸗ 

perſon. €. 

Grüß im Kopf haben, Verftand haben, Pf. 
Grüßgfopf, Dummkopf. Harzg. Zu 

Gruichtes, Leder, Sammetleder. Appenz. 

Grulle, die weibliche Schaam. Wirt. 

Grummeln, das entfernte Geräufch des Dons 
nerd, eined Lärmend. Harzg. 

Grummen, in den Bart brummen. Unterpf. 
GB. 

Grundel, die Schmerle. Oeſt. 

Grundgraͤber, (Danzig.) machen ein eigenes 
‚Bewerb aus, und werden zu allerley Grabar⸗ 
‚beiten bey den Hänfern gebraucht, (5, ——— 
Grundgraben.) 





Grunde 


—— 16 7 
Grundholden, unterthanen des Grundherrn. 
B. Oeſt. | 
Grundmarchen, Marfftein. Heft. 
Grune n, ſich guͤtlich thun, ausruhen. Henneb. 
Gruſel, eine Gans. Augsb. 


Gruſeln, Gruſcheln, Stachelbeeren. uUnterpf 
Knorfheln GB. 


Gruzig, Hein. 3.2. ein gruziges Maͤdchen. pr. 


Gjaashaden, Hofenhaden der alten bayrifchen 
Bauern von Meffingdrat und faft fingerlang. B. 

Gſaaz, Gefahr. Wirt. 

Gſalzen, theuer. Z. B. das it mir zu — 
Pf. Wirt. 

Gſchecket, bunt, buntſcheckig. 3. B. ein gſche⸗ 
cket Maͤdchen, ſtatt: ein buntſchecklges drolliges 
Maͤdchen. Pf. Oeſt. 

Gſcherr, Lermen. B. 

Gſchippelt, iſt ein Schimpfwort, dad man ſol⸗ 
chen Frauenzimmern giebt, die zwar von Stande 

ſind, auch gern einen ſtandesmaͤßigen Aufwand 
machen moͤchten; aber die Mittel dazu nicht ha⸗ 
ben. 3,8. das iſt eine gſchippelte gnaͤdige 
Frau. So reden meiſtens die Dienftmägde von 
ihren Frauen, wenn diefe ihnen den beſtimmten 


a und Unterhalt nicht geben fünnen, 
ae: ER 24 Dies 


} 
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Dieſes Wort kommt wahrfcheinlich daher, weil 
biefe Frauen meiftend fehr elende, oder fehr fchlecht 


gemachte Hauben tragen , welche. die Defters 


reicher Schippel nennen. Oeſt. Siehe auch 
Schippel. 

Gſchlaffen, eine Gattung Weinbeeren, die früh 
reif wird. (Tyrol.) 

Gſchlingi, ſchlank. ©, 

Gſchlirri, naͤſchig. B. 

Gſchluech, kleines Vieh, Ziegen, Schaafe, Schwel⸗ 

me Buebli! loſſ's G'ſchluech uſe, 's iſch a 
weng ober. Junge, treibe Ziegen, Schaafe, 

Schweine aus, der Schnee iſt an einigen Orten 
abgegangen. Durl. 

Gſchmach, ſchmackhaft. B. 

Gſchmachen, Geſchmack, oder auch Geruch. 
Die Oeſterreicher ſagen ſtatt: Geruch im— 
mer Geſchmack, oder nach ihrer Mundart: 
Gſchmachen; ſo wie ſie ſtatt riechen, ſchme⸗ 
cken ſagen. Wenn es alſo in einem Zimmer 

Übel riecht, ſo fagen ſie: Ey, was iſt das für 
ein abſcheulicher Gſchmache in dieſem Zimmer ? — 
Auch: die Blume ſchmeckt gut. E. B. 

Sieh: Schmecken. 


Schamhaftigkelt. Oeſt. 
Gſchm af⸗ 


unse 
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Gſchmaſſen. Def. Sfhmogn. B. gefchmeis 
dig, mager, ſchlank. Sieh auch: Rahn. 

Gſchmerzt, heißt: viel zu wenig, oder viel we⸗ 
niger, ald man mit Recht hoffen konnte. Z. B. | 
Beh mit deinen gfehmerzten ſechs Bulden, Deft. 

Gſchnappiſch, ſchnippiſch. B. Deft. | 

GSſchnattl, ift eine länglicht und dünn gefchnite 
tene Kalbölunge in einer Nindsbrühe, Deft. 


Gſchnattſchwanzl, iſt ein gewiſſes Stuͤck 
Rindfleiſch, das beſonders ſchmackhaft iſt. Oeſt. 

Sſchoß, junge Sproſſen. Pf. Oeſt. 

Gſchoßl, von Schuß. Ein Maͤdchen, das einen 
Streich hat. B. Sieh auch: Rueſch. 


Gſchpihn, Muttermilch. Z. B. es iſt gefährlich, 
die Gſchpihn zuruͤck zu treiben. Von Spaͤne 
(Bruͤſte.) Oeſt. | 

Gſchpreizt, fagt man von Frauenzinnmern, bie 
fehr fpröde, Tteif und gezwungen thun, wie 3. B. 
die Pretieufes ridicules des Molière. 3. B. fie 
wäre ſchon artig, wenn ſie nur nicht fo gſchpreizt 
daher. gienge. E. Oeſt. 

Gſchraat, fügen bie Defterreicher von dem Brode 
überhaupt ; befonders aber von dem Kyerbrode, 

: wenn ed vor dem Backen fo eingefchnitten wird, 
daß es hernach ausfiehr, als wenn es Im Backen 
L 25 Aufs 
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aufgeſprungen wäre. 3. B. ich effe das Brod 
viel lieber, wenn e8 afchrant ausſieht, ftatt : 
"wenn. ed aufgefprungen ift. : | 
Gſchreckt, gfhupt, gſtroacht, ae 
"unterm Hut nicht richtig! 3. 


J chrickt, aufgerizt oder wie die Defterreicher 
fagen: was einen Schrick hat. Deft. Sich auch: 
Schrick. 


Gfchſtaͤttenſchreiber, Holzfchreiber. Oeſt. 


Gſchtarzt, ſteif, gezwungen im Betragen, wenn 
man naͤmlich den Kopf ſo ſteif traͤgt, als wenn 
man Halsweh haͤtte, und ſich nicht zu bewegen 
getrauet, damit ja an dem Putze nichts verruͤckt 
oder verderbt werde. 3. B. es iſt unausſtehlich, 
wenn ein TE jo gfchtarzt daher geht. 

Deft. : 
Gſchwaar, Beichwerde B. 


Gſchwaibelt, ſagen die Oeſterreicher, wenn ſie 
auf eine hoͤfliche Art jemanden ſagen wollen, daß 
er gelogen habe. 3. B. ver hat wieder gſchwai⸗ 
belt. Sieh: Schwaibeln. 


Gſchwurbl, Schwarm. 3. B. das war ein 
Gſchwurbl von Leuten, daß man ſich kaum 
durchdraͤngen konnte. Sell. 


Gſeß 


—* —* 171 


Gſeſſen. I bin drum gſeſſen, d. i. ich wohne 
ja hier, man braucht der Bezahlung halber ſich 
nicht zu bekuͤmmern. Man ſagt auch; Zausges 
feffen. ® 

S'Gſims van abkehren, einen derb abprüs 

geln. Oberpf. 

Gſtunzen (von jettons), Schnellkugeln, ſteiner⸗ 

ne Kuͤgelchen, mit welchen die Kinder ſpielen. E. 

Gube, Stecknadel. Saarw, 

Guckahnl, Urgroßmutter. B. 

Gucke, eine Duͤte. Hohenl. Gucker. B. 

Gucken, ſchauen, ſehen. E. 

Guckerl, oder Gutzerl, iſt ein kleiner Theil 
einer Fenſterſcheibe, den man, des Rauches oder 
anderer Urſachen wegen, auf und zu machen kann. 

Del. 

Guckerſchechen, Gonmerfleden, Sommer: 
fproffen. Oeſt. 

Guel, Pferd. Duderft. 

Sülfen ‚das Bellen Heiner Hunde, Anſp. 

Guͤntje (die), die Defnung zum Ausgießen an 

: einer Gießfanne. Hildesh. 

Güjte feyn, der Gegenſatz von trächtig oder 
fruchtbar ſeyn bey den Kühen; befonderd wenn 
fie Feine Milch mehr geben. Harzg. 

j Guet 
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Guet ding, ſtark, viel. Ich habe a Buetding 
(recht jehr) geweint, B. | 

Gueta kamal Willlommen! Im Oberlande, 

Guff, Stednadel. €. J 

Gugelhopf, ein Kuchen, der in einer Form ges 
backen ift, die in der Mitte erhoben ift. Oeſt. 

Bugelhbopfbeden, Guggennuden, Fors 
men zu dieſem Backwerke. Dell. 

Es guggelt ihm das Herz darnach, er 
fehnt ſich darnach. Augsb. 

Gugl, ein ſchwarztuͤchener Mantel mit einer Kar 
puße, den die nächften männlichen Anverwands 


ten bey adeltchen ——— tragen. 
Von Cucullus. B. 


Da gulda Sunnta, der goldne Sonntag. Das 
Dreieinigkeitsfeſt. B. 

Das Guli zeigen, iſt daſſelbe, wie das Fei⸗ 
ge zeigen. Oeſt. Sieh: Feige. 

Gumpe, Pumpe. Gumpbrunnen, Schoͤpf⸗ 
brunnen, Pumpbruunen. B. €, 

Gumpen, verb. act. ſchoͤpfen an- einem Pump⸗ 
brunnen; auspumpen. E. 

Gumpen, ſpringen, wie junge Laͤmmer; auch 
ſchaͤckern. Oeſt. 

Gum⸗ 
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Gumpen, verb, neutr, fpringen, hüpfen, ſchau⸗ 
teln, wanken. Wird von Kindern vorzüglich ges 
fagt. €, | 

Gumpen, wird von einem Pferd gefagt, das 
munter iſt. Das Pferd gumpt, iſt friſch, mu⸗ 
thig. Appenz. 

Gumpen, der Tuͤmpel, tiefes Loch im Waſſer, 
vorzuͤglich bey Muͤhlen. E. Gumper. Wirt. 


Gumpendonnerstag, der Donnerstag vor der 
Faſtnacht; aber nur a den Dörfern gewöhnlich. 
Augsb. 

Gumperle, ein munteres Kind. Hohenl. 

Gumproß, Schaufelpferd, RN für Kin⸗ 
der. E. 

Sn Sunfes gehen, zu Grunde gehen, B. 

Gurke (fih), herausnehmen, heißt; fich einen 
Vorzug beylegen, eine Freyheit herausnehmen, 
beffer ald andere feyn wollen. Schlef. 

Burn, ein fchlechted Pferd Maͤhre. ©. 

Gurr, gemeine Hure, Straßenläuferinn, E. 


a, Nachts auf den Straßen ee 
fen, € 

Guſ Pr Maul, — die Guſche! ſchweig, ſtille. 
Cobl. 


Gu⸗ 
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Guſchen, (von coucher), ſich ftilfe verhalten ; 
alles ertragen; den Mund nichr öffnen. Die 
Frau iſt Herr im Haus, ber Mann muß gu: 
ſchen. E. 

Guter Mann, aud gefhworner Mann, 
find beeidigte Leute, durch welche die gerichtlis 
chen Ausfagen der auf Grundſtuͤcke beftättigten 
Kapitalien gefchehen muͤſſen. Man bedient fich 
ihrer auch ald Mädler, wenn man Kapitale auf 
Pfand oder Wechſel fucht oder beſtaͤttigt, Häus 
fer kauft oder ER) miethet oder vermiethet, 

Danz. 

Gutter, Abgang bey Schmelzung der Butter, 
Ulm. 

Gutzerl, ein Meines Fenſter. B. 

Gwaͤrle, gefaͤhrlich. Appenz. 

Gwaln, Winterſchlaf der Thiere. Er liegt im 
Gwaln, heißt auch: er liegt in Todesangſt. 
Oeſt. — 

G w alt. Doͤs is a Gwalt! Ein een der Ver⸗ 
wunderung. B. 


Gwandel, ſchlechte abgetragene Kleidung. 3,8. 
iſt das dein ganz Gwandel? Deft. 


Gwand: 
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Gwandten (die), ein Feldmaaß. Oeſt. Eine 
Eintheilung der Aecker nach verſchiedenen Gren⸗ 
zen. Pf. 

Gwandti oder Gewand di, heißt: Kleide 

| dich, oder fchaffe dir ein Kleid an. Deft. 

Gwandti verdrahti, wird gefagt, wenn man 
die Kleider: unordentlich und: verkehrt angezogen 
bat. 3. B. du haſt heute wieder alles gwandti 
verdrahti angelegt. Oeſt. 

Gwaſcht, bedeutet eine Naͤſſe, die von vielem 

Wuaͤſchen, oder Ausſchwenken, verurfacht wird. 

Oeſt. 

Gwen, gewefen. B. 

Gwichtel, ein Nachtvogel. Oeſt. 

Gwoͤlb, Kaufmannsladen. S’Emwölb kracht 
ſchon, ſie fuͤhlt die — das Kind wird bald 
kommen. B. 


Gwunſchen, gewuͤnſcht. B. 

H aackenbude, eine Haͤckerwohnung auf dem 
Lande. Danz. 

H aackwe rk, Haͤckerey. 2. B. der Mann fängt 


ein Saadwerk an, d,i. der Mann legt eine Haͤcke⸗ 


rey an. Danz. 
Haada, 
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Haada, Heidekorn. Oeſt. 

Haag, Zaun. Um Pi 

Haan? Was fagft du? Haans? Mas fagen 
Sie? Haanz? Mas fagt ihr? — Haaun 
wird auch für find gebraudt. Doͤ haans. 
Dieſe find ed. DB. 

Haanfel, Händchen. Zaͤnschen im Keller foll 
leben, ift eine Gefundheit auf eine Frau geſeg⸗ 
neten Leibes. B. Guͤlch und Berg. Pf 

Haär, Flachs. Def. J hob a Saar drin, 

gfunden, es iſt mir nicht wohl bekommen. B. 

Haar. Erhatein Baar im Effen gefunden, wirb 
von einem gefagt, der von einem Srauenzimmer, 
das er ehelichen wollte, etwas Nachtheiliges, in 

>. Bezug auf Sittlicheit, gehört hat. Pf. 

Haar. Er hat ihm in die Haare geſchiſſen: er 
hat ihm feine Hoffnung vereitelt: Pf. 

Haarbeutel, heißt im figuͤrlichen Verſtande, ein 
Heiner Rauſch. 3. B. er hat einen Haarbeutel, 


ſtatt: eim Raͤuſchchen. Pf. E. Deft. B. Cobl, 
GB. Augsb. Sieh: Spigel und Tampes. 


Haarboge (ein), ein Werkzeug mit Schlingen 
von Pferdehaaren zum Voͤgelfange. Harzg . 
Haarlieſath, Frauenhaar. Def. 
Ha ar⸗ 
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Haarſcharf, fehr fharf, ſchneidend, z. B. das 
Meſſer iſt haarſcharf. Pf. 

Haarſchlitzig, fen. 2. ®. das iſt eine — 
ſcchlitzige Frau. Pf. 

Hob, Haͤbter, ein Branhau.. Pf. Hoͤft. 
Eobl. 

Habe, Habicht, ein Kaubergel, Duderft. 


Habemus, ein Raufch. Pf. ‚Steh auh: Haars 
beutel. 


Haben, ald: das will was haben, ftatt: das 
erfordert Mühe und Arbeit, Z. B. das Ding 
will was haben, bis man fertig damit wird. 
Ocft. Pf. | 


Haben (einen), einen ‚zum Beſten Haben, durchs 
ziehen. Pf. Def. 


Habfeligt eit, fahrende Habe. v 
Hadel, eine Heine Handart. Def. 


Hadel, f. Ghack. — 
Hackerle, die Zaͤhne eines Kindes. Hohenl. 


Hackſch, Schimpfwort. Du Zackſch, du gro⸗ 
ber, ungeſchliffener Menſch. GB. aaa Ha⸗ 
chel. B. 


M Ha⸗ 





Hadern, ein Lumpe. B. 

Hadfimohl, f. Atziwohl. | 

Haͤchſ el, nennt man geſchnittenes Stroh, daß‘ 
mit dürrem- Klee vermifcht ift, und dad man dem 
Vieh im Winter als Futter zu freſſen giebt, 
Mirtemb. Pf. 


Häfele. Einem das Zäfele aufdecken, einen 
überliften, auch einem feine fchlechte Streiche 
vorhalten; Verweiſe geben. Wirt, 


Haͤftle, Stecknadel. Hohenl. 

Haͤh, her. Duderſt. 

Haͤhſch, heiſer. Dub. 

Haͤkelſe (die), der Häderling. Hann. 
Haͤkſter (der), die Elſter. Hann. | 
Häley Munät, November. Tor. 

Hälft, Stielin der Axt, im Rechen. Cobl. 
Haͤllwaͤrts arbet, (im obern Elſaß, quaſi 


Halbwerthsarbeit), eine leichte, muͤheloſe, uns 
verdienſtliche Arbeit. 


Haͤlmeln, mit wenig Appetit eſſen. Unterpf. 
Hälfe, Gefchent:bey einer Hochzeit, Appenz. 
Haͤlſich, Strid. Appenz. 


Hanf 
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Haͤnſch. SB. Hoͤmſ Bang: Pin ‚Bernie, 
Henihen Cobl. Haͤnſchi. E. — 
Hänfeln, durchziehen, foppen. Pf. De Bir 


Gehänfelt werden, heißt beym Eintritt in 
eine Gefellfchaft feinen Cameraden eine Beijeben 
zahlen. B. GB. . 2 


Haͤp e, ein kleines vorn etwas gie 
. :Handbeil, Cobl. 


Häraf ‚herab, herunter. Komm bäraf, komm 
herunter. Duderſt. GB. 


Haͤrling, eine unreife, harte, nicht auge 
ſene Traube. Unterpf: | 

Ha: Kteiderhäs, ——— Klebbelinfer 
Wirt. 

Haͤſel. ’S iſt Fein — Zaſei mehr; wird 
von einer aͤltlichen Perſon geſagt. Wirt. 

Haͤſ ei, glatt und weich Anzufühlen. * | 

| Häten, helſſen. Duderſt. 

Haͤtſcheln, ſchleifen, auf dem .Eife Fahyen 
Ynfp, Nuͤrnb. F la 

Haͤtzel, ein zahm — dan, das einent 
nachlänſt. Cobl. 


la 


PT 
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Hanf te n, eine Art ‚Hazardfpiel, das die Sram 
zofen le petit paquet nennen. Pf. " 


Haͤuſch - In Zaͤuſch wehmen, jemanden als 
Gaſt aufnehmen, Tyr. 


Haufel, Abtritt, geheimes Gemach. Pf. B. E. 
Haͤuschen. Guͤlch u. Verg. Haͤusle. Ho⸗ 
henl. — 

—— Topf. — Topfer. Deſt. vf. €. 
Dimin. Häferl. Hafenbinder, .der die 
zeriprungenen Töpfe mit Drath zufammenheftet 
und befeftiget. B. 

Haftlmaher. Dies Wort braucht man vers 
gleichungsweiſe bey einem, der auf etwas fehr 
aufmerkſam iſt. 3. B. er giebt, Acht, wie eim 
Baftlmacher. Oeſt. Er lauert, wie ein Hachels 

macher. Pf. ;...;: 

Haftung, Angeld bey Knecht und — Ulm. 

Hagſtock, ift ein Schimpfwort, das einen fau⸗ 
len, unempfinblichen, dummen Menſchen an⸗ 
zeigt. Oeſt. 

Hahl, ſchluͤpfrich. Hahlitzen, ausgleiten. B. 

Hahlmaulet, unbaͤrtig. B. 

Hahmlich, oder hahmli (heimlich), zahm. 
3.8. er iſt gegen Ende ganz hahmli (zahm) ges 

worden. Deft, Heimli ch, wird in dem Sinne 

auch 
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. auch In der Mittelpfalz gebraucht. : Es heißt 
auch bey den Pfälzern' vertraulich. 3.8. es 
tft fo heimlih, wenn man im Winter am — 

beyſammen fizt. 

———— Haͤnfling, (ein Vogel.) Oeſt. 

H ahring er, einer, der Heringe u ar 


Hahp, ein Haufen. Dub. 
Hat, junges Gehege, Riederf 
Hat, er. Dub, ; 


Hatdel, affeetirr, eigenfinnig, nauich — 

B. Oeſt. Naͤſchig, verzaͤrtelt. Hohenl. | 

Haitel, hefelicht, hekel, wird von Sachen 
gebraucht, die leicht vererbt werben koͤnnen. 
3. B. dies tft eine haikle Farbe. Auch: dies iſt 
eine haikle (mißliche) sr Mirt. PM. ulm, 
Henneb. 

Hall, ſchluͤpferich, wie es auf dem Eife ift. 3 
B. es tft heute ſehr hail auf der Straße. Auch: 
widerwaͤrtig. Oeſt. 

Haim ſtock, der Aichpfahl, der bey einer Mühle 

neben dem Polſterbaume ſteht, und die Hoͤhe des 
Waſſers anzeigt. Oeſt. 

Hainen, weinen, Um. 

M3 Hain⸗ 


Haingerden, Abendbeſuch. Z. Bi er war. in 
' Haingerden, er hat einen — — 
Oeſt. 

Hainzel, Hoanzl, Nechbier. B. Fraͤnk. 
Haͤnſel. Oeſt. 

Haipeln, Hacken, z. B. im Weinberge. Oeſt. 

Haiſchen, betteln. 3.8. er geht. haiſchen. Baſel. 
Heiſchen. E. Vermuthl. von heifchen, erfordern. 

Halbe. 3. B. geh an die Zalbe;. d. 4 geh auf 
die Seite. Hann. 

Halb, die Viehweide. Oeſt. 

Halfter, Hoſentraͤger. B. 4.4 

Hallamatrf ch, einfältiger Menfch. Augsb. 

Halletz en, ſcherzen * füllen, dumm thun. 

Schleſ. 

Halml. S Zalmi durchs Maul ſtreichen, 

ſchmeicheln. B. 


Halsbeſetz, die Eiufaſung des Es am 
Hemde. Deft. 


 Haldeifen, Pranger; Schandbůͤhne €, ar 


Halskuͤttel, ein Haldkragen. Gewöhnlich von 
Schleyer mit Spitzen 1 — — 
zimmer. B. —52 


Halt, 
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Halt, halter, Haltig, eben: Hohenl. Pf. €. 

Haltä, die abhängende Seite eined Berges, da⸗ 

ber Sommer: und Winter-Haltä, gegen Sud 
unp Oſt liegende Bergſeite. Durlach, 

Halter, Viehhirt. Oeſt. 

Hambes, ein alberner, einfaͤltiger Menſch. Un⸗ 
terpfalz. 

Hamen, haimen, unterſuchen, ob ein Gefäg 
das geſetzmaͤßige Maaß hält. Deft. 

„Hammel, ein Schimpfwort unter den gemeinen 
MWeibsperfonen. Augsb. 

Hammel, der Koth an den Weiberroͤcken, den 
fie im Schleppen von ber Erde ‚aufgenommen 
haben. Harzg. Pf. 

Ha m men, Kummet für Pferde. Cobl. 

Hampel. ’Sift ein guter Hampel, bebeutet : : 
es ift ein guter nachgiebiger Menſch. Pf. 

Han (dad N wie © audgefpr,) wie? was? Ho⸗ 
henl. 

Hand beſetz, die Einfaſſung des Hemdes an der 
Hand; die Priſe. Oeſt. Preis. Pf. Preiſel. E. 

Handel haben, ſich zanken, In Streit verwi⸗ 

ckelt ſeyn. Oeſt. Er hat Händel gegabt, €. 
Pf. 68. | 

u ' re Mi Hands 
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Handgrafenamt, die Conſumtionsacciſe. Deft. 


wendig fleißig. — — * rm 
del. Ulm. £ 


Handig, eigenfinnig, 3. 2. ein — — 
Thier ꝛc. Augsb. ze 

Handlerey, Hader, Zänterep, Oeſt. 

Handlich, artig, freundlich, gefaͤllig, flink. E. 

Handſam, bequem. B. Ulm. 

Hanebalken, der Gipfel am Hauſe. Duderſt. 

Hanebuͤchen ſeyn, wird von einem ſtarken, 
groben Menſchen geſagt. Harzg. 

Hanerken, ‚vorhin. Kap. 

Hanjär gen, ein dummer Menſch. Harzg. 

Hanlich, zahm. Hohen, 

Hanntgel, eine 8 bis 9 Schuh hobe Sichte. 8. 


Hannig, ſcharf von Geſchmack, ſtark geſalzen. 
Unterpfalz. Wirt. 


Hannrabores, ſ. Hambes. 
Hand. Das Ding heißt Jans, das iſt vortref⸗ 
lich. Una coſa da dirle Voi. B. 


Hansdampf, iſt ein Schimpfwort, mit dem 
man einen einfaͤltigen Tropf bezeichnet. E. Pf. 
Oeſt. 


t | * 
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Hanſel, eine maͤnnliche Puppe. — 
Hanſelbank, Drehbank. Oeſt. 
Hanſerl, ein kurzer Weiberuntetrok. B. Oeſt. 
Hantkg, bitter. Det! Hanti. B. 
Hantſchabler, gutes weiſſes Bier ih Heinen 
Faͤſſern. Diefe Faͤſſer, welche etwa 30 Mass 


halten, nennt man wegen ihrer Kleinheit Dann 
ſcha, Handſchuh. B. 


Handzwele, 9 Yrndrug. nt. Yandzweil.€ €. 


Hapeln, zu nahfichtig ſeyn.8. Bü: fie hapeit 
„hre Kinder. zu ſtark, ſtatt; ſie iſt A a gee 
gegen ihre Kinder. Sekt. 

Hapern, keinen, Fortgang — über — 


Iſtocken. 3. B. —8 — da eb ed. Pf 
Cobl. Augsb. 


Hapl, wird nur * ven m Gemüße g heſegt 3. B. 
ein Krauthapt u, d. gl., ein Haͤpelkelch, 
ſtatt: ein Kohlkopf. ———— ke Mon 
. Bem Kopfe Oeſt. Hirt d 

SHappelbart, ein — Kinn. Bi 

Happen (der), der Biffen. Hann, 

Happf en, fchnell erhafchen, —— 

— herb, ſauer. B. ewig 


MM; Harb 
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Harb, zornig. Oeſt hun... 133 12 
Harben (ſich), boͤſe erzuͤrnt ſeyn. Daft; un 
Harfen, harmſen, aͤchzen. Cobl. 

Hargedi! ein Ausruf der — — B 
Hexr Gott! Oberpf. 


Harre, ein duͤrrer Aſt. Dr 

Hartleibig, geizig. Pf zn: tn 

Yartmond, Sanuar. Cobl. ng 

Har set; Schläge mit” einem Stabe jacke ben 

AHintertheil. Deſt. ge i 

Hurbru eine Den Bardcan, ein Sonnen zu 
Mannskleidern. Deſt. 


Sat hp‘ el, 'ein einfättiger Menſch. Oeſt. H aß 
nel, ein unbefonnenet', leicht ſintiger Menſch. 
Pf E. Ein munterer Menſch. BE 


Hatell en, ‚Im. Aa ermen, wie ein era 
Oe J Pr, Cost. € 


Hafelnuß. — * nd die Haſelnůs⸗ a⸗ 
then, DR k heuer viele —— Maͤd⸗ 


chen. 
Haſenm * Vodshrod⸗ (en. Kraut.) Sc, 
Hafenöhrln, dünne, fpitige Kuchen. B. 


u 3. £ SE Hafens 


‘ 
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Haſenpfeffer, nennt: man gewiſſe Theile, 3; 
B. die Bauchlappen des Haſen, um ein Eſſen⸗ 
mit Eſſig davon zuzubereiten. Pf. rt... —— 


2 


Haſenſ charten , nennt man eine Verunfaltung 

. an der Lefze. Pf. Wirt. 

Haelinger, eine Gattung rofhgeftrefter Uepfel, 
Defl. 

Haſp el I“, fa Äberhetgenn) fi) im Reden 
uͤberellen. Durch einanderhafpeln, ohne 
Zufammenhang , mit Verwirrung reden. Std 
hberaushafpeln, fich auf eine gute Art m 
aushelfen, aus einer Sache ziehen: Pf. 

Haſſard, Haß. Niederſ. 4 

Hat tehn, einander in Scherz mn: "und, 
‚artige-Poffen- treiben „ zanken. E. 

Haube. Einem auf der Haube feyn, Ki ges 
'nau beobachten. Jemand mit Ehren unter'sie. 
Haube bringen, ein verrufened Mädchen heyra⸗ 

«then... 3. B. ich habe dich doch mit Ehren unten, 
die zaube gebracht, du ꝛc. Pf. Wirt. 

Hauchet gehen, gebüdt gehen, B. 

Hauchſtruͤnſerken, Stutzer. Rav. 

Haud erlet ‚ krumm, eingebogen ‚ etwas buck⸗ 
licht, oder den Kopf nlederhaͤngend. 3.2. ſitze 
— » hauderlet da, Oeſt. Gehauckt. Pf. 


Hauer, 


ihiE 
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Hauer; ein Wlngers 1: Def: BEE) ENEE S 

Haufen, Heißt ih der Vauernſprache hi bidhfte 
Theil der Nabe. Def. 

haus, Hausfiuhr, Diehle, Danzig... u 


Haufen, in der Ehe leben, fparen. Ulm. * 

Haufen, wohnen. 3.8. er hauſt Über a9 
‚Stiegen. Oeſt. Haufe N, wirthſchaften. B. 

Haufen, zanten, auszanfen, 2. B. ‚eine gute 
„ Birthin hauft nicht immerfort mit Iren, Unterge 
benen. Oeſt. Henneb. E. 

Kaufen, Stör (ein Fiſch.) Haufentopf, die 
Eingeweide deſſelben. Deft. * 

Hauſerle, eine kleine Maſchine, *— man 
Lichtſtumpfen ſteckt. Umm. Steckerlein. Fraͤnk. 
„Profithen, Pf, — 

Hausfenrer, Gmah Sanyo), Soma 
-brodbäder 

Hauskehr thun, d. i. die —— Ge⸗ 
ſchaͤfte in der Haushaltung verrichten, Appenz 


Hauslüft, Acker, Wieſen. Def, 
Hausmann, ein Landmann, Rad. 


Hausdhrn (prich BuRehrh), Sanspla, Bars 
ſaal, Vorplatz. E. ” a 


Haus 


J 
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Hau —— ein en — 
Menſch. B. 

Haut oder naut, * — io, ae oder-eine 


andere Art. 3. B. er muß fich erklären, ent⸗ 
weder Haub.oder,naut: Pf-... 


Hawill, Karrenhade, bey Pferdkarren. Sl, 
Hamwoden, Hagebugen: Pf. 

Haren (die) , die Beine: Oeſt. h 
Hayen, das Floͤß⸗ und Schiffholz. — V 
Hebel, eine Pruͤgelſtock. unterpf. 


Heben, halten. Es hebt, es hält feſt. Geb 
dich! halt dich wohl. E. Pf. 


Hebmahl, die Mahlzeit, welche die Zimmerleute 
vom Bauherrn bekommen, wann bey einem neuen 
Bau der Dachſtuhl aufgefet wird. B. 


Hechtengeſun d, vollkonmen geſund. B. 


Hede. Bey da Sech feyn, gleich dabey ſeyn. B. 
Auch Guͤlch und Berg. — 


Hecke, ein verſchnittenes Schwein, Niederſ. 
Hecke, Zaun. Cobl. GB. 

Hecking, eine Krote. Oeſt. 

Heckſey u, gram ſeyn. Anſp. 


Hedl, . 


‚Hedbt, Hepperl, Ziege. Oberpfe Hippe 

Guͤlch und Berg. Hatte Um 

Heede (bieyyi: — —— — er e. 

2 Niederſ. X 

Heel (Heil), ganze 3 æ er sn ke bei gied 
a) Sann. 

H eerd ſt adt, Feuerheerd. er 

Heeren, toben. Atfp. 

Heemen Scheer, Himmel mit. Wolken ine 
gen. Niederfe .. +; 

Hefang oder oetans in- ſtatt: —58 

eſt. 

Hefe. Er iſt auf er Hefe, er iſt im Begriff, 

R Bankrot zu machen; er hat Fein —— 
mehr. Pf. 7 

Heft, Schweinskopf. Niederſ. 

Hegerl, Dole. Schimpfweiſe va es: einfaͤl⸗ 
tiger Menſch. Oeſt. 

Hegetzen, ſchluchzen. Oeſt. — 

Hehl, ſchmeichlerlſch, falſch. Appenz · 

Hehkern, klettern. Duderſt. 

Hehling (der), Geheimniß. Bit, | 

Hehlingen, heimlich, Bit, 


Hei⸗ 
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Heiblen,'zi Beh den Ohren faffen:?2..Ubel be 
handelt werden. 3. B. er ift — 

END: OMIOMDELL Pa Dein Ä 

J Heid, ih habe,’ Ding" - - 

Heide, Zigeuner, Unterpf. a \ Zr 

Heideln, ſchlummern — Oeſt. 

"den: "Schultern trägt. Sildesh. nid nn 

Heilige (der), Allmofenfaffe. Hohenn. 

Heilige Wert (RB), — der aM 
pathenftelle. BSarzg. 

Heimlih, haimlich, zahm; Beer Bor 
gel: Bohenl. Bf; 

Heinfel (der), ein junges Pferd, Anſp. Nürmb, 

Heinfern, wiehern. Anſp. 

Heifchen, betteln. E. Daher TURN 
. Heifhefrau Saarw. 

Heißerl, ein Füllen, junges Pferd, B. 

Heiſt erkopf ſchießen, einen Purzelbaum machen. 
Danzig. In Niederfachfen fagt man umgekehrt, 
Kopfhetfter fchießen. 

Heizel, junges Schwein, —— Dinten⸗ 
klecks. E. 

Heizeln, unſaͤuberlich eſſen; Otte ma⸗ 


E. 
Hele 
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Hele Kap, ein — eine felſche derbe. 
Augsb. Due Rip 

Helltg, wird — wenn i von leerem 
Magen Uibelkeit verſpuͤrt. Unterpf. 

Hellig, durſtig. Harzgg. 2 

Hellweg, eine Landſtraſſe. Rab | 

Er-hembelet, er kraͤnkelt. Augsb. 


Hempdbiefel, Hemdbefeg, die Einfaffung am 
Aermel: Def. Hemmetrbiefel, 8. 
Hemmedig, im blofen Hemde. Wirt. 
Hendahl, hernieder. Zann,, 
Hennafkeigen, Hinerftall, I hoͤd bald a 
fhwarze Henna verlobt, d, 1. du bift ſehr lau⸗ 
ge auffen geblieben. Hendl, ein Huhn. B. 
Hennen, fagt man, wenn. ein Frauenzimmer 
ſchlecht ſinget. 3.9. fie hennt wieder. Deft. 
Henfh, Heide, Buchweltzen. Cobl. 
Henfhen, Johann. Dubderft. 
a (fih), ſich feine: beſ 
ſern, nicht bloß im Kleider, ſondern auch im 
Betragen, Wuchs, äufferm Anftande. Danz. 
Herdan, hervor. 3. B. rüde den Tiſch ein we⸗ 
nig herdan, ſtatt: hervor. Oeſt. 
Herm, Horn. Duderſt. 


Her 


Herennt oder herennten, flatt: heräber. 
B. Heft. 

Herr, der Pfarrer, Zum gerrn gehen, fi ich zum 
erſten h. Abendmahl vorbereiten laſſen. Eine 
Zerrenbibel, dieſelbe Ausgabe der Bibel, deren 
ſich der Pfarrer bedient. Appz. Durl. un 
Fraͤnk. 

Herriſfch den Eu im mie des kardes 
reden. B. 

Herrla, Anherr. Oberpf. Herle. Hohenl. 

Herſchlagen, hinfallen. Z. B. er iſt auf die 
Naſe hergſchlagen. Deft, Im der’ Pfalz ſagt 
man: hinſchlagen. De BEZ 

Herumbollen, f. Bollem 

Herumnipfen, f. Nipfen. 

Herumreißen, ſchaͤckern. Oeſt. Deo 

pen. "Pf." 

Herumichlampen, herumſchlendern; in ei⸗ 

nem naͤchlaͤßigen Anjuge ——— e. sl 

Det. 4 

Heruinfolenteln, herumſchlendern. Seh 
Herumſchlinkeln. Pf. 

.Herzenswürmele, Herzenskind. Zuͤrcheriſch. 

Herzgräbchen, wird In der Pfalz das unterſte 
Ende des Buſenſtreifens am Hemde genannt. 


N Her⸗ 
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Herztg, niedlih, artig, allerliebſt. Ey wie 
berzig! €. 

Herzkaͤfer, Liebling, Günftling. €. 

Heß, ein Kleid, Augsb. 


Heft a geft, links und rechtd. Anſp. 

Herfheberfhen, Hagebutten, Hedenrofen, 
Feldroſen. Def. Hetſchepetſch. B. Man 
nennt ſie auch: Arſchkritzele, fr. gratte 
cu, B. —2 

Hetſchedſen, vom Lachen erſchuͤttert werden. 
3. B. er hat gelacht, daß er ſich ganz ghet= 
ſchedſt hat. Oeſt. 

Hetſchen, junge Kroͤten. Sich hetſchen, ſich 
ſchaukeln. B. 

Hetſchen, ſchluchzen vom Weinen. Anſp. 

Hetſchen (der), der Schluchzer. Anſp. Nuͤrnb. 
Oberpf. Sieh auch: Schnackler. 

Hett, eine Ziege. Oeſt. Steyr. Hettel. Pf. 

A Hetz, eine Elſter. B. Hohenl. 

Hetzen. Ich habe mich recht abgehetzt. Ich 
habe mich recht muͤde gearbeitet; bin vom Lau⸗ 
fen ganz muͤde. Pf. 

A Heugeigen, ein langes Weibsbild. B. 


Heurehm, Heuboden, 8, 
Heus 
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Heuren, miethen. Cobl. GB. 
Heuſtoß, ein Heuhaufen. B. 


Heren tanz, heißt in der Volksſprache ein J Irr⸗ 


licht. Oeſt. 

bey Blaumen heyde! DE Frese 
- Sildesh; 

Heydeng eld ( > ; eine Hroße Sinne, si 
Geld. : Pf; 


Heyen, (wahrfcheinlich das Staninitserh bon Ge 


beyen); treiben, plagen, €; 

Hickeln, hinken, auf einem Fuße heruinhupfen. 
Pf. GB. 

Hieb (ein), ein Trunk Branntewein. Zarzg. 

Hiemberl, Dumkopf. Oeſt. —— ®: 
Sich auch Hegerl. 

Hienen, heulen: Der Hund hient Ci 8 

Hienz, ſ Hiemberl; 

Hienjen, verhöhnen, Auf eine poͤbelhafte Art 
foppen. Z. B. das Hierizen iſt unanſtaͤndig. 
Oeſt. I 

deren, Herrchen, Großvater; Cobl. 

Hiefel, Mathias. Auch Dummbkopf. Pf B. 
Oeſt. | 

Hiefeln, zum beften haben. B. 

R 2 Hilch, 
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Hilch, Eheverlöbniß. Cobl. 

Das hilge (heilige) Ding, die eine 
Krankheit. Barzg. 

Hilge Mark (dat), der Rothlauf. Dud. 

Hilte, Raufe zur Viehfutterung. Niederſ. 

Himletzen, blitzen. Z. B. ed hat ſehr ghim⸗ 

letzt (geblitzt). B. Oeſt. Ze 

Himmeldattel, Gott; wird nur zu Kindern 

geſagt. 3. B. wenn es donnert: hörft. du, wie 
der Zimmeldattel greint?. (zürnt). Es kommt 
vermuthlich von dem Niedrigjuͤdiſchen Datti, Bas 
ter, Oeſt. 

Himmeln, fterben. Pf. Cobl, Sarg. Vers 

himmeln, verzagen. Sarg 1... 

Himmelring, Regenbogen, Oeſt. 

Himmelfchäffert,..ein fogenanntes. Regenbos 
gen Schuͤſſeichen. B. | 

Dimpeln, hapern, fehlen, auf die Neige gehen. 
3.3. von einem Kaufmann, der dem Bankrott 

“nahe ift, wird gefagt: Es himpelt bey ihm, — 
. Da himpelt's, da mangelt es. E. 

Hinausgeben (ein Urtheil), ſtatt: betannt 
machen. Oeſt. 

Hinbeten (einen), einem Sterbenden vorbe⸗ 
ten. B. 


Hin⸗ 
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Hinbringen, ausrichten, zu. Stande bringen, 
3.3. er kann's nicht hinbringen. Wirt. 

Hindan, iſt fo viel wie ab. Z. B. Sindanlaſſen, 
ablaffen, verlaufen. Deft. 

Hindangeben, feil ftehen, feil bieten. Heft. 

Hindanhaltung der Feinde, Abhaltung der 
Feinde. Deft. 

Hindingerin, ein Weib, welches dienftlofe 
Mägde wieder in Dienfte bringt. B. 

SHinfaller, die fallende Sudt, - B. 

Hinkel, Huhn. Cobl, 

Hinnifch, heißhungrig, Im bayr. Walde, 

Hinfaden, wie einen Sad ——— datt hin⸗ 
fallen. E. 

Hinterfuͤr, verkehrt. Wirt. 

Hinterſter anderſt, a über quer. Uns 
terpf. 

Hintri, zuruͤck. B. 

Hinz, bis. Hinz Oſtern, bis Oſtern. Hinz 
i kumm, bis ich komme. Wird auch in alten 
Diplomen gefunden, B. 

Hirchlen, fehwer Athen holen. Pf. Wirt, - 

Hirz, Hirſch. Durlad, 

ur junge Ziege, Nieberf, 

N3 Hitſch⸗ 
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Hitſch, eine Kroͤte. Anſp. 

Hitte, Laube; dai Hitte, die Hitze. Dud. 

Hoaballen, Haarballen, Saamenbehaͤltniße 
beym Flachs. B. 

Hoamgarten, Abendbeſuch. In ßoamgarten 
kumma, jemanden Abends beſuchen. B. 

Hoamli, heimlich, zahm. B. 

Hoamſueche n, heimfuchen, befuchen. B. 

Hoamthuen, (heimtyun) umbringen, todt ſchla⸗ 
gen. B. 


Hoanli, vertraulich. 3.8, fie thun recht hoanli 
miteinander. Augsb. 


Hobel, Bloß mir d'sobel aus, d. i. thu mir 
etwas anderd, Augsb. Pf. 


Hobelſchatten, Hobelipäne. Oeſt. 
Hobiget (Herweſt), Julius. Oeſt. 


Hobs. Sie iſt hobs, d; i. fie iſt ſchwanger. 
Augsb. 


Hochbuͤttje, Tragbutte. Im obern Elſaße. 

Hochtiet, ſ. Doͤnte. 

Hochzeiter, Hochzeiterinn, Braͤutigam, 
Braut. E. Pf. B. GB. 


Hoch⸗ 





Hoch ze itknecht, Gefellfchafter der Brautjungs 
. fern. Bohenl. j 

Hoden, zufammengebüct figen, von einem Orte 
nicht gut weggehen Tonnen. Pf. GB, Cobl, 
Knleen. Ulm. 

Hocker, Auffäufer. Hockerweib, Auffäus 

ferinn. Pf. 

Hockerl, ift ein Kleiner Stuhl ohne Ruͤcklehne. 
Deft. Hohenl. 

Hockerln, auf einem kleinen Stuhle, auf einem 
niedernSige, auch wohl auf der Erde fißen, Deft. 

Hod, hat. B. 


Höchft, ein eichener Stamm, der bey dem Waſ⸗ 
ferbau ins Waffer gerammelt wird. Beilb. 


Hoͤle (die), ein bretterner Kaften, um Steine, 
Erde, Sand ıc. darin zu verführen. Barzg. 
Höllhafen, ein Fupfernes oben im Ofen befeftigs 

tes Gefäß, worin Waffer gefotten wird, B. 
Bohenl. 
Hoͤllriegel, ein boͤſes Weib. Augsb. 
Hoͤrli, eine Waiſe. Steyr. 
Hoͤrndler (ein Käfer), Schröter, Hirſchſchroͤ⸗ 
ter, Defl. 
Ra Hoͤ ß⸗ 
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che der Magd Hilfe leiſtet, und dafuͤr bezahlt 
wird. Augsb. 


Hof, Garten. Dud. 


Hoffaͤrtig ſeyn, geputzt ſeyn, Staat machen. 


Hofferich, hochmuͤthig. Sohenl. 
Hoffaͤrtig ſeyn, zu Gevattern ſtehen. Durl. 
Hoffelu, ſchwerlich. Appenz. 


Dof teren, feine —— entlaffen. Barzg. 
Pf. Wirt, 


Ho frecht, Brandſtaͤtte, wuͤſte Bauſtelle. Senneb, 
Hohlen, der obere Muͤhlſtein. Oeſt. 


Hohıf edel, Haarbeutel, Im Spaß: jeder der 
einen Hnarbeutel trägt. E. | 


Hoten, hüten. Duderft. 
Hojahnen, gähnen. Han. 


Hoindl, Heinrich. Dberpf, Ein ungefchicktey 
Menfch, Im bayr. Walde, 


Hold, ein Dienfimann. - Ogft. 
Holde, eine Geliebte infonderheit. Durl. 


Holderſtock, Geliebter, bisweilen * Gellebte. 
Durlach. 


Aim 


4 
Hoͤßlert (eine), eine gemeine Weibsperſon, welz- 
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Hm & Holderſtock ſchieſſa, jemand, der in 

: Gefellfchaft mit andern raitet (ſ. raiten) einen“ 
abgezogenen- Hanfftengel zufchnellen, um von 
feinem Geliebten zu ſprechen. Durlad). 

Holke, eine Vertiefung des Landes. MEN: 

Hollako, Hollunderfoh. B. 

Hollaritzl, gekochte Hollunderbeeren. B. | 

Holle, ſchlechtes Kopfzeug der Frauenzimmer ; 
Federbuſch des Gefluͤgels. Harzg. — 

Hollerpotzen, Hollunderkeime. Oeſt. 

Hollippen, laͤnglicht runde Oblaten. B: “ 

Hollotzen, ſtark ſchreyen, großes Getoͤße ma⸗ 
chen. Schleſ. 

Holtertipolterti, plump, mit Geraͤuſch/ un⸗ 
geſtuͤmm. E. 

Holz. Si hod Bolz bey da Berba (dad Maͤd⸗ 
chen hat Holz bey der Herberge), ſie hat einen 
vollen Buſen. B. 

Holzbock, ein Kaͤfer mit langen Fuͤhlhdrnern. 
Auch: ein halsſtarriger Kopf, oder ungefprächte 
ger Menich. Oeſt. Wirt, 

Honedeln, verhonedeln, etwas berunftals 
ten, beſchimpfen. Auſp. Nuͤrnb. 


Hopetotſcht, naſewels. Oeſi. 
M 5 H o⸗ 
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Hopfen Es it Hopfen und Malz bey ihm 
verloren, fagt man von einem Menfchen, den 
man zu nichtö brauchen kann. Pf, GB. 

Hopp. Er iſt hopp, er ift mit feinem Vermögen 
am Ende. Pf. €. 

Hoppen, Finnen. B. 

Hopplen, ſchlecht und unftät reiten. 3.8. da 
kommt er auf feinem Gaul hergehoppelt. Wirt. 

AU Hoppd, ein Raufh. 2. 

Horabel, Horniffe, Welpe. Cobl. 

Dorar dar, nimms bey da Har! Ein 
Ermunterungsipruh der Landpurſche beym 
Zange. B. 

Horb, Straßenkoth. €. 

Horbel, Maulfchelle. Henneb. 

Horbotft, October, Tyr. 

Hortbarden,' verhärten. Tor, 


Horken, fchleimicht ausfpeyen. GB. 


Horle, hurla, hurgeln, bie Bewegung eines 
sunden Körperd, Anſp. 


Hormandl, Gamanderlein, (Chamandrus „ Ca- 
lamandrina,) Deſt. 


Dorndumm, fehr dumm, Pf. Wirt. 


Hots 
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Hormeilen, hart frieren. Es horneielt, ſagen 
die Unterelſaſſer Bauern, wenn es heftig kalt iſt. 

Hornil, einer der mit zerzauſten Haaren geht, 
Straubelkopf. E. 

Horten, eine von Weiden geflochtene viereckigte 
Tafel, worauf man Baumfruͤchte doͤrret. Box⸗ 
berg. 

Hof am, nad) und nach, fachte. Appenz. 

. Hofen, Strümpfe. Cobl. GB. Ravensb, 

Hofen, eine Gattung gerollter wollener Struͤm⸗ 
pfe, welche die Weiber auf dem Lande tragen. 


Hoſen. Um des Sürften feine Boſen ſchießen, 
war eine ſchon im fechözehnten Jahrhundert ges 
bräuchliche Redensart, von dem eingezogenen 
Schätzenvortheil, da die bayrifchen Herzoge den 
Märkten und Städten jährlich zur Aufmunterung 
beym Scheibenfchießen eine lederne Hofe auf ihre 
Kanımerrechnung gaben. B. 


Hofen. Kinem die eichene Zofen anlegen, ei⸗ 
nen zur Strafe in den Bock fchlagen. B. 

Hopfen. Das Zerz ift ihm in die Hofen gefal« 
len, er hat den Muth verloren, B, Pf. Gülch 
und Berg. 


Hoferhärle, Hofenlaz. Wirt. 
Hoffen, wiegen, Hohenl, 
Hots 
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ee, ſich auf dem: Hintern auf ber Erde 
. ‚fortbewegen. : Anſp. 


Hott und Schuder, find Ausdräde der — 
leute, beſonders der Kaſſubiſchen, um den Pfer⸗ 
den rechts und links zuzurufen. 

Hotte fehren, ſich ſchleudern, ſchaukeln. Dud. 

Hotte, Hotta, finſtere Miene. Zenneb. 

Hottel, Pferd. E. Augsb. 

Hottelu, reiten; auch fahren. E. 

Hotteln, wackeln. Dud. 

Hotten, vorwärts gehen, gedeihen. Cs will mit 
diefer Sache nicht hatten (voran gehen.) E. Pf. 
Wirtemb. 

Hotze, Wiege. Niederſ. 

Hotzeln. Pf. Wirt. ſ. Hudepude 

Hourpel (ein) Bettjack. Pf. 

Hoyda, heute. Sm bayr. Walde, 

Y Huben, eine Hoboe. Deft. Hubern. B. 
In der pfaͤlziſchen Bauernſprache nennt man die 
von ſaftigen Beiden ganz abgezogene Rinde, 
worin Löcher, wie in eine Pfeife gefchnitten were 
den, und worauf die ar blaſen, eine 
Hub, 

Huch, eine Gattung vongoreen, Heft, Huech. B. 


Hucke 
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Hude pude tragen, auf dem Rüden jemand 
tragen, Nieder. Hacke pack. GB. 


Huckeln, aufhudeln, auf.den Rüden tragen 
Anſp. Hotzeln. Pf. 

Huͤbel, Huͤgel. Cobl. E. 

Huͤbſchlich, leiſe, heimlich. E. 

Huͤdrich, kuͤnſtlich gemachter Ka Huͤtten⸗ 
rauch. Steyr. 

Huͤhne, ein großer Menſch. — 

Huͤha, heulen, laut weinen. Durlach, 

Hümpeln, ſ. Gronen. 

Hänerdarm, Vogelkraut, Gaͤnſekraut, Pf. Oeſt. 
Huendarm, auch Hennadarm. B. 

Huͤnerer, ein Huͤhnerverkaͤufer. Oeſt. 

Huͤnerſteigen, Hühnerfiall, Sieh: Henna⸗ 
ſteigen. 

Huͤpfele, Nur in der Redensart gebräuchish 


Reicht, wie en Züpfele, d. i. fehr leicht von Om 
wicht. E. 


Huͤrle, eine Gans. Bohenl. 
Huet. Die Zuet machen, hüten, bie Wache 
halten. Oeſt. Pf. 


Hueta, Hirt. Wlier hüet da hůeta vecht, mir 
- der Hirt recht, d. i. mir gilt alles gleich. B. 
Huͤtes, 





806 — 


Huͤtes, Huͤtesla, Kloͤſe, ein Gebaͤck von Mehl, 
Butter und geroͤſteten Semmeln. Zenneb. 

Hätfcheln, aufwaͤrmen, als Fleiſch, Gemuͤſe. 
Cobl. 

Hätte (eine), eine luͤderliche Weibsperſon. Augsb. 

Hätte, ein Haus, wo ein Holzbauer, oder Koh: 

lenbrenner wohnt. Oeſt. 

Huͤttler, Halbhuͤttler, Vliertelhuͤtt— 
ler, heißen die Einwohner jener Zuͤtten, und 
find Feine Bauern Ganze Huͤttler, Zug: 
hüttler halten Ochfen, Pferde ald Zugvieh. 
Alle diefe beſitzen Grundſtuͤcke, ee a 
Miefen find. Oeſt. 

Hufen, zuruͤckgehen, fich zurückziehen, LUnterpf, 

Hufen, verbunden feyn. 3.8. dat huf ich nit 
zu don, das brauche ich nicht, bin fch nicht 
verbunden, zu thun. Cobl. GB. 

Huhren, niederhocden, ſich niederfauern, E. 

Hub, Heu. Dub. | 

Huhpen, Haufen: Duderſt. 

Hulle (eine), die Gans. Zarzg: 

Humel, Heerdochs. Zohenl. 

Humſen, mit geſchloſſenen Lippen etwas für ſich 

ar ri Hund, 
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Hund. Linem auf dern Hund geben, einen tuͤch⸗ 
tig treffen, abkappen, prügeln, todtjchlagen. 
Dies hat ihm vollends auf den Bund gege: 
ben, dies hat ihm vollends zu Grunde gerich® 
tet. €. | 

Hund, eine Art Handramme, (in manchen Ge: 
genden Kae), mit welcher die hölzernen Bruns 
nenröhren zuſammen getrieben werden, Durl. 

Hund. Den gund ablaffen, heißt ein Maͤd—⸗ 

chen zum Tanze aufführen, weil die Mädchen 
gleich einem Kettenhunde immer an ihrer Stelle 
figen bleiben, bis ein Juͤngling mit ihr tanzts 
Sie führt den Hund heim, da3 heißt: es hat 
niemand. mit ihr getanzt, welches ein großer 
Schimpf für ein Mädchen tft, Nur auf dem 
Lande gebraͤuchlich. B. 

Hundsfuͤttern, mishandlen. 3. B. er die 
fid) nicht hundsfuͤttern. Pf. Wirt. 


Hundsfuff, ein Heiner Rauſch. Ds 


Hunkehaus, die Saamenzelle der Aepfel und 
Birnen. Barzg. 


Hurniglen, Schloffen werfen, Durlach. 
Hurrleburrle, Schwindelkopf, | Mirbelfopf, 
tajcher, undefonnener Menſch. E, Wirt: 


Hus⸗ 
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Husbdrige, ein Schmaus bey Beziehung eines 
neuen Hauſes, wobey Muſik iſt, und jeder Gaſt 
ein Geſchenk geben muß. Rav. 

Huſch, Ohrfeige. E. Cobl. Wirt, 

H uſ hen, Ohrfeigen geben. E. Cobl. Wirt. 

H uſeke (die), ein abgekommenes Kleldungsſtuͤck 
fuͤr Augsburgiſche Frauenzimmer. 

Huf en, eine üble Wirthfchaft führen. Dub. 

Hu if febotter, ungerathene mit Buttermilch vers 

miſchte Butter... Niederf. 

Hutfche, Schaufel. Oeſt. Hutzel. Elſ. 

Hutſche, eine Heine Bank, Fußbank. Niederſ. 

92 utſchen, rutfchen, fehleben, antreiden, Boſes 

anſtiften. E& Sich hutichen, fid ſchaukeln. 
Oeſt. Hutzeln, DEN, auf dem Riten 
tragen: no ; —* 

Hutſchen, auf der Erde ER Dub. 

Hutſchela, ein junges. Pferd, Fohlen. Unterpf. 

Wirtemb. 

Hutſcherle, ein kleines, kurzes Mädchen. E. 

Hutſtepper, Hutſtaffierer. Oeſt. 

Huttel, Huttley, Verwirrung, Hudeley. E. 

Hutzel, Schimpfwort für altes Weib, PM. 6%. 
Hotel, Barzg. 

Hußeln, 
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Hutzel bruͤh, Kaffee, im Scherz gebräuchlich, 

Wirtemb. J 

Hutzeln, gedoͤrrte Aepfel und Birnen. B. Pf. 

Wirtemb. E. Harzg. Auch wilde Birnen, Cobl. 

Hutzen, anhutzen, unverſehens an etwas 
ſtoßen. Anſp. Narnb. 

Hutzen gehen, einen Beſuch machen, in Geſell⸗ 
ſchaft gehen. Oberpf. 

Hurt (die), Hochzeit. Schleſ. 

| J. 

Jackern, ſpottweiſe fuͤr reiten. C. GB. Schnell 
reiten. Pf. Saarw. Schnell, doch beſchwerlich 
reiten oder fahren. Duderſt. 

Jaͤhrling, ein Schaf oder Rind von einem Jahr. 
Hohenl. 


Jaͤmmerlich gut ꝛc. Ausdruck des gemeinen 
Volkes für auſſerordentlich gut, ſchoͤn ꝛc. Schleſ. 

Jaͤmmerlich, ſehr, auſſerordentlich. Hohenl. 

Jaͤſt, Jaſt, Hitze, Eifer, Zorn, Eile. Kr Bam 
voller Jaſt daher. E. 

Jaͤſt en, geſtikuliren, im Eifer heftige Bewegun⸗ 
gen machen; etwas mit Eifer betreiben; einen 


Laͤrm machen, Inde Gejaͤſt — Jaͤſtig ꝛc. E. 
O Ja gd⸗ 


—— — 
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Jaichen, jagen, ſcheuchen. E. 


Jakob. Da Jakob will an todten Mon hobe. 

Um Jakobi muß jemand eines gewaltfamen To= 
des fterben. Ein abergläubifcher Wahn in der 
obern Pfalz. 


Kappen, gähnen, das Maul auffperren. GB. 
Saubfen, vor Schmerz fehreyen. Cobl. 


Sauner B. Gauner. Pf. Guͤlch und Berg, 
Ein liftiger Spigbube, Straßenräuber, 


Saunern, im Spiel betriegen; auch fich blos 
vom Spielen nähren. Pf. GB. 


Saufen, Veiperbrod. 3. B. was haft du heute 
für ein Jaufen befommen? Heft. 


Ichtens oder hallwege ſeyn, d. i. es iſt noch 
nicht ſo ganz ſchlecht, es geht an damit. Hil⸗ 
desh. 


Jehken, beſchwerlich ziehen. Dud, 
Jehm, ihm. Jehna, ihnen. B. 
Jemfer, Ingwer. GB. 


Jerum, ein Ausdruck der Verwunderung, auch 
des Schmerzens und Unwillens. Henneb. Pf, € 


Seifen, mit Ruthen ftreichen, €. 


Jeſt, 


— io 
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Set, Zorn, ieſten, zornig thun, — aus⸗ 
laſſen. Um. Saft Unterpf. 
Ihtſche, Ftoſch. Duderſt. 

Ihndruͤcken, wiederkaͤuen. Anſp. 

Jieckſen, Achſel. Oeſt. Jexen. B.— 

Sie, pur, lauter, ile Wyn, purer Wein. Dus 
derſt. 

Jlen, Spitzen der Aehren, auch Wuͤrmeri in thie⸗ 
riſchen Körpern, Niederſ. 

SIE, Iltis. Duderſt. 

Ille (eine), eine Beule. Augsb. J 

Iller, aller, ilerleöte, allerletzte. Duderſt. 

Ilpentritſ ch, ein dummier, einfältiger Menſch. E. 

Imbs, Imbis (der), das Mittagsmahl. Um 
den Imbs, um die Zeit, da man zu Mittag 
ſpelfet. Iſt ſonderllch auf den herrſchaftlichen 
Höfen gebraͤuchlich. Schleſ. JIm im es. Borx⸗ | 
berg. Wirtemb,. Im 8; Gaſtrey. E. 

Imbit, ein Fruͤhſtuͤck, wozu Honlg — 
wird, Rav. 

JImme, Biene. Pf Wirtemb. 

Immeker, ein Bienenbeſitzer. Harzg. 

Immen, um. Duderſt. 

— —— umſpannen. Dud. 

Sa Zus 


— — 
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Smmeramal,. zuweilen, bisweilen. Z. B. im⸗ 
meramal (bisweilen) vergißt er es. ODeſt. 

Immeſiſt, umſonſt. Duderſt. 
Immets, irgend jemand, -Unterpf.> 4 175" 
Smmi, der vierte Theil eines Viertels. Durl. 
Imp, Biene: An Imp heißt auch ein’ Bienen⸗ 
ſchwarm. B. ar 
Inbeuten, einhetzen. Niederſ. ak 
Ind ian (das) Truthuhn De Ka 
Infaͤmen, einfaͤdeln. Duderſt. We 
In ger aͤueſch, Eingeweide, befonders wird eſ 
bey den Schweinen geſagt. Hohenl. 
Inger aͤu ſch, oder El h 8 wi o a b, Cinpeniide % B. 
Ink, Dinte. GB. 


Inmann, in der — Zahl Iuiente Eins 
wohner ‚in. einem Haufe. — 


Innen, innerhalb Ba er. — 
Innleute, Leute auf — die zur, u. 
the wohnen. Deft. 
Snnleuthaus, ein Haus, BR den Bigens 
thümer zum Vermiethen bauen läßt, Oeſt. 
Ins, und. Von ins rein, von und herein, auf 
dem Lande.gebürtig, | weil, man. bort ins ‚für uns 
fpriht, B. 
Inſida, 


wait 
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Snftdva; ſelt her. Bio 

Inſtigator, Fiskal z,' B. Wettinſtigatbr, 
der die Verletzung der Geſetze zur Klage bringt. 
—Waiſeniuſtigator, deridte, welchen: es zus 
fommt, zur Uibernahme der Vormundſchaft vers 
waißter Kinder zwinget u. d. gl, Danzig- ı.. 

Intimation, eine oͤffentliche auf obrigkeltlichen 
Befehl vorgenommene Anzeige von dev. Kanzel, 
Danzig. 

Intrecken, in eine Wohnung ziehen... ‚90. si 

Inzel, uaſchittt. Cobl. Oengſel· EB. 

Imzucht, eme gerichtllehe Anzeige. Oeſt. 

3%, heiße fb' ‚viel ale‘: ja freilich. 3.8. di biſt 
gewiß Atcht dort gewefen. Antwort: Jo. Es iſt 
 alfoeine Bethenrung, und ſagt mehr als: ja, B. E. 

Joch, Jochart (das), fo viel Feld, ‚als ein 
Bauer mit vier dſterreichiſchen Metzen ws 
kann. Oeſt. 


Jockel, dummer Menfch. Wirt. 


Jodel, ungeſitteter Menſch. Anſp. Pf. €. %0 J 
j; od el, Zandedelmann. - Pf. e 

Joͤr g el, Stolz. 3. B. ber Kerl hat einen. uns 
ausftehlichen Joͤrgel. Pi | 5 

Johannesbluͤh, Gaͤnſeblume. Oeſt. 


23 Jo⸗ 
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Johannisbrod, oder Herrgottsbrod, 
nennt man die rothe ſuͤße Bluͤthe an dem A 
blättrichten Klee. Wirt. - 

g ohannsdruven Sohannistrauben), ar 
nisbeeren. GB. er 

Be ein er — maden. Anſp. 

A Jopy pen, eine Sad, ein ſchlechter Sittel, $. 

Iſen, Eifen, Duderft. 

Sfend and, iſt eine Gattung fehr ſchmackhafter 
Sonimerbirnen , die etwas-fauer find, Ob fols 
che von dem Grafen Iſenband den Namen hat, 
von dem man vorgiebt, daß er im Jahr 780. 
eilf snaben und ihre Mutter, eine neben der 
fhwäbifchen Reichsftadt Ravensburg wohnende 

Gräfin, in dad Waffer werfen laffen, mag das 
bin Heftellt ſeyn. Heft. 

Subilatton, Entlaffung vom Yınte, Deſt. 

Jubiliren, vom Amte entſetzen, mit ‚geringern 
Gehalte entlaffen, Oeſt. 

Juchetzen, jauchzen. 8. Juchſen. Goͤlch 
und Berg. Juchheizen. Cobl. Juhchen. 
Duderſt. 

Juchs, Scherz, Freude. Pf. Wirt. 

Juchte (die), das Kaͤſewaſſer. Oeſt. 


— 
* 


— —— 
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Juckern, ein gewiffes Spiel mit ber Karte, Pf. 

Judenf pieß. Er lauft mit dem Judenſpieß, 
er ift geizig. Augsb. 

Juecherte, ein Morgen Waldung, Acker oder 

Weinberge. Durlach. | 

Süppel, Weiberrod, Jacke. €. 


Süren, gähren, wird vom neuen Bein gefagt 
Unterpf. 


Jungemagd, was man an andern Orten Folge⸗ 
maͤdchen, Kleinmaͤdchen nennt. Danzig. 


Jungfer (die) kuͤſſen, eine Todesart aͤlterer 
Zeiten, vermittelſt eines Inſtruments mit vielen 
ſcharfen Meſſern verſehen. | 

Jungferln, ee * dem nn fortfpringen 
laſſen. Deft. 


Sungfernbrätl, if das Fleiſch, das inwendig 
am Ruͤckgrade iſt, bey Hirſchen, Rehen oder 
Haſen. Von Riudfleiſch heißt es ungens 
brätl. Oeſt. 


Jungfernmaͤdchen, Dienftmägde, welche bey 
buͤrgerlichen Perſonen die Stelle der Kammer⸗ 
maͤdchen vertreten. Danzig. 


Jung, fuͤr Lehrburſche. Er iſt noch Jung, d. h. 
er iſt noch in der Lehre. E. 


24 Sunge 





Junge (dad), So nennet man im Oeſterreich das 
Eingeweide, Füße, Köpfe ꝛc. von den ‚Hafen; 
Gänfen, und überhaupt von allem Wildprette, 
und Geflügel, dad man befonders ohne die Haupt⸗ 
theile in einer Fleiſchbruͤhe zuzurichten pfleget, 
Auch B. Pf. 


Juppe, ein leinener Kittel, Saarw. 


Juppe (eine), ein kurzes Frauenzimmergewand 
mit Aermeln, welches uͤber das Schnuͤrmieder 
oder die Schnuͤrbruſt angezogen wird. Schleſ. 


Juppenſchliefer, einer der nicht Wort bill, | 
Appenz. 

Sufep, Sufeb, eine Art Weiberkleldung. Cobl. 
Ein Schmutzkleldchen, von blau gedruckter Lein⸗ 
wand, auch von Catonet, das man den Kindern 
über ihre guten Kleider anlegt um ſolche rein. zu 
halten, GB, 


Zu ffelt. Er macht viele Juffeli Ceomplmene) 
Augsb. 


Jwer, Zorn, Eifer. Sek iwern, fi 1 ereifern, 
aͤrgern. Duderſt. 


x 
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Raus, Laſe. Kaaskafler, Kaͤſekraͤmer. B. 

Kaaſig ausſehen, bleiche Geſichtsfarbe ha⸗ 
ben, B. 

Kaasſtecher, Kaͤſekraͤmer. Deft, 

Kaaswaffer, Molken. Deft, 


Kabig, düfter, neblicht. 3, B. die Berge find 
Fabig. Oeſt. 


Kachel, Baummanze, Deft, 


Kadıl, Nachttopf. Eine alte Rachel, ein gars 
ſtiges altes Weib. €. 


Kachel, ein Kochgefchirr mit drey Züffen, Ho⸗ 
henl. 


Kachel, eine Schelbe gebrannter Erde. Daher 
Kachelofen. Hohenl. E. 
Kachelofen (ein), ein dickes Weib. Wirt. 
Kachet, Zaun. In Oberbayern bey Stornberg. 
Kachler, Haͤfner, Töpfer, €. 


Kad (der), das Halseifen, Pranger, Harzg. 


Kacketzen, huͤſſeln, keuchen oder Frächzen. Deft, 
Kachetzen. B. 


Käferig, munter, wie bie kleinen Kinder, bes 
weglich, flüchtig. Appenz. 


O5 Kälba: 
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Kaͤlbaweil, die Zeit von Lichtmeß bis zur Faſt⸗ 
nacht, wo die Ehehalten auf dem Lande dienſt⸗ 
frey ſind. Vermuthlich von: kaͤlbern ſcherzen 
wie die Kaͤlber. B. 

Kälbern, auf eine kindiſche Art fpielen ; ; fid) ers 
brechen. Harzg. 

Kälbern, fich brechen. Cobl. 

Kämerlisbrod, halbiveifes Brod, das für den 
Dauer und feine Frau ift. Hohenl. 

Kaͤmmen. Unterpf. Sieh: Rampeln. 

Kamp (die), find die Zähne an dem Kammrade. 
Deft, | 

Kämpl. 3.8. er ift & Kaͤmpl, fiatt: es iſt 
ein fchlauer Fuchs. Deft. 

Kännel, eine Rinne, Dachtraufe, Cobl. Kans 
del. Pf. 

Känfterle, Schränfchen, Käftchen, vorzüglich 
Brod: oder Kuͤchenſchraͤnkchen. E. 

Kaͤnſterle-Murken, ein übergebliebener Bros 
den; it. eine häßliche alte Zungfer.: €. 

Kaͤrchelszeier, Senblänne Karrenſchle⸗ 
ber. E. 

Kaͤſehilte, Hausgeraͤthe zum „Hfetroduen, 
Niederf, 

K aͤ s⸗ 
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Kaͤskohl, Blumenkohl. Fränf. 

Alte Käftenbraderinn, ein Meib, dad alte 
Lumpen auffauft. Deft. 

Käterle. Das Röterle von Ketſch kommt, | 
gründet fich auf eine alte Volksſage, nach wels 
cher das ſogenannte wilde Heer fi) in den Lüften 
» fehen- läßt, wobey die Stimme ertönt: Das 

: Räterle von Ketſch Fommt! Pf. Speieriſch. 

Kättfch, weich, unappetitlih weich, wird von 

Fleiſch u. d. gl. gefagt. E. W. 

Kaͤufler, der Taxirer und Ausrufer bey Auftios 

“nen; Verſteigerer, Auctionator. E. 

Kaͤuflerinn, eben dies; it. Magdverdingerinn. €. 

Käut (die), die Krautpflanzen. Anſp. 

Kaffebrater, eine Kafferrommel zum Kaffe: 
brennen. Deit, c 

Kahfahtzen, feuchen. DOeft. MR 

Kahlm äufer,. ein ‚geiziger, filziger Kerl. Es 
kommt vielleicht von: kahle Maus her. Oeſt. 
Pf. E. GB. Henneb. Wirt. 

Kahnskop, Dummkopf. Harzg. 

Kalerey, verdruͤßliche Haͤndel, aus denen man 
ſich nicht ſo leicht herauswickeln kann. Es heißt 
auch meiſtens unndthige und vergebliche Bemuͤ⸗ 
hungen. 3. B. der hat ſich wieder eine Kaierey 


gemacht, vergebliche Muͤhe. Oeſt. 
Kaibl, 
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Kailbl, Kalb. Kaiblnaͤrriſch, kindiſch. B. 
Pudel naͤrriſch. Guͤlch und Berg. 

Kain, werfen, jedoch nur in der Bauernſprache. 
3. B. muſt denn immer abi kain (hinabwer⸗ 
fen.) Oeſt. 

Kaipera... Wenn in der — Pfaiz ‚eine. Kuhe 

ein Kalb wirft, fo nimmt man die erſte Milch, 
welche ſehr zaͤh iſt, und backt ſie mit wenig 
Mehl vermiſcht zu einem Pfannkuchen, welchen 
die Dienſtbothen verzehren. Ein ſolcher Kuchen 
heißt: Kaipeta, Kuhpeter, er . 

Kaiferbirn, Butterbirn (poire blanche. ) Deft. 

Kaiferfleifch, das kurze Fleiſch an den Rip⸗ 
pen. Oeſt. 

Kakeln, ſchwatzen toleben kin Hy. 


Kalbin, einej junge Kuh, die * erſte Kalb wer⸗ 
fen fol. Saarw. ? 


Ratserh, feffrangen, fich im er bal⸗ 
Hildesheim. 


N Er (oder fi fie) ift nie ı vom, Katı 
berfail gekoh, er (oder fi te) ift nie vom Kalber⸗ 
ſeil gekommen; d. i. immer dumm und laͤppiſch 
geblieben. Durlach. 

Kalfakter, xerſchmitzter Menſch; von caieſa- 
tor. Oeſt, In der Pfalz heißet Kalfakter, ein 

Ohren⸗ 





Ohrenblaͤßer, einer, der alles, was er hört, bins 
„„rerbringt,, und fo Leute verhetzet, und entzweyet. 
E. Auch Fuchsſchwaͤnzer; man fagt; er hat 
mich verfuchsſchwaͤnzt. 
Kalfakter, ein Muͤßiggaͤnger, Pflaſtertreter. B. 
Kalle, Dachtraufe. GB. | 
Kallen, bellen. Steyr... Sprechen, plaudern. 
GB. 
Kalupner, ein Handfröhner, Deft. 


Kambatfen, zanken, hadern, fich prügeln. 
Inde: Herumkambailſen. E. 


Kam eb en, gähnen. . Deft. 

Kamifol, eine Wefte mit Yermeln, E. W. pf. 

Kammer, Bude. Z. B. Brantweinskam⸗ 
mer, Erbſenkammer. Oeſt. 

Kamp, wird eine gewiſſe Gattung Be 
Rindfleifch genennt. Oeſt. 

Kamp oder Kaͤmpe, die Inſeln in der wechlen 
Danzig. 

Kampel; Kamm, — Bm; auch 
einen: ausfchelten. B. 

Kampel, Spaßvogel, B. 

Kandel, Gaſſen⸗ oder Dachrinne. Unterpf. 

Kantf hub, eine Karbatſche Peitſche. Danzig. 

Kant⸗ 
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Kantfchuhe, wollene Schuhe. Oberpf. 

Kanzel, wird ſtatt: Profeſſur gebraucht, 3:8: 
die Kanzel der Phyſik. Def; : 

Kappe, Kittel, Niederf; 

Kapriole, eine gefteckte Haube: Hohenl. 

Kaput, ein Uiberrock. Deft, Pf, Auch zu Grunde 
gerichtet. Er ift kaput. Pf. 

Karhbüttje, (im Oberelfaß), eine Bütte, in 


welcher man im Herbfte die Trauben aus dem 
Weinberg zur Kelter führt. Karrenbätte, © 

Karchlen, röcheln, ſchwer ſchnaufen. E. 

Karfunkelſtein am Ofenloch, nennt man 
den glaͤnzenden Ruß, der ſich in den Kaminen 
anhaͤngt. Man ſagt im Scherz: Es glaͤnzt, wie 
Rarfunkelſtein am Ofenloch. Pf. Wirt. 

Karifiohl, ſ. Kauli. 

Karner, ein Eyerhaͤndler. B. 

Karpf. Dichten, wie da Karpf im voelhaue⸗ 
nachdenklich ſeyn. B. 

Karſchbeere, Kirſche. Danzig. Olattbeutfh 
nennt man auch jede Kirfche in Miederfachien : 
Kaͤsbeere. Dort wird überhaupt das M. vor 
dem © häufig nicht gehört, wo man es in Dau⸗ 
zig ſtark ausſpricht. 3.8, was hier Barfch 
heißt, iſt dort Baſch. 

Kar⸗ 


Kartanl, ift eine Schachtel von Pappendecdel, 
worin Srauenzimmer Hauben und Spißen vers 
wahren. Es heißt auch eine Kartenſchach⸗ 
tel, Deft. 

Karthauf e, Kopfhaare. Einen bey der Rar⸗ 
thauſe nehmen. B. 

Karwatſch, Peitſche. Cobl. GB. 

Kaſcheln, kahſcheln, auf dem Eiß mit den 
Schuhen herumrutſchen over ziſchen; ein Aus⸗ 
den der ſchleſiſchen Bauerjugend. Sn den 
Städten jagen fie tſchintſchern. Kaſcheln 
heißt auch oft: fallen. Z. B. ich bin vom Was 
gen gekafchelt. 

Kaſcholiren, (fr. cajoler), jemanden fehmeis 
cheln, ſchoͤn thun. Schlef. Pf. Wirt: 


Kafel, Bruſttuch oder Korſett. Niederf: 
Kafel, eine fchlechte Perücke, Duderft. 


Kafpel, das, was vom Klichengeräthe abge: 
fpült, und den Schweinen gegeben wird, Ulm. 


Kaſſaten geben, eigentlich : Gaßaten gehen, 
von Gaßen, ſtatt: Nachtmuſik machen, und 
damit von einer Straße in die andre ziehen. Oeſt. 
B. Gaßaten gehen, des Nachts ſpatzieren 
gehen. Ulm. Unterpf. 


Kap 





Kaffation, Nachtmuſik. Vielleicht ſtaͤtt: ea 
fatton, von Gaſſe. Def. 8. 

Kaft (im Unterelfaß), Boden, Dachboden, 

Kaften, wird in der Oberpfalz, Oeſterrelch, 
Bayern, Wirtemberg, und auch im Guͤlch⸗ und 
Bergifhen für Schrank, Kommode ꝛc. gebraucht, 

Kaſterviolen, derb pruͤgeln. Harzg. 

Katze (die). Schout die Katze den Biſchof art, 
iſt doch ein geweihter Mann. Sagt man zu 

einem, der daruͤber böfe wird, daß man ihn 

anſieht. B. 

Katze. Da Ray d'Schelle anhenka, eine üble 
Nachricht hinterbringen, B. Datz fällt auf 
die alten Fueß, es wird a nichts geaͤn⸗ 
dert, B. 

Kate, Die Kate durch die Bach fehleppen, bes 
deutet, eine verdrüßliche Sache ausgleichen. Pf. 

Katze. Er geht herum, wie die Aatte um den 

„heißen Brey, er macht viele Umftände, bis er 
zur Hauptfache fommt, B. | | 

Kane Die Hate mauft links, die Sache geht 
fhlecht; * wird feinen guten Ausgang haben. 

Wirt. 

Katzebuckel, Buͤckling. 3. B. er macht einen 
Rogenbudel. Pf. 

Katzen⸗ 
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Katzemnaſe (die), die Gegend gegen Nordweſt, 
yo die naſſe Witterung herkommt. Harzg. 
Katzenpapier, Fließpapier, Maculatur. Uns 
terpfalz. 
Katzenſprung (ein), eine Kleine Entfernung, 
Harzg. Pf. 
Kauchen, mnieberbäden, fich zuſammenzlehen. 
Cobl. 
Raudeballesfptei, eine Art Ballfpieh Pfr 
Kauderwelfch, unverftändlich. Pf. 
Kaul. Eobl. Kuul. GB. Koh, Vertiefung: 
Schinnerskuul, Schindanger, GB. 
Kauli, Blumenkohl, von dem italiaͤniſchen Caoli 
fiori. Oeſt. 
Kaun (der), der Schimmel, z. €. an Brod, am 
Mein, Eßigec. Um. Kohn. Güld, und Berg: 
Kauſcheln, nur wenig von einer Speife eſſen. Pfr 
Kaufen, Iifpeln, flaſtern, insgeheim mit jes 
manden reden, daß ed die Anwefenden nicht hoͤ⸗ 
ven koͤnnen. 3.8. die Faufchen und plaufchen 
wieder, Def. Sieh auch: Plauſchen. 
Kaufen, bellen. B. | 
Kaute oder Kauten, ein Buͤſchel Flache, 
Henneb. 


ÿ Bau 
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Kauten, auskauten, tauſchen, aust auſchen. 
Henneb. 

Kautſchen, etwas zuſammen druͤcken, auch e 
was unordentlich und langſam thun. Cobl. 

Kauz, wird gebraucht, wenn von einem reichen, 
ftarten, oder fonft ausgezeichneten Mann die Rede 
if. 3.9. es ift ein ganzer Kauz. Pf. 

Kauze, die Flachöröfte. Anſp. 

Kauzen, verwirrter Faden, Ulm. 

Kawe, Spreu Niederſ. Kaaf. Guͤlch und 

. Berg. 

Keb, dicht. E. Er iſt keb bey mir vorbey ges 
gangen. Augsb. 

Kebig, uͤbermuͤthig, frey bis zum Wolluͤſtigen. 
3Z. B. der iſt wieder ziemlich kebi, man muß ihm 

das Futter höher legen, Oeſt. 

Keder, Unterfleck in den Schuhen. Oeſt. 

Keffervillkraut, Koͤrbelkraut. Oeſt. 

Kegel, Knoͤchel am Fuße. Auch die Haͤſpe an 
einer Thuͤre. Oeſt. 

Kehen, Kette. Duderſt. 

Kehl ab etwas ſeyn, eckelhaft über etwas 
feyn. Ulm, Keherſch fyen, nicht alles frefs 
fen. Vom Vieh gebräuchlich, Dupderft. 


zehrs 
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Kehrſchel, Straßenkoth. Pf; 
Keien, fallen, ſtuͤrzen. E. 
Keif, ſtark; keif zuſchlagen. B. 
Ketmeler, heimlicher Betrüger, Hildesh. 


Keinn uͤtzig, kennuͤtz, unnuͤtz, unbrauchbar; 
luͤderlich. En Eennägier Kerl, €, 


Seifchler, Handfroͤhner. Oeſt. 
Keißchen, der gemeine Hollunderbaum. Harzg. 
Keifigt, wollüftig. Oeſt. 


Keitel, ein Keil, großes Stuͤck. Ein Keitel 
Brod, ein großes Stuͤck Brod. Pf. 


Keken, kotzen. Duderft: 

Kelch, Kohl. Oeſt. 

Kelhproferin, junger Blaukohl. Oeſt. Pros 
delder. Pf 

Keller, ein Begräbnißgewölbe. Nav. 

Kellerabi, Kohlruͤben. Oeſt. Gelleraben, €, 


Kemen, alt femen, gefund Ru alt 
werben, genefen, Tyrol. 


Kemmerblümel, Kamillen, Oeſt. 
Kempe, der Eber. Harzg. 


P 2 Ken⸗ 
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Kenten, ankenten, anzuͤnden. Einkenten, 
einheizen. Doͤs Zimmer is noͤt zum Renten, 
dieſes Zimmer iſt ſchwer zu heizen. Engliſch: 
to kindle. B. 


Keppeln, keifen, immerfort zanken. Oeſt. In 
der Pfalz ſagt man kippeln. E. 


Keppler, einer, der immer keift. Oeſt. 


Kerſchenreſter, geſottene Kirſchen mit in 
Schmalz geroͤſteten Semmelſchnitten. Oeſt. 


Kerzler, Lichtzieher. Daher Wachskerz⸗ 
ler. Deſt. 


Kerzlerinn, ein Weib, welches an der Kirche 
Wachskerzen verkauft. B. 


Keſeling, Kieſelſtein. Duderſt. 


Keſten, Kaſtanien. Oeſt. Wird auch) in der Pfalz 
gejagt. E. Köften. B. 


Ketel, Keffel; Kitzel; Knittel. Dub. 
Ketſch, unreif, weich, Unterpf. Wirt. 


Kettfchen, tragen, etwas Schwered fchleppen, 
vorzüglich auf dem Rüden tragen. Inde; Rin⸗ 
der herumkettfchen. €. 


Ketze (eine), ein Ruͤckkorb, Tragekorb. Pf. 


Keud, 





Keud. 3.8. Ich Eeud mid) nicht, flatt : ich 
bin unbeforgt. Def. Keuen, foviel als reuen. 
Es keut mid), ed gereuet mich. Pf. Ulm. €. 

Keuen. Es keut ſchrecklich, d. i. es iſt Laͤrm. Es 
toͤnt ſtark. Appenz. 

Keule (eine), eine PN ttete rag Bla 
Harzg. 

- Keufel(ein), eine fohlechte ——— Harzg. 

Keyen, werfen. Wegkeyen, wegwerfen. Wos 
keyd mi doͤß? was geht mid) diefes an? B. 
Keuen. Ulm. €, 

Keyen. Es Eeyt mich, es reuet mich. Anfp. 

Kibbe, weibl. Gefchlecht bey Schaafen und Zies 
gen. Nieder.” Man fagt, es tft eine Kibbe vom 

"Teufel, um ein böfes Weibsbild anzudeuten. Pf, 

Kichen, befchwerlicy huften, keuchen. Dud. 

Kidern, laut lachen, auch kudern. ® St 
bern. Güld und Berg. Kickeln. Cobl. Kits 
tern. E. Pf. Kittern, heimlich lachen; Anſp. N. 

Kiefen, zanken, ſchelten. GB. Kiwen. Dud; 

Kiehfeln, abftehfeln, abnagen. Dieſes 
Wort iſt vermuthlich von Kiefer (le machoir) 
hergeleitet. Oeſt. Pf. B. 

Kieken, ſehen; niepe taukieken, genau zu ſehen. 
Hildesh. Kicken. GB. 

P 3 Kiel, 
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Kiel (ver), der Ausflug der Naſe bey Kindern. 
Harzg . 

Kielkopf, ein Vogel, der im Wachsthum — 
geblieben iſt; auch ein Schimpfnamen eines klei⸗ 
nen Menfchen. Anfp. Kühlfropp.. G®. 

Kielztege (eine), oder Kielbock, eine Ziege 
oder ein Bock ohne Hörner. Harzg. 

Kiem, matt. 3. 8. die Fifche find kiem, wenn 
fie fich nicht Iebhaft bewegen, nicht munter find. 
Danzig. 

Kienzel, ein fettes Kinn. B. 

Kiepe (eine), ein Körbchen, . worin bie Arbeits 
leute ihr Effen mit fich fuͤhren. Harzg. 

Ktepe (die), der Rückorb, in welchem die Baus 
ern allerhand Victualien zu Markte Be en 

Kifen, kaͤuen. Um. Hennb. 

Kihniglhaas, Kaninchen. Oeſt. Kille, Kills 
haas. Um Küngelt. Durlach. Koͤnig⸗ 
dein. E. Sieh auch: Koͤniglhaas. 

Kicken, ſtechen. En Riken, ein Kuͤchleln, junges 
Huhn, Duderſt. 

Kilch, Kirche. Durlach. Baſel. 

Killwe, Kuͤlb, Kirchweih, Kirchweihfeſt und 
— E. 


Kl 





Killwert (Kirchwart), Küfter, Meer, Im 
obern Elſaſſe. 

Kime, matt, elend. Duderſt. 

Kimmerl, Liebling. B. 

Kinatzeln, die Kinderſprache nachahmen. Ober⸗ 
pfalz. 

Kindeln, gebaͤhren. Schleſ. 

Kindelſuppe, die Taufmahlzeit. Schleſ. 

Kindlisweh, die Gichter. Appenz. 

Kinds fuß, (Danzig) fol nah Hrn. K. R. Sen⸗ 
nig ſeyn, was man vom Gebackenen oder andern 
Speiſen von irgend einer Mahlzeit mit ſich nach 
Hauſe nimmt. Hier (in Danzig) iſt es nicht 
uͤblich. Allein der Urſprung dieſes Ausdruckes 
läßt ſich natuͤrlich aus einem ähnlichen nieder⸗ 

ſaͤchſiſchen erklaͤren: denn dort ſagt man ſcherz⸗ 
weiſe von dem, welcher an einem Kindtaufs⸗ 
ſchmauſe heil nimmt, oder welchem nad) alter 
Weiſe Gebackenes oder Confituren zugeſandt wer⸗ 
den: er bekomme etwas vom Rindsfuß ab. 

K indſchenk, Kindtaufſchmaus. E 

Kindskoch, —— Oeſt. Kindsbrey. 
Pf. 

Kinſen, die Ritze oder dFurchen in den Händen 
ber Bauern. Oberpf. 

»4 Sipfl, 
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Kipfl, tft eine Gattung Eyerbrod, das In der 
Form eines Hornes oder Hufeiſens gebaden ift, 
3. B. die Aipfeln find muͤrbe. Oeſt. 


Kippeln, keifen, zanken. E. Pf. 
Kirchlen, roͤcheln, hart athmen. € 
Kirm, Tragkorb mit Yrmbändern. B. 
Kirren, laut weinen. Deft, 

Kirren, ſtark fchreyen. 3, 


Kirrtag, Kirchweihfeft, Def, Kirra. v. Kin 
mes. Cobl, GB, 


Kifel, Schloffen. B. Eobl. 

Kifſeken, Hollunder, Niederf. 

Kiftenfüllung, die Ausftener ber Braut, Nav, 

Kiftler, Tiſchler. B. 

Kitte, geſagt. 3. B. i haͤn — ich habe ge⸗ 
ſagt. Tyr. 

Kittel, ein Weiberrock. Oeſt. FR 

Kitter, Zauber, €, hr 


Kitterle, Neftlitterle, das jängfte Wögels 
chen von einer Brut; it. das jüngfte Kind. €. 
Kittern, heimlich Tachen. Anfp. Nürnb, 
Kitzelich, Leicht zu beleidigen; auch gefährftch. 
3. B. der tft fehr Eigelich (empfindlich.) Das 
At ein Eielicher (gefährlicher) Handel, Pf. 
; Kigeln, 





Fs 


K — verbrießen. Z. B. das Ding kitzelt En 
(iſt mir verdrießlich,) Pfr 

Kiwi, ſtark. B. Sieh:“ Kelf. 

Klachl, Glockenſchwengel. Auch ein grober 
Kerl. Oeſt. 

Klacke, eine alte Kuh. Harzg. 

Kladber (ein), ein Häufchen Erfremente, befons 
ders beym Hornvieh. Harzg. 

Kladern (die), Lumpen. Hann, 

Kladrigt, lumpicht, ſchmutzig. Kladrig, als 
bern. Hann, 

Kläger, Leidtragender. 3.8. waren viel Klaͤ⸗ 
ger bey der Xeiche? ſtatt: Leidtragende. Oeſt. 

Kläubeln, von Klauben, Nur wenig von den 
Speiſen genießen, Feinen Appetit haben. B. €, 

Kläutfen, gebörrted Obft. Oeſt. | 

Klaffen, verrathen, anbringen, wird von Sins 
dern gebraucht. GB. 

Klaffen, nicht feſt anpaffen, los ſtehen, abftes 
hen. Das Papier Hafft, es iſt nicht feft auf⸗ 
gepappt. E. 

Klaffer, Unkraut im Getreide. Oeſt. 

Klag, Trauer. In der Alage gehen, in der 
Trauer gehen. B. Oeſt. 


P.5 Klar 
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Klagen, in der Trauer gehen, Oeſt. 
Klagfeuer, Rothlauf. 3. 
Klahmpfe, Klammer der Zimmerleute. Deft. 
Klamm, eng, befchwerlih. Dud. GB, 
Klampferer, Blechfchmied,. Oeſt. 
Klampferl, Spisnamen, Beynamen. 3. B. 
einem ein Alsmpferl anhängen, Oeſt. Klam⸗ 
yerl. B. 

AKlamuͤtza, eine kleine Mütze, fo viel als; ein 
unbedeutender Menſch. B. 

Klan machen (ſich), zufommenrbeten, Platz 
machen. 3. 3. kommen Sie nur her, ich will 
mic) ſchon Elan (Klein) machen. Oeſt. 

Klappen. Man ſagt: es klappt nicht, um zu 
ſagen, es taugt nicht. Pf. 

Klapper, ſ. Ratſche. 

Klapperbein, der Tod. Oberpf. 

Klar Zeug, weiße Waͤſche. Harzg. 

Klatſch, Flecken. Inkklatſch, Dintenfleck. 

Klau, wohl. 3. B. das thut klau. Pf. 

Klaubauf, ſ. Wauwau. RF 

Kleber, von zaͤrtlicher oder ſchwaͤchlicher Leibes⸗ 
beſchaffenheit. — B. der iſt zu kleber (ſchwaͤch⸗ 

lich) 
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lich) für diefe harte Arbeit. Es heißt auch : we⸗ 
nig, gering. 3.9. bie Portion ift ziemlich Fles 
ber ausgefallen. Auch: därr, hager. Dell, 
Kleber, zarter Natur. Augsb. 
Klee, ein Riß in der Wand oder in einem: Brete, 
Hohenl. 
Klecken, zureichen. 3. B. das kleckt nicht, 
(reicht nicht zu.) Pf. B. Oeſt. 
— — eine Speiſe, welche ſo bereitet 
wird, daß man Stuͤcke von einem lockern Mehl⸗ 
teige in warnte Mitch Fallen-und darin auffochen 
laͤßt. Wird es ftatt der Mild) in Waffer umges 
rührt ‘fo heiße es: Klütermuß. Beydes 
wird nach Zennigs Pr. W. B. in Königsberg 
‚unter dem gemeinfchaftlichen Namen Klunken⸗ 
muß begriffen. Danzig. 
Kleeland, fettes Land. Nav, 


Kleiben, zwiden, Ineipen, "Ulm. 
Kleiderftellen (der), ein Kleiverrahmen. Def; 


Kleinhäusler, iſt ein Handfröhner, der 22 Tas 
ge im Jahre fröhnen niuß, Oeſt. 


Kleinnod,. Heine North, Klipfehulden, ‘Nas. 

Kennen) auf dem Eis ſchlelfen. Pf. Klendern. €. 

a e p ern, untereinander rühren, Anſp. Pf. 
Klert, 





Klert (die), die Stärke. Augsb. 

Klegeln, heißt etwas, das an unferm Körper 
Elebet, mit zwey Fingern ganz fachte wegneh⸗ 
men. So fagt man 3. B. zu den Kindern, wenn 

. fie in der Nafe graben : Elegel nur wieder! 
Deft. 

Kletzen, geddrrtes Obft, Birnen, Aepfel. Sm 
figärlichen Verftande bedeutet es einen Mens 

ſchen von fo fhwächlicher LXeibesbefchaffenheit, 
daß er nicht die geringfte Beſchwerde ertragen, 
auch nicht jo viel Speiß und Trank, als. gefunde 
Menfchen, genießen Faun, So fagt man z. B. 
du bift eine rechte Klegen, Oeſt. auch) B. 

Kleuen, fragen. Hann. 


Kleybeln, heißt, wenn’ man nicht mit Appetit 
ißt, fondern nur wenig verfucht. Oeſt. " S. 
Klaͤubeln. 

Klickern, beflecken, beſchmutzen. nt 

Klieben, fpalten. Deft: 3, 

Klingel (eine) Schelfe. Oberpf, 

Klingelftößer, Mörfer. Saarw. 

Klitſchen, ein nafeweifer Menſch. Oeſt. 

8 ligern, ſchimmern, glänzen, © e —28 er. E. 
als en, Oberpf. 


Klob 
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Klobſcheit, iſt dad Holz, welches bey alten Wäs 
gen queer über die Langwiede geht. Det. 

Kloͤckeln, Inhpfen (Spitzen), Daher Kloͤckel⸗ 
polfter. Def. =, 

Klöpflsnacht, der Abend am Donnerdtag vor 
St. Thomas, wo arme Kinder und Lehrjungen 
an den Thären ihrer Wohlthäter pochen und fins 
gen: J klopf an, i Elopf an, 8’Srau hod an 
fhön Mon. Gib ma d’Srau a Ruechel z3’Lobn, 
daß i 'n Herrn globt hon. Ruechel raus, Rue⸗ 
chel raus, oder i fchlag a Lody ins Haus, 
Das heißt: Ich Hoyfe an, die Frau hat einen 
fhönen Mann. Die Frau gebe mir einen Kuchen 
zum Lohn, daß ich den Herrn gelobt habe. Eis 
nen Kuchen heraus, oder ich fehlage ein Koch ins 
Haud. DB. 

Kldtern, allerlen Hausgeraͤth und andre Arbeit 
ſelbſt machen, die eigentlich fuͤr beſondere Hand⸗ 
werker gehörte. Daher ein Klöterer. Harzg. 

Klonft, Funke. Appenz. 

Klohvieh, bezeichner Ochfen, Kühe, Schaafe. B. 


Klozen, flarr anfchauen. W. Pf. S. Klozaus 
gen, ftarr hinblickende Augen. ib. 

Klubben, fchielen, feitwärts fchauen, die Augen 
nicht auffchlagen ; finfter und tuͤckiſch umherbiis 


den, E. Klupen. Hann. 
E ° Rlu b⸗ 





Klubber, ſchieler, heimtuͤckiſcher Menſch. Klubs 
bigt, ſchielend, heimtuͤckiſch. €. 

Kluͤftel, ein geringes, leichtes, dünnes Kleids 
den. E. 

Klümpe, Mehlildge, auch Beulen, Niederf, 

Kluf, Stecknadel. Pf. B. W. 

Kluft, Feuerzange. Cobl. Pf. E. 

Kluft Schluͤſſel (ein), ein Gebund Schlüfel, 
Ein Kluft Aepfel, ein Aſt, der ſehr viele 
Aepfel traͤgt. Cobl. 

Klug, ſparſam. Oeſt. 

Klun (das) Kneul. Hann. 

Klund, Hure. Pf. Wirt. Man ſagt: ſie iſt eine 
Erzklund. 

Klunkern, wenn ein Menſch feinen Oberleib nach⸗ 
laͤßig trägt. Daher Klunkele, ein träger nach⸗ 
läßiger Menfh. Wirt. 

Klunfen, Rige, Spalte. 3.8. durch die Aluns 
fen (Niße) einer Mauer fehen. Deft. Klump⸗ 
fen. B. Klumfe. Auſp. Nürnb. 

Kluppe (die), die Klammer, Heft. 

Kluppert (die), eine Menge zufammenhängen? 
der Dinge, 3. B. ein Bundfchlüffel, Anfp. Pf. 
Kluren, fohielen. €. 
Anabe 
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Knabbern, an den Knochen nagen. Unterpf. 
Knaͤpken, ein kurzes Schlittengeftell zum Holz⸗ 
. fahren. Harzg. 

Knallhütte, nennt man ein verbächtiges Haus, 
wo Unzucht getrieben wird. 3.8, es ift fo eine 
Anallhätte, Pf. 

Knall und Fall, augenblicklich, aufder Stelle, 
Pf. Wirt. 

Knapp, enge. Das Kleid ift fehr Enapp (enge) 
DB. auch geizig. Unterpf. Cobl. Dud, 

Knappe Inappe, kaum. Hildesh. Knaps. 
Pf. Cobl. GB. 

Knappen, hinken. Anſp. Nuͤrnb. auch ſchnap⸗ 
pen. Pf. 

Knappen, hinken, umfallen, umſchnappen. GB. 
Wirt, Daher Knappmeſſer, ein Taſchen⸗ 
meffer. Unterpf. 

Knarfchen, mit den Zähnen krachen, knirſchen 
beym Effen, €; 

Knarzen, dad Geraͤuſch, das eine ungefchmierte 
Thuͤre, ein Rad ꝛc. machen. Anſp. Nürnb, 


Knatſchig, nennt man das nicht ganz ausge⸗ 
backene Brod oder den Kuchen, Cobl. 6». Man 
jagt auch knotſchig. Pf; 


Anaufs 
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Knauflet, einer, der ein verzogenes Geſicht 

hat. Oeſt. — 

Knaunzen, knechzen, klaͤglich thun und ſpre⸗ 
chen. Pf. Winſeln. B. Miauen. Anſp. Nuͤrnb. 

Knaupen, mit dem Ropfe nicken, ein Zeichen ge⸗ 
ben. B. 

Knauſern, ſpayſam ſeyn. 3. B. er knauſert, 
wo er kann. Pf. Knauſig, geizig. Pf. 

Knautſchen, unartig betaſten und herumwaͤlzen. 
3Z. B. im Teig knautſchen. E. Man fagt auch 
knotſchen. Pf. 

Knawen, nagen, abnagen. Duderſt. 

Knawern, ein wenig verſuchen. 3. B. ich will 
ein bischen von dieſem Braten knawern (verſu⸗ 
hen.) Pf 

Knechtevater, eine von ber Obrigkeit beftellte 
Perfon, welche männliche Bediente, Kutfcher, 
Diener, Hausknechte u. f. w. den Herrſchaften, 
welche derfelben benöthigt find, zuweiſet und vor⸗ 
ſchlaͤgt. Danzig. | 

Knehren, ängftlich thun; etwas fehr zufammen 
preſſen. Dubderft. 

Kneidel, eine geſchwollne Drüfe. Heilb. 

Kneif, ein Taſchenmeſſer. Harzg. 


Knellen, knicken, einen Floh ꝛc. Anſp. 
Knel⸗ 
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| Kneller, fehlechter Rauchtoback. Eobl. SB. 

PM 

Knenken, welnerlich thun, mit meinerlicher 
Stimme fprechen. €. 

Knenken, dur) die Naſe reden. Anfp. Nürub, 

Snerren (an einem), einen unabläßig bits 
ten. B. 

Kneter, ein langfamer Menſch. Augsb. 

Knetſchen, drüden, quetfchen, ftoßen, zufams 
menpreffen. € 

Knetſcher, Drud, Er bat ihm vollends den 

Knetſcher gegeben. €. 

Knickerbein, Kniderhengft, ein gar gerins 
ges Taſchenmeſſer mir hölzerner Schale zum Zus 
fammenlegen, Schleſ. 

Kniewetzer, Kniebohrer, giner, ber einges 
bogene Knie hat. Oeſt. Unterpf. 

Kniften, auf dem Kopfe Tragen. Oeſt. Knifs 
fen B. i 

Knihptange, Zange. Duderſt. 

Knipfel, Knopf, Groblan. Augsb. 

Knipper, (das Stammwort des engliſchen Knife) 
ein ſchlechtes Taſchenmeſſer; it, Schuſtersmeſ⸗ 


ſer. E. 
Q Knips, 
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Knips, Zuchtmeifter.. Duderſt. 
Knipſcher, einer, der alles verraͤth. Dud. 
Knipſen, mit den Fingern ſchnellen. Cobl. 


Knirps, ein dicker, kurzer, zuſammengeſtauche 
ter Kerl. Pf. S. 


Knirren laua, knirren laſſen, d. i. jemanden 
die Finger hinter den Ohren eindruͤcken, und ihn 
ſchreyen machen. Oberpf. 

Knitten, ſtricken. Duderſt. 

Knitzdoweinga, um ſo weniger. B. 

Kniwes, ein Heiner, dicker Bube. Cobl. 


Knirx, Kniebeugung. 3. B. ie macht einem, 
Knix. Pf. 


Kniz, von keinnuͤz. Er Mi kniz, ſagt man im 
Wirtembergiſchen, um anzudeuten: er ift boͤs⸗ 
artig. 


Knobbe (eine), ein Roggenbrod, das einen Pfens 
nig koſtet. Harzg. 

Knocken, ſitzen. B. 

Knoͤcheln, mir Wuͤrfeln ſpielen. Niederſ. 


Knoͤchen, jemand quaͤlen, druͤcken. Henneb. 
Knoͤchle, 
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Knoͤchle, der in Heine Portionen getheilte Ruͤck⸗ 
grad des Schweins, * Fuͤſſen und Ohren. 
Hohenl. 

Knoͤdel, Kloͤße. Oeſt. ©: 

Knoͤdethenker, ei Sf Ein fets 
ter Wanft: B. 

8 nödel 3. ähler, fagen die Weiber von einent 
geizigen Ehemanne. Oeſt. 

En oͤpfle, Kloͤſe, Mehiſpeiſe. Hoheni. Bit, Pr 

Kndren; ſtoͤhnen, ächzen. Niederſ. 

Knoͤrren, eine Sache mit der Hand derberbeii; 
Harzg. 

Knoflet, Knoblauch. Di | Ä 

Knoozen, ſchlechtes Brod backen; uͤberhaupt 
ſchlechte Arbeit machen: Knoozbaͤcker. Ge 
knoozt. €: 


Knopf, Knoſpe einer Blume; Du ART di 
grober Kerl. B. 


Kopf, ein kurzer, plumper sal. € 


Knopfnold, Knopfnadel, Stecknadei. Glich 
und Berg. 


Knopfen, mit der Fauft auf den Ruͤden ſchla⸗ 
Beil Anſp. Nuͤrnb. 


8: Knor⸗ 
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Knorfelig, wird von gewiffen gallertartigen 
Theilen ded Ochfenfleifches gebraucht. Pf, 

Kunorpfen, etwas harted Fauen. Anſp. 

Knorre (ein), ein ungeftaltetes Stuͤck Wurzel⸗ 
holz; ein ungebildeter Menſch. Harzg. 

Knorſcheln, Stachelbeeren. GB. 

Knot. An groäffen Anot, eine große Laſt. 

Tyrol, 

- Knotfhen, mit den Händen befühlen, druͤcken. 

Pf. 

Knotteln, ſchlecht, nachlaͤßig naͤhen. Pf. 

Knottern, unzufrieden, verdrießlich fen, zan⸗ 
ken. Pf. GB. 

Knotzen, lange, oder beſtaͤndig an einem Orte 
bleiben, Er knotzt (bleibt) immer zu Haufe, 
Deft. 

Knoger (ein reicher) Mann, der PP aber ganz 
ftille Hält, fich wohl feyn läßt, und mit feinem 
Reichthum nicht viel Figur macht. Deft. 

Knuffen, prügeln. Pf, Harzg. Heimlich ftoßen, 
ſchlagen. GB. 

Knullen, Flachsknospen. Duderſt. 

Knuſt (ein), das Eckſtuͤck des Brodes; ein plum⸗ 
pes Stuͤck Holz, ein plumper Menſch. Harz. 

Koan⸗ 
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Koannuͤtz, unnüß, von feinem Nutzen. A Eos 
annuͤtza Menfch, ein Taugenichts. DB, 
Koatzen, eine wollene Dede. Deft. 
Koaz, ſchlimm. (Bauerfpr.) Augsb. 
Kobel, ein Behaͤltniß. Taubenkobel, ſtatt: 
Taubenſchlag. Oeſt. 
Kobel, Haar⸗ und Kopfputz eines Frauenzim⸗ 
mers. Unterpf. El. 
Kobelwagen, ein bedeckter Wagen. De 
Koh, Mus, Brey. Deft. 
Kochen. Er hat's ihm darnach gekocht, er hat 
fich ſchlecht gegen ihn betragen. Pf. Wirt. 
Kocher, eine zum Kochen beftimmte Menge Ges 
muͤſe; z. B. ein Kochet Erbfen ıc. Henneb. 
Koddeln, fchlecht wachen, nicht gehbrig das Leis 
nenzeug wafchen. Harzg. 
Koddrig, zerlumpt. ©. Zennigs MWörterbud) : 
Bodder. Danzig. 
Koderl, dad Fleiſch unter dem Kinn, Det. 
'S Koderl kratzen, am Kinne kuͤtzeln, ſchmel⸗ 
cheln. B. | 
Kodern, wird von den erften Tönen Kleiner Kin⸗ 
der gebraucht, die noch nicht fprechen Fünnen, Pf, 
Köddern, —— Harzg. 
23 Föhe 
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Koͤhbrunn (der), ein Ort im Fluffe, wo Quell 
waſſer aufſprudelt. Oeſt. 

Koͤhl, Kohl. B. GB. 

Koͤhren, einfaͤltig reden. Hann. Eck koͤhre von 


Tüten, du hoͤrſt von hüten, d. i. du verſtehſt 
mich nicht. Hildesh. 


Koͤken, das Beſtreben zum Erbrechen. Denis; 
Koͤker (ein) Hahn. Oberpf. 


Komma, fommen. In den Älteften Urkunden: 
ch oͤma. B 


Koͤniglhaas, ſ. Kihniglhaas. 

Köpfel, (Schifferſprache) Heine Inſel. €, 

Köpfigt, eigenfinnig. Appenz. 

Köpfen, eine Heine Suppenfchaale, Nav, Kofs 
feefchaale, GB. . 

Kor (die), die Wahl. Kören, wählen, aus⸗ 
fuchen. Harzg. 

Koͤrbl, Kerbel, Koͤrbchen. Das Körbel ift 
fertig, fo fagen die alten Mütter, wenn ihre 
Töchter ind Klofter gehen, und der Welt den 
Korb geben. B. 

Koͤrl, die Gurgel eines Thiered mit dem Ge⸗ 
ſchlinge. Oeſt. 


Koͤt⸗ 
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Koͤttel (ein), ein hartes Exrfrement bey Schas 
fen, Hunden, Menſchen zc. Harzg. GB. 
Kötteln, die Exkremente von ſich laſſen. Harzg. 
Köze, Koeize, ein Tragkorb, Ruͤckkorb. Wit. 

Ir 

Közelwarm, angenehm warm, 3. B. es fit 

koͤzelwarm in diefem Zimmer. Pf. 
Kofent, dünnes Bier, der zweyte Aufguß eines 
Gebraͤues. Pf. B. Nieder. Harzg. 

Kohl, Scherz. Z. B. wir haben unfern Kohl 
mit ihm. Pf. 

Kohl machen, viel Aufhebens, Geſchwaͤtz Über 
eine geringe Sache machen. Das ift ein rechs 

ter Kohl. Dasift eine wahre Kinderey. Pf. 

Kohlwerk, ein zum Verlohlen aufgerlchteter 
Holzſtoß. Oeſt. 

Kol, Kinn. Oeſt. In den zuſammengeſetzten Wor⸗ 
ten behalten die Oeſterreicher das Wort: Kinn 
bey, z. B. Kinnbacken. 

Kok, Schindanger. Appenz. 

Kolbe, ein großer Eſſigkrug. E. W. Man ſagt, 
der Eſſigkolben. 

Kolerl, ein ſchwarzer Hund, von Koͤhler oder 
Kohle. Oeſt. 
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Kollatfchen, ein rundes Gebadenes. Heft. 
Kollern. Es kollert ihm, er ift ein Narr. Cobl. 


Kolo, (Danzig), (ausgefprochen: Rollo, wieim 
Polnifchen, aus welchem es tft, und Kreis ber 

deutet), wird von den Quartiermeiftern gebraucht, 
wenn fie in. der dritten Ordnung, welche aus eis 
nem Ausfchuß der Bürgerfchaft befteht, in einen 
Kreis treten, um fich zu berathichlagen, welche 
Sachen fie den Ordnungsgenoſſen vortragen 
wollen. Dann heißt es: fie treten in Aolo, ges 
rade der Ausdruck, der auch von dem Zufams 
mentreten ber Landboten am Wahlreichötage in 
Polen uͤblich iſt. 


Kolpet, uneben, holpericht. B. 





Kompes, eine Gattung Sauerkraut, mo die 


Krautkoͤpfe nur in halbe oder Vierteltheile ge⸗ 
ſchnitten werden. Cobl. 


Komft, jede Gattung von Kohl, nicht bloß einge⸗ 
‚machter Kohl, wie Adelung angiebt, auch nicht 
bloß weißer Kohl, wie Hennig es erflärt; fonz 
bern man braucht ed gewöhnlich von friſchem 
Aohl, und fagt eben fo brauner Komft, als 
weißer Homft.. Danzig. Eine Straße auf. der 

Altftadt heißt davon die Homftgaffe. 
Koomlen, huren. Won der Zudenfprache ents 
Iehut, Pf. 

Aootz en. 
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Kootzen. Pf. Sich: Huckepucke. 


Kopertdeden, die Ueberdecke über das ganze 
Bett, vermuthlich von dem italien. Coperto, 
eine Dede; auch gedeckt. Oeſt. 


Kopf, Wein Kopf iſt heute lauter (nichts als) 
Ropf, d. 1, ich habe heute viel zu denken. B. 


Kopfnuͤſſe, Ohrfeigen. Pf. 
Koppen, Kapaun. Oeſt. Pf. ©. 
Koppen, Hahnen zu Kapaunen machen. W. 


Koppen, Kopper, das Aufſtoßen des Ma⸗ 
gens. Ulm. 


Koppen, ruͤlpſen. Wirt. 
Kopper, ein Ruͤlps, xuctus. Augsb. 


Koranzen, ausſchelten. B. Anſp. Nuͤrnb. Pf. 
GB. Sieh auch: Kuranzen. 


Kornſacher, die Blaͤtter an den Kornhalmen, 
wenn das Korn ſchoßt. Oeſt. 


Korrinde, eine altmodiſche ſchlechte Kutſche. 
Harzg. 
Korft, Rinde von Vrod, Bäumen ꝛc. GB, 


Kortryten, entzwey reiſſen. Dubderft, 
Koſchaͤppel, Stachelbeeren. GB. 


— 25 Koſche⸗ 
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Kofhe, Kof chgen, der verſtuͤmmelte Name 

Concordia. Cr Fommt in Sophiens Reifen von 
Memel nach Sachſen vor. Danzig. Sonft hat 
man dort noch: viele folche Verflümmelungen, . 
bie, wenn. fie Fünftig auch in Schriften follten 
aufgenommen werben, merkwuͤrdig feyn würden. 
3.8. Kaſch für Karl, Jaſchke für Johann, 
Stanze fuͤr Conſtantia. 

Koſeſterln, der Liebe nachgehen. Oeſt. 

Kothhahn, Wiedehopf. Saarw. 
Kotter, ein Ort, wo man jemand entweder ges 
fangen hält, oder zur Arbeit einfperrer, Det. 
Kotz! Po! Ausruf der Verwunderung. Rotz 
Stral holl, Por Blitz. Dberpf, Rotz tauſend. 
GB. Cobl. 
Kotzeln, gern heimlich handeln, Cobl. 
Kotzen, Blattern, die im Geſicht auffahren, Bes 
nusbluͤmchen. Ulm, | 

Kotzen. Ein Gefiht pol Kogen, (Unreintgfets 
ten.) Augsb. 

Kotzen, grobe Leimvand, grobes Tuch. B. 


Kotzen (eine), eine Peruͤcke. Katzenm acher, 
Peruͤckenmacher. Oeſt. 


Kotzen (ſich), ſpeyen. Hohenl. Pf. Oeſt. Cobl. 
GB. 


Kotzer, 


— — 
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Kotzer, Huften Z. B. er hat einen böfen 
Rotzer. Pf. 

Koyen, Fäuen. Deft. 

Kraanſen, knarren. Pf. 


Krabb, Rabe. W. 

Krabbeln, wird von Kindern geſagt, die noch) 
nicht gehen Fönnen, und herumfriechen. Pf. 
GB. Anfp. 

Krabbeln, wühlen, tändelnd bewegen, berühren, 
wie Heine Kinder, die fich den Eltern an die’ 
Kniee hängen, Daher krabbig. B. 

Krabbenle, Krabben, kleine Seekrebſe. Danz. 

Krablich, übel, Z. B. es iſt mir fo krablich. 
Pf. 

Kracher. ‚Ein alter Kracher, ein alter kraͤnk⸗ 
licher Mann, der immer aͤchzt. E. Pf. 

Krachionen, Herzkirſchen. Durl. 

Krachlen, gebackene Brodkrummen auf Suppen. 
E. Pf. 

Kracht, alter Mann, Dad ift ein alter Kradit, 
Deft. 

Kracke, ein fchledhtes Pferd. Harzg. 

Kradfeln, Klettern. 3.8. er Fradfelt (Elets 
tert) auf allen Baͤumen herum, Deſt. Kra⸗ 
elu, B. 

Krack 
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Kradfen, eine Gattung Tragkörbe, worinn die 
Bauern ihre Producte nach dem Markte tragen. 
Deft. Fraͤnk. Kraren. B. 

Kräbfen, einen modernden Geſchmack annehmen, 
Saarw, 

Kraͤchzen, ächzen, immer Fagen, wimmern. €. 

Kräfl, dad Geräthe, Oeſt. 

Kräge, Rabe. Duderft. 

Kräglen, koſen. Wirt. 

Krägen, dad große Mort führen, aud) etwas 
fchreyend jagen. Dubderft. 

Kraͤmp, Obft: und Käsfrämer, Krämpenweie 
ber, Höcderweiber. €. 

Krämpel,.die Klauen. Deft. 

Krämpeln, fchachern, handeln; wird nur von 
Schulkindern gefagt. €. 

Kränkfer, ſchlechter Taback. Pf, 

Kraͤpetzen, ruͤlpſen. Deft, 

Kraͤpetzer, Ruͤlps. Oeſt. 

Kraͤtſchinket. Er iſt kraͤtſchinket. Er geht 
mit den Knleen zuſammen. Oeſt. 

Kraͤtz, Tragkorb, Tragkaſten, Ruͤckkorb. E. 

Kraͤutaſalm! Ausruf der Verwunderung. Obers 


pfalz. 
Kräuts 





Kräutlerin, Hoͤckerweib, von Kräutler. ‚Dell. 

Kraftinehl, auch Stärke, heißt was fonft 
Amidom oder in manchen Gegenden auch Amels 
mehl heißt. Danzig. 

Rragen. Er hat ihn beym Aragen kriegt, d. i. 
er hat ihn beym Kopf gekriegt. Pf. 

Krahzeln, mit der Feder — Def, Sin der 
Pfalz heißt es: Krißeln €, 

Krallen, mit den Nägeln einen Fragen. Deft. 
Krallen. B. Krallen. Anſp. Nuͤrnb. 

Krainzen, ſ. Krackſen. 

Krakeel, Zank. Cobl. GB. 

Krakoͤlen, zankſuͤchtig, zu Haͤndeln geneigt ſeyn. 
Pf. Cobl. 

Krallowatſchet — einwaͤrts gehen. Oeſt. 

Krammanzies, uͤberfluͤßige Komplimente. 
Macht nur Beine Arammansies! weigert euch 


nicht lange. E. Pf. Sieh auch: Grammans 
tien. i 


Krammel, gebadener Speck. Deft. 


Krammeln, mit den Zähnen knirſchen. Oeſt. 
So viel als: zanken. Pf. Davon: ein 
Krammler. 


Krampen, ein Brecheiſen. Oeſt. 


Kram⸗ 
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Krampes, Popanz, Poltergeift, Kobolt, wos 
init man die Kinder zu ſchrecken pflegt. Oeſt. 
Sieh: Baus; Wauwau. 

Krangeln, unmuthig, muͤrriſch ſeyn; daher 

Krangeler, ein mißlauniger, muͤrriſcher 
Menſch. Cobl. Er thut mir allen Rrangel 
an, er quält mich, wo er kann. W. | 

Kranz, eine Wulft zum Tragen, Pf. Oeſt. Es 
heißt auch: der Radbogem Sieh au): 
Kringel⸗ | 

Kranzeljungfer, Brautjungfer, welche die 
Draut zum Altare beglettet, B. Krängels 
jungfer. €. W. 

Kranzen. Man fägt: die Thuͤr kranzt, went 
fie ſich auf den Anglen bewegt, und einen’ Lauf 
von fich giebt: Wi ' 


Krapf (der), ein gerwiffes Gebadenes, auch ein 
Schimpfname eines ſchwachen Menſchen. Anſp · 
Nuͤrnb. 

Krapfen, Pfannkuchen, oder anderes Gebacke⸗ 
ned: Daher Biſſenkrapfen, Bücfen 
frapfen. Oeſt. B. 


Krap fen, eine Art Kuchen, ein Miſthaden. Pf; 


Krapfen, wegnehmen, fiehlen; Hohenl. Kra⸗ 
ken: Pf; 
ara ß. 
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Kraß. Er fieht die Leute fo kraß an, bedeutet, 
er ſieht die Leute fo fiarr an. Pf. 


Krattel, Stolz; Hochmuth, Er hat en großen 
Arattel. © 


Krattlen, klettern, Übel gehen, wie z. 2. ei 
Podagrift. E. Pf: 

Krattler (ein) verdräßlicher, SAIruDe Deut 
dem nichts recht iſt. Pf. Wirt, 


Krattler! Ein alter Krattier, ein alter any 
ber nur mit Mühe gehen kann. €. Pf. 


Kratze, ein zäntifches Weib: Harjgs 
Kratzbuͤrſt. Man ſagt im Scherz zu Meinen 
Mädchen: Du kleine Rratzbuͤrſt! Pf. 
Kraudi. Si kraudi macha/ groß thun. B 
Krauſenickel, eine Buͤrſte mit einem langen 
Stabe, um damit hohe Waͤnde vom Staube und 
Spinnegeweben zu reinigen; was man in Nies 


derfachfen Eule, oder plattdeutich Uhl nennt⸗ 
Danzig; 


Krauslet, ſ. Grauslet. 
Kraxe, ſ. Ketze und Krackfe. 


5 Kraxel (einem) herab thün, über einen 
Meifter werden; B. 


Kiens, 


en 
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Kreas, der breite Halöfragen der evangeliſchen 
Geiftlihen. Kreashanfel, ein Geiftlicher, 

" Yugsb; . E 

Kreb, der Schlund (vom Fleifche.) Deft. | 

Krebslen, klettern. Wirt. 

Krebfen, eine Schwangere entbinden. Pf. 

Kregellen, ungeftümm ſeyn, lermen. B. 

Kreide. Er.ift in der Kreide bey ihm, d. i. er 

iſt ihm ſchuldig. Pf. W. | 

Kreidenfhuß, wodurd die Gemeinde verfams. 
melt wird. Kreidenfeuer. Def, 

Kreifchen, weinen, Cobl. GB. 

Kretßen, aͤchzen, ſeufzen. B. 

Kreiſten, kreiſen. Oeſt. 

Kremle, Leckereyen. Appenz. 

Krempelftaner (Mein), ſehr herber oder ſaurer 
Wein. Oeſt. 


Kremp im Kopf haben, verfchlagen feyn, li⸗ 
ſtige Auſchlaͤge machen. Cobl. GB. er 


Krems, eiferned Gegitter. E. 


Krenzel (ein), ein durchſichtiges tn bie Runde 
geflochtened Gebadene, Harzg. 


Kre⸗ 


re — 
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Krepaunteln, verrecken. Oeſt. 
Kretſcham (der), ein Wirthshaus oder Bier⸗ 
ſchenke, ſonderlich auf den Dörfern. Gerichtss 
kretſcham, ein Wirthshaus, darin fich die 
Dorfgerichte verfammeln, wenn fie etwas aus⸗ 
‚zumachen, oder der Gemeinde vorzutragen has 
ben. Schleſ. 
Kretfehmer, ein Dorfwirth, Bierfchenfe. Es 
heißen aber ‚auch die großen Wirthe und Bier« 
fhenfer in der Stadt Breslau fchlechthin 
Kretſchmer, und ihre Gaſthoͤfe noch jetzt 
Kretſchemhaͤuſer. Schleſ. 
Kretten, necken. Hann. 
Kretzel, Koͤlchkretzel, das Herz am Kohl, 
Deft. 
Kreufel (der), das Hängelicht. Hann, 
Kreuz, Prozeffin. Mit ’n Kreuz geben, mit 
der Prozeffion gehen, weil ein Crucifix voraus⸗ 
getragen wird, B. 


Kreuzbrav, ſehr brav. E.Pf Kreuzwohlauf, 


ſehr wohl auf, luſtig, gefund, Er hod en Kreuzs . 
kopf, er hat einen guten Kopf, B 


Kreuzfhmid, ein Schmid, der bie eifernen 


Kreuze auf den Gräbern macht. Deft, 
Kreuzfpinme, ein böfed Weib. Pf: 
R Krib⸗ 
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Kribbeln, nagen, wurmen, Verbruß machen: 
Das Fribbelt mir am Herzen, das nagt mir 

“am Herzen. Pf. GB. 

Krichel. Es hat gefroren, wie Krichel, eins 
hart, Augsb, Todeskrichel, dag Roͤcheln 
der Sterbenden. 

Kridfel, ein Heimchen; auch ein elender Eleiner 
Menfch. Unterpf. 

Krieben, ſ. Krüben. . 

Kriegen, befommen, erhalten. Einen daran 
Friegen, einen täufchen, erwifchen, Eobl. GB. 
Hannov. Pf. E. 

‚ Krigeln, ſchwer athmen. Deft. Sieh auch: 
Griglet. Oft huften, wie die Lungenfüchs 
tigen. B. 

Krikul (ein), ein Schweineſchwanz; der Griff an 
einem Schloffe. Harzg. 


Krilahn, Kräuterkäftchen. Duderſt. 
Kriluln, drohen, zaͤnliſch ſeyn. Harzg. 


Kringel, rundes Tragkuͤſſen, welches die Maͤgde 
und Baͤuerinnen auf den Kopf legen, um ſchwere 
Gefäße und Körbe darauf zu tragen, u 
Kranz GB. Ring. Pf, 

Krippen, ftehlen, Unterpf, 


Krip⸗ 
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Krippenbiffer, boßhafter Menſch. Pf. €. 
Srippenfeßer, Ausdruck? der me ges 
gen Hageftolze. Harzg. 
Krips, Kehle, Hals, Unterpf. GB, 


Krips, Kragen. Der Bettelvogt hat ihn ani 
Ärips genommen. €, 


Kritlich, wunderlich, verdräßlich. Pf. €. 


Krittler, wunderlicher, verdruͤßlicher Mann. 
Pf. E. 


Kritzeln, klein, undeutlich ſchreiben. pf. 
Kritzeln, kuͤtzeln, kratzen. E. 
Kroͤhn / Meerrettig. B. Sieh auch: Gren. 


Kroͤkeln, verkroͤkeln, eine Sache, die glatt 
und eben iſt, aus ihrer Lage und — bringen. 
Harzg. 


Kröppelgefpanceln), ein elendes Fuhrwert von 
ſchlechten Pferden. Harzg. 


Kroͤs, Gelrdſe; auch ein krauſer Kragen. B. 
Kroͤte. Falſche Kroͤte ſpielen, eine gemeine Res 
densart, wenn man andre anſchwaͤrzt, um ſich 
in Gunſten zu ſetzen. Danzig. 
Kroh, Kraͤhe. B. 
Krolle, Haarlocke. Cobl, GB —— 
R2 Krol⸗ 
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Krolzen, etwad, bad fhwer zu verbauen if. 
Det. 

Kronäugeln, Krähäugelein , ift eine Frucht, 

womit man Hunde, Katzen ꝛc. vergiften kann. 

Oeſt. 

Kronawettbeer, Wachholderbeer. Oeſt. 

Kronawetter oder Kronawettvogel, Kra⸗ 
metsvogel. Dell. Kronawitvogel. B. 


Krood, Kroͤte. Die Krooden, die Kröten. Oeſt. 
In der Pfalz jagt man Krott, und braucht es 
zugleich ald ein Schimpfwort bey Heinen Mäds 
chen oder Knaben. 3.2. geh, du Kleine Rrott! 
Es iſt auch ferner ein Ausdruck der Verwunde⸗ 

rung, und in dieſem Sinne bezeichnet es ein ver⸗ 
ſchmitztes Kind, oder einen Heinen Menfchen, . 
von dem man Teinen fo feinen Streich erwartet 
bat. Oeſt. Kroͤtt. E. Pf. 

Kroppen, ein Topf von gegoſſenem Eiſen. Cobl. 


Kroſen, rauſchen. Appenz. 

Krotteln, langſam, beſchwerlich gehen, krie⸗ 
chen. Unterpf. Bedeutet auch: Im feichten Waſ⸗ 
fer mir den Händen fortrutfchen, und die Bea 
wegungen eined Schwimmenden nachahmen. Pf. 

Krotze, Saamenbehaͤltniß des Kernobſts; daher 
Adamskrotze, Kehlknopf. Unterpf. 

| Kruche 
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Kruche (die), dad Schulgefaͤngniß. Augsb. 
Krucken, die Ruͤhrſtange der Bierbrauer. Oeſt. 


Kruͤben, der klein geſchnittene Speck in Wuͤr⸗ 
ſten, auch der Abfall, der nach dem Ausſchmel⸗ 
zen des Unſchlitts uͤbrig bleibt. Pf. Cobl. Anſp. 
Nuͤrnb. Greeven. GB. 


Kruen, jaͤten. Duderſt. 

Kruͤhlade, Gewuͤrzlade. GB. 

Kruͤnſeln, Broſamen. Oeſt. 

Kruͤſelen, kitzelen. Appenz. 

Krug (ein), eine Dorfſchenke. Harzg. 
Krugorſchel, eine Säuferinn, W. 

Kruht, Kraut. GB. 

Kruhtfteen (Krautftein) Mörfer. GB. 
Krumme, ein halb rundes Inſtrument, etwas 


breiter, als eine Sichel, um Gras ꝛc. damit abs 
zuhauen. Cobl. 


‚Krummen, brummen, murren. €. 


Krummen Lorenz machen, heißt, wenn jes 
mand fehr ungeſchickt und bäurifch tanzt, oder 
auf gleiche Art Verbeugungen macht. Unterpf, 


Krummholz, ein Wagner. 3.8. das Rad tft 
verbrochen, geh zum Krummholz. Wirt, 


Rz Krus 
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8 ru pen, Friechen. Duderft. GB. 


Krupen, friechen, krupigt, eng und mer 
Harzg. GB. 

Krupfel, ein Fleined Kind. €, 

Kruppen, fragen. 3.8. Erupp nicht fo! wird 
von Kindern gebraucht, die entweder einen Grinds 


fopf, oder die Kräge haben, und beftändig fras 
Ben, Wirt. Pf, 


Kruppig, Een, ungejtalt. Unterpf. GB. E. 
Krufchpel, Knorpel. Deft. 
Kruft, Kurſt, Rinde Cobl. Korfl. GB. 


Kruftwerf, altes Geruͤmpel. Rumfruften, 
darin herumftöbern. B. 


Kuchel, Kuͤche. B. 

Kuchelſchmutz, Kuͤchenmagd. Oeſt. 

Kuchelwaͤſchel, eine Kuͤchenmagd. Oeſt. 

Kuchenſchuß, Burzelbaum. Oeſt. 

Kuchimutz, ein Knabe, der gern in der Kuͤche 
iſt. Augsb. 

Kucke, eine kleine Waſſerkroͤte; ein Becher ohne 
Stiel; eine halbe Eyerſchale; ein Maaß in der 
Kuͤche, ſo viel eine halbe Eyerſchaale haͤlt. Oeſt. 

Kuckenmucken, Schwaͤmme (Champignons. ) 
Det. 

} Ke is 
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Kudelwaſcher, find Leute, welche Kuttelflecke, 
d. i. die Gedaͤrme des geſchlachteten Viehes ver⸗ 
kaufen. B. 


Kuder, Werg, Abwerg. E. 


Kuder, das Schaumigte und Unreine der Butter, 
wenn ſie zu Schmalz geſotten wird. Hohenl. 


Kudern, ſagt man, wenn einige Weiber beyſam⸗ 
men ſitzen, und die Zeit mit Schwaͤtzen, Taͤn⸗ 
deln, Lachen u. d. gl. toͤdten. 3. B. wenn dieſe 
beyſammen ſind, ſo kudern ſie immerfort. Oeſt. 
Das pfaͤlziſche Provinzialwort Kittern, kl⸗ 
ckern, (ohne Urſache lachen und ſchaͤckern) hat 
Aehnlichkeit mit dieſem. 

Kübel, Kiefer, Sinnbaden von einem Schwein. 
Cobl. 

Kuͤechel, ein kleiner Ruchen. Wart! i wer dirs 
kuͤecheln! warte, ich werde dir etwas beſonderes 
machen! wird ſpottweiſe zu einem geſagt, der 
mit etwas Ordinairem nicht zufrieden iſt. Kües 
helbader, Kuchenbecker. B. 

Kuͤchenſch luͤſſel. "Sie hat elnen Kuͤchenſchluͤſ⸗ 
ſel, wird von einer Perſon geſagt, die im Ge⸗ 
ſichte ruſigt iſt. Pf. Wirt. 

Kuͤchenſchmudel, ein Maͤdchen, das zu — 
Arbeiten in der Küche gebraucht wird. Pf, Wirt. 


R4 Küefe 





Küefner, Botticher. 3 


 Klehfenfter. Er hod's Kuͤehfenſta troffa. Er 
hat den Zwed verfehlt. Wermuthlicy weil die 
Kuhftälle Feine Fenfter Haben. Oberpf. : : 


‚Kühblätter, Kuhfladen.. Cobl. 


Kuͤhl, oft für leer. . A Eühle Ausred, eine leere 
Entfehuldigung. B. Pf. 


Kühlwännl, ein blecherner ober filberner Keſſel, 
um Getränfe mit Eis abzufühlen. Deft. 


Kühr. (Danzig) Die Wahl der Rathöperfonen ; 
und Kührtag, ein Tag im Jahr, an welchem 
die obrigkeitlichen Perfonen gewählt, und öffents 
lich befannt gemacht werben, 


Kuͤken (ein), ein junges Huhn. Harzg. | 


Kümmelftolle, halbweifes Länglichtes Brod mit 
Kümmel und Salz beftreut. Zränf. 


Kümmerle, Heine Gurken, Cumcummern, 
Fraͤnk. 


Kuͤmmerle, Lieblingsknabe eines ——— 
ſters. Oeſt. ER 3. Kümm en 
Fränf, 


Kümpel, ein Bafferpfußl: Cobl. 
Kuen (dat) Kude, Flachs. Duderſt. 
Kuͤngell, Kaninchen. Durlach. 


J Kuͤpf— 
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Kuͤpf, die vier aufvechtftehenden Arme an’ einem 
Leiterwagen, welche die Leitern und er 
ftangen halten, Deft. . 


Küpfel, ein Milchbrod in Form eined Horns. 
Deft, 


Kürn, Horn. Steyr. 
Kuͤrnig, feft, hart wie. Horn. ‚Steyr, 
‚Küffenpfennig, ein Geizhals. Oeſt. 
Kütt, ein Flug Vdgel. Pf. Oeſt. 

Kuͤz, ein geflochtener Rüdforb, Cobl. Koͤtze. 
Fraͤnk. Klep e. GB. 
Kuez, naſeweiſes Mädchen. Dub. 

Kuffe (eine), ein altes fchlechtes Haus, Hard. 
walte (eine), oder Kuffel, ein Trinkglas von 
4 auch ı Quart mit einem Henkel. Schlef. | 
Kuffen, Schlittenfuffen,. Schlitten. * 

zwey oder vler Perſonen. Oeſt. 
Kugelhopf, Aſchkuchen, eine Art Backwerk. E. 
Kugelfuhr, Laͤrmen. Wirt. 


Kuglhopf, eine Mehlſpeiſe mit Weinbeeren und 
Zwiebeln. Oeſt. Dies Wort bedeutet in der 
Pfalz eine Gattung runder, aufgetriebener, In 
giner Form gebadener Semmel. | 


Rz | Kuh⸗ 
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Kuhdel (ein), ein Fohlen, das über ein Jahr 
alt iſt. Schleſ. 

Kuhnacht, ſtockfinſter. Augsb. 

Kuhzen (ſich) auf die Erde buͤcken. Duderſt. 

Kuja, kujen, fänen. B. 

Kujonniren, mishandlen. Pf. Wirt. E. 

Kulchen, unter der Aſche glimmen. Cobl. 

Kule (die), die Grube, das Grab. Hann. GB. 
In die Rule treten, fallen, hinken. Kulen⸗ 
graͤber, Todtengraͤber. Hann. 

Kulen, rollen, laufen wie Blut. Dud. 

Kulk, Sumpf. Duderſt. 

Kummer, Unrath, Schutt. Cobl. Pf. 

Kumpe, eine tiefe Schuͤſſel. Cobl. GB. 

Kumpf, Steinfaß, ein hoͤl zernes Gefaͤß worin 
der Wetzſtein ſteckt, und an einem Guͤrtel herab⸗ 
haͤngt. Hohenl. 

Kund (ein ſchllmmer), ein pfiffiger, durchtriebes 
uer Schalk. Pf. 

Kunkfelftube, nächtliche Verfammlung von Wels 
bern oder Mädchen, um mit einander an der 
Kunfel zu fpinnen. Wirt. €. 

Kun ſt. A Maͤdel von der Aunft, ein fehr ſchoͤ⸗ 
nes Maͤdchen. B. 

er: Ku⸗ 
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Kupfrig, finnig. Er handelt mit Rupfer, er 
tft finnig. B. Pf €. 

Kupplicht, gefällig, freundlich , dienftfertig. E. 

Suranzen oder Zwiefeln, einen hart halten, 
mit Schlägen und auf andre Art mißhandeln. 
3.3. wart,ich will dich dafür Euranzen. Oeſt. E. 

Kuranzen (jemand), x. zu feiner Schuldigfeit 
nöthigen. 2. den Nachrftuhl befördern. 3.8. 
diefe Arznei Hat mich brav kuranzt. Pf. Wirt. €. 

Kurbutten, ein niedriger Eisfchlitten. Duderft. 

Kurlen, fcharf nad) etwas fehen. Harzg. 

Kurmen, Flagen. Hildesh. 

. Kurriger Menfch (ein), einer, der zum Zank ges 
neigt ift. Harzg. 

Kurrmwell, Murrkopf. €, 

Kuſchen, ſ. Guſchen. Ruſch dich! ſey ja ru⸗ 
hig, ſtille! Cobl. 

Kutſche, eine Art Ruhebette bey den Bauern, 
welches meiſtens hinter dem Ofen iſt. Appenz. 

Kutſcheln, fich im Bette warm zudecken. Cobl. 

.Kutt, Grube, Loch. Dimin, Küttele. E. Eine 
Kute. Harzg. 


Kuttelflet, Kaldaunen. Anfp. Nürnb. Pf. E. 


Kut⸗ 
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Kutteln, Gedaͤrme. Pf. €. Prov. Er hält ets 
was auf feine Autteln, d. 1. er hält etwas auf 
faubere Kleidung. €, 

L. 


Laab, Laye. 3. B. Laabſchweſter, Layen⸗ 
ſchweſter. Oeſt. Das Wort: Leib (corpus) 
ſprechen die Oeſterreicher regelmaͤßig aus. So 
ſagen ſie z. B. Leib und Seele. 


Laat, jedes Kuͤchengeſchirr, worin man einem an⸗ 
dern, 3. B. einem Kranken, Eſſen ſchickt. Rav. 


Lablet, laulicht. B. Oeſt. 


Lacher, als: einen Lacher aufſchlagen, ſtatt: 
laut auflachen. E. Oeſt. 


Lachs, Danziger, ſtark abgezogener Branntewein. 
Lack, ein Fleck, ein begangener Fehltritt. Harzg. 
Lacke, Pfuͤtze, truͤbes Waſſer. B. Lache. Augsb. 


Lackel, ein großer Schäferhund, Bullenbeißer, 
ODeſt. 


Lade, Truhe, Kiſte. Hohenl. Zaher Bettlade. 
Ladel, Schladel, AN. der fin nach⸗ 
laͤßig umherzieht. Pf. 


Laden, 
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Anden. Man ſagt: ſich an den Laden legen, um 
zu fagen, fich nicht unrecht thun laffen. 3. B. 
fie legt ſich gleich an den Laden, wenn man ihr 
das geringfte Unrecht thut. Pf. | 

Kaden, ein Brett. Banklaͤden, die dickſten 
Bretter. Deft. \ 

Ladenhuͤter, eine Waare, die nicht abgeht. Pf. 

Kadpotting, eine große Kufe zu zerfioßenen 
Meinbeeren. Deft. 

Ladſchaft, ein Gaſtmahl. Oeſt. 

Ladſtaͤtt, Holzſtaͤtte, wo Bretter liegen, Oeſt. 

Laͤden, Bretter. Oeſt. 

Laͤfzg (das), beyde Lippen. Ulm, 

Laͤhg, leer. Duderſt. 

ALaͤhm, eine Gallerle von auſſen fm erſten 
Stock. B. 

Laͤhnen, laͤnnen, aufthauen. Anſp. Sieh auch: 

Auflainen. 

Laͤhpfch, laͤufig. Duderſt. 

Laͤlle, die Zunge. Appenz. 

Lämplen, langſam arbeiten. 3. B. fie laͤm⸗ 
pelt nur ſo. Pf. 

Laͤngen (in der Straßburger Schifferſprache), et⸗ 
was auffiſchen, wegnehmen, wegkapern. 

aͤn⸗ 
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Rängerjelteb er, eine Art Holfunder. Henneb. 

L a ngft, Länge 3.8; Vach der Laͤngſt. Oeſt. 

Laͤppern, lätfchen, mit den Händen im Waſ⸗ 
fer herum patfchen, wafchen, Waſſer verſchuͤt⸗ 
ten, Lin Belätfch machen, Xäppern, heißt 
auch: viel trinken. €; 

Laͤppern, langfam trinken. 3.8. er laͤppert 
den ganzen Tag. Wirt. Pf. E. 

gäft, viel. 3.9. Laͤſt Leut, viele Leute, Augsb. 

Laͤſterlich. Man fagt: er ift läfterlich gefchlas 
gen worden, um anzudeuten, er ift fehr gefchlas 
gen worden, Er hat ein läfterlich Maul; er hat 
ein fehr boͤſes Maul. Wirt. Laſt. E. 

gätizle (ein), ein Schmaus, Augsb. 

Laͤtſchel, ein Kinderhalstüchelchen, Kinderläpps 
hen, €. 

Laͤtze, Schlinge, Schleife; anläten, anbinden; 
Lägenbrer, worauf Schlingen zum Vogels 
fang befeftigt find. Ulm. Anſp. , 

Läzle, ein Stücd Leinwand, fo den Heinen Kins 
dern der Reinlichkeit wegen unter dad Kinn ges 
bunden wird. Hohenl. 


Lagl, ein hölzernes Fäßchen, Deft, 


Lagl, Fiſchfaͤßchen. B. 
La⸗ 
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Lagreyn, eine Gattuug Weinbeeren in Tyrol. 
Lahk, Lauch. Duderſt. 

Lahme. Du lahme Dingi, du langſames Menſch. 

Lahmedei wird: nur von Weibsperſonen ges 


fagt; du lahmer Dingeler von Mannds 
perfonen. Augsb. u 
Saherl, ein Schimpfe und Scherzwort. Oeſt. 
Laibl, eine Weſte. Deft. Leibel, Leibchen, 
ein Kleidungsftäck der Weibsleute auf dem Lande, 
welches fie über dem Hemde ohne Aermel tras 
gen. Pf. 

Laiuible (dad), der Abtritt. Appenz. 

Laichen (einem), einem Schaden zufuͤgen. B. 

Laicherey, Betruͤgerey. Er hat mich g'laicht, 
er hat mich betrogen. Oeſt. Er laicht mit ihm, 

fie halten zuſammen. Pf: 

Raten, führen, Duberft; 

Laintſchen, lautfhen, faul hinliegen. Ulni, 

Lairesbloſel (ein), ein dummes Ding. Augsb. 

gaith, ein Gefäß voll Waſſer, umi Iebendige Fi⸗ 
fche zu verführen. Oeſt. 

Laken, ein dichtgewebtes Stuͤck Unnen. Rap, 
Betttuch. Duderſt. GB. Laken nennt man 
im Guͤlch⸗ und Bergiſchen auch die wollene Tuͤ⸗ 
cher, 3.8, an dem Kleid iſt feines Laken (Tuch). 

gas 
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Lafriz, Suͤßholzſaft. Pi Dropp. GB; 
Lalle, ein einfältiger Menfch. Hohenl; 
Lalli, Latſchi, Pater Latfchti ein Schimpf⸗ 


wort, das einen traͤgen, dummen Menſchen bes 
deutet. Augsb. Lalli. E. 


Lammelig, weich. Augsb. 
Lamp (der), eine Hure, Ulm. 


Tampel, Lamm Da See macht Campeln, 
der See wirft Wellen. B. 

Lampel. Du großer Lampel, du großer nach⸗ 
laͤßiger, kindiſcher Menſch. Guͤlch und Berg. 

Lampen, an der Bruſt der Mutter trinken. B. 

Landfahrer, Landſtreicher, die ohne gewiſſe 
Heymath im Lande herumziehen, und ſich auf 
mancherley Weiſe oft durch Betteln und Stehlen 
ernaͤhren. B. 

Landl, ſtatt: Oberoͤſterreich. Oeſt. 

A Lang aus, eine lange Kegelbahn. B. 

Langen, darreichen. Lang mir das Blas, gieb 
mir das Glas her. Ich will dir eine langen 
(eine Obrfeige geben.) Hinreichen, hinlänglich 
feyn. Es langt, es ift hinreichend, €. Pf. GB. 
Cobl. | 

Tanggefchaftt, laͤnglicht. Im bayı. Walde. 


Lang, 





Langs, vorbey. Eobl. GB, 

Langfam, fpät. Anſp. 

Langwied, das Langholz, oder dee einzige 
"Baum an einem Wagen. Oeſt. 

Rannegaul. Der Lannegaul! fagt man im 
Wuͤrtembergiſchen von. einer. großen trägen 

Magd. 

Lapatte (Danzig), wird bloß von den Vorder: 

fuͤßen der Hafen ‚gebraucht, (nicht von jedem . 
Vordervlertel des gefchlachteten Viehes, vergl. 
Zzennigs Provinzialwoͤrterb.) — 
vom franzoͤſiſchen la pate. 

Lappalien, Kleinigkeiten. Z. B. er giebt ſich 
mit lauter Lappalien ab. Pf. Wirt. 

Lappel, ein ne Burfche, Bube, E. 
Lapps. GB. 

Lappen (Straßb, Scferfpr.) une, Heined 

Schaufelruder... 

gappen (die Schuhe) beſohlen. GB. 

Lappes, einfaͤltiger Menſch. Pf. E. 

Lar, dahin. Cobl. 

Laſſen, ſich auflaffen, groß thun. Ulm. 


Laſterſtein, Pranger. E. 
Rate, ſpaͤt. (Late, fpät. engliſch.) Huldesh. 


S Latſch, 
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Latſch, nachläßiges Weibsbild. Cobl. 

Lattenzaun, die deutſche Venennung von Sta⸗ 
cket. Oeſt. 

Lauber, Kerzenlauber, ein State von - 

Blech. Deft. * 

Laubfroͤſche, eine Art Mehiſpeiſe. W. 

Laudel, E. Launler. Oeſt. ein nachlaͤßiger, 
dummer, fauler und langſamer Menſch; auch 
einer, der einen nachlaͤßigen ſchwankenden Gang 

bat... Ein Launfechter, ein Menſch, der 

ſchwer an feine Berufögefchäfte geht. Pf. 

Laudeln. E. Launln. Def. Laundeln. 
Anſp. Nuͤrnb. Schief, nachlaͤßig, langſam ges 
hen oder etwas auf dieſe Art thun. Herum⸗ 
laudeln, Gedankenlos und faul als ein 
ßiggaͤnger herumgehen. 

Lauen, ſehen. Saarw. Wirt. 

Laufen (das), der Durchlauf, E. 

Launlen, fhlummern. ©, map 

Lauſewenzel, ſchlechter Rauchtabaf. Harzg. 

"Kaufen, belaufen, betruͤgen. Hohenl. 

Lauſtern, horchen. Cobl. Luſtern. GB. 


Lawwern, fich ohne Aufhören und zärtlich Ei 
fen. Harzg. 


Rar, 
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gar, Geld. Er hat brav Lachs, er hat viel 
Geld. Pf. 

garterfittel (ein) Schlafrod. Pf. GB. 

Lay, Schiefer, womit die Dächer bedeckt werden ; 

auch: die Schiefertafel, deren fich. die: Kinder 
beym Rechnen bedienen. GB. 

Laydecker, Dachdecker ohne Unterfchied, ob er 

mit Ziegeln oder mit Schiefern det. GB. 

Laz, ein dreyedigted Stuͤck der Schürze, ſo an 

die Bruſt angeftecht wird. Hohenl, 

Reberli. Es ift ihm etwas übers Leberli Pries 
fe, d. i. ed iſt ihm etwas Unangenehmes. begegs 
net. Augsb. 

Lebkuchen. Pf. Lebzelten. Def. B. Le 

- Kerle. Augsb. Honigkuchen, Pfefferfuchen, 

Rebzelter, einer, der. Honig⸗ vder Pfefferkuchen 
macht und verkauft. Set: B. 

Leck en, ein unheilbared Uebel, Schaden an ber 
Gefundheit. 3.8. er har.fo ein Lecken, ſtatt: 

es tft ihm ein Uebel zugefloßen, wovon er fid) 
Kaum wird erhohlen fünnen. Dieſes Wort kommt 
vermuthlich von Leck her, welches man braucht; 
wenn ein Schiff fehr ift beichädiget worden. Deft, 
Die Pfälzer brauchen das Wort Leden ebens 
falls. Sie fagen z. B. er wird daran eine 
Weile zu leden haben, d. t. jein Verluſt ift fo 
S 2 groß, 


u 





276 
groß, daß er ihn kaum durch Mühe und Arbeit 
wird erfeßen fünnen. Ober: Er hat fich fo bes 
ſchaͤdigt, daß er ſich nicht fo bald wird erholen 
koͤnnen. 

Reden. Einem einen Lecken anhängen, einem 
Schaden zufuͤgen. B. 

Lecker (ein), ein Laffe, Jungfernknecht; au 
ein junger unerfahrner und doch von ſich einge⸗ 
nommener Menſch. B. Guͤlch und Berg. 


Leckkuͤbelchen, heißt das Gefäß am Spinnrade, 
welches Waffer zum Anfeuchten des Fadens ents 
hält. Pf. 

Leckmues, ift eine gewiſſe dunfelblaue Farbe, 
womit man bey dem Wäfchen der feinen Waͤſche 
die Staͤrke blau macht. Man kauft fie In ziems 
lich großen Stuͤcken. Oeſt. Lackmues. Guͤlch 

und Berg. 

Lederer, einer, der Schuhleder theils zubereitet, 
theils faͤrbet. Oeſt. 

Ledern, klopfen, pruͤgeln. Pf. E. It. Es le⸗ 
dert, auch, es laͤtſcht, fuͤr es regnet mit gro⸗ 
ßem Geraͤuſche. E. 


Ledl, nennt man erwachſene, aber ſich fo albern 
wie Kinder auffuͤhrende Leute. 3. B. ſeht den 
alten Ledl! er fuͤhrt ſich wie ein Kind auf. Oeſt. 


Lee r⸗ 
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Leerhaͤusler, heißen jene Bauern, welche eine 

Hütte ohne Acer haben, und bey andern, wels 
che Ackerbau haben, im Tagelohn arbeiten. B. 

Lege Augen, ein fchädlicher Blick, den der. Aber⸗ 
glaube einigen Leuten andichtet. Nav. 

Regel, ein von Weiden geflochtenes, inwendig 
ausgepichtes Gefäß, im Herbft Trauben und 
Moſt darin zu tragen; auch ein gewiſſes Maas. 

Cobl. 

Lehenroͤßler, Miethkutſcher. Oeſt. 

Lehrwaſche (eine), der Maͤdchenſchulmeiſter auf 

den Doͤrfern. Harzg. 

Leib (bey). Das muſt du bey Leib nicht thun; 
dafuͤr muſt du dich aͤuſſerſt huͤten. Pf. Wirt. E. 
Leibkaufen, ein Bauerngut nur für feine Lebens⸗ 

. zeit laufen, fo, daß es nach dem Tode der Yen 


ſchaft wieder zufällt. 8. Ko 


Leible, Bruſtlatz, Brufiflede. Ulm. Henneb. 


Leibſtuͤcker, abgetragme Schnürbräfte, — 


„Die Troͤdelweiber feil haben, Oeſt. 
Leibſtuhl, Nachtſtuhl. B. Pf. 


Leibzucht, iſt die Wohnung, die der Bauer bes 


zieht, wenn er feinen Hof an den Anerben abs 
tritt, Rap. 


63 | Reichs 
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Leichbter. In der Oberpfalz wird denen Leichen: 
begleitern im Sterbhauje: Bier und Brod vorges 
ſetzt. 
Leid, Trauer. Leidiger, ein Trauernder, der 


mit der Leiche als Verwandter in Trauer geklei⸗ 
det geht. Leid tragen, trauern. E. 


Leiden. Einem einen Leiden machen; einem 
etwas entleiten, einen Edel beybringen. E. 


Leiden. Den Leiden an etwas eſſen, den Eckel 
an etwas eſſen. Cobl. 


Leikel, ein albernes, unverſchaͤmtes Weibs— 
bild. Pf. | R 

Zeil, das daumdicke Seil, woran ein oder zwey 
Pferde den Floßftein aufwaͤrts auf der Donau 
ziehen. B. Sieh: Floßfivan. 


Leilach, Betttuch. Oeſt. B. Gülch u. — E. 
Leilich. Wirt, Qqui 


Leinen, f. aufleinen., - Win © 35 

Leinl, Kleine Haſelmaus. Oberpf. 

Leitam. In Leitam ſeyn, im Austrage ſeyn. 
Im bayr. Walde. Sieh: Austraͤgeln. 

Leiten, dad Thal zwiſchen zwey Anhoͤhen. B. 

Kell, ein großes, dickes Maul, Pf. 


Lemoni, Citroͤne. B. 
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Lempes, Waatofe nachläfiger Menſch. Cobl. 
GB. 


Lempi, lebendig, munter. Um Traunſtein. 


Lenbraten, geduͤnſtete und geſaͤuerte Nierens 
ſchnitten. Oeſt. 

Lenier, Lineal. Oeſt. | 

D’Xent, ee ein großer Platz aufferhalb 
"München, wo das von Toͤlz auf der Iſer herab⸗ 
geſchwommene Holz bis * Verkaufe aufbehal⸗ 
ten wird. B. 


Leppericht, von Suppen oder Gemäfe, a an des 
nen zu viel Brühe ift. Wirt. 


Leppern, ‚gar zu oft einen Trauk — 
Z. B. du muſt nicht immer ſo leppern, du wirſt 
ſonſt Frank, Oeſt. Pf. B. €, Cobl. Lutz eln. B 


Leſchack, iſt ein Schimpfwort, das man einem 
fetten, geſunden, aber dabey ſehr faulen Men⸗ 
ſchen giebt. Z. B. das iſt ein rechter Leſchak. 
Sollte es nicht das durch die Ausſprache verdor⸗ 
bene Schleppſack ſeyn? Oeſt. 


Leſſeln, iſt eine Beſchaͤftigung luſtiger Perſonen 
in der Chriſtnacht, wenn ſie Bley ſchmelzen, es 
ausſchuͤtten, und. aus den Figuren, die es bildet, 
oder daraus, daß fie Fleine Kerzchen in. Nuß⸗ 
ſchaalen Heben, und folche in einem Waſſerbecken 

4 her⸗ 
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herumſchwimmen laſſen, und aus andern der⸗ 
gleichen aberglaͤubiſchen Sachen zukuͤnftige Dinge, 
vorzüglich in Liebeshaͤndeln, vorherſagen wollen, 
Deft, Loͤſſeln. 8. 


Letfchen, im Waſſer plätfchern. Saarw. 


Letfchet, ſagt man von kraft⸗ und gefchmadlofen, 
nur für Eranke Perſonen gehörigen , Spelſen. | 
3. B. Die Suppe ift zu letfchet (fraftlos.):Deft. 
Letſchig. Pf. Gas. GB. Figurlich wird 
ed von ſchwaͤchlichen Leuten gebraucht. Z. B. er 
iſt zu dieſer Arbeit zu letſchet (ſchwach.) Oeſt. 
Letzet. B. 


Lettfeig, furchtſam, verzagt, feige. Hr anf 
Nürnd, 


Lettner, Gallerte, Emporticche €, 


Lettſchenkel, beynahe von gleicher Bedeutung 
mit Laudel, Befonders einer, der krumme 
Beine hat, oder ſchief geht. Inde, Lettſchena 
feln €. a 


Letwaring, gatiwerge. Del. 
Letze, Lection, Aufgabe, Pf. GB. 


Let, ſchlimm, übel, Es iſt letz Cfchlüpfrig) ge⸗ 
ben, B. 


de 
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Let. Einem die Les halten, den Abſchieds⸗ 
ſchmaus einem geben, Sic) an einem legen 
(raͤchen.) 8. 

Letz, links, unrecht, verkehrt. Der Strumpf 
ift letz, er ift verkehrt. Jezt geht's letz, jezt 
geht's übel. €. Pf. 

Lesen (fih), fi beym Abſchied noch einmal 
mit einander luftig machen; einen Abſchied feir 
ern. - €, 

Leuchfe,. die Larftange an einem Zeiterwagen, 
Deft. 

geuchfenring, der eiferne Ring, der die Leuchfe 
hält. Oeſt. 

Leutgeb, Gaſtwirth. Verleutgeben, aus⸗ 
ſchenken. Oeſt. 

Leutſelig, volkreich, zahlreich. Z. B. ed war, 
heute im Schauſpiele ſehr leutſelig. Oeſt. B. 

Leviten leſen. Jemand den Leviten leſen, 
bedeutet, jemand init Worten beſtrafen, el 
einen Verweis. geben. Pf. Wirt. E. 

Lewenfchanne, ein wilder Lerm. Duderſt. 

Leyern, langfam arbeiten; im Sprechen immer 
bey einem Gegenftande bleiben und ihn oft wie⸗ 
derholen. Pf. Harzg. GB. 

Keyrer (ein), ein träger, langwelliger Menſch. 
B. Guͤlch und Berg. 

S5 richt. 
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Licht. Der Bund ift mir ſchon vor dem Licht 
umgegangen, d. i. ich habe fehon ‚vorher geſe⸗ 
hen, daß es fo herausfommen werde, B. 

Lichtabbrecher, Lichtpuße. Appenz. - 

Lichter. Er bat Lichter feil, wird von einem 
Kind gefagt, das eine Roznafe hat.. Pf. 

Lichtfitk, ein Wanfelmüthiger. Rav. 

Licht ſtock, Leuchter. Pf. E. 

Liebwerg, das feinſte Werg vom Flachs. Hohenl. 

Llecht. Z'Liecht go, d. i. in Vorſitz, Kunkel, 
oder Spinnſtuben zu andern gehen; auch bloß 
Freunde Abends nach Tiſche beſuchen. Durlach. 

Liederlich. Von Kranken ſagt man: ſie ſeyen 
liederlich, d.h. es ſtehe ſchlecht mit ihnen, 
Saarw. — 

Lieſen, Linſen. Nieder: i , 

Lihr, ‚(£eigr?) Aepfel⸗ abe Bienwein, ( Iſt bes 

ſonders im untern Elſaſſe gebraͤuchlich.) 

Lind, weich, zart. Linde Eyer, weichgeſottene 
Eyer. Lindes (zartes) Fleiſch. B. 

Linden, roͤſten. Oeſt. 

Sinfern, etwas abſchwaͤtzen. Duderſt. 


Linklapiſch, links. Oeſt. Linktatſch. Pf. 
Linndl, ein einfaͤltiger Menſch. Oeſt. — 
gips 
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Zipper, ein junger Ochfe. GB, H 
Lipſchen, Philipp. Duderſt. 

Lißmen, ſtricken. Appenz. 


Litſchig, ſchluͤpferig, glatt, z. B. auf dem * 


Littich, leichtfertig, leicht. Duderſt. 

Lizen heißen die ſenkrecht hinter dem Kamme ee 
nes MWeberftuhles hängenden Fäden, wovon zwey 
und zwey in der Mitte geknüpft find. Oeſt. 

Loaͤben. Nit loaͤben, “nicht. leiden. 3.8, er 

ldoaͤbt mich nicht, er leidet mic) nicht. Steyr. 


Load, haͤßlich. B. 
Loamionz ein träger, fauler Menſch. B 


Lob, Zeugniß, welches man dem Geſinde Be⸗ 
fragen giebt. Z. B. der Bediente hat ein ſchlech⸗ 
tes Lob erhalten, Danz. Pfr. 


Robbe (ein), ein großer gemeinen. Hund. Harzg. 


Loch, Fr Hintere. (Wird. im Elſaſſe für an⸗ 
ftändiger gehalten, als alle gleichbedentende 
Ausdruͤcke, und iſt durchgehende gebräuchlich.) 

Setz dih aufs Tod. Das Loch voll Elopfen. 
Dickloch u. ſ. w. Ein eigner Ausdruck: Blitz⸗ 
loch, ein Kind, das nicht ſtille ſitzt. E. Loͤ⸗ 
chele. Harzg. 

206, 
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Loc. Ins Loch Fommen, ind bürgerliche Ges 
füngniß fommen. Augsb. E. 

Lochkoͤnig, Privetpußer, Pf. 

Loder, los, nicht fefte. B. Guͤlch und Berg. 

Lodn, grobes Tuch. B. 

Loderer, Handwerker, welcher grobe wollen 
Zeuge macht. B. 

ed, hier. Cobl. 

Loͤben, Milchkannen. Niederſ. 


Lodffel. Einem den Löffel aus dem Munde 
fchlagen, jemand um feine Nahrung bringen, B. 
Loͤffeln, buhlen. Oeſt. Pf. Wirt. 
Ldfte, Verlobung, Lennenldfte, Beyſchlaf. 
Hildesh. — N, 
edll (eine) dide Lippe. Pf. 
Splti, r Lalli. 
288. 3.2. du faule Loͤs, bu — Sau. Oeſt. 
Loos. Pf. 
Loͤsausſchreiben, if. ein dffentliches Ausſchrei⸗ 
ben der Grundobrigkeiten, welche den Weinze⸗ 
henden zu erheben haben, wodurch der Tag be⸗ 
ſtimmt wird, warn die Weinleſe anfangen ſoll. 
Deft, 
Life 
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2öfeter (ein), ein Iangfamer Menſch. Harzg. 

Ldſen, Trauben abfchneiden, einerndten, herb⸗ 
ſten. Pf. 

Loͤſtig, ſehr. Hohenl. | 

Köwengruben, ein Gefängniß, wohln man von 

Profoß geführt wird. Heft. 

Loh, eine fumpfige Gegend. Oberpf. 

D’eohna, der Achsnagel an einem Wagen, Leh⸗ 
ne. B. 

Lohnen, nennt man in Tyrol bie von den Eisber⸗ 
gen herabrollenden Schneeklumpen, Lavinen. 

Loitl, dummer Menſch. B. 


Looſen, horchen. 3. B. loos einmal, ſtatt: 
horch einmal. Oeſt. Loſen. Anſp. Nuͤrnb. Lu⸗ 
ſen. B. Luſtern. Guͤlch und Berg. 


Loppern, nicht befeſtigt ſeyn. 3. B. die Thuͤr⸗ 
angel loppert. Wirt. 


Lorbſen, im Reden ſchnarren. pf. Wirt. 

Lorchen oder Lorcheln, Erdmorcheln. Henneb. 

Lorenz, ein baͤuriſcher Buͤckling. Harzg. 

Lork (eine), eine Kroͤte; zugleich — ein 
Scheltwort. Harzg . Pf, Niederſ. 


Los. 
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208: Man ſagt: er geht draus los, wenn man 

von einer verbuhlten Mannsperfon ſpricht. Pf. 
Wirt 

Loſch, los, loder. Das Brett ift loſch, für, es 
haͤlt nicht mehr, es geht los. Der Zuſten iſt 
loſch, für, er loͤßt ſich auf. Ee. 

Loskoͤrſtig, wird vom Brod geſagt, wenn ſich 
die obere braune Rinde Durch das zu heiſſe Bas 
cken abgelöfet hat. GB. 


Losleder, (Danzig) geute, welche fi ch mit kel⸗ 

nem ordentlichen Gewerbe beſchaͤftigen, Umtrei⸗ 
ber. Scherzweiſe auch unverheurathete Perſo⸗ 
nen und kommt in der Bedeutung alſo ziemlich 
mit Loosgaͤnger, Loosleute in Zennigs 
Provinzialwörterb. überein. 


Losſchlagen, boshaft von jemand fpreihen, ihn 
heruntermachen, Pf: 

£osfchneiden, bezahlen, wird im Scherz ges 
braucht. Pf. 

gosfprechen, (Danzig) wird von den Predigern 
bey der Eonfirmation der Kinder gebraucht. Der 
Prediger fpricht fie los, und die Kinder werden 
losgefprochen, eigentlich wohl von dem der Con⸗ 
firmation vorhergehenden Unterricht befreyt. 


£otfchen, faul,:träge feyn, gern: zu. Bette lle⸗ 


gen. Pf, 
Lot⸗ 


n 
— 





Lotteln, träg einhergehen. Pf. 

gotteln, zittern, erſchuͤttern, fehlottern, wan⸗ 
fen. - Stell den Tifch gerade, er lottelt.E. 

Lous, Loys, ein Schwein, das Junge hat, B. 
Loofe, Lauhs. Um. Loos. Durl, 

Lo vath, Verlobung. Dud,- - 

Lucer, eine Laterne, Vielleicht von Lucerna, Pf. 

Luck, locker. E. 

LZuckerl, ein kleiner Deckel. Oeſt. 

Ludeigen, Allodial. B. 

Ludel, ein Waſſerpfuhl auf der Straße. B. 

Luder (der), Lärm, Getöfe; auch luͤderliches ges 
ben. Was habt ihr für ’n Luder? was foll 
der Lärm da? Don einem Wirthshauſe, wo 
ftarf getanzt, oder viel Getöfe gemacht wird, 
fagt man 5. B. es ift ein ewiger Luder. in dem 
Zauſe. Daher Ludern (ſprich: Luaͤdraͤ.) E. 

Luder, Lueda, Aas. Auch ein Schimpfwort, 
das ein luͤderliches Weibsbild auzeigt. B. Guͤlch 
und Berg. | — 

Luder, Fleiſch. Z. B. fie hat viel Luder auf 
ſich, wird im veraͤchtlichen Sinn gebraucht. Pf. 

Ludl, (Schimpfwort) ftatt : Tobadöpfelfe. 3.9. 
muft du immer die Ludl im Maule Haben ? Oeſt. 


Ludle, 
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ZudIn, die Tobackspfeife, oder ſonſt etwas, im⸗ 
mer im Munde haben. Oeſt. | 

Lue, fieh; da fieh her. 8, Englifch: To, lo, 


Luegen (auf der), auf zwo Anhöhen, zwiſchen des 
nen ein Thal iſt. B. 


Luͤht, ein Mädchen. _ Rab. 


Lünen, einfalfen, die Laune befommen. Et lühnt 
oͤhn an, es kommt Ihm plögli an, Niederſ. 

günger, Luͤniger, Sperling. Niederſ. 

Luͤpfen (in die Höhe), In die Höhe heben. Pf. 

gütentiet, ein Arzt, "der das Waſſer befieht, 

Harzg | 

Lütjen, Zunge zur Welt bringen, Niederſ. 

Luͤtke, Hein. Niederſ. 

Luͤtzen, Luft, Reiz. B. 

Luft (ein), Luͤftling, ein Windmacher, Pral⸗ 

hanns. B. Ein leichtſinniger Menſch. Pf. 

Luft paß. Einem den Luftpaß frey laſſen, elnem 
das geben ſchenken. Saͤchſ. 

Eugen, Pflege, Aufwartung. Hohenl. 

Lugen, nachſehen. Cobl. Appenz. 

Lugen, aufmerkſam auf etwas ſehen. Anſp. 

Lugen, trachten. 3. B. i will lugen, zu kom⸗ 


men. Wirt. 
gugens 
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Rugenfchippt (im Scherze), ftatt: Lügner, Oeſt. 

Lukas. In Lukas gehen , verlohren gehen. 

3.8. das ift auch wieder in d'Lukas gegans. 
gen, ftatt: verlohren gegangen. Deft. Die Pfäls 
zer fügen: Sndufas gehen, € 

Lukkeln, Augen. Wirt, 

Luley, ein ſchlanker junger Menſch, der aber 
noch Fein am Geifte ift. Harzg. 

Lummerich, weich, fchlapp. Pf- 

Zummerig , im Anzuge ohne — und 
Ordnung. Harzg. 


Lump, abgetragened Tuch. Figuͤrlich ein Trun⸗ 
kenbold. Ulm. Ein ſchlechter Kerl. Guͤlch und 
Berg. 

Lumpel, Lunge. Oeſt. 

Lumpen, hinken. Eine Lump, Luntſchlenne, 
eine Weibsperſon, die hinket. Harzg. 

Lunzet, ſchlapp. B. 

Lunzi. Der Lunzi kommt. Ein Kinderſpiel. 
Pf. Wirt. 


Lupp (die). Das Lab iſt die Milch, die man 


in den Maͤgen verſchiedener jungen noch ſaͤugen⸗ 
T den 
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den Thiere findet, ehe ſie noch einige andere 
Nahrung genoſſen haben, und womit man die 
ſuͤße Milch zum Gerinnen bringt. Oeſt. 


Luppel, ein ſchlechter Kerl, ausſchweifender 
Menſch. E. 

Luribam, Schlingel. Harzg. 

Lurig, verdrleßlich. Cobl. 


Lurſch, eine unachtſame Weibsperfon. B. Sieh: 
Rueſch. 


Luſch, Huͤndin, auch Hure. Anſp. Nuͤrnb. 
Luſche (eine) Pfuͤtze. 3. E. Miftlufche, Res 
genlufche, Schlef: 


Luſchke, ein Kober, niederfächfiich Kiepe. (Dan 
sig.) Wergleiche Hennigs Provinzialwörterb, 
Loͤſchke oder Lifchke, 


Luſtern (ſprich: luſchtern), lauſchen; auf et⸗ 
was mit geſpizten Ohren acht geben und war⸗ 
ten. E. GB. Cobl. 


Eutel, Trinkgefaͤß für kleine Kinder. Hohenl. 
Lutſch (eine), nennt man eine traͤge Perſon. 3 
B. fie ift eine — Lutſch. Pf. E. 


Lutſche, 
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Lutſche (eine), Huͤndinn, ſonderlich, wenn ſie 
laͤufiſch iſt. Schleſ. 
Sutfchen, ſaͤugen, zuͤllen, naſchen; auch nut⸗ 
ſchen. Schleſ. Cobl. 
Lutzeln, oft und viel trinken. Pf. — 


Lutz er, ein halber Sols. Ein Lutzerlaible, 
ein Semmelbrödchen. Im Oberelfaß. 


Lutzl, eine Frau, die den Trunk liebt; eine Trun⸗ 
Fenboldin. 3. B. es iſt eine recht verſoffene 
Lutzl. Deft. 
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M. 


Maar „Mail, Zleden im Klelde. Het. 
Moal. 8. * 
Mans. Dergund hat ihm das Maas genom⸗ 
men, er hat in der Arbeit dad Maas verfehlt. B. 
Maaſen, Narbe, Blattermaſig, blatternars 
big. B. 
Maatz, Metze, Huͤndinn; auch Hure. B. 
Machen (die Haare) kraͤuſeln. Z. B. der Peru⸗ 
kenmacher hat mich heute nicht gut gemacht. — 
Machſt du dich ſelbſt? Oeſt. Auch ſagt man: 
er macht nichts aus ſich, ſtatt: er iſt nicht 
ſtolz. Pf. €. 
Mackelig, ſ. Mockelich. 
Macken, Fehl, Mackel, Verletzung. E. 
Mackes, 1. Fehler, z. B. das Ding hat Mackes, 
2. Schläge, z. B. er hat Mackes kriegt. Pf. 
A Mad⸗ 
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Maddern, mantſchen, eine Sache durch vie⸗ 
les Angreifen verderben. Harzg. 

Mader, Marder. B. 

Madern, plaudern. Oberpf. 

Mapdhen, röften. Def. 

Madl, Mädchen. B. Motdl, Maidl. Ober: 
yfalz. E. 

Mächtiger, der gewöhnliche Ausdruk für Advo⸗ 
cat, gleichfam Bevollmächtigter. Danzig. 

Mädern, das Bloͤcken der Ziegen, Anfp. Nuͤrnb. 

Madchenmutter, eine von der Obrigkeit bes 
ftellre Perſon, die weibliche Bediente den Herrs 
ſchaften, welche deren bendtpigt fi fi nd, 

und zumweijer. Danzig. / 

Mägen, mähen; Dingen, z. B. eine Dar, 
Duderft. 


Maͤhe, die Senſe. Saarw. 


Maͤhle, ein kleines Hochzeitgelag, wo jeder Gaſt 
ſeine Zehrung ſelbſt bezahlt. Appenz. 


Maͤnncher. Er macht Maͤnncher, bedeutet, er 
macht Schwierigkeiten. Pf. 


Maentaͤ, Montag. Tyr. 
Maͤſch, Schleife, Maſche. Cobl. 
Maͤsli, 
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MÄslt, ber ate Theil eines Baͤchers. Durl. 

Maͤus. Er hat Mäus gegen mich, er ift mir 
nicht gewogen. Pf. Wirt. 

Mäufeln, nach Mäufen riechen. Deft. 

Mäufe machen, Unmahrheiten fagen. Pf. 

Mäufer, Kahl maͤuſer, Knicker. Hohenl. 

Magen, Mohn. Oeſt. 

Magenſamen, Mohnſamen. Oeſt. Magie 
men E. Pf. 

Magfagtien, wird jener Ieinene Fleck in den 
wollenen Röcen der Bäuerinnen genannt, wel⸗ 
cher die Schürze bedeckt. Hildesh. 

Mahm, Muhme B. Möhn. Güld) u. Berg. 

Mahne, Mande, ein Korb, den die Weibs⸗ 
leute auf dem Kopfe tragen. Cobl. Mang. 
6%. 

Maidelfhmeder, Mädchenfchmeder, Jungs 
fernfnecht , ein verliebrer Burfche, der bey allen 
Mädchen herumläuft. €. 

Maien, einen guten Freund befuchen, um mit 
ihm zu plaudern. Saarw. Unterpf. 

Maien, bedauern, Se maien, ſich grämen. 
Niederſ. 


Mailausbringer, Fleckenputzer. Oeſt. 
Ya Mat 
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Mailen, fllecken. Es mailt, es flecket. Oeſt. B. 

Majolik, unächtes Porcellan. Oeſt. 

Maiſſen, das Gehoͤlz an der Landſtraße wege 
räumen, Deft, 

Maleis, manchmal, Cobl, 

Malter, Mörtel. Deft. 

Mandelgefhärb, Sachen von Mandeln. Deft. 

Mandl, Garbe. 3.8. ein Mandl (Garbe) 
Getreid. Heft. 

Mandl, Männchen. 8. 

Mangen, glätten, wird gebraucht von Weiszeug · 
Pf. Wirt. 

Manger, Springkugel. B. 

Man k, unter, zwiſchen. Duderſt. 

Mankeln, herumtaͤndeln, ſich mit Kleinigkelten 
beſchaͤftigen. 3.8. er mankelt den ganzen Tag 
herum. Def. Sieh auch: Difteln. 

Mann’. Ich bin Mann’s für dich, bedeutet, 

| ich bin Dir gewachſen, ich bin dir uͤberlegen. Pf. 

Mannf chla chtig, mannſuͤchtig. Oberpf. 


Mannshauet, ein Stuͤck Aderfeld, jo 45 Rheins 
ruthen beträgt. Im Hochbergiſchen. 


Manfchen, gierig eſſen. E. Pf. 
Man⸗ 


—— — nn — — 
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Manfchen, Speifen untereinander mengen, 
fchlecht Fochen, Anfp. Nürnb, Pf, Wirt. 


Mant, aber, nur. Niederf. 

Manukelbraun, kirſchbraun. Wirt. 

Manuſcheln, etwas verſtohlen thun. Oeſt. 
Mauſcheln. Pf. Muſcheln. Güͤlch und 
Berg. — 

Marb, muͤrb. B. 

Margarant, AN: Granatapfel, 
Deft. 


Marie Krutwiehn, Mariä Himmelfahrt, Hil⸗ 
desheim. 


Marillen, Aprikofen. B. Oeſt. 


Markftgrofchen, ein gelinder Namen , den bie 
Köchinnen dem im Grunde geftohlenen. Gelde 

bey dem Einfaufe der Eßwaaren auf dem Marfte 
geben. Danzig. 


Mark va Poäre, Markbein. Tyrol. 
Marl, Mährchen. Daher Oftermarl. Det. 
Marmr, Grautucher, Wollenweber. Ulm.  - 


Marode, krank. 3. B. er immer marode. 
Wirt. Pf. oe 


Marreick, Meerrettig, Duderft, 
A 4 Mar⸗ 
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Marfchellen, Morfellen. B 
Marufhte (Danzig ), werden die polntfchen 


Weiber genannt, welche fommen, um den Baus 
ern in der Erndte zu helfen. 


Marze, Judenfuchen. Pf, Magen GB, 


Mas,-im bayr. Walde fo viel als Metzen, ein Ges 
treidemaaß. 


Mafchen, Bandichleifen, wie die Damen tragen, 

Es heißt auch Schlinge, um Vögel zu fangen, 
Einige fagen Maren. Deft. Pf. 

‚Mafletdig, verdrießlic), übel aufgeräumt. B. 
Pr. 

Maßleidig, überdrüßig. E. 


Mar fett. * Pf. Maſt, ein maſter 
Mann. 


Matert, Eiter. E. Oeſt. Pf. B. Guͤlch u, Berg. 
Ulm. Henneb. 


Matſchansker, Borſtorfer Aepfel. Oeſt. 

Matſchen, ſo viel, als ſchmatzen. Cobl. 

Matte, Wieſe. € 

Mat, ein unflätiger Menſch. Dud. 

Matz, Maͤtzken, Zuruf an einen Vegel im Kaͤ⸗ 
figt. Harzg. 

Mater, ſ. Letzet. 





Ma tz⸗ 
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Matz foz, ein Schimpfwort. E. Pf. Wirt. Man 
ſagt die Matzfoz von Dresden, um einen furcht⸗ 
ſamen Menſchen anzudeuten. Pf. Wirt. 

Matzfoz, Memme. Augsb. Pf. 

Matz pumpe, (ein), ein an Körper und Geiſt 
armer Menfch. Harzg. 

Maudern, aus Verdruß mit jemand nicht res 
deu, DB. a 

Maudrigt feyn, Frank feyn. Wirt. 

Mauen, vermuthen. Niederf. | 

Mauhfe, Maafe, Sled. Ulm, .. 

Maufe, ein Plag, wo viel Geld aufgehoben wird; 
aud) eine Obftlammer. Pf. 

Maufen, Blattläufe. Oeſt. 

Maul. Einem ein Maul anhängen, ſtatt el⸗ 
nem grobe, unverſchaͤmte Reden geben. Deft. 
In der Pfalz ift diefe Redensart fehr gewöhnlich. 
Die Pfälzer fagen auch) noch ferner : der hat wies 
der ein Maul gehabt, d.i. er hat fehr geſchimpft; 
er hat fic mit fehr groben Worten gemehrt.. 

© Maul:bern, ſich Fühn entfchuldigen, ein 

: großes Maul haben. B. 

Maulaffen fell Haben, einander eine Zeitlang 
gähnend anfehen, dabey nicht reden, Deft. Pf. 


E, Anfp, Nürnb, 
Y5 Mauls 


Armee 
—e — 


Io 


Maulen, verdruͤßlich ſeyn. 3.8, Er hat den 

ganzen Tag gemault. Pf. 

Maulgefperre, bedeutet die Bewunderung, auch 
das Gerücht von einer merkwürdigen Sache. 3. 

B. es ift ein Maulgeſperre über die Heurath. 

a 

Manneln, Moßen, — langſam ſeyn. 
Ein Maunler, Motzer, ein langſamer 
Menſch. B. | 

Maunreln oder Ummermaureln, herum 
ſchleichen, und ſich immer etwas (obgleich 
Nichtsbedeutendes) zu thun machen, Deft. 

Maunzen, langfam, Häglich reden. Pf. 

Maurachen, Morcheln. B. Deft. 

Mauren, gelbe Rliben. Hildesh. 

Mauf cheln, dud'e In, heimlich verhandeln. Pf. 
B. Wirt. Ein Mauf cherl, ein Sude, B. 


Maufen, ſuchen durchſtoͤbern, ſtehlen. Cobl. 
GB. 
Mauſen, ſtehlen. Anſp. Nuͤrnb. 


Maus holz, der Altfranken. (Ein kleiner Strauch, 

der ſich mit ſeinen zaͤhen Ranken an die naͤchſten 
Baͤume ſchlingt, Nachtſchattenblumen und ro⸗ 
the Beeren trägt, Oeſt. 


Maus 








IX 

Maufig, brauchen die Defterreicher auf folgende 
Art: 3. B. mache dich nur nicht fo mauſi, 
ftatt: mache ja nicht fo. viel aus dir, du haft 
nicht Urfache dazu. E. Pf. B. Cobl. W. 


Mauskatzen, Maſchkatzen, Mandelgebades 
nes. Oeſt. 


Maut, Muth, Luft. Hei bett finne Maut ekoi⸗ 
let, er hat feine Luſt gebuͤßet; — auch erfuͤllt. 
Duderſt. 


Mauth, Zoll. Oeſt. B. 
Mautſch, Ratze. Cobl. 


Mayen, ein Blumenſtrauß, ein grüner Zweig: E. 
die letztere Bedeutung iſt im Guͤlch- und Bergl⸗ 
ſchen gewoͤhnlich. 


Mayenkaͤzle, Seidenartige Bäche gewiſſer 
Slaudengewaͤchfe. W. 


Maykaͤfer, ſo nannte man in Muͤnchen ſcherz 
weiſe die geharniſchten Männer oder Schaars 
wächter, welche ehedem bey der Srohnleichnamss 
proceffion den Schluß machten. B. 


Mazenbeigel, ift eine Gattung mürbes Brod, 
dad man ehedem nur in Presburg, und zwar 
mit gefottenem Mohn, der mit Honig vermifcht 

iſt, 
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iſt, buck; aber nun auch in Wien, jedoch in klei⸗ 
nerer Form, und ohne daß der Mohn mit Hos 
nig verfüßt iſt, baͤckt. Deft: 

Meerhächer, die Mandelkraͤhe. Deft, 

Mefz Ey, Dummklopf. Oberpf. 

Megetzen, blöden, wie dle Schafe. Oeſt. 

Mehlbeln 3. B. man fagt: es mehlbelt, 

wenn dad Mehl in einer Speife nicht gut vers 
kocht iſt. Oeſt. B. 

Mehlbigen, mit Mehl beſtreuen. Oeſt. 

Mehr, wieder. Kommen Sie bald mehr (wie⸗ 
der.) B. 

Mehingramer, einer, der die Abtritte des 
Nachts ausraͤumet. Deft. 


Mehrlrüben, gelbe Rüben, Möhren. Oeſt. 


Meichet, verkehrt. Den Strumpf in meidheten 
(verkehrt) anhaben. Oberpf. 
Meidern, oder fich meidern, anfangen, feine 
Gefundheit zu verlieren. 3. B. vorgeftern hat 
er ſich ſchon gemeidert, hernach iſt das Uibel 
immer aͤrger geworden. Oeſt. Maudern, 
mauderig feyn, ungeſund umhergehen. Pf. 
Meigerl, Margaretha, Oberpf. Maigels 
Fraͤnk. 
Meila, 
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Meila, fachte, Oberpf. | 


Meila, ein bremnenber Kohleugaufe, B Meilen 
Saͤchſ. 


Meilabrenner, Kohlenbrenner. B. 


Meiner ſechs, iſt ein Schwur, ſo viel als: bey 
meiner Seele! E. Pf. Oeſt. Mein Oad. B. 


Meinket, laͤcherliche Gewohnheit, die jemand 
an ſich hat. Ulm. 


Meiske, eine Meyersfrau auf einem großen 
Bauerhofe. Rav. 


Meiſter, Schinder und Scharfrichter. Ulm. 
Meiſterlos, ungezogen, widerfpänftig. Pf, 


Melbler, Mehlverkaͤufer. Oeſt. Siehe: Grieß— 
ler. Malber. B. 

Meltf oͤſtgen, dad Gefchirr von Meffing oder 
Kupfer, worin man Mildy Focht, Rap. 


Memelu, Zrinfgefchirr für ganz kleine Kinder, 
Hohenl. 
Memmkes, die weiblichen Bruͤſte. GB. 


Memſeli machen (ein), ein Geſicht machen. 
Faire la mine. Augsb. 


Mend (ein), Geſchrey, Lärm, Hader; Schleſ. 
Meng, 
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Meng, die Mähne. Heft: 


Menf ch, Magd. Auch fuͤr Geliebte. B. Pf. E. 
W. Guͤlch und Berg. Schleſ. Saarw. Wird auch 
als Schimpfwort gebraucht. 


Mentel, gemeine Foͤhre. B. 


Merenda, Veſperbrod. Vom italieniſchen Me⸗ 
renda. Oeſt. 


Merzler, der allerhand geringe Waaren im Kleis · 
nen verkauft. Um; 

Mefierer, ein Meſſerſchmidt. Oeſt. 

‚Meßmer, Kuͤſter. B. Fraͤnk. 


Meßti, Meßtag, Kirchweih, Jahrmarkt en ben 
Dörfern. Im untern Elfaß. 


Metten, für Lärmen. B. | 
Merten, begegnen. (Englifch to meet.) Harzg: 


Merten, heißt die Wurft, womit fich die gemei—⸗ 
nen Leute in der Chriftnacht nad) der Metten ers 
was zu gute thun. B. 


Mes, Meſſer. GB. Duderſt. 
Metzeln, ſchlachten. Anſp. Nuͤrnb. Pf. 
Metzelets Ding, ungeſalzene Speiſe. Augsb. 


Metzg, 


| — 

Metzg, die, die Öffentliche Fleiſchbank. Augsb. 

Metz. E. 

Metzgergeſchaͤft, eine fie Sefängte, 
Augsb. 

Meudern (ſich), fich Hagen, krauk ſeyn. Deft: 

Meume, Mutter. Grotmeume, Großmutter, 

Hildesh. Niederſ. 


Meutig, | bereit. In de Meute Eomen, entgegen 

_ kommen, Niederf; 

Mibben, wenn die Kinder Aus Unart in j ch ges 
Fehrt weinen, Harzg. \ 

Micka, Mittwoch. B. Auf dem Lande. 


Mickern, das Diminutiv von Rachen, in ſich ge⸗ 
kehrt lachen. Harzg. 

Midi, halbweg, fo, fol Cobl. 

Miech, fuͤr: machen wuͤrde. Ich glaube, es 

miech nichts, es würde nichts machen ; nichts 
auf füch haben. B. €; | 

‚Miechteln, einen Geruch von fich geben; wie 

| verfaulte und vermoderte Dinge, wie Fleiſch, 
welched anfängt, zu ftinten ; oder ſchmutzige 

Wuaͤſche, wenn ſie an einem feuchten Orte lange 

liegt. 3. B. der Kaͤſe — — Oeſt. 
Muͤffen. GB. 


B Mie⸗ 
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Mieder, Schnuͤrbruſt. Oeſt. Augsb. Wirt. 
Miedl, Mieckchen, Maria. Daher Annas 


miedl, Anna Maria. Def. ® Miet, Im 
bayr. Walde. 


Miegeimerten, Ameifen, Rav. 

Mien, Müde,. Dub, 

Mienen, etwas im Öffentlichen Ausrfe an ſich 
kaufen. Danzig. 

Mieß, Moos. Oeſt. 

Mies (eine), die Katze. Harzg. 


Mihſel ſuͤcht ig, kraͤnklich. Z. B. er iſt immer 
mihſelſuͤchti geweſen. Es kann auch wohl milz⸗ 


fuͤchtig heißen. Deft. 
Mijaͤnker, Amelfen. Niederf, 


Milch. Sie hat böfe Wild gefoffen, wird bom 
einer ſchlimmen - bösartigen Welbsperſon geſagt. 


Pf. 

Milchkaͤlbel (ein), ſaͤugendes Kind. Pf. unter 
dem Poͤbel. 

Mill, Kehricht, Gaſſenkoth. Danzig. 


Millgeld, die Abgabe, welche für die Wegfühs 
sung des Gaffenkorhs entrichtet- wird, Danzig. 


Milk 
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Millkiſt oder Millhaufen, der Ort, an dem 
auf der Gaſſe der Unrath zuſammengefegt wird. 
‚Danzig. , 

Milmen,' fanft regnen. Duderſt. 

Miltiger fimen, mild werden. Oeſt. 

Mimeln, ſehr klein ſchrelben. Dud. 

Minder, gehr minder, verzehren. — F 

Minß, Katze. Niederſ. 

Minzekalb, Mutterkalp, Cobl. 

Miren, Mauer. Dub, 

Mirtl, Martin, B. 

Miften, Hof am Haus, Dub, 

Mitä, Mittwoche. Tor, ° 

Mitf amen, miteinander, B. Heft. Kt 

Mitletvi g feyn, zur Schatzung beytragen. 
Oeſt. 

Mitſchel, ein Broͤdchen, das von dem beym 
Backen übrig gebliebenen Teig gebaden worden; 
auch ein jedes kleines Broͤdchen uͤberhaupt. € 


In Schwaben wird. jeder Weck: oder Semmel⸗ 
brödchen Mitfchel genannt. 


Modele, Rolle, ‚ein Std ———— Ho⸗ 
an 


P 2 Mode 
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Mockelich, f Mollen 

Moden, troßen. Hohenl. 

Moden, ein großes Stud, Knollen, Soden, 
befonderd Brod. 3. B. iß nicht allein * 
iß auch Mocken. E. Hohenl. 

Mocker, munter. Appenz. 


Modelein, der kindiſche Namen des — 
Anfp. Nuͤrub. 

Modl, Form, Modell, Muſter. > 

Moͤck, allerley Mengſel. Niederſ. 

Moͤdl, Backereymoͤdl, zum Wien, 
Deft. 

Mögen, verlangen, lieben, gern ‚haben 3. 2. 
mögen fie rothen Wein?! mögen (lieben) fie 
ihn? Oeſt. . 

Moͤhrung, Kanal zur Ableitung des Unrarhes, 
Oecſt. 

Moͤſche, Spatze, Sperling. Cobl. GB. 
Moggele, ein dickes wohlgenaͤhrtes Kind. W. 
Moime, Mutter; bey gemeinen Leuten. Dud. 
Mold, Staub auf den Heerſtraßen. Oeſt. 
Molle, Klump, Knollen. €, 
Mollenkopf, ungeſtalter Dickkopf. E. Pf. 


Mol 
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Mollet, weich oder zart anzufühlen. - Hafner 
fingt: „gübfch mollet,. bübfh rund x.“ Es 
iſt das franzdftiche Wort : Mollet, ette; weich. 
Deft. Modelig. Pf. 

Mollig, weich, beſonders wenn der tlefe Schnee 
auf der Straße nicht hart ‚gefroren ift. Danzig. 

Molter, Trog, Badtrög. €. Pf. Heft. 

Momber, der Wormund, Momberſchaft, 
Vormundſchaft. Saarw. 

Momeler, Heerdochs. Augsb. 

Mompfel, die Broſe des Brods. Ulm, 

Mompfel (ein), (vermuthlich Mund voll) Brod, 

ein Stückchen Brod. Guͤlch und Derg: ruf 
fel: Cobl. Mumfel. € g 

Mond. Meint einer, der Mond’ gleng bey ihm 
im Sof (Vorhof) auf. Dit man van wir 
nen er haͤtte alles im Uiherfluß Dr; ur 

Moor, die Saumutter. Saarw. 

Mo 08, für Sünpfz Morafr@irin don. 

Mo08Ftuech, Rohrdommel,“weil dieſer zum Stors 
hengefchlecht gehörende Zugvogel feinen Schna⸗ 
bel in den Moraft ſteckt, und dann einen Laut. 

wie eine Kuh von ſich giebt. B. 


Moppe, eine Ohrfelge, Maulſchelle darzg. 
B3 Mops 
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Mop ſeln, pruͤgeln. B. | 

Moren, morgen. Moren more n, uͤbermor⸗ 
gen. Hildesh. 

M orgel, eine bie Morgel, ein bides Heines 
Kind, Pf 


Moring oder Muring, morgen. 2, — 
ring komme ich zu dir. Ensliſch: The a 

 ning, der Morgen. Oeſt. 

Morſch entzwey, vdllig zerbrochen. He. 

Mofche oder Mufche, eine Kuh, Gſt offenbar 
griechiſch. ) Schleſ. 

Moſt. Ich will ihm- zeigen, wo o Barthel den 
Moft holt; d. i. er foll erfahren, mit: wen er 
zu thun hat. €. Pr. 

Metfchehns. ein uunges Pferd. Ulm. 

Motſchlig, dick und fett. Muckelich. 
Guͤlch u, Berg, 

Motzen, mißlaunifchz;; verdrůßtlich uͤher etwas 
ſeyn. Cobl. Ste auch; Protzen. 

Muck, Mutterfepwein. Cobl. | 


He nennen die Defterreicher einen möürrifchen 
unfreundlichen Menſchen. 3. 2. der ift ein 
rechter Mu, Muff: Pf: Eobl. 


Mucken, 


— 





Mucken haben, etwas verdrüßliches im Kopf 

- haben. Das hat Muden, Das geht fo leicht 
nicht. Pf. 

Muckerl, ſo viel ald Fleinfte Bewegung. Er hat 
Fein Wuderl getban. Bon der. fogenannten 
Muce oder Korn auf Kugelbüchfen hergenoms 
men. B. 

Muckſen, ſich bewegen, einen Laut von fich ges 
ben. Pf. Cobl. Henneb, Anfp. Nürnb, 

Mudern (fi), traurig, ntedergefchlagen ſeyn, 
und dadurch anzeigen, daß man krank if. Es 
wird von Kindern, auch von Vögeln gefagt. 
Das Kind mudert fih, es wird gewiß 
krank. €, 

A Mudl, eine Kate, (Murner.) B. 

Müde, langweilig, beſchwerlich (vorzuͤglich mit 
Neden.) Appenz. 

Müffele, kurze Handfchuh, welche nur das ‚Ges 
len? an den Händen, oder die Hand ohne die Fin⸗ 
ger bededen. E. 

Muͤffen, üblen Geruch von fich geben, B. Guͤlch 

und Berg, Henneb, Anſp. Nirnb. Mifzen. 
Cobl. Pf. 

-Müfzen, (etwa von Muff 2 ftinfen, wie Pelz, 

Leder, Wildprett. E. 


B4 "Much 
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Muchmen, geifern (wird nur son Kindern ges 
fagt.) Muehmtüchel, Geifertüchelchen. €. 

Möller, Mällermahler, Schmetterling. €. 

Müs, der Hintere. Rap. j 

Mueß, ein Kinderbrey. B. Oeſt. Muas. 
Augsb. E. 

Muͤtzle, Kamiſolchen. Hohenl. Pf. 

Muffeln, Mumpfeln, kaͤuen, unartig eſſen, 
gierig eſſen. E. Anſp. Cobl. GB. 

Muffig, mutzig, verdruͤßlich, muͤrriſch. Pf: 

Muhammel, eine Kuh. Pf. 

Muhl, Backtrog. Cobl. 

Mull, eine Katze. Augsb. 

Mummeln, heimlich reden. Anſp. Nuͤrnb. 

Mundmehl, das feinſte Weitzenmehl. B. 

Mung, Stier zum Bereiten der Kühe. Härbe 

mung, figärl. ein Hurenjäger. Durl. 

Mu ngeß en, tft ein Spiel, wobey man miaut, 
wie die Katzen. Deft. 

Mungeter, nennt man in Steyermark die Sta⸗ 
chelbeeren. 

Munteln, etwas heimlich thun. Es munkelt 

davon, man fpricht Ingeheim- davon. Anfp. Pf. 
Wirt, 


% 


Muns 
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Munkeln, wird nur in dem Gprichworte ges 
braucht: Im Dunkeln ift gut munfeln, d. 1. 
fareffiren. E. Pf. GB. 


Munken, mit dem Kopfe nicken, ftatt: Ya zu fa 
gen. Muntendrüffel, Sanerigpf,. Mur 
kopf. €. 


Munnt, Heerdftier. E. Saarw. Nummel. Pr 
Munz, Kuß, mungen, kuͤſſen. Cobl. 


Y Murrn Menu: ein finfter Geficht mas 
hen. B. 


Murken, altes, abgebrochenes - Sie Brod, 
Murken machen, fein Brod ee SUR 
Id. Murten, verbum. €. 


Murrwadel, Murrkopf. E. 


Murtgen, der Zuruf, Kaninchen zu Inden. | 
Mugten, der Zuruf an Kälber und Kühe 
Harzg. 


Muſch, eine Hure. Muͤfcherl, elne Heine Mu⸗ 
ſchel. B. 


Muſchl, FR ober — Oeſt. 
M u fd, € 


Mufel, bie — Hugh, 


85 Muf 
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Muffen, mufen, Strafe der Ehebrecher, da 

- fie im Gefängniffe 4 Wochen nur Brey zu effen * 
befommen, Iſt im Jahr 786 abgefchaft wors 
den, Ulm. , N 


Mupfra pp (ein), kleines Kind, Heiner | junger 
Knabe, €. 


Murh, wird ein gewiffes Maaß von Frucht ober 
Mehl genannt. Deft. 


Murfch, muͤrriſch. Dud. 
Mutſchel, eine Kuh. Augsb. 


Mutteruſchke oder Mutteruſche, Muͤtter⸗ 
chen. (Danzig.) Iſt wohl nicht (wie Hr. K. R. 
Hennig vermuthet) aus dem Litthauiſchen Mot⸗ 
teriske, ein Weib, hergenommen. Hier zeigt 
die Biegung uſchke oder uſche in mehrern Woͤr⸗ 
tern eine Verkleinerung an, z. B. ein kleinuſch⸗ 
kes oder kleinuſches Kind im Plattdeutſchen, 
ein ganz kleines Kind. 


Muttt, ehr verborgener Ort im Heu, wo bie 
Bauerjungen Obft en Im untern 
Elſaſſe. 


Muben, verb. ſich — — Iron. 
einen uͤbel zurichten. E. 


Muben, 


Fa 


ce 74 
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Mutzen, (der) ſübſt. Wamms, Kamtfol, auch 
Rod der Baurenburfche. E. Pf. 


Mutzig, verdrießlich. 3. B. ſie wecht ſo ein 
mutzig Geſicht. Pf. W. E. 
Muxel, Teufel, ſchlimmer Zunge, B. 


N aag, Nachbar. Oeſt. 
Naber, Bohrer. Oberpf. S. Eiger. 


Dicka Nabl, Bauchflelſch vom Ochſen. ©. 


Nachſchlemms, queer durch, Oeſt. 


Nachgjoad, der wilde Jaͤger. B. | 

Nachrechen (der), ift auf den herrsfchaftlichen 
Dominien und Dörfern ein Theil der Naturalbes 
foldung der Beamten, Schulmeifter, Schäfer 


‚. und Hirten, und bezeichnet eine Nachlefe vom 


Getreide auf den Aeckern oder vom Heu und 
Grummet auf den Wiefen. Schlei, 


Nachſtuppeln, an einer geendigten Arbeit Vers 
beſſerungen vornehmen, nachhelfen, Pf. 
Nachtgeſchirr, Nachttopf. Pf. E. 
Nachtkdnig, der von der Obrigkeit beſtellte Rei⸗ 
niger der Abtritte. Augsb. 
Nacht⸗ 
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Nachtmiſſe, Abendmahl. Rav. 
Nackeln, wanken, nicht feſt ſtehen. B. 


| Nadel, im figuͤrlichen Verſtande ſtatt: Rechnung⸗ 
Conto ꝛc. 3. B. er hat ſchon ſehr viel auf der 
Nadel, ſtatt: er ‘hat ſchon viel auf Rechnung 
ſtehen; er tft nicht gut angefchrieben. Oeſt. B. 

Ni ch ſt, jüngfthin. ©. | 
Nächten, — * Abend. —* 
Pf. Oeſt. 

Naͤckeln, a, gern. \ Seit fuchen. Cobl. 

Naͤdalling, hernach. Nav. 

Naͤgelchen, Nelken, Grasblumen. GB. Hr 
Hohenl. 

Naͤhen (einen), einen prügeln. B. 

Naͤhts, ‚Booten, Faden. E. Pf: Saar. 

Naͤrriſch, ſo viel als: ſonderbar, drollig. Hen⸗ 
neberg. 


Naͤſeln, ein: durch die Nafe reden. Pf, 
Wirt, Nifheln. Schlef. Nufeln. B. Nas 
ſeln. Dud. 


Naͤtzen, Filet ſtricken. Oeſt. | 
Naͤtzerl, 
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Natzerl, ein Meines Halstuͤchlein, — man 
den Kindern umbindet. Oeſt. 
Naͤulich, ſparſam. GB. 


Nagl oder Nager, .ift: ein, Kae Reft von 
Waſſer und Wein oder einem andem- — in 
einem Glaſe oder einer Schaale. Oeſt. 


Nahbinger, Nahber, ein Bohrer. Dr 
Naber. B. Sicher Eiger... ae 


Nabdttng, Zwirn, a viel man auf ——— ein⸗ 
AFfaͤdelt. Fee jan 


Nahle, ein Kuß, bey Kinberi wbich Saar 
Br abma. wie man fagt. Oberpf. — 


Nat, Geſchmack, Geruch. 3. B. der Topf Hat 
einen Vak. Appenz. 

gt anne (ber) Vater, auch der Better, SR griee 
. Hilden Urfprungs. Schlef, 


Napfetzen, ſchlummern. 3. B. er ſchlaft nicht, 
„ft napfetzt (ſchlummert) nur. Def, 8 
Fetzen, natzen. B. 


Narb, eine elſerne "Klammer. Oeſt. 
Narde, Naͤrdel, eine laͤnglichte, flache holzer⸗ 
„me, ‚Schäfel für 2 Fleiſch u, d. gl. E. 


Kar 
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Narretiy, Narıheit, — aurzweil Def 
Pf. E. B. 


Naſefutter, Schnupftoback. Pf. Wirt. 

RR ſe dennm, nun, ſo ſey's dann! wohlan! Aſ⸗ 
fe: warte denn! gut, es 3 ſoll feyn! wir wols 
In! E. — 

Naßkittel, Saͤufer. B. Pf. et 

Nastuch, Schuupftudh. Pf. E. 

Nattvinät. Ich habe: ihm die Vlatinität ge⸗ 
ftellt, bedeutet: ich habe ihm gefagt, was * 
ein Menſch er iſt. „Pe. : 

Nau, nun, anch genau. 2. B. nau Chaf ge 
van) fehen. Eobl. 


Naune, Mittagsruhe. Rav. 


Naus, hinaus. J werd ihn naus Rampern, 

ich werde ihn hinaus j jagen. B. 

Nebel, Wit der Stange im Nebel berumfss 
ten, vergebliche Arbeit thun. B. 

Nebelreißer. Es nebelreißt, der Nebel Wet 
fich in feinen Regen auf. B. 

Neeren, nirgends. Niederſ. 


Meeres (daB), ein Ausſchlag, den kleine Kinder 
im’ Gefichr bekommen, wenn fie nad) der Geburt 
nicht genug gereinigt find. Auſp. 
Neg⸗ 


Neggel, die Reige. Oeſt. ———— 

Nehken, durch weinerliches Bitten einen quälen, 
abbetteln x. daher: Eine Neht, ein Weib, 
das die Leute, vorzuͤglich Kaufleute, durch zu⸗ 
dringliches Bitten, auch durch aͤrgerliches Mark⸗ 
ten quaͤlt. Uiberhaupt ein Weib, das ſich durch 

Weinen, Klagen, Markten und übertriebene Em⸗ 

pifindlichkelt unertraͤglich macht. e. 

Neime, Jemand. ’S iſch neime do g'ſyn, es 
iſt jemand da geweſen. Neimis, etwas. Durl. 
Neiſt, nichts. Pf. Eobl, u 

Nellerl, ein junges, hoffärtiges Mädchen, v. 

Nems, Niemand. Oeſt. 

Neſtbatz, Letztgebohrne. B. 

Meftel, ein Band, Anſp. 

Neſtelausſchlag, Neſſelfieber. Oeſt. 

Neſtkuͤken, Neſtkuͤchlein. Guͤlch und Berg. 


Neſt quaͤckel, Neſtbitterle, das juͤngſte Kind 
in einer Familie. E. Pf. 


Neubruͤh, Neugerieth, Gruͤnde, wo vorher 
weder Furche, Strang noch Graften geſehen 
worden, ſo erſt urbar gemacht worden, Oeſt. B. 


Neulen, ohne Urſache klagen. Hildesh. 
Neun⸗ 
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| Neunmalgeſcheid, füperflug; altklug. &; 

Neren (ieniand) zum Zorn teizen. Pf.“ 

Nibeln (uebeln), ſanft regnen; von Nebel; 
. Anfp. en 

Nich tsnitte, aichtsnut, unnuͤtz. Duderſt. 

Nickel, Zornnickel, zornlger Menſch. Ho⸗ 
henlohe. 

Nid da, nicht doch. Z. B. a nidda, ſtatt: ey, 

nicht doch! Oeſt. Neeta. B. 

Nied, eng, genau paſſend. Cobl. 


Niedergejegelt, — re Siche: 
Haucklet. 


Niederlaͤger, Großhaͤndler (Négociant en 
gros.) Es kommt von dem Worte: Niederlage 
oder Waarenlager her, und bezeichnet einen 
Kaufmann, der eine Wadrenniederlage hat. Uns 
fänglih wurde ed von fremden Handeslenten 

gebraucht, welche eine Waarenniederlage in Wien 
hatten, Deft. 


Niederlägerinn, ift —— die Frau eines Nies 

derlaͤgers, als ein Frauenzimmer, das ein Waas 

. renlager beſitzet und Handlung in's Große treibt: 
Deſt. 


Nie⸗ 
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Riedertraͤchtig, wird von Pferden oder Dich 
gefagt, dad kurze Beine hat. Hohenl. 
Niederträchttger, ein demuͤthiger, freundlis 
cher Menfch. Rav. Deft. Niederf, 
Niefeln, reiben. Anſp. Nürnb. r 
Niepe, genau, z. B. zufehen, Niederſ. 
Niernthär, die Thuͤre eines Bauernhofes nach 
der Hofſeite. Rav. 
Nieſeln, langſam mit den Zähnen mager. Hen⸗ 
neberg. 
Nieſeln, duͤnne regnen. Oeſt. 


Nigel (der) Igel. ulm. 


Niggel, Nickel, ein Schimpfwort unter Welbs⸗ 
perſonen. E. Pf. Daher: Schrantnidel, 
Öffentliche Hure. Augsb. 
Ninne, auch Ninney (die), eine Wiege. Schlef. 
Ninterft, nirgends, Deft. B. 


Nipfen oder Herumnipfen, Immerfort kraͤn⸗ 

keln. 3.8. er nipft immer,berum, ſtatt: er 
kraͤnkelt immer. Deft. 

Nipferln, nur wenig auf eimmal trinken. B. 
Nippen, — und Berg. HM Ripfen 
— 





€ Nip⸗ 
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„Nippen, im @efelhaf — einſchlafen. 
Harzg . 

Niſſiger (ein), ein Siem unter Anode. 
Augsb. 

Niſten (abgeleitete Bedeutung), in etwas hand⸗ 
thieren; vorzüglich Leinen=. und Wollenzeug, 
Kleider, Kappen durchwählen, ausfuchen u. ſ. w. 
3. B. was haft du da fürn Geniſt? E. 

No, für noch und nur. 3.8. er ift no (noch) 
nicht da, — Wart no (nur). ®. | 

N 0? nun? wie iſt's? B. Guͤlch und Berg. 

Noag, Noagl, Neige. B. 

Noath. Es thut ihm noath (noth), er x muß 
feine Noth verrichten, Augab: PM. 

Noather, ein Menfch, der nicht viel hat, Augsb. 

Nobben, ſtoßen. Augsb. 

Nockerln, heißt man eine gewiſſe Mehlſpeiſe, 
die aus lauter Heinen Kuͤgelchen, die wie kleine 

Kloͤße ausſehen, beſtehen. Vielleicht vom ita⸗ 
lUlaͤniſchen Niocchi, Kloͤße. Oeſt. Die Schwa⸗ 
ben ſagen: Knoͤpfle, Bis Spätzle, bie Pfälzer: 
Spaten. Kudpfe €. 

Noddeln, ſich bewegen, oder etwas bewegen. 
3. B. noddel nicht ſo am Tiſch. Pf. 

Noͤdeln, 





Noͤckeln, alles tadeln, Hildesh. 

Noͤckern, etwas tadeln. Niederf. 

Noͤſtelt. Er noͤſtelt (neftelt) ſich ſchon felber 
aus, er ift fchon fieben Jahre alt. Vielleicht 
von dem alten Worte: nefteln, Indpfen, wo es 

denn ſo viel, heißen fol, als: er hat fchon das 
Alter (gewöhnlich 7 Jahre), fich felbit an⸗ und 
ausziehen zu Tonnen, ıc, E. 


Noddt, nicht. B. Niet. Oberpf, Nit, Gtlch 

und Berg. Noitz, nichtss ß. — 

Ndten (ein), ein junges — Mädchen, 
Harzg · 

Nohben, Nöhbel, harter. Unrath er * Nas 
fe; auch ein garſtiger, ſchmutziger Menſch⸗ 
Web. E. 


Nohch, Waſſerrinne, Dachrinne. E. 
Nolaſnier, Miethkutſcher. Tyrol. | 
Nold, eine Nadel, 6%. 

Nollen, oft und vlel trinken. Anſp. 
Noppen, Puͤffe geben. Ulm. 


Nore gehn, vorangehn, ſich ellen. 3. B. Geh 
nore! Wirt. 

Nofeln, Unzucht treiben, Bon der Judenſprache | 
entlehnt, Pf. 


C 2 No: 
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Nothe (ſchwere), die fallende Sucht. Hohenl. 

Nothfeſt. Er iſt nicht nothfeſt, ſeine Geſund⸗ 
heit iſt nicht ſo ſtark, um es auszuhalten. B. 

Kapitalfeſt. In der Pfalz. 

Nothle haben, Eile haben. Appenz. 
Notteltage, gewiſſe Tage, von denen die Bes 
ſchaffenheit der Witterung abhängen fol. Rav. 
Nudeln, fagt man von kleinen Kindern, die an 

ihren Fingern, oder an dem, was man ihnen 
zum Effen oder zum Spielen giebt, faugen, 
Guͤlch und Berg. 

Nudeleskaffee, Kaffee mit Sahne, Appenz. 

Nudlpf anzl, find Nudeln in Waſſer gefottett, 
und in Schmalz gebaden. Deft. 

Nuehtern 'S ifh mer nuechtern ,. mein 
Herz denkt nicht daran, died zu thun, Durl, 

Nuͤckes, ein Schwein. Cobl. 

Nuͤſchel, die Vorderhaare am Kopf. Wird aber 
nur im Unwillen gebraucht. Z. B. wenn du 
nicht gleich ſtille biſt, ſo krieg ich dich beym 
Uuͤſchel ꝛc. Guͤlch und Berg. 

Nuͤſchen, unreinlich, ſchweiniſch eſſen. ©, 

Nuͤſcher, das Aufſtoßen aus dem Magen, 
Appenz. 

Nüs 
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Nuͤſeln, heißt im Hennebergifchen: durch die 
Naſe reden, auch jemanden mit anhaltenden 

Klagen befchwerlich fallen. 

Nuͤſſeln, lange an einer Sache machen. Nüßs 
licht, nicht thaͤtig. Harzg. 
Nuͤßig, Niſſig, ſchlecht. Z. B. ein nuͤßiges 
Rind, ein Kind, das nichts auf ſich hält. B. 

Det. 

Nuͤßle. Kin Elein Yrügle, ein klein am 
Pf. Wirt, 

Nuͤtzer, beſſer. Cobl. GB. 

Nuffl, Schuppen auf der Haut. Oeſt. 

Nuller, wie ein faͤugendes Kind den Mund bes - 
wegen. Saarıw. 

Numets, nur. Pf. Cobl. 

Nunnen, vor fich hinbrummen, fingen, ohne 
deutliche Worte zu fprechen. Upps. 

Nurxen, Inurren, dringend bitten und betteln. 
Oft fo viel als: nehken. E. 

Nuſchen, wird von Schweinen gefagt, wenn fie- 
mit dem Nüffel im Koth wühlen. Man fagt ed 
auch von Menfchen, wenn fie etwas durchſu⸗ 
hen; aber immer befchimpfend, Anſp. 


Nußbeigel, ſ. Beigel. 
—— Nup 
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Nuffen, heißt in der Bauernfprache: prügeln. 
Vermuthlich, wegen der Aehnlichkeit mit dem 
Abſchlagen der Nüffe von den Bäumen, ae 
B. Pf. 

Nußhaͤpl, gruͤne Nußſchalen. Oeſt. 

Nußpaſſen, Nuͤſſe abſchlagen. Oeſt. 

Nuſter, Roſenkranz, Paternoſter. Im obern 
Elſaß. 

Nutteln, ruͤtteln. Saarw. 

Nutz. Bey Nutz und Gewehr ſitzen, den Nu⸗ 
tzen von etwas ziehen, die Nutznießung haben. 

Oeſt. 


O. 

O, auch. Zn der Herrſchaft Nötteln, 
Daͤde, Schwiegerſohn. Steyr. 
Daͤrziehen, herabziehen. Tyr. 
Oaͤs, eins. Tyr. 

Oan, einem oder einen. B. 

Oana, einer. Oane, eine. B. 
Oa naweg, doch, ohnehin. B. 
Danbock, ſehr ſtarkes Bier, B. 


Oanigler, wenn die Spitzen der Finger In — 
ger Kaͤlte brennen. Augsb. 


Oan⸗ 
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Danfchichtt, einzeln. ®. 
:Dar, ein Ey. Darhaber,- ein zerftoßener 
Pfannkuchen. Oberpf. Darfled, Eyer im 
- Schmalz. B. | 
Dar (Eyer) walgen Iſt ein laͤndliches Spiel. 
Man legt Eyer auf die Erde, und läßt dann eis 
nen meßingenen Ring über ein Brett ablaufen. 
Dem, deffen Ey das nächte beym Ringe ift, 
gehoͤrt der Gewinn, ®. — 
Oar klauben, auch ein Spiel. Man legt eine 
gewiſſe Zahl. Eyer auf die Erde, 10 bis 12 auch 
wohl 20 Schritte eins vom andern. Nun muß 
einer eine beſtimmte Strecke gerade aus laufen, 
der zweyte muß aber ein Ey nad) deni andern 
Y;.. holen, ‚und auf den beftimmten Platz ‚tragen, 
ohne ein Ey. zu zerbrechen, Mer fertig wird, 
- gerpinnt die Eyer. B. | 
Das, Geſchwuͤr. B. | 
Oaßli (ein), eine Pfinne im Geſicht. Augsb. 
Sbi, hinab. B. — 
‚Dber, vom Schnee entblößte Erbe. Durl. 
Dbers, Sahne. Iſt das Feinfte auf der Mic, 
welche man von derfelben abſchoͤpfet. 3-8» 
trinken fie den Kaffee lieber mit oder ohne 
Obers (Sahne) Dell. | 


Ga Pie 
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Obett, Owett, Rauchzeug, Bohnen, Erbſen 
und Wicken durch einander gemengt, das zum 
Viehfutter gebraucht wird, Niederſ. 


Ochali (ein), eine Wunde. Augsb. 
Ochſenfiſel, Ochſenzaͤhma, Ochſenſenne, 
Farrenſchwanz. B. 

‚Deadeln, Edel erwecken. Augsb. | 
 Deader Menfh, ‚un homme deplaifant; 
Augsb, — 

Oebſtler, ein Obſthaͤndler. Deft. B. 


Dehm, Oheim. Guͤlch u. Berg. Oyn. Dberpfe 
Oehmdet, Urtheilfpruch, Appenz. 


Dehrel (Oehrchen). Ja, heb's am Gehrel? 
Ja, halt's am Oehrchen. Ein ſpashafter Aus⸗ 
druck, der ſovlel ſagen will, als: Ja, wart, 
warn du's haft! Man wird dir's geben! Hals 
nur feſt, wenn du's kriegſt. u. ſ. w. E. 

Oehrn, ſ. Hausdhru. F 

Del, ein Getreidemaaß bey Zwiſel Im bayriſchen. 
Melde, ‘ N u n 

‚ Delerer, ein Oelhaͤndler, Selfenfieder. Oeſt. 

Oelgebauer, ein Vogelbauer wit Oelfarbe aw 
geſtrichen. Oeſt. 

> 
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39 


Delgdk.: Er ſteht da wie ein’ Oelgoͤtz, wie 
eine Bilvfäule ohne Leben. Augsb. 


Delltg, Zwiebel. Cobl. Oelk. GB. 


Denf pt (der), der Schleim im Munde, welcher 
im Reden hindert, Augsb. 


Derkely, ein Hein Kübelcpen von so mit einer 
Handhabe. Durl, 


® ert, Abſaͤtze der Schuhe. Lappen und Oerten, 
Schuhe beſohlen und neue Abſaͤtze Daran machen. 
6%. 


Deß, ihr. B. 


Deſch, Gegend im Selb; daher Oeſchau, Selb: 
huͤter. Ulm, 


Hefe, (wird aber mit einem fcharfen & wie SR, 
oder gar eeß auögefprochen ) ſcheint nicht ur= 
ſpruͤnglich nicht ſowohl zart und fein, als weiß 

zu bedeuten. So wird ed vom Flelſch, beſon⸗ 
ders vom Kalbfleiſch gebraucht, wenn ed recht 
weiß ausfleht. Danzig. 


Defebrod (fo wird es In der Brodtare gefchries 
ben, aber Eeßbrod auögefprochen), ungefäuers 

ontes, gebeuteltes Roggenbrod, welches etwas 
weißer, als das ungeſaͤuerte, ungebeutelte aus⸗ 
ſieht. Danzig. 


⸗ 


€ 5 . Dfele, 
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Dfele, blecherne Einfa In dem Dfen zum Wärs 
men, Braten. Hohenl. . 
Ofennerme, ſ. Goglhopf. 
Ofenſpengele, Geſtell um den Ofen, Waͤſche 
zu trocknen. Hohenl. 
—— Lehrer, Meifter, Richter, 
=. Heft, 
Oh, auch. Oberpf. Ah. B. Og. Gülch und 
Berg. 
Oh Baua! gemach! ſachte! B. 
Ohlig, Del. Pf. Cobl. GB. 
Ohm, Spreu vom Getreide. Oeſt. 

Ohni, bin. Dort ohni, dorthin. Es is nicht 
ohne, es iſt was dran, es hat Grund. B. 
Ohr. Ulber das Ohr hauen, betruͤgen, übers 

vortheilen. Pf. 

Ohreibe. Auf da Ohreibe (Abreibe), auf der 
Abſelte, an einem abgelegenen Orte. B. . 

Ohrwaſchel, Ohrlaͤppchen. Deft. Pf. B. 

Ole Trine Waſche, laͤppiſcher Menſch. Nies 
derſaͤchſ. 

Dllen, Sapne son alerhand — und 
Fleiſch. Oeſt. — — 

Omarxl, Amſel. Def. 


Sms 
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DAmbrel, Augenſchein. Vom italiaͤniſchen Om- 
brello. Deft. B. 

Omorken, Gurken, Oeſt. 

Oper, ein Kleid der Weiber, das ſie uͤber das 
Hemde tragen, Appenz- 

Oppertaſchig, ſchnippiſch, hoͤhniſch. Oeſt. S. 
auch: Abſchnalzen. 

Optrecken, aufziehen, als: ein Kind ıc. In 
die Hoͤhe ziehen. GB. 

Ordinari (die), die fahrende Poſt. B. 

Ort, der vorderſte Platz in einem Kirchenſtuhle. 
Sie hat das Ort, d. 1, den erſten Platz in der 
Kirche, Appenz. 

Drt (ein), fünfzehn Kreuzer, ald der vierte Theil 
(Ort) eines Guldens, Oberpf. €. 


DOfeltau, Feuerzeug, worin Stahl, Stein und 
Zunder iſt. Niederf. * 


Ovet, groß Ovet, Feldbohnen. Klein 
Dver, Felderbſen. Hildesh. 


P. 
P.. De Pa va der Band, die beriahie Hank, 
Det. 
Paaſcheln, aus Holz ſchnitzeln. B. 
Paatſch, 


a 


Paatſch, Patfıh, plöglich, im Augenblicke. 3, 
Paaz, Mark in den Knochen. B. 
Pablahtſch, iſt in der Pfalz ein Gerhfte, das 
inmn einem Zimmer aufgeſchlagen wird, wo bie 
Betten fuͤr Bediente und Maͤgde ſind. 
Pablahtſchen, heißt man die breite Bank, wor⸗ 
auf die Soldaten in der Wachſtube ſchlafen. Im 
figuͤrlichen Verſtande bedeutet es eine unſchicklich 
große, unfoͤrmliche Sache, wie ein Schrank, eine 
Kiſte u. d. gl. 3.8. das iſt eine Pablahtſchen 
von einem Schranke. Oeſt. 
Paden, ſich mit einem andern raufen. Pf. 
Packſchierli, ſehr artig, niedlich, munter. Es 
wird aber nur von Kindern geſagt. 3. B. das 
iſt ein packſchierli Maͤdchen. Sollte es nicht 
das in der Ausſprache verdorbene poſſierlich 
ſeyn? Oeſt. Patſchierli. B. 
Paͤffen, bellen. Oeſt. 
Paͤhaͤb kaͤbeuet, unbeſtaͤndig. Tyr. 
Paͤperlich, weichlich, unſchmackhaft. Cobl. 


Paͤßig, halsſtarrig, eigenſinnig. Pf. 

Paͤßl, Zelten, Kuͤchlein. Oeſt. 
Pahatſchem, ganz ſanft ſchlagen, wie man es 
bey Kindern zu thun pfleget. Iſt nur bey Unter⸗ 
redungen mit Kindern gebraͤuchlich. Def. 


Pab⸗ 
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i Pahpeln, das Paparufen der Kinder” Deft; 
Dallterer, Auffeher über die Arbeitöleute. 3. B. 
Mauer⸗, Zimmerpalllerer. Pf. B. Oeſt. 
Palten, ein großes Stuͤck von Eßwaaren. Dud. 
Pamperlerfch, heißt eine unfoͤrmliche Kinder: 
Puppe, und figuͤrlich: ein Wechfelbalg. Deft. 
Panıpf, ein gar zu dick gefochter Brey, vder eine 
zu dicke Brühe, Suppe ꝛc. Oeſt. 
Pampfen, haftig hineineffen. Oeſt. Sieh: An⸗ 
pampfen, Einpampfen, 


Pamphili, Pamperl, der Eichelnober oder 
Xreflebube in der Karte. B. 


Pam, verächtlic für Kind. B. 

Panatl, eine Senmelfuppe, worinn die Semmel 
verkocht iſt. Oeſt. B. 

Pankert. B. Bankert. Sa u. Berg. Hu⸗ 

venfind. €. 

Panntſch, tft eine zärtliche ———— welche 
Verliebte ſich geben. 3. B. Du ——— 
Oeſt. 

Panſchen, mit der flachen Hand auf den Hin« 
tern ſchlagen. Anip. 

Pantdffeln, ſchlagen. Pf. 

Pantſchen, Getraͤuke. Z. B. Bier mit Waſ⸗ 
fer verduͤnnen, verfaͤlſchen. Henneb. 


Pant⸗ 


En En 
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Pantſchen, iſt fo viel, als in ber Schuͤſſel fo 
herummühlen, daß man fich und andere befpris 
Bet. Oeſt. Panntſchen, zechen, faufen. Pf. 

Pantfchen, fhlagen. B. Augsb. 

Panz, Bauh, Wanft. Cobl. 

Panze, ein Kind, Hilvesh, Ein dicker anges 
fpannter Leib. Dud. 

Panzen, ein Obftfaß. B. 

Paperle, Papagey. B. 

Paptereln, foppen. Oeſt. In den ſchwaͤbl⸗ 
ſchen oder vorderoͤſterreichiſchen Erblanden ſagt 
man: Stiegelfitzen. Oeſt. 

Papotſchen, Pantoffeln mit Hinterquartieren. B. 

Pappen, ein Kind füttern, Pappe, Kinder 
brey. Harzg. 

Parabel, Prieſterperuͤcke. Harzg. 

Pardiesaͤpfel, eine Art dunkelrother Aepfel. 
Rav. > 

Parlen, Perlenſchnur. Hohenl. 

Parten, klecken, zureichen. Ulm. 

Parthey, wenn mehrere Familien In einem Haufe 
wohnen, heißt jede eine Parthey. Auf. dem Poſt⸗ 
und Zollamte nennt man jene auch- die Par⸗ 
theyen, an welche die Briefe und Päde gerich⸗ 
tet ſind. Oeſt. 


Par⸗ 





Parzen (fih) dehnen, ſtrecken, fich zieren, wie 
die Frauenzimmer thun, weun ſie gefallen wols 
len. 3. 3. die parzt fi wieder! Muß man 

denn den Hals fo heraus parzen? Def. B. 

Paſch, Würfel, Paſchen, Wuͤrfeln. B. Fraͤnk. 

Niederſ. | RE 

Paffagier. Manfagt: es iſt ein Iuftiger Paſ⸗ 
fagier, um einen liederlichen Menfchen anzudeus 
ten, Pf. W. 

Paffeln, wird von jenen "gefagt, die fi ch mit 
Verfertigung kleiner Handwerks⸗ oder Kunſtar⸗ 

beiten, jedoch nur zum Zeitvertreibe beſchaͤftigen, 

und die, da fie keine gewiſſe Beſtimmung, auch 

zur Lektuͤre und andern Arbeiten von der Art keine 
Luſt haben, doch nie muͤßig ſeyn wollen. Oeſt. 
Poſſeln. pf. E. Henneb. Puſſeln. Guͤlch 
und Berg. 

Paſtet, Klupp. Man ſagt 3. B. die ganze Pa⸗ 
ſtet war beyſammen, um zu ſagen, die ganze 
Geſellſchaft war beyſammen. Pf. | 

Pathoͤkern, Straßen pflaſtern. Niederſ. 

Patron, Herr. Oeſt. | 

Patſch (der) Handſchlag. Anfp. Nürnberg. 

Patſch, ein plauderhaftes Weib. Anfp. 

Patſche (der), der Zuller für Kinder, Anſp. 

Mars 
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Ppatſchebue, iſt ein Schimpfnamen, durch den 
man einem fagt, daß er nicht mehr Achtung * 
diene, als ein Gaſſenjunge. Oeſt. 

Patſchel, eine ſchoͤne Heine Hand, Man ſagt 
auc) zu Kindern. Gieb dem Herrn ein Patfchs 
handel (die Hand.) B. Re chhand. Pr 
Cobl. GB. E. 

Patſchen, klatſchen mit den Fanden; auch feh⸗ 
len. Der iſt recht hineingepatſcht, der iſt recht 
unvorſichtig geweſen. B. 

Patſcht, zeigt nach oͤſterreichiſcher Mundart eben 
einen ſolchen Mangel an, wie das Wort: Pufft. 
3.3. er hat ihm ſechs Bulden gegeben, daß 

es patſcht. Deft. Sieh: Gfehmerzt und 
Pufft. In der Pfalz werden Patſcht und 
Pufft in derfelben Bedeutung gebraucht, E. 

Parafen, gebadene Hiruſchultte. 8. 

Pauken, ſchlagen, predigen. Harzg. 

»Paul, Gpfepaul, Pfüge Hldesh 


Paunzen len), ein kurzer dider Menſch. Auch 
Punzen. B. 

Pawey, Straßenpflaſter. ke a we en, — 
ſtern. Cobl. GB. 

’ eben, im Gedaͤchtniß behalten, — 


Pa⸗ 


Pech anden Hofen haben, .bei einem Bes 
ſuche oder in einer Gefellichaft fehr iauge fid aufs 
“ halten. B. Pf. Guͤlch und Berg. 

Pechen (jemanden), jemanden ſo lange quaͤlen, 
bis er und in einer Sache gefällig ift. Hildesh. 

Pe ch fie Bel, ein Schuhmacher. Augsb. 

Pe hier, bie: das Pech heimlich aus den Hölzern 
ziehen. Oeſt. .. . 

Pehmännden. Das Pechmaͤnnchen kommt, 

wird, von Kindern, gefagt, wenn ſie fich des 
Shlafs nicht erwehren koͤnnen. B. Det 
Sandmann koͤmmt. Guůlch und Berg. | 

Peetern, ſtochern. Dub, Poͤtteru. Guͤlch 
und Berg. 

Pehl (der), eine ziemlich breite Binde, mit der 
ſich die Frauenzimmer das Haar unter der Haube 
zuruͤckbinden. Danzig: | 

Denken, Heben, von Denk eh). „Dub, 

Peh zen, bange machen. Dud; 

Peiſchet, Lunge, ſowohl bey Menſchen as bes 
Thieren. Deft: 

Peiterſtab, der große Bir, Siebengeſurn. Rab, 

Pelzmaͤrti, f. Wauwau. 

Pemmeln, von einer Sache larigfani, ange 
— und immer fott reden. Harzg· 

D Bee 
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Penzen (an einem), jemand dringend Bitten. B. 

Peperlein, etwas Kleines rundes, z. B. ber 

RKoth der Hafen, Ziegen ꝛc. Auſp. Nuͤrnb. 
Peppen, die Nothdurft verrichten. Anfp. 

Peprl, Joſeph; Pepy, Joſepha. Deft. B. 

Per Bauſch, überhaupt. 3. B. per Bauſch 
und Bogen (engros). Deft. Uiberpauſchen. 
Pf. (per averfionem, in folli,) 


Perf, hurtig, ſchnell. Pf. 

Yerfhling, Kaulperfchlingftein, Kopf els 
ned Kohlperfchings. Def. 

Peſeken, Pfirfhen. Niederf. 

Peftvogel, Pfeffervogel, Seidenſchwanz. B. 

Peter und Paul, Mädchenbufen. B. Me 

Deterzimmel, Peterfilie. Oeſt. 

Petetſchen, das Fledfieber. Deft. ° 

Petſchel oder Perfchleh, ein Kald. Schleſ. 

Herterich, wird im Mürtembergifchen und In 
der Pfalz die Perfon männlichen Gefchlechts ges 
nennt, die ein Kind aus der Taufe gehoben. 

Pete (eine), eine Hündin, auch Hure, Harzg. 

Pegel, ein Lamm. Oberpf. | 

Peufche, Gebund Stroh. Cobl. 


Deus 


Heufchel, das Eingeweide, 5.8. von Sifchen 16. 
Daher: Peufhelfuppen. Oeſt. 

Peren, Pechſen, Kirfchenkern. B. 

Pezelein, der kindiſche Name des. Schafe, auch 
eine gewiffe Kinderhaube, Anfp. Nürnb. 

Pezem, männlich Glied. Bon der — 
entlehnt: Pf. 


Pfaͤdig, heiße der Meg, wenn er nach langem 
Regenwetter wieder fo trocken iſt, daß man dar⸗ 
auf gehen kann. Anſp. | 
Pfaͤhnzl, Pfannkuchen, Oeſt. sõ. 
Pfaͤnnlein machen, heißt man den Zug des 
Mundes, der bey kleinen Kindern ſichtbar iſt, 
wenn ſie weinen wollen. Pf. E. — 
Pfaffenkoͤchinn, Schillebold, Jungfer. Oeſt. 
Pfaffenſtuͤckel, nennt man bey gebratenen Gaͤn⸗ 
ſen das Fleiſchigte auf der Bruſt. Man ſagt 
auch: Pfaffenſchuitzger. Pf 
Pfait, Pfaat, ein Hemde. Pfatlerin, eine 
Hemdkrämerinn. Oeſt. ©. s 
Pfattler, Leinwandhaͤndler, Hemdmacher. 
| Deft. B. 
Pfanzig, artig. B. 


D2 Pfar⸗ 


50 zn 


Pfarzen, Im Schmalze röften. 3. B. pfarste 
Semmelbröfeln, fett; geröftete Semmelbros 
famen. Del. 


rg ſehr naß, Se Pfutſchnaß. 
E. Pf. 

Pfageln, ſ Falzeln. 

Pfeffern, iſt ein Gebrauch in der obern Pr 
und im Sränkifchen, wo die Knaben den Mäde 
hen am zweyten Weihnachtötage, die Mädchen 
aber den Knaben am Neujahrötage mit einges 
weihten grünen Birfenzweigen auf die Hände 
ſchlagen, mit den Worten: Iſt der ——— 
gut? —— 

Pfeifhol ver, Bemeitering) E. 

Pfenntgzins, die Intereſſen eines Kapitals, 
welches für. ein dafuͤr verpfändetes Grundſtüuͤck 

 audgeliehen if, So fagt man 3. B., auf dem 
Haufe fteht ein Rapital von 12,000 Bulden 
zu Pfennigzins. Danz. 


Pfetten, die laͤngſten Queerbalken in einem 
Hauſe. Anſp. 


pfetter, Path. &, 
Pfetzen, zwiden, Hemmen, €. 
Pfiefen, ztichen, wie 3.8. bad Feuer. E. 


Pfif⸗ 
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Pfifferling, Koth, Erdſchwaͤmme, Das iſt 
kein Pfifferling (d. i. nichts) werth. B. E. 
Pfihf, oder (nach gehoͤriger Ausſprache) Pfiff⸗ 
tft ſovlel als ein halbes. Seidel Wein, ober Bier- 
Dei 

Pfingfitag,. Donnerfing. Tor, fintag 2 

Pfifterer, ein Beder (piftor.) Oeſt. B. 

Pfitze, eine Fränkliche, neldiſche, —*&T 
Weibsperſon. E. 

Pfitzen, kneipen, zwicken. Henneb. 

Pfitzern, ſ. Kittern. 

Pflamen, Flaumfedern. B. 

Pflanig, ſagt man von ' einer ‚Op, die toten, 
ift. Oeſt. 

Dflanzeln PR “ putzen, ſchmuͤcken. 3:3, 
die pflanzelt ſich, daß man fie für ſchoͤn hal⸗ 
ten foll, Oeſt. B. Pflänzeln. Pf. 

Hfleren, unter eier Laſt aͤchtzen, zu wenn 
man zu bdick iſt. Anſp. 

pflingſtl, wer ſein Vieh am letzten af bie &e 
meinweide bringt. B.. 

pPfloͤtzchen geben, auf die Singer hingen 
Hohen. 

a grobe, unrelue Hand. Hohenl. 
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Pfluderu, mit den Fluͤgeln ſchlagen. B. 
Pflumtfch, ein träges, unreinliches Weib. €. 
Pflutter, eine Immer kraͤnkelnde, — 
Perſon, welche nichts ertragen Fann. €. 
Pfnauf en, ſchnauben, ſchwer Athem holen. 2. B: 
der pfnaußt wieder ;' als wenn er estiten 
wollte. Oeſt. B. Be 
Pfnechen, beym Laufen ſtark Rabe: — 
Pfniſel, Schnupfen und Katharr. Appenz. · 
Pfnoten. pochen, ſchmollen, maulen, uͤber ete 
was verdruͤßlich ſeyn. Oeſt. Progen: Pf. E. 
Pfnotwinkel, iſt eine Ecke in dem Zimmer, wo 
ſich die Kinder hinſtellen, wenn fie maulen, oder 
trotzen wollen. Oeſt. Protzeck. Pf. E. 
Pfoſten, die Bolen, Dielen. Oeſt. Pf. 
Pfrengen, enge, feſt anliegen, wird von Klel⸗ 
dern geſagt. 3. B. in dieſem Kleide bin ich zu 
ſehr pfrengt, oder: die Kleider pfrengen mich 
zu ſehr, ſtatt: dieſe Kleider find mir. zu enge, 
cch kanun mich nicht. gehbrig bewegen, Es heißt 
auch : fih hHineinzwängen 3. B. die 
Schlange pfeengt fich zwifchen PEN und 
ſtreift ihre Haut ab. Det. 
| — Elsige, ein Heiner, diſch. —9* B. 
P — pPbai. 


Pfroaͤt, fertig ‚. bereit. Deſt. 

Pfromig Freytag, der Freytag vor Aſcher⸗ 
mittwoche. Augsb. (Mur auf dem Lande ges 

braͤuchlich.) 

Pfromigs Maul, ein von fetten — trier 
fender Mund, Augsb. 

Pfudern, ftoßen, druͤcken. E. 


Pfuͤße, Flinte. Appenz. 

Pfuͤtſchapfeil, Pfeil. Dieſer Ausdruck kommt 
vermuthlich von dem Geſauſe her, welches ent⸗ 
ſtehet, wenn der ke vom =. abgefchoffen 
wird. Deft. Pf. - 


Pfüttele, eine Art doltnacheicheien E. 
Pfu getzen ſo iachen, daß man es nicht wagt, 
in ein lautes Gelaͤchter auszubrechen. Heſt. B. 

pfumpfen, ſtoßen. E. * 


Pfumpfer, en Stoß mit der Hand ober mit dem 
Ellnbogen. €. 


Pfupfen, aufftoßen, ſchluchzen. Es pfupft ihm 
immer noch, d. h. er kann ed noch nicht vers 
geffen. Man ſagt auch: Aufpfupfen. €, 

Pfurpfel, eine Heine. ungeftalte Perfon. E. 


Pfufen, weinen, halblaut weinen, wimmern. €. 
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Pfurfhnaß, traufnaß, — E. * 
Putſchnaß. Wirt. 

v utteln, etwas weniges — E. 

Philiſter, nennt man auf eluigen Univerfitäten 

» theil$ die Bürger überhaupt, theild die Stadte 
foldaren. Pf. Sachf. Wirt. 

Pichdgen, ein dummes Mädchen. Dud. 

Pick, Groll. Cobl. GBßB. rn 

Pidel, eine Hade. Pf. . 

Picken, fiehlen. Hildesh. 

Picken, kleben. B. 

Picken, ſagt man von den Metzgern, wenn. fie 
die Beine an Kalbs⸗ und andern Braten bres 
hen, damit man den Braten bey Tifche defto 
leichter vorlegen Fonne. 3. B. der Steifchhauer 
bat den Braten heute wieder nicht pickt. 
Det. GB. 

Pickepothen, Jrrlichter. Niederf. 

Pickig, anklebend. Oeſt. | 

Pidlemm,f. Bicklemm. 

Pieffen, junge Spinatpflanzen. Beft. 

Pietjen, labbern, ſich kuͤſſen. Hildesh. 

Pilch (die), ein Thier vom Seſchicchte der Gi 
hoͤrner. Deft. 

Pils, Pelz. Dud, 

Dim 
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Pinkeln, piffen. Harzg. | 

Pinne, Pflock, bölzerner Nagel. Cobl. GR. 

"Pipen, der Hahn am Faffe: Deft, B 

Pipſtuͤckt, ein welſches Huhn, B. 

Pispern, ſo viel als: heimlich, leiſe ſprechen. 
Pf. Cobl. 

Piftole. laden, eine Pfeife Iobad Ropfe 

Hohenl. 

Pitſche, ein einer Schleiffanne ahnliches oaiß 
von Kupfer oder Blech. Oeſt. ®; 

Pitſchen, : hölzernes — auf eine 
Maaß. B. 

pucia, an etwas mit den Fingern zupfen, 
Cobl. Potteln. GB, 

Pitterlich, Pinterlich, von ſchwachey Ges 
fundheir, :Eränkelnd. Pf. - 

Pitzeln, fagt man von der jugfenden Empfindung 

* in den Fingern, wenn man aus der heftigen . 

Kuaͤlte in ein warmes zimmer oder an den Ofen 
- geht. B. Pf. 

Pitzen, Poftinifen, Bräfte, Niederf. 5 

Pladeln, alt riechen, fchmeden, (Wird yon 
Fleiſch und Fifchen geſagt.) Oeſt. 
Pladcken, Schläge auf die Hände, PE 
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Placken (ein) Lappen, Stuͤck von einem Tuch ꝛc. 
Ein Placken in der Samilie ‚, ein unrechter 
Zwelg. Pf. 

Placken (ſich) Mühe geben, eifrig arbeiten. Et⸗ 
was pladen, etwas vbenhin⸗ unvollſtaͤndig 
machen. Pf. GB. 

Plackerey, muͤhſelige Arbeit; auch etwas ge⸗ 

ringes, unbetraͤchtliches. Z. B. bey der Sache 
iſt viel Plackerey (viel Muͤhe). Er bezahlt 

nur mit Plackerey, plackweiſe, er bezahlt nur 
ein geringes an feiner Schuld. Pf. 

Plackern, wird von Soldaten: gebraucht , bie 
beym Abfeuern mit dem Schuß zu fpät kommen, 

oder auch zu früh ſchießen. GB. Bleffen. Pf. 

Pladfchierer, ein Schimpfwort, einen unwärs 
digen Studenten bedeutend. Harzg. 

Pladdern, regnen. Hildesh. Stark regnen. 
Duderſt. 

Pläddern, bey flüßtgen Sachen viel thin, 

„QUufpladdern, Geld auszahlen, Harzg. 

Plären, weinen, von Kindern gebräuchlich, Pf. 
Plärren. „Eur: 

Plärr, ftatt ſchwache, trůͤbe Augen, welche die 
Gegenftände nicht recht unterfcheiden koͤnnen, 
oder fo eine Beſchaffenheit der Augen, als waͤre 
ein Nebeh vor dieſelben gezogen. Franz. la Ber- 


u lue, 
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- ne. 9.8. Siehſt du es denn nicht? ih 
glaube du haft die Plärr. Oeſt. 

Plaͤſch, der Lahn (der zu einem dhnnen Bleche 
— Gold⸗ Silber⸗ oder — 
Deſt. 

Plärichen, lie: ot 

Plaͤtſchen, ausſchwatzen. Hohenl. Pf. Daher: 
Plaͤtſcherin. 

Plärte, ein kleines Schiff. Daher: Stock⸗ und 
Unterplaͤtte, eine Zähre. Def, * 
Plaͤtzen, anplaͤtzen, von denen bezeichneten 
ſchlagbaren Baͤumen durch einen oder mehrere 

Hiebe die Rinde abhauen. Oeſt. B. 

Plaͤtzen, Flicken, ein Loch durch etwas Unter: 
legtes ftopfen. €, _ 

Pläger, Kuttelfleck, it. Blattern. €. 

Plahzen, plaͤrren. 3.3, dein Plahzen iſt bier 
gar nicht noͤthig, ſtatt: dein Geplaͤrre konnte 
man wohl entbehren. Det. 

Plafauner, ein dickes, ſtarkes Welbsbild. 3.2. 
das iſt ein rechter Plakauner von einem 
Weibsbilde. Oeſt. 

Plan, ein offener — Platz. 3. B. der Tho⸗ 

masplan, Stephansplan, bad Plänel In 
— E. 

Plane 
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Planten, eine fehr: Kleine Pflanze, die An Geſtalt 
und Farbe dem Buchweitzen gleicht. Aus dem 
Mehle, daß fie, giebt, wird ein Muß gekocht, 

welches Plantenmuß genennt wird. Oeſt. 

Plappern, plaudern, fchwägen. Pf. Wirt. 

Plaſchen, mit den Händen Hatfchen. 3. B. da 
follte man eher plafchen, als traurig ſeyn. 
Pf. Deft. 

Plafter, _ Man fagt: ein groß Plafter, um im 
Scherz zu ſagen: eine große Fran. Pf. 

Platfchen, fehr ſtark vegnen, daß ed klatſcht. 
Pf. GB. 

Platſchen, wird vom Gange eines Menſchen ge⸗ 
ſagt, der breite, plumpe Füße hat. Pf. Oeſt. 
Platte. Dem Pfarrer die Platte ſcheren, iſt 

eine Baurenphraſis, und heißt: dem Pfarrer 
‚den Zehenden ftehlen. B. 
Platter, Kuhkoth. Pf. 


YIas, ein dünner Ruchen. Hohen, " 
Plagen, mit ber Peitſche knallen. Henneb, 


Platzen (heraus), alles fagen, was man denlt; 
30 B. er iſt heraus geplagt. Pf. 


Platzriemen, Ochſenpeitſche. Henneb. 
Ylaus 
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Plauderment, Klatſcherey, uni Gefämäg. 
Pi 

Plaufchen, ſchwaͤtzen. 3.23. mußt du denn 

_ immer plaufcen? Deft. 

Plef, Ausrufungswort. 3.8. Plef! gab er 
ihm eine Watſche, daß ihm hören und fehen 
vergieng. pf. Wirt, 


Plef. f en, ſchlagen. 3. B. er ift tächtig geplefft ‘ 


- worden. Pf. 


Plempel, ſchlechtes Bier, uͤberhaupt etwas 
Schlechtes. Anſp. Nürnb. 8. 


Plempern, verplempern, „etwas verſtreuen; 
figuͤrlich: fich in eine unſchickliche Verbindung 
einlaffen, von der man nicht mehr losfemmen 
Kann, 3. B. in ein Eheverfprechen, Pf. Auch: 
fi) vergehen. E. 


Plerren, heulen. Cobl. Pf. Appenz. 


* 


Pleſ chen, pruͤgeln, oder vielmehr, einen mit det 


flachen Hand auf den Hintern fchlagen. 3. Pf 
Oeſt. 


Plteſcher, iſt ein Schlag mit der flachen Hand 


auf den Hintern. 3. B. er hat dem Buben 
. einige Plefcher gegeben. Oeſt. Die Pfälzer 
fogen: Plerfchen und Plerfcher. 


Plett⸗ 
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Plettſchaͤrrn, iſt etwas unſchicklich Großes und 
Unfdrmliched von Hausgeräthe. 3. B. das ift 
eine unfchieliche Plettfhären von einem Ras 
ften. Deft. 

Pletz er (der), ein Schlag auf den — Anſp. 
Nuͤrnb. 

Pleuer (der), derjenige Ente (Anecht), welcher 
erft vom Aderjungen zum Knecht iſt erhoben 
worden. Hildesh. 

piezen, werfen. Hohenl. 

Plodern, plaudern. Auch: Falten machen. 3.8. 
die Zofen find nicht gut gemacht, wenn fie 

plodern. Dell. B. 

Ploten, pfluͤgen. Dud. | 

Ploin, derb abprügeln., Deft: Steh auch: Nu ſ⸗ 
fen und Pleſchen. 

plotzen, prögeln, auch hoch herunter fallen. Pf. 

Plotzen, hart aufftoßen, hart auffallen. 3.8. 
er hat geplogt. Etwas binplogen laffen. — 
Einen ploten, heißt einem den oder aufs 
ftoßen. E. 

„Pluddern, ſheiſſen/ wird von Kindern ges 
braucht. Pf. 


Plüde 





Pluͤckfink, ein Effen, welches aus Meingefchnits 
tenen gefalzenen Heringen, Aepfeln, Zwiebeln 
mit Eſſig und Oel vermiſcht beſteht. Danzig. 
Heringfalat. Niederf. Pf. GB. 

Plündern, 3.3. er hat fein Bett in das ans 
dere Zimmer geplündert. — Er bat in die 
Vorftadt geplündert, ftatt! eine Wohnung in 
der Vorftadt bezogen. Tyr. R 

Plumpfad, ein träger, plumper Menfh. Es 
bedeutet aud) ein zufammengedrehtes Tuch‘; wos 
mit die Gaffenjungen zum Scherze einander pruͤ⸗ 
geln. Oeſt. In der Pfalz wird ein Kartenipiel 
fo genannt, wobey auch nad) den Karten Schläge 
ausgetheilt werden, €. 

Plunzen, if eine die Blutwurft von einen 
Schweine (Schwartenmagen.) Pf. Deft. 

Pluger, heißt man die fielnerne Krüge, worin 
man die mineraliſchen Waffer, Vier c. zu vers 
Faufen pflegt. 3. 8. Ein Pluger Horner ſtatt: 
ein Krug mit Hornerbter. Kirbis und Melonen 
nennt man aud) Pluger. Deft. : 


Pochen, zanken, ſchmaͤlen. Saarw. 


Podwod, eigentlich Vorſpann, welchen in Polen 
die Edelleute und Bauern bey Extrapoſten geben 
muͤſſen; daher dann uͤberhaupt auch Frohndienfte, 

"Danzig: DE Dr 
— Po d⸗ 
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Podwohben, Vorſpann geben, Frohndlenſte lei⸗ 

ſten, man nennt es auch: Scharwerken. 
Danzig. 

Poͤhrtgen, oft aus⸗ und eingehen. Dud; - are 
zen GB. 

Polf, Koppdlf, ein dickes Kiffen, das zur Ers 
hoͤhung unter die Kopffiffen gelegt wird. GB. 

Poͤlfen, abprägeln,. GB. 

Poͤpel, die dickgewordene Feuchtigkeit. in ber 
Nafe, GB. Pöperl. Harzg. 

Poͤperl, eine Art Winterfalat. Deft, 

Poperl, Henkersknecht. Oberpf. 

Poͤperlhn, Hitzblattern. B. 

Apoͤperlets Tuch, ein aufgeworfenes Tuch. B. 

Pofaͤßen, find gefüllte und dann gebackene 
Semmelſchnitten. Oeſt. 

p ohk, ein ſtumpfes Meſſer. Dud. 

Pohlmehl, ſchwarzes, grobes Mehi. eſt. 
Bollmehl. Pf. Iſt das en von 
Meismehl. 

Poike, ein ungefchidter Menſch. Dub, | 

Polackl, ein junges, verfchnittenes — Vlel⸗ 
leicht von Poularde. Oeſt. 

Polaͤcken, aufziehen, Oeſt. u: 

se ein fettes Schwein mittlerer Größe; Ar _ 

. Poll, 


— ur 
Poll. Die weiße Poll; tft die dritte Art Welzens 
mehl, die ſchwarze Poll, die vierte Art. Oeſt. 
Polletten, ein Zeitel. Mautpollet; ein Zoll⸗ 

zettel, Deft. B. Vom ital, Bilietto, . 

Polfterbaum, ift der waſſerrecht und unmit⸗ 
telbar vor dem Berinne liegende Baum in einer 
Mühle, Oeſt. 

Polſterhoͤlzer, dicke Ballen, welche auf der 
Erde llegen, und der Grund einer Keiter find, 
Deſt. 

Poiferkatz, ein gerlichtes, verbuhlted Mädchen; 
Deft; 

v⸗ lterabendb, der Tag bor der Hochzeit. Harzgı 

Yolterfammer, der Ort, wo ‚man alte Ges 
raͤthſchaften hinftellt. Harzg. 

Pomager, ein Aufwaͤrter iin Stall air Sülfe ded 
Kurfchets. Danzig: 

Pompen, pöchen. Pomper, Pomperer, der 
Schlag. Ulm. 

Poppel/ Knaͤuel. Uim. 

Poppeli odet Poveln, ſagt man, ivenn der 
Rauch ſich gewaltſam aus dem Ofen draͤnget. 
3.8. da BR der Rauch wieder heraus; 
Det. 

Port, ein altes Neffe. Harz | 

Porpeln, Blattern, Kinderpoden. Pf, €; 
€ Po r⸗ 
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Porren,- ſtochern. 3. B. in den sun p por⸗ 
ren (ſtochern.) GB. Be. 

Ports, Thor, Horte, SB. — 

Poſaad, geſetzt, fittfam:Cpofe), nämlich im 
Berragen. :3. B. diefer Jüngling ift in feinen 
Jahren fehr pofand (geießt). Oeſt. | 

Poß, ein Ruf; poifen oder — kuſſen. 
Danzig. 

Pofſtg, poſſlerlich, ade E. 

Poſt thun, melden, durch einen expreſſen Boten 
"einem etwas zu wiſſen thin. 4 

Poftillenreiter, heißt ein ‚Prediger, der fi fa 
bey feinen Vorträgen, anderer Arbeiten bedient, 
Pf. E. Wirt. bi 

Poten, anpoten, pfropfen, Harag. 

Potſchahnl, dadurch will man eine Münze, 
bie weniger iſt, ald ein Heller, oder vielmehr gar 
keinen Werth hat, andeuten. © fagt man: 
du bift Fein Potſchahnl werth. Deft. 

Pott, heißt.jedes eiferne,oder irdene Gefäß, wor⸗ 
inn gekocht wird. GB. 

Pottappel, Schnitz, gebratener Apfel. Niederſ. 

Pot tern, Glaskorallen zum Halsſchmuck. Pf. 

Potzen, die Knospen. Deſt. 


Povl⸗ 
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Povlwaar, heißt. ſchlechte, verlegene, aus der 
Mode gelommene Waare. Oeſt. B. Pave 1 
Pf. Baffel. Guͤlch und Berg. 

poodmmei, Roßkaͤfer. Ruuu.. 

Pozdammerle. Es iſt ein ——— 
ſagt man per antiphrafin von einem, kleinen 
Zungen. Pf. Wirt. 

Pozduiizel! eine Ausrufüng, beym Pie übe 
lich. Pf. 

Pozloß. Ih babe einon Pozloß — uk 
es iſt mir jemand, begeguet, der mich en 
„aufgehalten | hat. Appenz.. . : 

Praͤhkel, das — vom Hind-S 2. py 
del. GB. 

Pranghad ern, Manfepetten. — 

Prangt. Sie prangt, oder ſie iſt eine — 
rin, wird von den Maͤdchen geſagt, die in der 
Fronleichnamsprozeſſion mit einem Kranz auf 
dem Haupfe vor dem Hochwuͤrdigſten hergehen 
darf, welches einer folchen, die nicht mehr Jung⸗ 
fer iſt, nicht erlaubt wird. B. 

Pranzeliren, das große Wort haben. Danzige 
¶ Vergleiche Hennigs Provinzlalwdrterbe: : Pran⸗ 
zeln.) 

Praſchet, die, fett, pausbädig, Se, " — 

Prazen, die Hände, Deſt. 

E a Pre⸗ 
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Prechel. In die —— Reden, an den Praw 
ger. ſtellen. Oeſt. 


Preiſe, Sgembbefeh am Uermel ® drei 
lein. Hohenl. 

Prell, ein tiefer Ort in einem Bach. a 

Drelfen, bellen. Steyr. 

Preßhaft, krank, gebrechlich, ſiech. v. — 

Preyen, predigen. Appenz. 

Prezduͤrr, ſehr mager. Wirt. 

Pri, ober verkleinernd Puike, im bikini a 
ben fehr üblich die Kaken, als mit einen eigens 
ehuͤmlichen Namen zu nennen; wie in andern 


Gegenden un en heißt ar eine 
Kate. Danzig. -: 


pPrihs heißt das gta the an der Range 
“der zw. hängt. 3 B. — SR 


282* 


——— ein Käfer und as * 


* rillate eine Art Faſtengebackenes von Weizen⸗ 
mehl, Eyern und Butter. Harzg. 


Priſe. Das iſt eine komiſche Priſe, das if ein 
laͤcherlicher Menſch. PR 


ren — prit⸗ 


» . 
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Pritſche, ı) Lager der Soldaten auf der Wache, 
2) ein Inſtrument zum Schlagen ‚ deffen man 
ſich im Scherz bei, der Weinleſe bedient, Pf» 
„Wirt. 


Prürf — ſiatt regnen. Def, 
Pritſchen, Panſchen. 
Pritſchen, den Poder mit: einem. Stecken Kos 


pfen. Der ift gepritfcht! der ift angeführt; mit 
dem iſt's aus! E. 


Pritf hen, wird in folgender Redensart ge⸗ 
braucht: er iſt gepritſcht, er iſt bankerot. Pf. 
Proͤbein, immer zanfen, grämlich feon. pf. 


Pröbftling, dide Erdbeeren. Man ſagt es 
auch im Scherze von einem recht dicken Kinde. 
3. B. das iſt ein rechter — von einem 
Buben. Oeſt. 


Proͤmen (ſich) zieren, wird beſonders von Frauen⸗ 
zimmern gebraucht. Danz. 


Proͤtſch, großthuend, hochmuͤthig, fol; ohne 
Derdienfte. Niederf, 


Pröttien, ein eingebildeter Menſch. Sieh. 


Progla, ein Prahler. Sich progeln, prahlen. 
B. Augsb. 


Wrotegen, langſam fepn. Def, 
E 3 Pros 
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Proketzerey, Langſamleit. Oeſt. 

Proſten, nieſſen. Niederſ. Proſten. 68 

Protzmaul, ſ. Brotzmaul, 

Prozerlich, breit aufgeblaſen, gravltaͤtiſch. Er 
ſitzt ganz prozerlich in ſeinem Lehnſtuhl. E. 

Prudel, der warme Dunſt oder Qualm in einem 
Ammir, der von vlelen, oder auch von kranken 
Perſonen ausduͤnſtet. Henneb. 


Pruͤzelkrapfen, ſind eine Art Kuchen von 
Buttertelg. Def. 


Pucha m it oan, mit einem’ pochen, verbrüßfidh 
auf ihn feyn. Bi 


Pucken, pochen, Hopfen, Dud, 


Yudel auh Pandel, nennt man 1) eine 
Schachtel, (vergl. Hennigs Provinzialwoͤrterb. 

. Pandel) 2) beym Bankerott die Maſſe, wels 
che für die Gläubiger übrig bleibt ; In dieſer letz⸗ 
tern Bebeutung tft ed wohl aus bem hollaͤndiſchen 

Boedel verdorben, welches Budel ausgeſprochen 
wird. Danz. 


Pudel, ſchlechtes liederliches Weibsbild. 2 
Pub el, 'eine Kegelbahn, oder ein großer Kaſten, 


den die Kaufleute mitten im Gewölbe —* 
* ⸗ 


A Pu⸗ 
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A Pudel, Kegelbahn mit einem Breit. B. 
Pudeln, Kegel auf einer ſolchen Bahn ſchie⸗ 
ben. B. * 
pudelfaſennackend, ganz entbloͤßt, nackend. 
Pr. €, 
Pudelnaͤrriſch, drollicht, lächerlich. —— 
Puberwanzig, ſehr Hein. Oeſt. B. Mutter⸗ 
winzig. Pf Re I” 
Yürzen, wenn kleine Kinder Ihre Nothdurft ver⸗ 
sichten. Harzg. nt: 
Pi, Ztehbrunnen. Cobl. GB. 
Puffen, ſchlagen. Pf. B. Puffer, ein ſchlech⸗ 
res Meſſer. Z. — 
Puffen. Auf puff nehmen, iſt ein akademiſcher 
Nusdruck der Studenten, wenn ſie etwas auf 
Rechnung borgen. Niederf. — — 
Puffer, eine kleine Sackpiſtole. Gulch u. Berg. 
Ein Schlag. Pf. | — 
Puffert, ein Kuchen aus Gerſte und Buchwelzen⸗ 
mehl, in einer Pfannluchenpfanne gebacen. Rav. 
Puffert, Pfannkuchen von Kartoffeln. Niederf 


Pufft, . Gſchmerzt und Patſcht. Pf. ſo 
diel als: ſehr ſtark u. ſiww. 


E 4 Pu ge 


za 


Yugge, eine Wiege. Harzg. — 

Pullen, ſaufen. Pulle, eine Flaſche, ein Saͤu⸗ 
fer oder Saͤuferin. Harzg. 
Pulvertuch, Zunder von verbrannten Lumpen. 

Danzig. — 

— Pum, en niedriger Ausdrud, membrum geni- 
tale fexus fequipris zu bezeichnen. Danzig. 
Pummel, ein Zuchtftier. B. u 
Yummerl, Spitzhund. 3, Pom mer. Güuͤlch 

und Berg. 
Pumperer, ein ſtarkes Getöfe, wenn. einer fällt. 
3. B. er iſt fo gefallen, daß eg einen Pum⸗ 

perer gethan bat. Deft. Die Pfälzer ſagen 

Pumper. Pomper. Ulm. 

Pumpern, rumpeln. Daher Pumpermetten, 
ſtatt: Rumpelmetten. Oeſt. 

Pumpfgrob, erzgrob. Oeſt. B. 

Pumpes, Schlaͤge. pf. E. In Pumpes gehen, 

In ein Kraͤnzchen, in eine Geſellſchaft gehen, 

Dberpf. | 
Pumpinbahn, Kegelbahn, Harzg. 


Pumps, gleich. 3.8. wie er im beften Laus 


fen war, pumps (glei) Iag er da. 3. €, 
Pam 
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Pumſen, ſtark pochen, daß es ein dumpfes Ger 
toͤſe glebt. Anſp. Nuͤrnb. 
Pungen (ein Gebund), Wirrſtroh. Cobl. 
Punket, dick, unterſetzt. 2. B. dns iſt ein 
punketer Kerl. Oeſt. 
Pup, ein Wind (flatus). Harzg. | 
Pupen, einen Wind gehen laffen. Eobl. GB. 
Puppele, das Bettez Hineinpuppeln, ges 
mächlich in's Bette legen und zudecken. Um. 
Purren, veriren. Dud. 
Purren, in oöfigem Zorn fortſchieben, vor Be 
gierde laufen. Pf. 
Puſchperlich, gefaͤllig, dienſtfertig, behende. €. 
Putteln, füttern, ausfuͤttern. 3.8. er hat ſein 
Pferd, Ochſen, Kuh ꝛc. recht aufgeputtelt, 
d. i. recht ausgefuͤttert oder fett gemacht: Schleſ. 
Puttermaͤnnchen, die hoͤlzernen oder von 
Korkholz und andrer leichten Materle verfertig⸗ 
ten Heinen Puppen, In welche unten Bley ge⸗ 
goffen wird, und die fich alfo, wenn man fie auf 
ben Kopf ftellt, fogleich wieder aufrichten, Danz. 


Nach Henuigs TEN Koͤckel⸗ 
maͤnnchen. 


€ 5 Pula 


! 


F * 
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Pu tzmachen, lagen, unwahthelten enhlen 
pfaͤlz. 

Putzen (einen) ausſchelten. Hohenl. Pf. 

Putzen, Kleinigkeiten ſtehlen. Harzg. 

Putzen. Der iſt geputzt bis aufs —* ſagt 
man von emem-fchlauen und. hinterliſtigen Mens 
fen. Pf. . 

Bi} | 

Mund ‚ ein fehwächliches Ding. Neftquad, 
dad leztgeborne Kind. Pf. Dud. 

Quackeley, einfaͤltiges Geſpraͤche; auch ein nach⸗ 
thelliges durch Verraͤtherey entſtandenes Geruͤcht; 
it; eine Kleinigkeit. Harzg. | 

Quadeln, wackeln, schütteln, Poſſen treiben; 
‚Daher: Deranagteln, €, — trei⸗ 
ben. Dud. 

Quackeln, wieder — — Dab 
_Quadeln, ber erſte Laut der Kinder. Harzge 

as addel (die), der rothe Punkt in der Haut, 
der durch den Stich eines Inſelts oder Ruthen⸗ 

ſcſchlag entſtanden. Harzg. 
Quaddern, ſelcht ſprechen; eine füpige, Sache 

——— Harzg · 

3 Quaͤ⸗ 
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Duä deln, aufquaͤckeln, ein ſchwaͤchliches 
Kind mit aller Sorgfalt behandeln. Pf. 

Quallen, Schlegel, Keule, Schinken. Kalbs⸗ 
quallen, BSammelsquallen für Kalbsſchlegel, 

» Schöpfenfeule ; wird: nur von dieſen beyden 
Sleifcharten gebraucht. €. 

Duäsern, quetſchen, zerquetſchen. Dub, 

Qualm, Aufwallung des in der Krankheit erhlz⸗ 
ten Blutes, wo der Kranke ſich feiner faft gar 

nicht bewußt iſt. B. 

Qualm, ſtarker Rauch, qualmen, Kart dam» 
pfen. Dub. GB. 

Qualfter, der jähe Speichelichleim. — 

Quant, vortreflich. B. Quant, ein junger 
aufgefchoffener Menfch. Pf. Das ift ein Quant, 
das iſt ein durchtriebener Menſch. Guͤlch und 
Berg. 

Quante (eine) Nothluͤge. Harzg. 

Quanzen, heimlich verkaufen. Dud. 

Quargeln, ſchreyen. Quargl, * B. 

Quarg, Heiner Mann, Zwerg. Dud. 

Quarre (eine), eine geiſtliche Stelle; — man 

heurathen kann. Harzg. 

Quarren, Schreyen der kleinen Kinder. Niederſ. 


m Quar⸗ 
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Quartaliſten, nennt man Leute, die alle Vier⸗ 
teljahre thre Geldeinnahme beziehen. Dieſer 
Ausdruck hat einen NIE: beletdigenden 
Sinn. pf. 4 

Quaf e, eine Waſſerblaſe in der Hand oder am 
Fuße von Arbelt oder Gehen. Harzg. 

Quatſchen, quatſchig ſeyn, nichts vetragen 
oͤnnen, bey der kleinſten Empfindung - von 
„ Schmerz wehklagen, verzärtelt feyn, GB. 

Quatfchichter Menſch, ein ſelchter Menſch. 
Harzg· Quatfchichr, bedeutet eine weiche 
"Sache, die viele Feuchtigkelten enthält, und eis 
nen Ton, der Quatf hen beißt, von fi giebt, 
wenn man'fie drüde. 


Quedlen (fi), ſich guͤtlich thun. 3. B. der 
“ Fahn ſich recht quecklen. pe 


Quehr, zahm, heimlich, s irre, Dub. 
Queefenkop, Seegeler, de lopfttanten 

Schaafe, auch ein eigenſinniger Menſch. Hildesh. 
Queife, Raͤnke. Dud. 

Quelſtrig, was nicht gedelhen will. Nieder, 
Quengeln, müßig herumgeben. Guͤlch a, Berg. 
Niederſ. a 
Quespen, mit ber Hand foannen, Dup, — 


— Quit⸗ 
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Quihken, hell ſchreyen. Dud. 
Quifegen, Inarren, anttiern, Heft. *—* 
Qutnteliren, luſtig pfeifen oder fingen. Dun, 2 
Qutnsen.; Der pe fine Mointen- der: hat feine 
Tuͤcke. B. un 
Duif f elbeeren, Heine Kirfchen, Niederſe⸗ 8 
Quitf ch ei, Bogelsheeren. "Dub, | 


Duoutfc, eine Meibsperfon, „die einen wackeln⸗ 
den Gang, wie eine Ente, „hat. B. 


R. 


Ru. Ro, RR =» ra, geh herab; ses ro, 
geh her B. 

Raach, ſagt man von Belle, wenn fie fo — 
gelaufen ſind, daß ſie ſich faſt gar nicht mehr 
regen koͤnnen. 3. B. das Pferd hat ſich raach 

gelaufen. Flguͤrlich ſagt man es auch von Men⸗ 
ſchen. 3. 2. Ich bin ſchon voͤllig raach. Oeſt. 
Die Pfaͤlzer fagen: Rs. ROH, in demſelben 
Sinne. ar 


Raam, Sahne, Deft: SA ah in. der fat ges 
braͤuchlich. Raum. E. Room: . und 
Berg. 


* Raan⸗ 
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Raankeln (das Brod), Einſchultte darin machen, 
Auch kaſteln. B. ER eh 

Raanzen, ſich reden, ſigurlren. 3. B. die 
Taͤnzerin raanzt ſich ſehr ſchoͤn. Oeſt. 

Raarüben, Ranti, Ranzen, rothe Rüben: 
Oeſt. Ranen. B. Sarnen? Guͤlch und 
Berg. 

Rabiſch, Rechnung, das Kerbholz, vielleicht von 

den arabiſchen Ziffern. 3.8. das iſt ein ſtar⸗ 
Per Rabiſch. Man fagt auch Im figärlichen Vers 
ftande: der hat fchon viel auf’ dem Kabiſch. 
Def. Sich: Nadl 

Mader, Schimpfname, der fo viel als Shine 
Inecht bedeutet. B. Pf. &B. .  . 

Radern, ſich abrackern, ſchwere Arbeit era 
sichten, die nicht. nach Werth oder oe bes 
lohnet wird. B. ©». pf. Er 

Radi, Rettich. B. Radiſen. GB. 

Rabſ peulje, Radſpuͤle heißt, wenn der Schnee 
und Froſt aufzuthauen angefangen, und in den 
noch harten Geleifen Waffer fteht, welches: die 
Räder abſpuͤlt. Niederf. 

Radtumpf, iſt die Tiefe, welche'dad von allen 
Sludern mit: Gewalt fchießende Waſſer —— 
let. Oeſt. 77 

Räder 


’ ’ Yun — 
mern. 
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Raͤdermacher, Wagner. Oeſt. 
Raͤnken ih), im Gehen fi ih affectist drehen; €, 


Raͤps, ein kuͤnſtlicher Wein, der in Straßburg 
ſehr häufig im Herbſte durch Aufgleßung gerins 
: gern Weins auf frifche Trauben und allerley Ge⸗ 
würz bereitet wird, indem man- diefe en is 
tion einige Zeit gähren läßt, . 


Raͤß, wenig. Appem · 


Raͤthern a einen zum Ratten erhe⸗ 
ben. Hohenl. 


Raͤtſ ch (eine) Klapper; auf) eine Dlaubertafehe, 
E. Pf. - 


— 


Kärr hen, —— ausplauberg, glaiſch⸗ | 


reyen machen, verrathen. E. ‚Sich auch: 
Traͤtſchen. 

Raͤtzeln, Retzlen, bie bey ber Weinleſe hie und 

"da hängen gebliebenen Trauben ſorgfaͤttig nach⸗ 
leſen. E. 

Räubling, ein Rind von einem Jahr. Pf. 9J 

Raffel, Maul. 3.8. fie hat. eine böfe Rafs 
fel. Wirt. 

Raffel, Räffele, Maudertafche, — 


me verläumdenbe Welbsperfon. . E. 


Raf⸗ 


.— 
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Raffelgeſchlrr, Schimpfname für Alte Wei⸗ 
ber. Sefl: 

Raffen, aufheben, vom Boden — 
Cobl. GB. 

Raflig, der ein boſes Haut hat; 38. Mädel! 
ſey nicht fo raflig. Wirtemb. u 

Rahben, weiße Rüben B. 

Rahm, Bohnenſtauge. Cobl. 

Rahmel, was vom Brey in der Pfanne bleibt, 
die Scharre, Deft. B. 

Kahmfamberl, (6 fagt man im Scherze von 
einem, der gern alles, was er — ar 
einſteckt, und niltninimt. Oeſt. | 

Rahn—ſchlank. Oeſt. Pf. E. Hbenl. Sich ah: 
Sſchmafſen. ERS 

Rahnftel, das Eden von Brod. Def: B' 

Rahntis, ſtolz. Oeſt. 

Rahtſ hen, ſchnarren/ (dat x nicht ausfpres 
chen fönnen.) 3.8 fie rahtſcht nur ein we⸗ 
nig; Oeſt. 

Raͤhtfchen, eine  Klapper, Raffel. = v. eine 

Charfreytagstahtſchen. Oeſt. Es wird auch 
von ſehr geſchwaͤtzigen Menſchen geſagt, und in 
dieſer Bebeutung — in der Pia — 
Raͤtſch. E. 

— ale, 
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Räte; fertig, vollendet. Duderſt. 

Rain, Rainl, ein drepfügiger Tiegel. Deſt. 
Raipfen, ruͤlpſen. €, 

Ratte, den Baſt vom ‚Hanf mit der Per abe 
© ziehen, Durl. 

Kattel, Schaufel, raiteln, fchaufeln. € 
Kalten, rechnen. Daher: Raitkunft, Rechen⸗ 


funft. Raitung, Rechnung. TEN: Rech⸗ 
nungsrath. Oeſt. B. Schleſ. | 

Ratze, Käse, ein hölzernes — mit el⸗ 

„ sem Dedel und Handgriff. Henneb. 

Raler (ein Scheliwort), einer der unedel, ger 
waltthaͤtig handelt, Hay 

Kalten, laut Iuftig ſeyn. Harzg. 

Namaſch, f. Rabiſch. 

Rambas, Schläge, auch faurer, ungenteßbaret 
Wein. Eobl. GB. Pf: 

Rambraken, lermen; .. etwas ums 
gehen. Harzg. 

Manteren, lermen, Gerdfe — B. Ru 
moren. Guͤlch und Berg. Ramenten im 
Plattdeutſchen. — * 


u Ru 
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Hammel, beißt.die Scharre, oder das, was 
fi) bey dem Breye, den Mehlfpeifen und allem 
Gebadenen an das Geſchirr anhängt. (Franzdf, 
Gratin.) 3.3. gieb mir das Rammel ber, 
ich effe es fehr gern. Oeſt. 

Rammel, heißen auch die Fleiſcherhunde, wenn 
ſie ſchwarz geſtreift ſind. Figuͤrlich pflegt man 
auch Kinder, wenn ſie ſehr unſauber im Geſi * 
- find, fo zu nennen. Oeſt. 

Kammeln, Worte wechfeln. Appenz. 

Ramfen, abramfen, auöfchelten, Anfp, 

Ranch, rein, Deft, 

Rand, Pofen 3. B. das find wieder Rand 
(Poffen.) Oeſt. 3. | 

Rand, fagt man von dem, was oft geſchieht. 
3.8. Alle Rand fällt er auf die Naſe. Oeſt. 
Die Pfälzer und Bayern fagen: Alle Ritt. & 

Rand wels, wechfelmeife, zuweilen. Deft, 

Nange, Gaffenbube, ungezogener Zunge, — 

und Berg. 

Rankeln, ſ. Rollen. 

Ranken, mageres Fleiſch; auch ein liederliches 
Weibsbild. Or 

Ranken, ein großes Städ, 3, ® ein Ranken 
Brod. €, | 
m Kam 


\ 


- 
ai en gi 


| Henfütanie; geſund, munter, wohlänf. Niederſ. 

Ranſen, ſchlagen. Cobl. 

Ranten, find 60 bis 70 Schuhe hohe bünne Fich⸗ 
tem, B. 

Ranzen, (ſpottweiſe) Bauch. 3. B. er hat eis 
nen Ziemlichen Ranzen. Pf. E. B. Oeſt. Wirt, 
Sid ranzen, fich faul fireden, ——— B. 
Ranzen, Hoͤcker. B. 

Rappelkoͤpfiſch, ſtutzig. Deft. B. €. Pf. 

Rappelu: Es rappelt bey ihm, es Aft- * rich⸗ 
tig im Kopfe. Hohenl. Pf. E. 

Rapſen / ſtehlen. Pf. Cobl. | ’ 

Kapufe Es iſt in bie Kapuſe gegangen ; es iſt 
verloren gegangen. Cobl. 

Rafen, rennen, hbermägig laufen. Wird beſon⸗ 
ders von ungezogenen Jungen geſagt. E. 

Raß herb, bitter. 3, B. der Grehn iſt raß, 
ſtatt: der Meerrettig iſt bitter. Oeſt. B. | 

Kapn, Birterkeit. Def, 

Ratſchen, ein Ratſcher, ein leldenſchaftlicher 
Spieler. Pf. — 

Rathſchen bart, Schnurbart. Oeſt. B. 

Ratt und glatt, ganz und gar. Anſp. Nuͤrnb. 
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Rattel, ein Stuͤck Holz, das man braucht, eine 
Kette oder ein Seil zuſammen zu ziehen. Anſp. 
Nuͤrnb. 7 

Katteln, feſt —— zuſchnuͤren. Henneb. 
Fraͤnk. 

Rattrig, geil. Harzg. 

Raubig, klein, elend, ſchwach. pf. 


Raucheln, nach Rauch riechen. Hohenl. 


Raucken, Rauch. Oeſt. 

Rauck en, raͤuchern. Daher: Einrauden, eins 
raͤuchern. Oeſt. 

Raudimaudi, alles durcheinander, Vornehme 
und Geringe, Große und Kleine, Junge und 
Alte ꝛtc. Oeſt. R 

Kaulich, unpäßlid. Saarw. Unterpf. 

Kaum, (Danzig), wird bier- noch im Hochdeut⸗ 
ſchen für: völlig, reichlich gebraucht. (Bergl. 
Adelungs Wörterbuch.) | 

Raunzen, ächzen, winſeln, beträbt ſeyn. 3.8, 
Raunz mir nicht immer die Ohren voll! Oeſt. 
Recht fehr Bitten, Oberpf. Siehe auch: RREEER 
und Anauzen. 

Raunzig, ſchlecht, veraͤchtlich. B. 

NRaupe (die), ein jaͤhriges Stuͤck Rindvieh. Auſp. 





Raupen fohnetden, garftige, unflätige Ges 
fpräche führen. 3. 

Raute. Eobl. Rute, GB. Fenfterfchelbe, 

Rawweln, unfinnig ſeyn. Harzg. 

Neben (die) Weinberge: E. Raͤbe. Durl. 

Reber, Winzer, Weingaͤrtner. Pf. 


Recht, hört man oft bey Scheltworten hintenan⸗ 
fegen. 3.8. du Spigbube, rechter, Es druͤckt 
_ das franzdfifche que vous &tes, auf ähnliche Weiſe 
gebraucht, ganz aus. Danz. 

Recht er. Er iſt Bein Rechter, d, 1, kein veblicher, 
gutbenfender Mann. B. 


Reck baͤnkl, Folterbank, Deft. 


Reckeln (ſich) recht faul ausdehnen, Cobl. GB. 


Recken, zeigen, — B. Guͤlch u. Berg. 
Duderſt. 

R een, Reiz zum Erbrechen ſablen. 2. B. er 
kann ſich nicht brechen, es recht ihn nur. Deft, 

Red Rochl! rede, ſtummer Menſch! Augsb. 

Reekel, ein grober Meuſch. Pf. GB. 

Reelſe, Gemuͤß. Hildesh. le — 

a Iltis. Pf. nr 

33 Meekff— 
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Neff, 1) eine Ruͤckkaͤze; 2) der obere Thell ber 
Krippe, wo Heu oder fonft langes — hineins 
gelegt wird. Wirt, 


Rehren, plerren. Vom Vieh. B. 


Rehren, laut weinen; wird aber meiſtens nur 
vom Poͤbel geſagt. 3.8. der rehrt wiegen 
wie ein Ochs. Deft. 


Metben, mishandeln. - 3. B. ein je will fich 
-. an mie reiben. Pf. 


Reiber (ein) Fenfterriegel. Pf. | ; 
Keiberchen, der Hahn am Faß. Pf. Riberle. E. 


Relbfcheit, Neitfcheit, das Queerſcheld am 
hintern Ende der Deichfel, welches madıt, daß 
diefelbe am Wagen ftehn bleibt. Deft. 


Relen, dad Zeugungsgefchäfte der Hunde, Ka⸗ 
gen ıc. Reizeit, Begattungdzeit. Harzg. 


Reif, Rand; auch ein Dedelivon Blech. Deft: 

Neifmeffer, Schnigmeffer, Bandmeffer, Dil 

Reigteren, ſpucken. B. 

Rein, eine Bratpfaune. Oeſt. Reinl. B. 

Nein, Reif. Z. B. wenn der Rein auf den 
ZwetfchPen ift, (muß man fie nicht effen. Deft. 

Kein, fein. Das Garn iſt mir zu rein, ® 
Dane gröberes, % . 


Rei 
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Keipert, Taſche. Cobl. 

Reiſchen, ein Tragkorb. Oeſt. 

Reiſſen, zeichnen. B. 

Reiter, ein Sieb. B. 

Reltern, durchſieben. Oeſt. B. 

Reitern, heißt auch ein Spiel auf dem Lande, 
da man einen Würfel in die Oefnung einer ges 
ſchlungenen Säule wirft, wo er fich durchwaͤlzt, 
und am Ende feinen Werth zeiget. B. 

Reke, eine Hede oder Zaun, Harzg. 

Renner (ein), ein Pferderennen. B. 

Reppeln, etwas ſchnell reiben, 3. B. die Wär 

‚sche, Anfp, - 

Reren, rühren, Dud, 

Reſch, fagt man von hartem Backwerke, das im. 
Zerbrechen Fracht, wie 3. B. bey hohlen Hipen, 

Mandelbackwerke ꝛc. Figuͤrlich fagt man ed von. 
Leuten, die frifch von der Bruft wegreden. 3.28. 
der fpricht wieder ziemlich reſch. Deft. Dieſes 
Wort ift alfo von dem gutdeutfchen Raſſch das 
durch unterfchteden, daß biefed auch von den 
Handlungen und der Lebensart eines Menfchen 
überhaupt gefagt wird ; jenes aber nur von der 
Art zu ſprechen. Man kann fagen: das iftein 

raſcher Menfch; er ift Taf in feinen Hands 

J 54 luns 
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lungen; hingegen Kann man in der dſterreichi⸗ 
fhen Sprache blos ſagen: der redet ziemlich 
refch. B. 

Meß, fcharf, beißend. Augsb. 

Reſten, ift gefochtes Obſt mit in Schmalz > 
fteren Semmelfchnitten. Oeſt. 

Keften, ausruhen. Guͤlch u. Berg. 

Retſch, ein plauderhaftes Weibsbild. 3. ®. was 
will dahn die Retſch? Pf. 

Retſchen, plaudern. 3.3. fie retſcht den gan⸗ 
zen Tag. Pf. 

Retter (der) Sieb. Rettern, fieben. Saarın. 
Reuhe. Um. Reihen. Guͤlch u. Berg. Wibers 
räft. Fraͤnk. der Obertheil ded Vorderfußes. 

. Renhen. Uiber den Reuhen reden, auf jemand 
Anfpielungen machen. Ulm. 

Revieriſch, gefchidt, ein Meufch, der etwas 

“einzurichten weiß. B. 

Reuſten, ı oder 3 Pf. Flache oder Hanf zufame 
men , gewunden. Hohen. Flachsreuſten, 
mürbes Brod, das fo geformt ff. Hohenl. 

Neuten, fahren, z. B. im Schiff, im Schlitten. 
Appenz. 


Kew 
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Neuterdffelspfarrey, eine Pfarre, deren 

Seelſorger in der Stadt wohnt (weil fie ihn nicht 
ernähren kann), und jeven Sonnabend oder bey 

. erforderlicher Gelegenheit auf fein Dorf hinaus⸗ 
reutet. E. 


Rhadl, Kinderklapper. Oeſt. 


Ribanzen (ſich), ſich an etwas relben, wenn 
der Ruͤcken juckt. B. 


Ribefln, oder Ribiſhn, Johannisbeeren, kommt 
von dem lateiniſchen Worte: Ribes, Johannis⸗ 
beere. Oeſt. 


Richt, gerade; in der Richt, in gerader Lie 
nie. Pf. 

Richten, herrihten, in -Bereitfchaft — 
herbeyſchaffen. 3. B. richt Geld her! B. 


Richtig. Es iſt nichts richtiges da, es iſt keine 
vornehme Geſellſchaft, niemand von Stande 
darunter. Pf. 


Ricken, eine Art Geſtell am Ofen, um Kleldungs⸗ 
ftüde darauf zu trocknen. Kammriden, ein 
Bret mit Haden an der Wand. Rick, einejebe 
Stange, womit man dad Obſt von den Bäue 
men fchlägt, oder etwas zum Trodnen darauf 
hängt, z. B. Schaffelle; daher der Ausdruck: 
55 Sine 
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Sine Schape ſind up et Rick ſtegen, ſeine 

Schafe find krepirt; Zey is up et Rick kom⸗ 
men, er iſt zuruͤckgekommen; es iſt aus mit 

ihm, entweder in Ruͤckſicht feines Vermoͤgens, 
oder feiner Geſundheit. Niederf, 

Niderifchz roh, auffahrend, B. | 

Riebeln, reiben, Niebelfuppe, eine Suppe 
mit geriebenem Brod oder Mehl, Pf. Nies 
peln. 3, j 

Richefeye, mit etwas verfchwenderifch umges 
hen. Harzg. 

Riebig, angenehm, behaglich. Pf, 

Nied, ein Strich von Weinbergen, Deft. 

Rieden, die Rippenftüce. Oeſt. 

Niedern, zittern. E. 

Niefifen, Reibeiſen. Dud. GB, 

Niemen, (Schifferfprache), eine mit Eifen bes 
fhlagene Ruderftange, €, 

Riemen, bey den Rheinfchiffern ein Ruder. Cobl. 

Rienken, ein fehr großes Stud Brod. 3.8. 
der hat fich wieder einen rechten Rienken ges 
f&nitten, Oeſt. Ranken. Pf. 

Riepel, ein ſchwarzer Menſch. B. 

Miefel, Schlitenbahn, Def, 

Ries 
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Riefelausfchlag, Frieſel. Oeſt. 


Rieſelſteiner, Hagel, Es wirft Steiner, ed 
hagelt. Oeſt. 


Riffling, ſchlecht, entfaͤrbt. Oberpf, 
Rihgeln, Striemen. Oeſt. 


Rihgeln, aufrihgeln, ſchütteln, rütteln, . | 


aufrütteln 20. 3.8. du mußt das Waſſer, 
wenn es fich geſetzt bat, nicht mehr ribgeln. — 
Man muß den alten Unrath nicht aufribgeln. 
Es heißt auch: fich ftärfer bewegen; fich etwas 
mehr bei der Arbeit angreifen. 3.8. rihgl dich 
ein wenig, und fey nicht fo faul. Deft. nr 

peln. Pf, 

Rihglſam, ſtark und tauglich genug zur Arbeit. 
Als: er iſt noch rihglſam, € er ei noc) lange 

arbeiten, Oeſt. 

Rih verich, iſt fo viel, ald: vollRihvern. ©. 
NRihvern, 


Rihvern, wird von der Haut gefagt, wenn fie ; 
voller Gruͤbchen ift, wie eine Gänfehaut. 3.9. 
ich habe heute wieder fo viele Rihvern an meis 
nen Zaͤnden. Deft. — 

Rimen, reimen; aufräumen; leicht abarbeiten,. 
von der Hand gehen. Dud. 


Rin⸗ 
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Rindern. Die Kuh hat serindert,'b d. i. fie if 
belegt. Hohenl. 

Kindh ohl, das Hohle im Brod. Deft. 

Ring, Teiche. Mit ringer (leichter) Mühe. 
Deft. Pf. | 
Ringler, Beindreher, der Ringe, Roſenkraͤnze ꝛtc. 

macht. Bd. 

Rinnauget, triefängig. Oeſt. 

Rinnfal, Rinnftein. Dell. 
Niffeln, fein regnen. 3.%, es hat ein wenig 
geriffelt. Pf. €. 

Riſter, ein led, der am Schuhe angeflicht wird, 
Daher: riſtern. Anfp. Nuͤrnb. €. 

Ritſcher, heißt man ein Zugemäfe, das aus 
Gerfte und Erbfen, die zuſammen gefotten wers 
den, beftehet. Deft, _ 

Ritſchratſch, der Ausdruck, indem man * 
Sache zerreißt. Harzg. 

Ritzen, im Herbſt nur halb ackern, ſo, daß ein 
Waſen auf den andern kommt. B. Sieh: 
Brüten, 

Ritzzer ot h, fehr roth. Pf. 

Rive, geſchwind. Niederſ. 


Ro bo 


Robbath, Frohndienſt. Oeſt. 

Robbathen, froͤhnen. Oeſt. Schleſ. 

Robbel (eine), ein Mädchen, dad den Mannde 
perfonen nachläuft. Augsb. 

Rock. Du haft einen rothen Rod verdient, fagt 

, man zu jemand, der von andern gerne etwas 
anbringt, oder verrathet. Pf. E. 

Rocdagehn, in bie Spinnftube zur Geſellſchaft 
gehn. B. 

Rockenbrief, das buntgemalte oder geflochtene 
Papier, dad um den Flachs auf den Spinn⸗ 
rocken geftecft wird, damit er zufammen halte. B. 

Modeln, rollen, daherrollen, wie ein Wagens 
rad. Deft. 

Rodl, iſt eine Feine blecherne Büchfe mit Steins 

chen gefüllt, womit die Kinder fpielen. Oeſt. 

Rodler, ein Schwäger. Augsb. 

Roͤggli (ein), ein rundes weißes Brod, das je⸗ 
der Becker nad) der Taxe täglich baden muß. 
Augsb. 

A Röhre, eine Röhre, Er hat eine ſtarke Roͤh⸗ 
re (Stimme). B. 

Möhren, f. Rehren. 

Röhren. Kin Seuer röhren, durch Unbehutfams 
Seit m BEER veranlaffen, Oberpf. 

Roͤlſe, 


Roͤlſe, Gränfng; Millefol. Niederf. 

Roͤſch, fauer. Def. | 

Roͤſch, wird von Friſch⸗ und Hartgebackenem ger 
braucht. Anſp. Nuͤrnb. 

Roͤſeleln (ein), ein klein wenig. Anſp. 

Roͤslet, roſenwangicht. B 

. Roffarfen, Froͤſche. Niederſ. 

Roffeln, roͤcheln. 3.8. er roffelt ſchon, es 
wird mit ihm bald am Ende ſeyn. Oeſt. Pf. 

A Rogl, eine paplerne Rolle (nicht Dutte) mit 
Geld, welche eine cylindriſche Figur hat, und in 


den Zahlaͤmtern uͤber ein nach der Groͤße der 
Geldſorte zugerundetes Holz gemacht wird. B. 


Rogli oder Roglich, iſt ſoviel, als: „nicht feſt, 
locker. Z. B. das Band iſt mir zu rogli, du 
muſt es feſter binden. — Die Mauer iſt ſchon 
ganz rogli, ſie wird bald einfallen. Oeſt. D. 


Rohnrueben, rothe Rüben. Oeſt. 
Rohn, ſ. Rahn. B. 
Rohr (ſprich: Ruhr), — oder Buͤchſen⸗ 
lauf. Henneb. 
Roibe, Ruͤbe. Dud. 
Rollebatz, ein Junge, der immer auf bei Safe 
herumläuft, en 
Ä Bote 
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Rollen, fhädern. Oeſt. B. Roplfen und Ro⸗ 
fen. PR Röllfhen GB. 

‚Rollen, ranımeln; im Scherz. einander herum» 

. reiffen, unanftändig ſchaͤckern. €, 

Nollen, die Wäfche auf einer Mafchine glätten: s 
auch dad Zeugungsgefchäfte ver Schweine, tes 
Rauſchen. Unterpf. 

Rollen, gerollte Gerfte, Perlgraupe, Heft. 

Roller, eine alte Vogelflinte, oder ein altes Hands 
gewehr zum Schießen, B 

Koller, Kater, E. 

Rollig, fagt man bon Dutterföhtoeinen, die fi $ 
gerne begatten wollen. Cobl. 

Rom. Sie ift nach Rom gereiſet, wird von 
Maͤdchen geſagt, die ein unehlich Kind gebaͤren. B. 

Romachen (Gras), abmaͤhen. Oberpf. 

Romotten, Lermen machen durch das Herum⸗ 
werfen berfchiedener Sachen. 3. B. der tömort 
wieder herum, wie ein Koboit. Oeſt. Rus 
moren, Pf. Ramoren, Guͤlch u. Berg. 

Ropfen, tupfen, pflacken, raufen. Sie haben 
einander geropft, fie haben ſich gerauft. E. 
Roppen. Dud. 


Roſenſchnitz Blutwurſt. B. Sich: Schwoas. 
Ro ſi⸗ 


Roßbaͤ uch, große vörhliche Pflaumen. B. 

NRoßknecht, zerſtoßener Pfannkuchen, Oberpf. 
Sieh: Schmarn. 

Koffeln, ſchwer athmen, wird von Sterbenden 

gebraucht. 3. B. er roſſelt ſchon. Wirt. 


Rothkrdpfel, Rothkehlchen. Oeſt. B. 
Rothwelſch, Krautwelſch, unverſtaͤndlich. B. 
Rotzen, weinen. Oeſt. B. Pf. Cobl. 

NRoupa, Erdbeeren. Sn Niederbayern. 
Nozaff, ein unerfahrner junger Menſch. Hohenl. 
Ruba, herüber, B 


Ruck (ein), ein Yugenbiit, 3. B. es war * 
ein Ruck, d. i. Augenblick. Schleſ. 


RKuck (ein), eine hoͤlzerne Stange. Harzg. 

Ruckentrag er, Laſttraͤger. Oeſt. 

Ruckerl, Tauſendſchoͤnchen, Mapliebe.. Oeſt. 

Rudern, das Girren der Tauben, Anſp. Nuͤrnb. 

: Kuren. Pf: 

Nuddel, eine Menge. 3. B. es war ein gan⸗ 
zer Audbel beyſammen. Pf. 


Rude, eine runde Zenfterfiheibe, Dub 
Rudeln, rähren. Ulm. 
Ruͤbenkutſche, ſ. Benn. 


Ruͤberts⸗ 
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Ruͤbertskraut, Hein: gende ſauerliche Ruͤ⸗ 
ben. Oeſt. B. 

Ruch, Vielfraß. Z. B. de: frißt, . ein 
Ruech, ſtatt: das iſt ein, Vielfraß. Oeſt. 

Rüdgen;, ein männlicher — Eobl. 

Nie, nd Raßß... 34 

Ruͤgeln.B. ſ. —* ia 

Rirgen, rudern. Cobl. Ruͤhren. GB; 

Rühren, im Fruͤhjahre das erſtemal ackern. B 

Rüper, ein grober Menſch. Wnfpe ste nt. 

8 ueſchen', unbeſonnen umhetlaufen. Ein 
Roth, ein unbedachtſamer Menſch. B. 

Ru eſt el (eine), eine ‚grobe Weibsperſon. Augsb. 

Ruͤtfchen, ſchleifen auf dem Eis. E. 

Rauͤtſchen, Waſſergraͤben, wodurch das Sill⸗ 
waſſer zum Gebrauche der‘ Einwohner von- Inf 

prück laͤuft. Deft: = 

Ruͤtſ chen „ auf der Erde herumruͤcken: auch el⸗ 
nem auf der Seite "figenden Platz mocho 
Cobl. GB. E. 

Rütt, eine Anzahl Vogel. ‚Heft. “ 

Nütte "Im der. Butſche rhitt — Di 
* 
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Nümt, ruhig. Ae röwier Mann, ein Dam im. 
gefeßten Alter. E. 

Ruffe, die Krufte auf einem — Felde, 
wenn nach einem ſtarken Regen die Oberfläche 
deffelben: von der Sonnenhige zu ſchnell austrock⸗ 
net. Auch wenn die Brofame eined neugebacke⸗ 
nen Brodes durch Hitze oben trocken wird, Auſp. 

Ruffen, Schuppen, Blattern auf der Haut. E. 

Ruhlen (touler), rollen, kollern. €. 

Rumhuddeln, mishandeln. 3.B. er muß ſich 

> zumbuddeln laſſen, wie ein Bettelbub. Pf, E. 
Rummel. Er verſteht den Rummel, er iſt mit 

der Sache bekannt. B. E. Cobl. GB. Pf. 

Ru mp, ein Weibertamtfl, Mannskamiſol ohne 
Aermel. Rav.  . : 

Rumpellammer,, eine Kammer, wo man den 
alten zum Theil unbrauchbaren Hauerath ver⸗ 
wahrt. Pf. E. 

Rumpelmetten, Scan aus den Propheten in 
der Charwoche. B. E 

Rumpelthier, Schweinbär. ©. Si: Bär. 

Rumfhurgeln, mishandeln. 3. B. er muß 
ſich rumſchurgeln laſſen. Wirt. 

Rund. Das iſt ihm zu rund, das ſteht er nicht 
ein, begreift er nicht. B. €. Pf. 


Rundi, ſchnell, ungefäunt. B. a 
| i Run d⸗ 





Rundfemmel, ein —— 12 * ſchwer. 
Oeſt. 


Mung. Einen Rung haben, einen Anfall von 


elner Krankheit, einen Streit haben. Appenz. 
Runke, ein großes Stuͤck von Brod. Dud. 
Runkunkel, nennet man ein altes Meib, das 
noch jung that. 3. B. die alte Runkunkel 
möchte noch gern einen jungen Mann haben. 
Deft. B. Pf. Guͤlch und Berg. — | 
Kuns, ein Heiner Bach. "Se. u 
Rupf (im), in Eile, Im u 5 
Rupfe, der Spinnewoden. Def. nic: 
Rupfen, grobe. Hausleinwand. Def, 
Ruf, Ulme, Rufter; ein Baum. B. 
Ruſche, oder Ruuſ HE ruft man gewoͤhnlich den 
Enten zu, wenn man, fie füttern will. Schleſ. 
Ruſchel, ein unvorfichtiges. Welbsbild Anſp. 
Raß bu ttt, ein vom’ Rauch und Ruß ſchwarzer 
Menſch, z. B. ein Schloſſer; it. uͤberhaupt ein 
ſchmutziger Menſch. E. 
Ruffeln, Maſern, eine Kinderkrankheit. Heft, 
Rußwurm, Schmied oder Schloffer, nn 
Rutſchen, Auögleiten. B. 


G 2 Rut⸗ 


5, 22 A 
br 4 die 


Rutfhen.. wenn etwatzäher eine Släche hinweg⸗ 
gleitet. Anfp. Nürnb. 

Rurfchen, fahren. 3. B. ich will: beut nach 
Schwetzingen rutfchen ;. win im earı ‚ges 
braucht. Pf. TR 

Rutfchepeter, ein Deufa, den man überall 

antrift, und. der nirgends. eine bleibende Stätte, 

uͤbrigens aber einen — und aufgemeiyen 
Geift hat, Dell. . 


Rutſchhafen, ein Zopfahne Süße; it, ein kurzes 
dickes Weibsbild, E. 


Rutten, Aallaupen. Dit. 2. Rupp ein Sig 
und Berg. 


Kunz, welbliche Schaam fe u mahe nit 
Luger 7.4 » en 


Sie ein Da, ie an are 
den fortbringt. B,° "ii: 


Sabbern, fer und — eu * En 
chel fließen Iaffen. Harig- 7. : 


Sad, Taſche; Sädter, Oandlchuhnacher 8, 
Pf. €. 


| Sad, eine: Andrlenne, ein — Sag 
Heid, Deft, 


Saden, 


Pe 
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Sacken. Man fagt: diefer Ro fat fich, wenn 
er an ben Schultern Falten fchlägt. Pf. 

Sadigt, das Beiwort von Saden. 

Sacken, nachſacken, loslaſſen, wenn etwas 

angezogen oder angeſpannt iſt. Cobl. GB. 

Sackfeiderl, Taſchenmeſſer. Oeſt. 

Sackfeiler, Saͤgefeile. Oeſt. 

Saackſchaatten, Saͤgeſpaͤhne. Oeſt. 

Saͤ, interj. bier, da, da haft dus, nimm's! — 

Saͤnn, da habt ihr's, da nehmt's! €, 

Saͤckel, Hodenbeutel, Pf. 

‚ Saemb, ein Maaß. Deft. 

Saͤmen, ſaͤumen. Ennen Lohe en, ein Tuch 
ſaͤumen. Dud. 

Saͤner, Sauertelg. Oeſt. 

Saͤpen, Seife. Did. Seep. GB. 

Säfter, eine große Kufe, deren Boden durch⸗ 
ſchnitten ift, worin die Trauben zertreten werden. 
Hohenl. 

Saͤtte (eine) Dreckpfatze. Harzg. 

Saftig, raͤnkevoll, unnuͤtz, unzüchtig. Das war 
faftig (derb, unzuͤchtig) geſprochen. Pf. 

Saftiger Menſch ofen Reben  unglhrg f find. 


— 
J G 3 S a h nl, 
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Sahn, fan, find, B. 

Sahlfe, Rofalia. Dud. 

Sai, fie. Dud, 

Satt’m (er), er heißt oder nennt Ihn. Durl. 


Salamt, Cerelatwurft, Aus dem Staltenifcher 
Salame, Heft. ' 


Salben, Sic befalben, fich mit — beſchmu⸗ 
tzen. Jemand ſalben, beißt: ihn herunter mas 
hen, prügeln, Pf, 

Salberfleifch, frifch eingefalzen Flelſch. Cobl. 

Saletl, Salzfaß. Auch: ———— en " 

Saletl, ein Eleiner Saal. 3, 

Salfa, Salbey. B. Sälf. Guͤlch und Berg. 


Salfeht, Tellertuch, Serviette, Deft. Salvet. 
B. Cobl. Pf. €. 


Sallitter, Salniter,- Salpeter. Oeſt. B. 
Salm, Salbe. Deft. 
Salzbücfel, Salzfaß. 3. 


Salzſtoͤßler, einer, ber das — in kleinen 
Thellen verkauft. B. 


Sam, als ob. B. 
Samer, Samthler, Laſtthler. Oeſt. 
Samroß (ein), ein Laſtpferd. B. 


Sanfe 
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Sanftig, gemach, langſam. Oeſt. Sttttg. Pf. 

BENBA EL. — Deſt. 

Sares, Rauſch. Pf. 

Sattel, zwey rund ausgeſchnittene Balken, wor⸗ 
auf ein Gefaͤß im Keller liegt; men wors 
auf mehrere liegen, Deft. 

Sattel. Jemand aus den Sattel heben, bes 
deutet, jemand um bie Gunft eined andern brim 
gen. 3.8. er hat mich aus dem Sattel ge⸗ 
hoben. Pf. Wirt. 

So, Hypothek. Satz ablöfen, gm bes 
zahlen. Heft. 


Sakbrief, Schuldbrief. Deft. 

Satzſchrift (eine) erftatten, flatt: eine ih 
einem Gerichte übergeben, Deft. 

Satz weis eine Schuldpoft fürmerfen, heißt, 
die Schuldpoft als Hypothek in's Hypotheken⸗ 
bud) eintragen, Oeſt. 

Sau, fo! Dub, 

Sau. Eine Sau aufheben, eine Ungeſchicklich⸗ 

kelt, einen Sehler begehen, 3. j 

Sauber, 1) ſchoͤn: z. B. es ift eine faubere 
Stau. Wirt. 2) läderlih: z. B. das iſt mir ein 
ſauberer Geſell, Wirt. Pf. E. 


G 4 Sau⸗ 
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Sauber halten. Man ſagt: Ich will ihm's 
Maul fauber halten, um anzudeuten, er ſoll 
davon nichts bekommen. Pf, 


Sauen, verfauen, etwas befchmußen verder⸗ 
ben. Henneb. GB. E. 


Sauertaͤmpfl, Sauertelg: Oeſt. = 

Sauhalter, Schweinhirt. Oeſt. 

Sauglocken. Mir der Saugloden Iäuteu, uns 

naͤtige Reben führen. B. Sich auch: Raupen 
ſchneiden. 


Saule, ſchlecht; ſaule Brod, ſchlecht Brod. 
Dud. 


Saum, Laſt. Ital. Soma, Appenʒz. 


Saum, ein Specereymaaß. Auch an einigen Dr: 
ten ein Weinmaaß. Heft. 

Saum, ein Achtelöfuber. Durl. 

Saundeln, ſich (dümen, Oeſt. 

Sauremus, ſaurer Wein. Pf. | 


Saufad, dider Re — Somertas. 
Pfalz. € F 

Sauſack, Salenmer Seffer. en Oeſt. E. 

Sauſack, Plunſen, der mit Blut ‚gefüllte 
Schweindmagen. Hohenl. Ei Ha. syrh 


Saur 





" Sautany, iſt eine Schäffel mit gebratenen Blut⸗ 
Rebers und Bratwürften, womit auf dem Lande 
der, welcher ein Schwein ſchlachten läßt, feine 
Freunde zu befchenfen pflegt. Def. 

Schaaba, Schurz der Maurer ıc. B. 
Schaaden, Schaiden, Wels, Schader. (ein 
Sich.) Det. 

Schaaras, Kragfuß, Kompliment. B. 

Schaatten, eu Er z 3. Bo⸗ 
belſchagtten x. Oeſt. 

Schab, ein Gebund. Schab Strob, ein Gebund 

- Stroh. Oeſt. B. Schaub. Um, 

Schaden Man mug ihm die Zunge fchaben, 
wird zu Kindern gefagt, die nichts, ald das Beſte 

eſſen wollen. PB. 

Schabelle, Fußſchemmel. Cobl. GB. 

Schabernack, Verdruß. 3. B. er thut mir al⸗ 
les zum Schabernack. Pi. . poſſen, Muth⸗ 

willen. Cobl. 

Schabezig, kraͤtzig. Pf. 3. B. er- fr — 
und ſchabezig. Pf. 

Schabp ouffen ‚bie Garden nur einowellen uͤber⸗ 
dreſchen. B. ae 


— R — 


Schachern, handeln, unter" den Juden. Augs⸗ 
burg. PfF. F F 

Schachtel. Kine alte Schachtel, Schimpfivort 
für altes Weib, Pf. GB. Wirt, €. 

Schacketl, eine Gattung von Frauenzimmerkleis 
dern. Bon Jaquet. Deft. 

Schadel, Hülfe von iR Bohnen ud, gl. 
Deft. | \ 

Sqaͤchten, betruͤgen. ost, 

Schädterling. Einen Schädhterling hinauss 
thun, laut auflachen. Ulm. v 

Schaͤgen, die Füße im — einwaͤrts ſetzen. 
Anſp. 

Schaͤler, ſ. Schehler. 

Schaͤnkls Baip, ein ſcheußliches Weib. Tyr. 

Schaͤnden, Nennen. Einen einen gnaͤdigen 
Berrn ſchaͤnden (nennen), Wird nur von Baus 
ern gebraucht. B. 

Schändlih jemanden thun, fen. 
Hohenl. 

Schäntle Brätung ‚ bie fallende Su. 
Tyrol, 

Schäppeln, oft auf dem * — anſp. 
Nuͤrnb + 

| S chaͤr⸗ 
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Shärfen, abftteifen, Oeſt. 

Schaͤrr (der), der Maulwurf. Deft. 

Shärren, mit den Füßen Fragen, ſcharren; eis 

nen Topf auskratzen; it. einen Krabfuß mas . 
chen. €, j 

Schaͤrret, das was In einem Topfe von Brey 
hängen bleibt, und hernach mit dem Löffel aus, 
gekratzt wird. E. 

Schaͤrrfuß, Kratzfuß. E. 

Schaͤt, Schatten, Cobl. 

Schaͤz wohl, allerdings. Hohenl. Pf. 

Schafeiterl, Kuͤhlinge, eine Art Pilz. Oeſt. 

Schaff, Zuber. Z. B. Ein Schaff Waſſer, oder 
ein Waſſerſchaff. Brotzſchaff iſt ein Zuber, in 
den man das Spuͤhlwaſſer ſchuͤttet. Oeſt. 


Schaffen, befehlen. 3. B. was ſchaffen's? 
was befehlen ſie? Oeſt. 


Schaffler, ein Boͤtticher. B. 


Ehafft, Rahme, Brett, Geſtell, worauf man 
Maaren, Bücher zc. ſtellt. E. 


Schafler, ein Schäfer. Deft. | 
| Schaiderknecht, Muͤhlknecht. Def. 
Schake (ein), ein alter Schub. Haragı 


Schalle, 
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Schalle, großer Nachen, worauf man mit Pfer⸗ 
de und Wagen über. den Strom fährt. GB. 

Schalten und walten, handeln, thun. 3.8. 

‚. er läßt ihn [halten und walten, wie er will, 
Pf. Wirt. 


Schalusl, grüne Berfapleetten, ı ober Jalouſien 
an den Fenſtern. Oeſt. 


Schande, das ausgehoͤhlte — vermit⸗ 
telſt deſſen man zwey Eymer traͤgt. Danzig. 
Schandfleck, Scheltworte. Z. B. Jemanden = 
Schandfleck geben, d· l. jemanden ausfchelten, 
Danzig. 

Schandlicht, Talglicht. Saarıv. — 

Schanne (eine), ein hoͤlzernes Jnſtrumient, wor⸗ 

an man zwey Eymer haͤngt, um fie auf dem 
Naden zu tragen. Harzg. 

Schanten, Spähne, 3. B. Saagſchanten, Saͤ⸗ 
geſpaͤhne. Oeſt. 

Schanze, ein Gebund Reifer. Cobl. GB. 

Schanzen, arbeiten. 3 B. ich muß fuͤr ihn 
ſchanzen. Pf. 

Schanzen, informlren, bei Kindern Prlvatuns 
terricht geben. Iſt der terminus technicus der 
Haudinformatoren in Strasburg; fie fagen die 
a. für Lehrftunde;der Schanzherr, Schanzs 
patron, 
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patron, für.den Mann, deffen-Kinder unterriche 
ter. werden; der Sthahzer,. der Informator; 
= der Schanzteab, für: ein ſchneller Schritt der 
‘= Snformatoren, welche-im ihrer Lehrftunden wils 
"len von einem: Haus in das "andere eu: ꝛc. 

“ Schansgeld, Schanzbuch ıc. 

& ch ap (ein) , ein Heiner e Spafelprant. Harz 
Schapfe e, f, Bolf., 
Schar f, fein, prächtige fR B. Tuch. ie. 
Scharfrichter, Blut- oder Nachrichter. GB. 
Scharrtiwar ri lange: Dehikleider, die man auf 
1 Neifew:oder zu Pferde traͤgt⸗ um ſich nicht: zu 
beſchmutzen; : eigentlich  wohl'sperfifehe: Beinflei⸗ 
2 ders ein altes perſiſches und ſehr in fremde Spra⸗ 
chen gedruugenes Wort ; Igricchiihr@xrzpsßaez 
dpder upaßarka.ı(&.Rolandi Diſt de. veteri 

lingua Perſ. voc. Sarabara.) Danzig. 


Schartecke, ein En —2* Buch. 
Pf. GB. i; A 


ehr sin oder eirei 
feger. GBßB. 


Scharwenzel, ein fürieshafer Menſch. B. 
Guͤlch und Berg. Cobl. * 


Sharmeit, Srohndienft. B. 


Ks 


Shop 
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Schaſſeln oder wegſchaſſeln, heißt: einen 

nach und nach verdraͤngen wollen, oder machen, 
daß er endlich ſich genoͤthigt ſieht, ſich zu entfer⸗ 

nee 3. B. er iſt mir lange zur Laft gewe⸗ 
fen; aber endlich habe ich ihn dach weggfchafs 
felt, vom Franz. chaffer , jagen, wegjagen. 
Heft. Auch die Pfälzer fagen: Er hat ihn ges 
ſchaßt. €. Eben dieſes Wort iſt auf Univerfis 
täten gebräuchlich, wenn die Stubenten einen, 

den ſie nicht in der Gefellfchaft haben wollen, 
folche zu verlaffen zwingen. F 


Schattl, dieſes Wortes bedlenen ſich die Oeſter⸗ 
reicher mit dem: Zuſatze: Auf. 3. B. Aufn 
Schattl, und wollen damit ſagen: obenhin, nach⸗ 
läßigerwelfe. 3. B. er giebt ihm nur ſo etwas 
aufn Schattl, ftatt: er giebt ihm nur etwas 
weniged überhaupt; ftatt des vielen, das er ihm 
ſchuldig ſt. — 

Sſchau. Auf die Schau — von Dienſtbo⸗ 
ten, die ſich zeigen, um zu — 
Danzig. Bun 


Schau mir ihn nur on, — oieh: ke 
doc), was hat er denn zu befehlen? Wird fpotts 
weije zu dem gejagt, der fich ohne, gegründeres 
Hecht zum Befehlshaber aufwirft, z. B. ein Ber 
dienter gegen den andern. 3, 

Schaub: 
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Schaubhut, Schaubenhut, gemeiner Stroßs. 


hut für Bäuerinnen und a E. Rn 
Schavel, Hülfen. Deft. J 
Schauer, Schloßen/ Sigel. Heft. > 
Schauren, pußen, reinigen, als Zinn, den Suß- 
boden ꝛc. Eobl. Schuren, fhruppen. GB. 
Schawelle, ein Schimpfwort für altes weil, 
Pf. Schabelle 683. 
Schecket, bunt. 3.8. ein ſchecketer ** * 
Scheckigt. Pf. 
Sched, nur. Du kannſt ſched Cꝛur) ———— 
B. Schlets. Oberpf. — 
Scheeren, eine Art Flſche. Oeſt. ine 
E cheeren, ſcherren, verdruͤßen, kuͤmmern, aͤr⸗ 
‚gern: Was ſcheert's mich? was geht dad mich. 
an? Es fcheert mich; es hat ihn gefchoren ; 
ed verdrießt mid), ed har ihn verdroßen. Ein 
Scheermintr d ru m ein leichtſinniger 
Menſch. E. 
Sch ehler, die Schale der Bisnen, Aepfel ꝛtc. Seſt. 
Schaͤhlzig. Pf. 
Scheibtruhen, Schubkarrn. Oeſt. 
Scheiten, ſchieſſen. Dud. 
Scheiterhaufen, Schmorkel, ein zerruͤhr⸗ 
ter Pfannkuchen. Hohenl. 


— 


Schei 
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ehe eine Art Gicen * zucn, 
Rahm ꝛc. Pf. I N 
Schelch, ſcheel, oder —— ſhief, — 
uͤbelgewachſen. 3. B. er ſah mic) ſchelch 
(cheel) an. — Sieh, wie ſchelch chief) er 
da ſteht. Oeſt. >». i 
Schellack, Siegellad, Oeſt. | 
Schellen, ſchelten. Dud, 9 
Schellenkoͤnig. Man lobt ihn über Angel 
lenkoͤnig, man lobt ihn fehr. Wirt, &, 


Schelbtenz fluchen. Oeſt · BB. 
Schenk, eine Maaß. —— Bler, ein 
Maaß Bier. Frepſingiſch... sun sad 


Siheppel, Scharfrichter. Wirte; 213266 
Swopper (ein), ein Stedamgefictigenene 
: Srauensperfonen.. Augeb. x 2.» 1 38 
Echepperl, Kinderllapper. B. klin m 
Scheppern, ein Getöfe nadhen! nie Heine Stei⸗ 
ne, die man in einem leeren Kruge ſchlitelt. 
Z. B. das — ſtatt das — Laͤr⸗ 
men. Deſt. 
Scheps, Nachbier. B. Du einfaͤltiger Scheps 
(Schoͤps), du einfaͤltiger, unwiſſender Geck. B. 
SGuͤlch und Be Me ne 


u "Schere | 
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Scherben, den Weinſtdcken das uͤberfluͤßige Laub 
und die Nebengewächfe abnehmen, um den Traus 
ben mehr Wachsthum und Sonne zu verſchaf⸗ 

. fen. Pr | 

Scheren, plagen, fortpaden. Der feiert 
(plagt.) die Leute -- Willſt du dich ſcheren 
(fortpacken). B. GB. E. 

Scherg, Gerichtsdiener, Buͤttel. B. Sieh 
Amtmann. — | j 
Scherm, Nachtgeſchirr. Heft: 
Schermaus, Spiemaus Auch Maulwurf. 

Scherruͤben, Steckruͤben. Oeſt. 

Scherwenzel, Schmeichler. pf. 

Scherzl, iſt dad erſte Stuͤck, welches man von es 
nem ganzen Laib Brod fchneider. Oeſt. 

Scherzigetger, gemeine Bierfiedler. B. 

Schettern, Pferden die Mannheit nehmen. 
Saarw. 

Schettern, bezeichnet den heiſchern Ton der zer⸗ 
ſprungenen irdenen oder metallenen Gefaͤße. 
Wirtemb. er | 

Scheu, gefährlich: 3: B. da ſieht's ſcheu aus; 
Pfalz: | 

5 ch euer, 
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Scheuer, pur, — Cobl. 


Scheuertenn, der Pla, wo die Srüchte aus⸗ 
gedroſchen werden. Hohenl. 


Scheune, jedes Sera, das Kein Vieh⸗ 
ſtall ift. Rav. 

Schewerl, wird von allem — was zu klein 
gerathen iſt. Z. B. a Schewerl von einer 

Baube. Oeſt. 

Schibbeln, waͤlzen, rollen. Cobl. GB. 


Schicht, halt. Schicht maken, halt machen. 
Duderſt. 

Schicht en, ſich mit den Kindern erſter Che aus⸗ 
einander ſetzen, wenn man wleder heurathen will. 
Rav. Daher: die Schichtung. 

Schick, ein getroffener Handel. Er hat gut ge⸗ 

ſchickt, d. k. gekauft, verkauft. Appenz. 

Schicksgen, ein Maͤdchen. Wird von Juden⸗ 

maͤdchen gebraucht ; leitet ſich vom Hebrätfchen 
her. Pf. Schidfelt. Angsb. Schicks, 
Schickſl, eine Hure. Oeſt. 

Schidrig, faͤſericht. B. 

Schlebes gehen, verlohren gehen, zu Grunde 

gehen. Es geht Schiebes bey ihm, er iſt auf 
der Neige. E. 

| Shied, 
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Sclech, on, ſcheu. Def, B. Auch: 
Schieli. 

Schied (die), ein Bund Stroh. Anſp Nürnd, 
‚Schiefer; Muffe. Oeſt. Schlieffer. 8. 
Schiel, ein Fiſch, wie der Zander. Oeſt. 


Scienbahnl, ift eine Gattung Mundbrob für 
einen, oder einen halben Kreuzer, dad in der 
Mitte zufammengebaden ift. Oeſt. 

Schienzeln, fielen. Oeſt. Schieckeln B. 

Scienzerln, ein gewiſſes sſpil mit ‚Rt 

“Heft. 

Schienzlbock, ein Menfch, der kr ah Oeſt. 

Schler, beynahe. Augsb. E. Pf. 

Scher, ſchoͤn weiß beſonders vom Geſicht. Dub. 
Schierabend, dieſen Abend. Cobl. 

€ Schiffel, find Heine: viereckigte Honigfuchen 

Deſt. 

Schiff el, Schaufel. Dud, 

Schiffen, Schoten, Hilfen, — oder Bobs 
nenſchiffen. E. 

Schif fle, weißes laͤnglichtes ha Brod. 
Hohenl. 

H 2 E chih⸗ 


114 — 

Schihfer, Splitter, Oeſt. 2. Schliwer. pf. 
Splinter. GB. 

Schihfri, oder ſchihfrich, ungeftämm, muͤt⸗ 
riſch, zaͤnkiſch. Z. B. du biſt heute wieder recht 
ſchihfri. Oeſt. Schifrig. B. Unſchlertg. 
Pfaͤlz. | 

Shihrfen, Epilepfie, Gichter. Dud. 

Schilkſen, ſchilgen, ſchielen. Pf. Cobl. 

Schill gerſte, Gerſtengraupe. Rav. 

Schillig, ſchuldig. Dud. 

Schilling, eine Strafe mit Ruthen auf den 
Hintern. B. 

Schimmern, Happern. Oeſt. 

Schindeln. Es ſind Schindeln auf dem Dache, 
man belauſcht, behorcht uns. B. 

Schinder, Henker, Abdecker, Bofenmeifter. © 

Schindluder mir einem fpielen, einen als 
einen Verworfenen, wie ein Was behandeln, 
Harzg. 

Schinken, eine Art länger flacher Körbe. Bor⸗ 
berg. 

Schippe, Schaufel, Cobl. ©». 

Schippel, eine ſchlecht geheftete Frauenzimmer⸗ 
haube. 3.8. mit diefem Schippel kann id 
nicht unter die Leute gehen. Deft. 

a Ship 
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Ship el, ein kleiner Haufen von einerley Gas 
- hen. 3.8. fchippelweife find ihm die Haare 
ausgefallen. — Wlan hat das Betraide ſchip⸗ 
pelweiſe (garbenwelſe) gebunden. Oeſt. Die 
Pfaͤlzer ſagen: ein Schibel Haare, ein Schibel 
Blut x, 

Schlrigangrl— (im Scherze) ber Teufel, Defl, 

Schirken, ſchlecht geigen. Dud. 

Schitter, was nicht gehoͤrig dicht gemacht iſt. 
3. B. die Struͤmpfe ſind zu ſchitter. ſie zer⸗ 
reiſſen zu geſchwind. Oeſt. 

Schlabbern, viel untereinander, ohne Zuſam⸗ 
menhang, ſchwaͤtzen. Pf. | 

Schlabbern, verſchuͤtten, z. B. eine Brühe, 
Suppe, Wafler, GB. Eobl. 

Schlackel, en A feinem Anſtande nachläßiger 
Menfch. Pf. BEL 

Scdlänen, Schlehen. Dub, 

Schlaͤngeln, ben Dienft wechieln. Wird vom 
Gefinde gefagt, 3.8. der Bediente ſchlaͤngelt. 
Def. Schlengeln. 8, | 

Schlafratz, der lange fchläft. Henneb, €. 

Schlag, wird ald Snterjeftton zum Ausdruck der 
Verwunderung gebraucht, 3.8. Was fchlag! 
Auch in zufammengefeigten Wörtern Fommt es 

23 vor. 
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por. Z. B. das iſt ein Schlagkerl, eine Schlag⸗ 
— wie in —— was Blitz! ein Blitze 

e Pi lagen, dad Klavier fpielen. 3.8, er ſchlagt 
fehr ſchoͤn, ftatt: er ſpielt das Klavier fehr ſchon. 
Deft. Pf. B. 

Schlagerin, eine Hure, B. 


Schlamaſſel, Plunder. Z. B. der ganze Sala 
maffel ift beyfammen. Pf. 
Schlamp, ein unreinliches Weibsbild. Pf. €. 
Schlampamben, Poffen, unnuͤtz Geſchwaͤtz 
treiben. Henneb. 
Schlampamp, ein Schmauß, Seh und Saufs 
gelag. Pe 
Schlampamp, ein unfauberer, Im Anzuge nach⸗ 
läßiger Menfch. Deft. S ch lamp. Hohenl. 
Schlampampe (eine), eine verfoffene und in 
ihrer Haushaltung unordentliche Frau. Guͤlch 
u Berg. Schletzen. Oberpf. 
Shlampampen, ſchwelgen. Anſp. 
Schlampet, unſauber, nachlaͤßig in Kleldung. 
Oeſt. Schlampig. Pf. B. Cobl. Schlam⸗ 
pᷣich. Güldy u. Berg. 
S chlankel, ein muͤßiger, fauler Menſch ‚ein 
Schlingeli Herumſchlankeln, ben’ Tag mit 
nichts 
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nichts zubringen, vor Faulhelt bald bie bald 

dorthin ohne gewiffen Zweck ſich begeben. B. 

.  Güld) u. Berg. 

Schlapfen, Schlitten. Defl. 

Schlapp, ı) Ohrfelg, 3. B. er hat ihm eine . 
Schlapp gegeben; 2) Berluft, 3. B. er hat 
eine Schlapp bekommen. Pf. 

Schlappen, wird von Hunden gefagt, wenn ſi nfi e 
trinten, auch von Menfchen, die unanftändig 
und haftig eſſen. Anfp. 

Schlappen, ein leinener Haarbeutel, den auf 
dem Lande das weibliche Gefchlecht trägt. Oeſt. 

Schlappen, Tappſchuh, Filzſchuhe. Hohen. 
Schlappen, ntebergetretene alte Schuhe, die 
man als Pantoffeln braucht. — und Berg. 
Pf. € 
— ein roher, — Menſch. 
Henneb. 

Schlappſen, beglerig freſſen, verſchluden. 
Heuneb. 

Schlar, Flor, Kammertuch. Oeſt. | 

Schlarfen, Im Gehen die Füße nicht vecht = 
heben. Anfp. Nuͤrnb. 

Schlarwe (eine). Harzg ˖ f. Schlappen. 


Ha Schla⸗ 
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Schlatzig, ſulzicht. Man fagt aber diefes mehr 
verachtungsweiſe, ald Im gewöhnlichen Verſtan⸗ 
be, nämlich von ſolchen Speiſen, welche eben 

darum verdorben find, weil man fie zu fuls 
zieht zubereitet hat. Sp fagt man 3. B. von 
dem Rindfleifche oder von dem eingemachten Flei⸗ 
ſche, wenn es durch zu langes Sieden ganz ſul⸗ 
zicht geworden iſt. Das Sleiſch iſt wieder fo = 

ſchlatzi, daß man es nicht effen Bann, Oeſt. 
Die Pfälzer ſagen: Sußlich. 

Schlau, ſchief. Saarw. 

Schlauch, ein ſchlauer Menſch. 3.%. das iſt 
ein rechter Schlauch. Oeſt. 

Schlauchen, etwas Gutes aus Naͤſcherey ohne 
Brod eſſen. Cobl. 

Schlauderle, ein unachtſamer Menſch. Wirt, 

Schlauderig, Schluderig, nachlaͤßig, traͤ⸗ 
ge. E. Wirt. 

Schlaudern, obenhin arbelten, daß man nur 

davon kommt. 3. B. das iſt wieder recht ge⸗ 
ſchlaudert, obenhin, nicht fleißig gearbeitet. B. 

Schlaue, Vertiefung, Rinne. Cobl. Schlenk. 
Guͤlch u. Berg. 

Schlaue, ein Aſt an einem — GB. 

Schlaunen, eilen. B. 


Schle⸗ 
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Schlebäugden, wird vom Vieh geſagt, wenn 
es ſtill ſteht, und doch ſchnell athmet. Anſp. 

Schleckel, ber ausgepreßte und durch Einkochen 
verdickte Obſtſaft. Saarw. 

Schlecken, lecken; it. Leckerbiſſen effen, lecker⸗ 

haft ſeyn; ‚das Geld durch Leckereien verſchwen⸗ 
den. 3. B. ich weiß fchon warum fie nichts 
vorfpart, fie ſchleckt. E. Pf. Oeſt. 


Schlecker, Shledmaul, lederhofter Menſch. 
Pf. Wirt. 


Schleckhafen. Es iſt Fein Schledhafen dar⸗ 
an, dieſe Sache verdient nicht, daß man fi) 
darum bewirbt. Wirt, 


Schleer (die), der Mund, Er hängt d'Schleer 
runter, il fait la mine. Augöb, 


Schlegeln, unflug reden. Pf, 
Schlegl. Oeſt. Pf. Schloͤgl. 8. NHinterviertel 
eines Kalbs oder Hammels. Schloͤgl iſt eine 


Art ſchwarzer Hauben fuͤr Geiſtliche; * ehr 
Arreflantenwärter. B. 


Schleicher, © Schmeichler, Heuchler. Appenz. 


Schleife, ift die Bahn, welche bie Knaben — 
dem Eiſe machen. Pf. B. Oeſt. 
Schleifen, Schlinge. Dud. 


a5 CEO, 
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Schleifer, — die Jungfer (ein In⸗ 
ſeckt). Oeſt. 

Schleimeln, naſchen. Oeſt. 2, 

Schlein, Schleyhe (ein Zifh). Deft. 

Schleifen, wird von-abgetragenen Kleidern ges 
fagt. 3.8. das Kleid ift ganz verfchliffen 
(abgetragen). B. Guͤlch und Berg. 

Schleiffen, Späne von Kienholz, die ftatt des 
Lichtes angezünder werden. Oberpf. 

Schlems, queer, überzwerd. B. 

Schlendrkan, hergebrachte Gewohnheit. 3.3. 
er bleibt bey En Schlendrian. Pf. Wirt. 
El. ©, 

Schlengen, iſt eine Strafe der Baͤcker, wenn 
ſie das Brod zu leicht backen, daß es das vorge⸗ 
ſchriebene Gewicht nicht hat. Sie werden durch 

elne Maſchiene etlichemal in's Waſſer getaucht. B. 

Schlenke, Bertiefung oder Rinne, die dad Wafs 
fer in der Erde ausgeſpuͤlet. Cobl. GB. 

Schlenkeln laſſen, haͤngen laſſen. 3. B. aus 
lauter Traͤgheit laͤßt er die Arme ſchlenkeln. 
Oeſt. 

Schl — hiewezlhidem— Anſp. Nuͤrnb. 
mM SB € 


Sdlenel, 





Schlenkl, iſt ein Schimpfivort, ‚das man ehem 
" Menfchen giebt , der gern herumſchlendert, oder 
wie die Defterreicher fagen, herumfchlentelt. Deft. 
Die Pfälzer fagen : Er gehet ſchlinkeln 
ſchlankeln, ſtatt: er gehet mäßig. Sie braus. 
chen es auch ſtatt: Schlingel. 
Schlerfeln, Pantoffeln. B. Schlerfen 
und Schlurfen. Pf. 
Schlicher (ein) ‚gefährlicher Menſch. Pf. Wirt. 
Schlickern, glandern, eine Bewegung der 
Kinder auf dem Eiſe. Harzg. — 
Schlickſe, der Schluchzen. Pf. GB. 
Schliemern, ſchleifen auf dem Eiſe. Im obern 
Elſaße. —— 
Schlier, Geſchwuͤr am Halſe. Cobl. 


Schlieren, eine Wand machen, da Leimen mit 
Stroh vermifcht um eingefchlagene Pfähle bes 
feftigt wird. Anſp. 
Schlieren, naſchen. Eine Schlierert, Naſch⸗ 
maul. Augsb. ns 
Schlieſſen, dad Gefperr an einem Buch. Das 
her: Schließhaben. Oeſt. | 
Scliffel, iſt ein Schimpfwort, das man einem 
groben, ungeſchickten Kerl giebt, der gefliſſent⸗ 
* lich 
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lich an einen ſtoͤßt, oder einen:fonft durch Worte 
und Thaten beleidigt. Eigentlich: heißt es fo viel, 
als: Siegel. Oeſt. Solijgel. B. Mr. Guͤlch 
und Berg. Eobk Wirt. - --- 
Schlimm, verſchmizt, liſtig. Hr ©». E. Auch 
ſo viel, als: krumm. Cobl. 
Schlimmes, ein kleines Fehelförmiges Meſer, 
womit die Weinſtoͤcke beſchnitten werden. Cobl. 
Schlinkflieſen, ſchleichen. Rav. 
Schlinkſchlenken, faullenzen. Cobl. 
Schlippen, der Schoos. Dud. 
Schloapf, eine luͤderliche — Augsd. 
A Schloaffen, eine Reihe, B. 
Schlodel, ein in feinem Anzuge unordentlicher 
Menfh. Pf. Wirt 
Schlodeln, nahläßig —— 3. B. er 
iſt hergeſchlodelt kommen. Pf. Ww. 
Schloppe (falope) , ſchmutziges, nachlaͤßiges 
Weibsbild. Schla ppicht. adj. E. 
Schloter Em). faure Milch mit ‚der Sahne, 
Anfp. 
Shlotterfaß, das Gefäß, — die Miher 
um den Lelb binden und worin der Wetzſtein zum 
Senſenſchaͤrfen beſtadlich if, En | 


ESchlot⸗ 


ESchlotterfekt, ehr fett: Pf. 

Schlotterhoſen, Pumphoſen. Augsb. 

Schloͤttern, wanken, zittern. Ich bin erſchroö⸗ 
cken, daß mir die Kniee ——— (zitterten). 
Guͤlch u. Berg. —F 

Schlout⸗ Camin. Oberpf. 

Schluder, Schlamm, Koth. B. 
Schluderbauch, Schmeerbauch. ODeſt. Schlot⸗ 
terbauch. Pf. 

Schlaͤrern, wird von ‘fo fetten Leuten geſagt, 
deren Fiaſch bey) jeder Bewegung zittert. 3.8. 
dem fchludert das Sleifch vor lauter Sett. Oeſi. 
Schlottern. Pf. 

Schluͤckerig, kothig. Cobl. 

Schluͤckerlein, der en Name der. Enten, 
Anſp. 

Schluͤzig, ſchluͤpferig. Oeſt. 

Schlumpen. Die Wolle ſchlumpen, bedeutet, 
die Wolle bey den Strumpfwebern oder Hutma⸗ 
chern zum Gebrauch zubereiten. Pf. 

Schlund. 3. B. feine unverſchaͤmten Worte in 
den Schlund zurädziehen. (Wird'sor Gericht 
gehört.) Appen. 

Schlunge. Harzg. fe Shlamp- 

Schlupf, 








* 
Schlupf, ein offener Durchgang unter. eihent 
Hauſe; ein enger Gang. &.. ...,. 

Schlupf (ein), eine Schleife, Wirt. Pf. 
Schlupfen, Schliefen. -. 
Schlupfen, iſt ein ſolcher Bug in einem Bande, 
wodurch ſolches bogenfoͤrmig in die Hoͤhe geſtellt 
wird. Die Sranenzimmer brauchen es fo bey 
den Garnirungen ihrer Kleider. Deft. Zu der 
Pfalz fagt man: Schlupp, die Schluppe: 
Schlupfer, ober Pelzſchlupfer, ein Pelzftaus 
cher ober ein Muffe Wirt. & . Aue, 
Schlupp „Bandſchleife. Pf. GB. 
Sch lurl, ein in ſeinem Gang ut Menſch. 
— ſchnarren, — Ps 
Schlurpfen, ein alter Schuh, der fatt eines 
Pantoffeld dient; it, eine verbotene Weinſchen⸗ 
te. E. — 
Schluten, ſchlieſſen. Dud. 
Schlutte, ſ. Shlampe * 
Schluzer, eine Miſchung von Behr und 
Zucker für die Kinder, Pf. W. — 
— eine Art Kegelfptel, B. 


Schmaart 
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‘ Schmaart Wedder, ſchlechtes, naſſes und 

kaltes Wetter. Niederf. 

Schmaatzen, ſchwaͤtzen. Iſt fehr gebräuchlich, 
und lautet anders, als ſchmatzen. B. 

Schmadderer, Wiedertaͤufer. Wird im verächte 
lichen Sinn gebraucht. Pf. | 

Schmaͤler in, die Brautjungfer. Anfp. 2. 


i Schmahken, rauchen, Toback. Dud. 


Schmahzen, iſt eine Krankheit der Voͤgel oder 
Huͤhner, die man mit dem Durchfalle vergleichen 
kann. 3.8. mein Vogel hat ſchon wieder das 

Schmahzen. Es kommt al von Schmeif- 
fen. Deft. 

Schmalhans, Sparſamkeit. 3.%. da regiert 
der Schmalhans. Pf. W. 


Schmalleder, Leder von Kuͤhen, Pferden und 
Kaͤlbern. B. 


Schmalmittag, ein armer Menſch, auch ein 
Geitzlger. Pf. 


Schmalz, ausgelaſſenes si Guͤlch u, 
Berg. 


Schmalz, zum Kochen le Butter. Pf. 
8. Sranfen, 


— 
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Schmalzeln, | nach Schmalz riedyen oder {ches 
den. 3.8 die Mehlfpeife ſchmalzelt zu ſehr. 
Deft: 

Schmalzkamerl, ein ſchmutziger, unſauberer 
Menſch. Oeſt. 

Schmalzſtanter, Buttergefaͤß. Pf. Oeſt. 

Sch mant, vom Rahme der Milch gebraucht, iſt 
auch in andern Gegenden gewöhnlich. Man fagt - 
98 auch vom Gaffentoth, wenn er recht weich 
und rief ift. Daher hört man, ſtatt: es iſt fehr 
kothig, oft: es ift fehr fhmantig. — Es iſt 
nur ein Schmant auf der Gaſſe. Danzig. 
Nieder. Cobl. 

Schmarre, ein Een von Senimel, Schmalz 
und Eyern: Anſp. Nuͤrnb. 

Schmarrn, ift nicht allein eine gewiſſe Gattung 
Mehlfpeife, 3: B. Semmel⸗ Mehl: Griess 
ſchmarrn; fondern ed wird auch oft verachtungs⸗ 

weiſe geſagt, als: z. B. das iſt ein rechter 
Schmarrn von einer Schrift. Oeſt. 


Schmarrn, ein zerſtoßener Pfannkuchen. Br 
Sicht Roßknecht. 
Ein ſchmarr iſcher (gar zu karger) Menſch. B. 


Schmatze, bie Peitſche. Anſp. 
| Sch m a⸗ 
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Schmatzen, Füllen; auf eine unanftändige Art 
Fauen. Pf. Oeſt. 8. Cobl, Nürnb. Anfp. 
Schmatzerl, Kuͤßchen. Oeſt. B. Schmatz, 
Schmutz, Kuß. Pf. Cobl. E. 
Schmauchen, Toback rauchen. Pf. 
Schmeckbraten, Rinderbraten, welcher guten 
Freunden zur Probe vom eingeſchlachteten Vieh 
vorgeſetzt wird. So hat man die Redensart: er 
geht heute auf Schmeckbraten, d. i. er gehet 
in eine Geſellſchaft, wo man den Braten voni 
neugeſchlachteten Ochſen koſtet. Danzig. 
Schmeckbried, Blumenbrett. Hohenl. 
Schmecken, verb. act. & neutr. riechen. E. 


Schmecken, riechen. 3.B. Schmecken fie eins 
mal, ob die Blume gut ſchmecket — Da 
ſchmeckt's nicht gut. E. B. Oeſt. Augsb. Fran⸗ 
fen. Im Hennebergiſchen heißt ſchmeck en fo 
viel als: ſtinken. 3. B. altes Fleiſch. | 


S chmecker (ver), die Naſe. Pf. B. E. Augsb. 
A Schmeder, ein Blumenſtraus. B. Schmes 
den. Hohen. 

Schmeckete Weimper, heißt man eine Cats 
tung weißer Trauben, die einen fehr angenehmen, 
aber ftärkern Geſchmack haben, als die übrigen, 
Deſt. 

3 Schm el⸗ 
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Schmeiſſen, ſchlagen. Hohenl. 

Schmelten, ſchmelzen. Dud. 

Schmeltekempe, ein fetter Menſch. Schimpf⸗ 
weiſe). Dud. 

Schmergeln. Pf. GB. Schmirbeln. €. 
Schmirgeln. Oeſt. Schmörbeln Ho⸗ 
henl. Schmaͤrfeln. Anſp. Nuͤrnb. Ranzig 
ſeyn, riechen, ſtinken, wie alte Butter. 

Schmickeln, ſagt man von dem Backwerke, oder 
andern Speiſen, wenn das Fett dabei ſo herb, 
oder wie die Oeſtreicher ſagen, fo raß iſt, daß 
der Geſchmack davon unangenehm, oder eckel⸗ 
haft wird. Oeſt. Schmudeln. Pf. GB. 

Schmicke, Schmuͤcke, Peitſche. Cobl. GB, 

Schmiden, mit einer Peitſche oder Ruthe hauen; 
einen Kleinen Streifhieb geben. €. 

Schmieren (einen) durch Geſchenke beſtechen. 
Hohenl. Pf. E. 

Schminke, eine Portion Butter. Niederſ. 

Schmirben, ſchmieren, anſchmirben, ab— 
ſchmirben, betruͤgen. Ulm. 

Schmiß, ein Uiberrock; eine gewiſſe Frauenzim⸗ 
mertracht. Oeſt. 

Schmittel, Rotz. Cobl. 


Sch m o⸗ 
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Schmodig, ſchwuͤl, fehr Heiß, Pf. Schmw 
delig. GB. 

Schmoͤcken, Tobad rauchen. Harzg. 


Schmoͤlm, ein Grashalm, ber lang und dinn 
gewachſen iſt. Cobl. 


Schmoͤtzeln, laͤcheln. Augsb. Kuͤſſen. E. 
Schmoieldegel, ſchmutziger Menſch. Dud. 
Schmollen, Brodkrume. Oeſt. B. 
Schmollen, auf elnen ſonſt guten Freund böfe 
ſeyn, eine Zeitlang nichts mit ihm reden. Pf. 
Schmollen, laͤcheln. Wirt. 
Schmollen, ſproͤde ſeyn. Hohenl. 
Schmolljungfer, Brautjungfer. Hohenl. 
= S ch mp 13 (der), das Fett. Ulm. 
Schmualen, mit etwas taͤndeln, liebkoſen. 
| Augsb. 
Schmuck, ſtoht, geputzt. Niederſ. 
Schmuckeln, Kontreband, oder verbotene Waa⸗ 
ren heimlich in die Stadt bringen. B. Betruͤgen. 
Cobl. Sich anſchmuckeln, ſich in eine Ge⸗ 
ſellſchaft eindringen. Guͤlch u. Berg. 


22 Schmu⸗ 
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Schmucken, Schmuckerln, oder Zommas 
ſchmucken, ſtatt: ſich zuſammendraͤngen, daß 
man nicht ſo viel Platz einnehme. 3. B. ich 
will mich ſchon ſchmucken, daß ſie Platz be⸗ 
kommen. Oeſt. B. 

Schmud eln, liebeln. Oeſt. 

Schmudl, ein luͤderliches Welbsbild. Oeſt. 

Schmunzeln, über eine Cache, die gefällt, oder 
bey einer angenehmen age mit Behagliche 
kelit lächeln... Pf. 

& chmurken, zufammenfcharren, geizen. a 

Schmutig, ſchwuͤlwarm. Sobl. 

Schmußen, laͤcheln. Oeſt. B. Schmuſchern. 
Niederſ. Schmunzeln. Pf. GB. Cobl. 

Schmutzige Suppen, eine zu fette Suppe. 
Deft. 

Shmuß, Kuß. it. Schmalz, Fett. €. 

Schmutzen, kuͤſſen. E. 

Schnaake, eine Anekdote, ein Spaß; eine Müde, 

welche die junge Saat abfrißt. Harzg. 

Schnaba (ein) nafeweifed Kind. Pf. 

Schnabel (ein), ein Mädchen, das — plau⸗ 
dert. en / 


Shna 
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Schnabeliren, ern. B. ce und Berg. Pf. 
Mirt. 

Schnabelfchnell, nennt man einen-Menfchen, 
der unbefonnen alles fagt, was, ihm vor den 
Mund fommt. MW. Pf. 

© chnabelweid, gut beſetzte Zafel. Pf. 

Schnabuliren, eſſen; raſch und in eins weg re⸗ 
den. Harzg. 

Schnacken, Spaß. Schnackenmach er, eis 
ner, der luſtige Einfälle hat, ein Spaßmacher. 
B. Pf. Guͤlch und Berg. Cobl. 

Schnackenfaͤnger, Spaßvogel. E. 

Schnackerl, das Schluchzen. 3. B. der Schna⸗ 
ckerl bey der Gelbſucht iſt ſehr ‚gefährlich. 
Oeſt. 8. | 

& ch naͤcken, naſchen, eher fepn.., Pf. €. | 
Schnüppen. GB. 

Schnaͤckerer, einer, der Teller, Löffel ꝛc. aus 
Holz fhnigelt. Deft. 

Schnaͤd, krauk. Schnaͤd Gel d, abgeſetztes 
Geld. Niederſ. 

Schnaͤl, Schnecke. Cobl. 

Schnaid. Einen Schnaid haben, — man 


von Wein, Bier u. d. gl. wenn fie ſcharf ſchme⸗ 
33 den, 
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den, und in die Naſe fteigen. Oeſt. Er bat 
einen Schnaid, ftatt: er hat feinen Muth. Pf. 

Schnalle, Thärklinke, B. Oeſt. 

Schnallendruͤcker, Schmeichler. B. 

Schnallen machen, jemand etwas weiß mas 
chen, unwahre, luſtige Hiftorten erzählen, um 
jemand eine Wahrheit lachend zu fagen. Saͤchſ. 

Schnalzen, klatſchen. Oeſt. 8. Pf. 

Schnappbäntel, Auf dem Schnappbänkel 
am Rande, zum Umfchnappen bereit; auf dem 
Entſcheidungspunkt. €, | 

Schnappen, auöplaudern. Cobl. 

Schnappen, fallen. Man fagt: ein Rind 
ſchnappen laffen, ein Kind fallen laffen, Pf. 

Schnappen, ı) nad etwas begierig trachten, 
3. B. er ſchnappt darnach; 2) hinten, 5.2, 
er ſchnappt am linken Sup. Pf. W. 

Schnappig, ſchwatzhaft. Cobl. 

Schnaps, ſo viel als: pumps, gleich, den Au⸗ 
genblick. Schnaps ſoll es da ſeyn, gleich ſoll 
es da ſeyn. B. 

Schnap s, Schni p 8, ein Glaͤschen gemeinen 
Kornbranntwein. Guͤlch u. Berg: Cobl. Pf. 


Schnaps. 
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Schnaps. Linen Schnaps machen, ein Glas 
Liqueur oder Brantwein trinken, Auch Schnips. 
Niederſachſen. 

Schnarre (ein) Krammetsvogel. Harzg. 

Schnarrmaulen, hungern; zuſehn muͤſſen, 
wenn andre eſſen. E. 

Schnattern, ohne Aufhoͤren und dummes Zeug 

. reden. Harzg. 

Schnaßeln, oder Abſchnatzeln, ſtatt: abkuͤſ⸗ 
ſen. Oeſt. 

Schnaufen, Athem holen, wenn man ſich er⸗ 
hitzt, oder bey einer Arbeit ſtark angegriffen hat. 
Caß mich ein wenig verſchnaufen (zu Athem 
kommen). B. Guͤlch u. Berg. E. 

Schnauppe, anzuͤgliche Rede. Ulm. | 

Schnedeln, zufammenfhnedeln, niedlich 
anfleiden. Anſp. Nürnb. 

Schnedenfeder, Stahlfeder. Deft. 

Schnedentäng Poſſen, Narrheiten, Schwaͤn⸗ 
te. Mache mir Feine Schnedentänz vor, 
Taͤuſche mich nicht. E. Pf. 

SchnederIn, gebrehte Nudeln. Oeſt. 

SchnederInrein!, ein Gefäß von Blech, um 
diefe Nudeln zu kochen, Deft. 


J 4 Schn e⸗ 
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Schneckern, auf Beyſchlaf ausgehen. Daher: 
Schnecke, partes genitales ſexus fequioris. 
Harzg. 

Schneecken, leckerhafte Speiſen, —— gerk 
ne eſſen. Pf. 

Schneeflanken, Schneefloden. — 
Schneidebraten, Braten aus der Garkuͤche. 
Ehedem hießen auch die Garldche Bratenſchnel⸗ 

der. Danzig. 

Schneiden, irren. Sie werden ſich ſchneiden 
(irren). B. Aufſchneiden, prahlen, luͤgen. 
Der hat wieder recht aufgeſchnitten (gelogen). 
Guͤlch u. Berg. Pf. 

Schnelle, Heine runde fteinerne Kügelchen zum 
Spielen für die Knaben. . Schnellen, damit 
fpielen. & Sieh auh: Glicker, Dog. 

Schnelle Catherine, der Durchlauf, Die 
Diarrhee. Pf. 

Schnellen, 1) ſchnalzen, z. B. er hat ihm 
unter die Ylafe geſchnellt. W. 2) beträgen, 
3. ®. er hat mic) drum gefchnellt. Pf. 

Schnepper, dad Elfen zum Aderlaſſen. Anfp, 
Nuͤrnb. Pf. €. 

Schnepperbuͤchs, Plaudertafche. Auſp. Nuͤrnb. 

Schnepperich, ſchnippiſch. Pf. 

Schnerg, 
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Schnerg, Schnur, Schwiegertochter. Cohl. 

S chnerkel, Scherz. 3. B. er — Schner⸗ 
kel. Pf. 

Schnermaulen, ſchlecht, gering effen. 8. 

Schnich, dad Ende oder der Rand eined Din- 
ges. Pf. 

Schnickſ chnack, ſchlechtes Zeug. Pf. 

Schnie, eine Schnecke. Rav. 

Schniffen, ſtehlen. Augsb. 

Schniflen, durchſuchen. 3. B. er hat alles 
durchgefchnifelt. Pf. Schlef. 

Schnipfeln, abſchnitzeln. €, 

Schnipfeln, fehnigeln, ſchnelden, Holz oder 
Papier verfchneiden. E. 

| Schn ipfe n, ſtehlen. Schnipfer, Dieb. Oeſt. 

Schnipfen, das Schluchſen beym Weinen. Pf. 
Schniffeln. Cobl. 

Schnitt, eine Luͤge. Hohenl. 

Schnitterhupfeln, Bauernlieder. B. 

Schnitz, getrocknetes Obſt. Schnitzklos, Klöfe 
von Mehl und gedoͤrrtem Obſte. Henneb. 

Schmitzer, Fehler. SPERDIAMR, Sprad): 
fehler. * 

35 Schnod⸗ 
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Schnoddern, mit der Nafe einen ſchnarchenden 
Ton von fich geben. Harzg. 

Schnofeln, durd) die Nafe reden. 3.8. er 
ſchnofelt, wie ein Kapuziner. Oeſt. Schnufs 
feln. €. 

Schnopfeßen, die Luft durd) die Nafe einzfes 
hen, wie wenn man etwas riechen will. Figuͤr⸗ 
lid) heißt es auch: durchſpuͤren. 3.8. der 
fhnopfegt überall herum, ftatt: der ift ein 
wahrer Spärhund. Oeſt. Schnuffeln, hers 
umſchnuffeln, fagt man von Hunden, die 
Fleiſch, Knochen zc. wittern, aber auch von Men: 
fhen, die da herumfuchen und fpüren, wo fie 
doc) nichts zu thun haben. Guͤlch u. Berg. Pf. 


Schnort, ein unbedeutendes Schimpfwort. Augsb. 
Schnorr. Man fagt: eine alte Schnorr, ein 
altes Weib. Pf. 
Schnorrbeine, eingebogene Kniee. Pf. 
Schnorre, Mund. Wird oft von Menjchen ges 
braucht, aber nie in Höflichkeit. Appenz. 
Schnorren, einen Wind fahren laffen. 3. B. 
er hat einen tüchtigen ſchnorren laſſen. Pf. 
Schnorres, Schnurrbart. Pf. 
Schnorrwichs, Schnurrbart, Henneb. 
i Schno 
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Schnogen, oder ſchnotzeln, wird von diden 
Mänften, und überhaupt von fehr fetten Leuten 
gefagt. Z. B. er ift fo fett, daß ihm die Schnos 
tzeln herunterhängen. Oeſt. Eich: Schlu— 
dern. 

Schnucke (eine), ein zum Fettmachen und 
Schlachten beſtimmtes Mutterſchaf. Harzg. 

Schnudeln, geſchwind und ſchlecht arbeiten. 
3. B. das iſt nur geſchnudelt. Pf. 

Schnudeln und hudeln, ſchlecht, unverſtaͤnd⸗ 
uch leſen. Pf. 

Schnuder, Rotz. Appenz. 

Schnuͤren (einen), einem etwas ſauer, muͤhſam 
machen, auch eine übertriebene Rechnung mas 
den, wie Gaftwirthe, Kaufleute. B. Pf. Guͤlch 
und Berg. 

Schnüren, heißt auch fo viel ald nachrüdten. So 
ſchnuͤren bie legten Bräufnechte, wenn der x erfie 

wegkommt. B. 

Shnüß, Maul, Schnautze. Cobl. GB. 

Schnueten, unordentlich ſuchen. B. 

Schnukeleswaar, Zuckerwaare. Nuͤrnb. 

Schnullen, ſaugen. Pf. 

Schnullen, Toback rauchen. 3. ®. er ſchnullt 
den ganzen Tag. Pf. 

Schnul⸗ 


—— 
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Schnuller, Zuller. Augsb. Pf. 

Schnurcheln, ſchnarchen, roͤcheln, ſtark ſchnau⸗ 
fen, bertechen. Etwas beſchnurcheln, beſchnif⸗ 
feln. €. : 

Schnurrant, ein — Muſikant, 
Bierfiedler. Pf. GB. 

Schnurren, betteln. Hildesh. 

Schnurrpfeifereien, wird von ſchlechten 
Schriften gebraucht. Pf. 

Schnut, Maul bey Menſchen und Thleren. 
Pf. GB. 

Schnuter, die Naſe, beſonders der Pferde. Anſp. 

Sch nutern, wird von Enten geſagt, wenn fie aus 
dem Schlamme mit dem Schnabel ihre Speife 
hervorfuchen. Anfp. 

Schnutup, einer, ber die Worte auffängt. Dub, 

Schoaten, Scheiter, Sägefpäne, 8. 

Schobern, ftatt: Heu auffeßen. Oeſt. 

Schock, eine Zahl von 60, Dud. 

Schockel, eine Wiege; ſchockeln, wiegen. Pf. 

Schoder, Schotter, Schutt, Kieß, Hein ges 
fehlagene Steine. Oeſt. 


Schoͤberl, ein Gericht von Mei; Semmelnund 


Eyern, Deſt 
Sſchd de 
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Schoͤddeld oock, nur im Plattdeutſchen gebraͤuch⸗ 
Ulich für Schürze. So ausgeſprochen, muͤßte man 
es mit dem hochdeutſchen Schuͤſſeltuch verglichen. 
Man hört aber aud: Schoͤrldoog, oder 
Schoͤrteldoock, und ſo waͤre es eher Schürze 
tuch, fo wie man in Niederfachfen die Schürze 
Plattdeutſch die Schoͤrte nennt. Danzig. 
Schön und ſtaͤrk zahlen, ift, ein bayerticher 
Gebrauch, wo der Kiebhaber fein Mädchen den 
"Sonntag nach der Faſtnacht zum Meth führet, 
damit ſi ef ſchoͤn und ſtark bleibe. 8, . 
Sch dp peln, nad) und nach viel trinken. Pf. 
Schoͤrreskarr, Schubkarren. GB. 


S choͤßchen (ein Paar) Wed, Cobl. GBV. 

Schoͤtteln, ſchwaͤtzen. Oeſt. 

Schoͤttling, ein Schwein unter einem Jahre. 
Niederſ. 


Schofelmatheis, oder Schofelmaſemat— 
ten, wird gebraucht, wenn man etwas ſehr ge⸗ 
ring ſchaͤtzen will. Z. B. das iſt Schofelma⸗ 
theis, iſt von der Judenſprache entlehnt. Pf. 


Schol, led, verlechzt. Cobl. 


Scholdern, herumvagiren, mit Wuͤrfeln ſple⸗ 
len. Ulm. 


Scho l⸗ 
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Schollen, in den polniſchen Karten, was in 
den franzöfifchen Carreau ift. Danzig. ) 

Schoof Stroh, Bund Stroh. Hildesh. 

School, Fleiſchbank, Fleiſchſcharren. Durl. 

Schopf, eine geheftete Zrauenzimmerhaube. Def. 
8. Den Schopf beuteln, den Kopf ſchuͤt⸗ 
teln, 

Schoppel, ſ. Ruſchel. 

Scho ppen, durchziehen. Oeſt. Gefluͤgel maͤ⸗ 
ſten. B.“ 

Schoppen, ſich häufen, z. B. Arbeit. B. 

Schopper, Schuhmacher. B. | 

Schopperinn, Wartfrau bey einer Kindbets 
terinn. 8, 

Schorren, die Erde mit dem Spaten umgraben, 
Hohenl. 

Schoß, Schuͤrze. Appenz. 

Schoſſel, eine Schrotleiter, um etwas auf el⸗ 
nen Wagen zu laden. 

Schoten, nennt man ſchlechtweg die grünen Erb⸗ 
fen in ihren grünen Schoten. Scho tenförs 
ner, die grüne Erbfen ohne Schoten, und Erb: 
fen blos die getrockneten. Danzig. 

Schottel. Cobl. Schüättel. GB. Schäffel. 

Schotteln, wanken, nicht feſt ſtehen. Pf. GB. 

Schot⸗ 
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Schotten, ein Haufirer. Auch geronnene Milch. 
Oeſt. 
Schottert, Huhn oder Hahn ohne zn 
Cobl. 


Schpadi, ein großer Haudegen. 3. 2. heraus 
mit dem Schpadi! Es fommt vom ltaliaͤutſchen 
Spada, Degen. Oeſt. 


Schpadifankerl, oder Fankerl, ſo Heißt 
man bey den Fleinen Kindern den Teufel, Deft. 
Sieh auh: Fankerl. 


Schpitzl, ift ein Feiner Rauſch. 3.8. er hat 
Beinen Raufch, er hat nur ein Schpigl. Deft. 
Spitzl. Pf. Spig. B. Sieh — Haar⸗ 
beutel, Tampes. 


Schpitzl, nennt man auch die kleinen BIER 
fhen Hunde. Oeſt. Spik. Pf. GB. 


Schraen, ſchroten. Dub. 


Schraͤmmen, durch einen Stoß, Wurf oder 
Schuß anſtreifen. Cobl. GB. 


Schraͤt, eine Buͤhne. Oeſt. 
Schraͤtl, ein Kobolt, Poltergeiſt. Oeſt. 


Schrage, Bahre. 3.% Er liegt auf dem 
Schragen. W. 


Schra⸗ 


— 
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Schragen (der), ein Bettgeſtell ohne Kopfe 
Fuß⸗ und Seitenbretter. Auf dem Schragen 

liegen, auf dem Tod liegen. Anſp. Nuͤrnb. €, 

Schranne (die), eine Bank mit Gelaͤnder. Anſp. 

Schrannen, Getreldemarkt. B. Schrant. 

Augsb. 

Schrappen, gierig zuſammen ſammlen. 3. B. 
er hat ſein Vermoͤgen zuſammen geſchrappt. 
Pfaͤlz.— 

Schraube. Er hat eine Schraube im — 
er iſt dumm. Pf. 

Schrems, Quere. 3: B. nad der — 
ſtatt: nach der Quere, Def, Schlems. B. 
Schremspapier, Fließpapier. Oeſt. Schrenz⸗ 

Fraͤnk. 

Schreuze, ein flacher Korb; Schlingen, die Voͤ⸗ 
gel im Winter zu fangen. Anſp. Nuͤrnb. 

Schrick, Ritz, Riß. 3. B. die Mauer hat eiz 

nen Schrid‘, Oeſt. Daher fommt dad Wort ; 
Gſchrickt, was einen Ritz hat: 

Schricken, aufſpringen. Oeſt. 

Schrinnen, iſt die Empfindung des Schmer⸗ 
zens bey einer leichten Verletzung, beſonders der 
Haut. Harzg. 

Schriphelmken, Grille, Heimchen. Niederſ. 

Schritt, 


DS 
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Schritt. Der kann mir zehn Schritt vom 
Leib bleiben, wird von jemand geſagt, mit dem 
man feinen Umgang haben will. Vf. 
Schrode, ein Schnitt oder Stüd Fleiſch, ders 
; gleichen die Fleiſcher ſchon fertig zum Verkauf 
für einen feftgefetzten oder gewöhnlichen Preis 
haben. VonSchroden, plattdeutfch: ſchnelden. 
(Vergl. Adelungs Woͤrterb. © chroter.) Dan;. 
Echrdpfen (einen), ift ein figuͤrlicher Ausdrud 
fuͤr: einen im Handel, bey Rechnungen, Oder auf 
“andere Art, um fein Geld bringen. B. Pe 


Schroh⸗ garſtig, abſcheulich. Cobl. GB. 

Schrolle, ein grober Menſch. B. 

Schrunne, Riß in der Haut, von Kälte, oder har⸗ 
ter Arbeit. Pf. F ——— 

Schrunde, Schramme. W. 

Schru p pen, den Fußboden reinigen ’ ſcheuern. 
Pf. Cobl. GB. 


Schrupyen eine Art Befen mit kurzen Schweins⸗ 

borſten, um die Zimmer aufzurelben, und vom 
‚ Koth zu reinigen. Pf. Schrübber, GB. 

Schturt, fo nennen die Bauern und das gemeine 
Volk in Oberdfterreic) das Brod oder Kuchen, 
die man zu großen Feſttagen, als: Meihnachten, 
Dftern ac, zu baden pflegt. 

R Schub, 
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Schub; hierdurch wurden ſonſt die Bettler von eis 

nem Orte zum andern gebracht. Oeſt. 

Schubjack, ein elender Kerl. Cobl. GB. 

Schudhfeln, die Schultern auf und nleder zie⸗ 
: bein. Ein Schuchfel, ein Menfch, der feinen 
Berftand nicht hat. B. 

Sch uchſ en, eine Art Kuchen, die lang aufgettie: 
ben und hohl find. 8. 

Schuck, ein Stoß, ein Wurf. Pr. 
Shud Cr), das umilfführliche Aufſtoßen der 
Luft. Harzg. 

Schuderh; von Kälte zittern: Cobl. sw. 

Schuͤbel, eine Gabel voll. Hoehenl. —— 

Shäbel; ein Haufen. 3:8. Heu, Stroh x. - Pf. 

Schuͤfri, verdrießlich. Deft. ne 

Schürgen, ſchleben. S chuͤrgskarren⸗ Sqhieb⸗ 
karren. Cobl. GB. 

Schuͤrke, muͤhſam ſchieben, wie bey einer Brau, 
die in Wochen kommt. Durl. 

Schuͤßling, en jung Schwein von 4 bis 6 Mo⸗ 
naten: Auch ein junger Menſch von 15 bis 16 
Jahren. Durl. 

Schuͤtt, eine Schuͤtt Stroh, nennt man einen 


Arm voll — um er Dieh unterzuſtreuen. 
Wirtemb. 


m Schütts 
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Schüttboden, Schuͤttkaſten, Körnerkas 
ften, Kornboden. Deft. 

Schätten, dünne Leinwand, Oeſt. 

Schütter, geräumlich, Oeſt. 

Schuͤzen. Es ſchuͤzt nichts bei ihm, wird von 
elnem leichtſinnigen Menſchen geſagt, der alles 

verſchwendet. Pf. 

Schuͤ zig. Das friſche Brod iſt nicht ſchuͤzig, 
ſagt man, um anzudeuten, daß man das friſche 
Brod in größerer Menge ißt, als das trockene. P. E. 

Schuft, elender Menſch. Lin ſchuftiger (ſchlech⸗ 
ter) Rock. Pf. Auch ein Geck. Cobl. GB. 

Schuftig, ſchlecht, z. B. angezogen, Me 

Schuhfel, Schaufel. €. R Or 

Schuhpuger, Bedienter. Harzg. 

Schuhs, oder Schuhspartl, ein naͤrtiſcher 
Menſch, der herumflattert, und nicht weiß, was 
er thun oder reden ſoll, oder was er gethan oder 
geredet hat. Oeſt. B. Die Pfälzer ſagen: Ex hat 
einen Schuß, — Es ift ein Schuß oder Schuß 
bartl. 

Schulte, der Großknecht auf einem Bauernhof, 
Nav, 

Schummeln, den Seit ober Körper eines Mens 
fehen in heftige Thaͤtigkeit fegen, Unfp. 

82 Schups 
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| Schuppen, betrügen. Pf. 
Scdhupper, Betruͤger. Pf. 
Schurgeln, waͤlzen. 3.3. er hat dieſen Stein 
weggefchurgelt. W. 
& non rigeln, plagen. Cobl. Schurnickeln. 
—— ſ. Rutſchepeter. 
Schurzfleck, Schuͤrze. Hohenl. 
Schuſſel, Schußbartel, ein unbeſonnener 
junger Menſch. Pf. GB. Wirt. 
Schuſſer n, Schnellkugeln. Im untern Eiſaße. 
Siehe auch: G'ſtuͤnzen. 
Schutzelhn, einen durch Scherz aufzichen. Anſp. 
Schwaade, links, oder linker Hand; ein Bauern⸗ 


oder Fuhrmannsausdruck. Schleſ. In einigen 
Provinzen Schwuude. 

Schwaben, ſchwanken. Oeſt. u 
fhwoabn. B. 


Schwabentäfer, ein ſchwarzer, ſchnelllaufen⸗ 
- der Wurm. Kakerlak. Deft. B. 


Schw abeten, ift, ein Getränfe, oder fonft ets 
‚was dluſſiges ſo tragen, daß es im Tragen er⸗ 
ſchuͤt⸗ 
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ſchuͤttert wird, und man faft einen Theil davon 
verſchuͤttet. Z. B. Schwabetz nicht fo, fonft 
verſchuͤtteſt du alles. Oeſt. In der Pf. ſagt man, 
z. B. ſchwappel nicht fo, ſonſt ıc. Schwab⸗ 
bein. Guͤlch u. Berg. Cobl. 
Schwadem, Lichtdampf. Cobl. GB. 


Schwadroniren, vieles über eine Sache ſchwaͤ⸗ 
‘gen. Pf. 

Schmwänte, Ausflädhte, Rinke. Schwaͤnke 
machen, betruͤgen. Cobl. GB. Pf. | 
Schwänzen, betrügen. 3.3. er hat mid) drum 

geſchwaͤnzt. Pf. 
Schwaͤren, eitern. Ein Schwären, eine 
Eiterbeule. Cobl. GB. 
Schwärzen. Kin: und ausſchwaͤrzen, verbo⸗ 
tene Waaren eins und ausführen. Deft. B. 
Schwatibeln, lügen. Wird mehr von Scherzs 
lügen gejagt. Oeſt. Sieh auch: Gſchwaibelt. 
Schwanefaderl, Spanferfl. Oeſt. 
Schwanen, ahnden. Eobl. GB. Anfp. 
Schwanzen, f[hwanzelh, if, wenn jemand 


fo geht, daß das Hintertheil vn Be immer 
83 in 
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in Bewegung nach beyden Seiten iſt. Ulm. 
Schwaͤnzeln. Pf. Anſp. 


Schwanzen, ſich ſchwenken. Hohenl. Her u m⸗ 
ſchwanzen, faullenzen. Hohenl. 


Schwappeln, wird von jeder Fluͤßigkelt geſagt, 
welche in einem vollen Gefaͤße ſo bewegt wird, 
daß ſie dem Uiberlaufen nahe iſt. Es ſchwap⸗ 
pelt. Auch wird das Geraͤuſch dieſer Bewegung 
dadurch ausgedruͤckt. Es ſchwappelt mir im 
Bauche. Active: Schwappeln, ein volles 
Gefaͤß ſchwanken machen. Geſchwappelt 
(bis zum Uiberlaufen) voll, E. Pf. Cobl. GB. 

Schwappeln, wird von fetten Menſchen und 
Thieren geſagt, deren Fett bey der geringſten 
Bewegung zittert. Anſp. Pf. 

Schwappen, ſtark trinken. PFf. 

Schwappenhauer, Auffchneider, Großprah⸗ 
ler. E. 

Schwarte, Haut am Schweinefleiſch, auch im 
Zorn die menſchliche Haut. GB. 

Schwartemagen, eine Art Wuͤrſte. Pf. 

Schwarten, prügeln. Cobl. GB. 

Schwatzkommilſſarhen, erinnern in der Kirs 
- he die Leute „ wenn fie ſchwaͤtzen, oder nicht nies 
derfuleen, Deft, 2 


Schmwautg, 
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Schwaute, Welfhhuhn. Cobl. 


Schweinnidel, unreiner m —— 
Schweinpelz. pf. 

Schweißen, rinnen. 3. B. das Gefiß fchweißt 
(rinnt). Wirt. 

Schweizerey, Schwoag, eine Landwirthſchaft, 
wo viel Kühe, Schaafe und Ziegen gehalten, und 
Butter und Käfe in Menge gemacht wird, B. 
Pf. GSüldy u. Berg. 

Schwelen, in Waſſer einweichen. Oeſt. 

Schwelk, der Welkboden der Brauer. Oeſt. 

Schwenzeliren en müßig gehen. Hil⸗ 
desh. 

—— ein ungerechtes Aceidens 
im Kleinen, 3. B. die Berrügereyen des Geftus 

des. Harzg. 

Schwenzen. Er hat die Schule — 
bedeutet, er iſt neben die Schule —— 
hat die Schule verſaͤumt. Pf. 


Schwepe, eine Peitſche; ſchwepen, — 


Duderſt. 
& chwepengeld, Trinkgeld, das der Schwe⸗ 
penjunge bey einem duder Holz erhält. Bor. 
— —— der Kleinknecht. Ras. 
84 Schwerad, 
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Schwerack, ein Poſſenreiſſer. Oeſt. 
Schwerndther, ein Schimpfwort. Pf. 
Schwier, die Wendung, der Schwung, fehr häus 
fig aber der gemoöhnlichen Gang einer Sache. 
* So fagt man, 3. ®. einer Bommt hinter den 
Schwier, d, i. lernt den gewöhnlichen Gang 
der Gefchäfte (die routine) kennen. Eben fo: 
einer hat einen eigenen Schwier in einer Sas 
he, 3. B. im Tanzen, Clavierſplelen u. dergl. 
d. 1. er hat feinen eigenen Gang, feine eigne Mes 
thode und Wendung. Danzig. 
Schmwimel, Schwindel; —— ſchwind⸗ 
lich. Dud. 
Shwindgrube, Kloake. v. 
S chwing en, ſchlagen, pruͤgeln. Cobl. E. 
Schwitz, Schwels. Oeſt. GB. Schwaͤt. Dub. 
Schwoas, Blutwurſt. B. 
Schwodi (ſcherzweiſe), ein Schelm. Oeſt. 
Schwul, aͤngſtlich, bange. Mir iſt ſchwul (nicht 
wohl zu Muthe) bey der Sache. Pf. 
Sebern, wird von Kindern geſagt, wenn Ihnen 
dad Waſſer zum Munde herausläuft. Saarw. 
Seevern GB. 
Sedjteln, eintauchen, die Wäfche buchen, oder 
in der — aaa Deft, B. 
Eu | Sech⸗ 
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Schtelfhaff, eine Wanne mit einem Stöpfel, 
um dad Waffer ablaufen. zu laffen. Oeſt. 

Sechter, Eimer. Deft. 

Sed, feld, dort, Hohenl. 

S eedig, ſtill, fittfam. Harzg. 

Seegen, Fiſchzeug. Oeſt. 

| Seelenzopf, Serlenweden, weißes ges 


flochtenes Brod, das die Pathen dem Kinde am 
AUlferjeelentage ſchenken. 8. Deft. 


GSeelnonne,  fchwarzgefleidete MWeibsperfonen, 
welche die Verſtorbenen beyderley Gefchlechts 
wajchen und in den Sarg legen. 8. 


Seemig, von Suppen oder Brühen, die durch 
Beymiſchung von etwas Mehl dick gemacht were 
den. GB. 

Seeſel, ein Rebenmeſſer. vf. 

Seff, Steb. Dub, 


Sehnen, Ich fehne mich morgen nad) Haufe, 
d. i. ich hoffe mörgen in meine Heymath zu kom⸗ 
men, Oberpf. 


Sehr, adj. (das im Hochdeutfchen verlorne Wurs 
zelmort von: unverfehrt x.) ſchwach, vers 
letzt. Wird nur in einem Sinne noch gebraucht: 

| 85. Die 
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- Die Haut ift fehr, wird bey einer Wunde oder 
Verlegung von der Haut gejagt, befonderd von 
dem neuen Haͤutchen, das über einer heilenden 
Wunde erfcheinet. Die Wunde ift noch fehr, 
fie ift no) nicht ganz geheilt, das Berühren 
fchmerzt noch. E. . 

Seidel, ein halb Maaß. Oeſt. B. Franken. 


Seifen, wafchen, reinigen, Iäutern; wurde ches 
mals als ein bergmänntjches Wort von der Golds 
wäjche gebraucht, und davon haben, fonderlich 
im fchlefifchen Gebirge, verfchiedene Orte, wo 
ehemald Goldwäfchen waren, ihre Benennung 
erhalten, als: Goͤris⸗ oder Borfeifen, Lans 
genfeifen, Mübhlfeifen ꝛc. Schlef. 

Seigen, piffen. Cobl. GB. Anſp. Pf. 

Seite. Auf die Seite gehen, auf den Abtritt 
gehen. Deft. €. | 

Seiwer, Geifer, Speichel; feiwern, geifern, 
Duderft. 

Selbander, zwey aufemmen, Hohenl. 

Selbetäm oder Selbhe:rn, nennen die Baus 
ern und das gemeine Volk in Oberdſterreich die 
faure Milch, wo das Dice noch darauf ift. 

Selen, Raͤuchern, einpddeln. 3.8. gſelchts 


- Bleifch, ftatt; geräuchertes Zleifch, Deft. B. Fraͤnk. 
Selle, 





Selle, wie, nun wie. Appenz . 

Sellen, Bler verzapfen. Duderſt. 

Sellen, Sattelliſen. Niederſ. 

S ellentuͤg, das Lederzeug eines Pferds. Nie⸗ 
derſaͤchſ. 

Selm. Er ſelm, er ſelbſt. B. | 

Seltfam, felten, nicht oft. Sie Fommen ja 
recht feltfam (nicht oft, fehr wenig) zu mir. B. 

Selzen, übel. Med is felzen, ih bin nicht 
wohl, Dud, 

Semmelmehl, Weizenmehl von ber zweyten 
Art. Det. 

Sengſtwerber, die Handhabe an einer Genfe, 
Def. 

Serben, elend, kraͤnklich herumgehen. Appem,· 
Pf. B. 

Sergler, ein fleißiger, aber langſamer gopf. 
Oberpf. Ein Drucker. B. 

Seßl, Saͤnfte. Oeſt. B. 

Sette, ein Milchgefaͤß. Niederſ. 


Seypfann, Seiher, Durchſchlag. Oeſt. Seyh. 
Pf Guͤlch u. Berg. 


Sibler, Siebmacher. 8, F 
— Sichern, 


L — Dee 
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Sichern, etwas mit ängftlicher Genauigkeit thun. 
Duderſt. 

Sickern, durchrinnen, herauöquellen. Cobl. 63. 

Sie wendet fi, die Sonnenwende, da mas 
chen die Kinder Sommerfeuer von dazu erbettels 
ten Holz, fpringen darüber, und fingen Lieder 
dabey. 8. 2 u 

Siebenſachen, Kleinigkeiten. 3.9. er bildet 

ſich viel auf feine Siebenfadhen ein. Pf. 

Sieben, f. Sunderfiechen, 

Sied, niedrig. Dub. 

Siedel, eine länglichte Kifte, worinn Erbſen ꝛc. 
aufbewahrt werden. Henneb. 

Siedig, wuͤthend, ſchnell. Pf. 

Siegelleinwand, Wachstuch. Oeſt. 

Siegner, oder Seigner, Leute, die in der 
Stadt wohnen, und Karpfen zum Verkaufe ha⸗ 
ben. Der Ort, wo ſie wohnen, heißt zwiſchen 
den Siegen oder Seiggen. Danzig. 

Siegrift reg Seien, Meß⸗ 
ner, Kuͤſter. E. 

Siehdekrtedel ( Seidekraͤutchen ?), ein hübs - 
ſches, ſproͤdes, geputztes Maͤdchen; ein nledli⸗ 
ches Puͤppchen; ein ſchwaͤchliches, empfindliches 


ee E. 
Siek, 
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Siek, Graßftreife,. Rain zwifchen Aeckern. Nie: 
derſaͤchſ. | 

Stemandk, heißt ein Mann, der feiner Frau 

alles geſtattet / was fie nur will; kurz, deffen 
Frau Herr im Hauſe iſt. Oeſt. 





—Sienzeln, den Kopf hängen laſſen, Lächeln, und 


aus lauter- Faulheit etwas daher lallen, dag mar 
alle Geduld darüber verlieren möchte. Deft. 


‚Sienzler, Eüßler,. —— Schmeichler. 
Oeſt. B. 

Ete$, Eſaias. Hildesh. 

Sifling, Saͤufer. Pf. 

— auch Bihwele, — 
chen. E 


Sike, Sucht, Krankheit; Gaͤlenſike, Gelb⸗ 
ſucht. Dud. 


Siken, kraͤnklich, ſchwach ſeyn. Dubd. 


Sill, ein an der Mand' befeftigter ſchmaler und 
Bankhoher Kaften, wohinein die Bauern ihre 


Kleider werfen, und der dem Gefinde bey Tiihe 


zum Site dienet. B. Siedel. Ulm. 

Simen, ſtarker Bindfaden. Dub. - 

Singeln, wird die Empfindung genannt, wenn 
die Hand oder der Fuß eingefchlafen ift,. auch 
wenn man fehr müde vom gehen ift. Eobl.. GB. 

Sinn 
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Sinnlich, aͤuſſerſt reinfich, 3. B. ein ſinnli⸗ 
cher Menſch, der ſehr auf Reinlichkeit hält, Ei⸗ 
ne ſinnliche Farbe, welche ſehr zart und leicht 
zu beſchmutzen if. Man braucht auch Sinns 
lichkeit ftatt Reinlichkeit. Danzig. 

Sinus, zu Sinns, recht, ordentlich, wie man 
es verlangt hat. Cobl. GB. 

Sinter, ſeit der Zeit. Cobl. GB. 

Sirl ſeyn, aufgebracht, ungehalten ſeyn. B. 
Uerkg. Guͤlch u. Berg. 

Siſt, ſonſt. Dud. 

Sittig, fill, ohne Geraͤuſch. Pf. 

Sitzwell, Heißt in der obern Pfalz der Zeitraum 
von 6 bis g Uhr Abends, wo die Dienftboten 
auf. dem Lande fpinuen, ſtricken, oder dergleichen 
figende Arbeit verrichten müffen. 

Sitzleder. Man fagt: er hat Fein Sitleder, 
um anzudeuten? er fügt nicht gerne lang, 
oder das lange Sitzen ift ihm befchwerlich. Pf. 

Skabelle, Stuhl, (ital, Scabello.) Appenz. 

Sfallieren, ſchmaͤhen, ſchimpfen uͤber etwas. 
3.8. er ſkalliert immer Über die Regierung. 

Def. Pf, €. * 


Skarnitzeln. Duͤtten. Oeſt. 
Sleif, 


“ 
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Sleif, SIodde, Rekel. Hildesh. 


Snoppenfiel, ein ſnopperich Junge, 
Flahenſchnute, ein junger Menſch ohne 
:. Bart. Hildesh. 5 
So halt, oder a fo halt, ” eine Art, unbe: 
fiimmter-Antworten. 3.8. warum fragft du 
darnach? So halt, oder a fo halt, d. 1. es bes 
liebt: mir grade, es fällt mir eben ein, zu fras 
gen. Deftö- In diefem und ähnlichen Fällen ſa⸗ 
gend die Pfälzers halt oder halters. 3.8, 
” ‚es gefällt mit halters fo. A fo da, B 
Soͤtth, fold. 8. 


Eohl, Suhl, Sumpf. Moraft. Pf. 

Somm erfrif hen, eine Wohnung auf dem 

Lande, die man Im Sommer bezieht. Oeſt. 

Sommermdrin, Sommerfleden. 2. 

Sommertag;, tft der Sonntag drey Wochen vor 
Oſtern. An diefen Tage werden, nad) einer als 
ten Volksſitte, Luſtbarkeiten und den Kindern 
Geſchenke gemacht. Pf. 

Sommerwürfte, dicke Schlackwuͤrſte von Schwel⸗ 
nen, Rav. 


Sondiren, jemands Gedanken ausforſchen. 
Kommt vom franzoͤſiſchen fonder her, Pf. 


Sonn⸗ 
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Sonnabendgärtel, Sonnenwendgärtel, 
Beyfuß, Artemifia. Def. 

Sonntagskind, wird- in Bayern, Gulch und 

Berg ein Menfch genannt, der auf dem Souns 
tag geboren ift, und; einem abergläubifchen Wahn 
des Poͤbels zufolge, Geifter ſehen, Schäße fin⸗ 
den und graben kann. Auch von einem Mens 
ſchen, der in feinen Gefchäften gluͤcklich ift, fagt 
man: das ift ein rechtes Sonntagskind. 

Sonft, deswegen, darum. 3. B. warum haft 
du das gethan? Antw. Sonſt! di i. du brauchft 
ed eben nicht zu wiffen. Appenz. 

Soochen, fiechen, ſiech ſeyn. Oeſt. 

So ocher, ein ſiecher Menſch. Die Oeſterreicher 
fagen ſpruͤchwoͤrtlich: der Soocher überlebt 
den Pocher, ftatt: ein kraͤnklicher Menſch übers 
febt zuweilen den, der auf feine Geſundhelt 
pocht. Oeſt. Sogger. Pf Wirt. 

Sorg. Ich habe Sorg, wird an vielen Orten 
ſehr ſprachwidrig gebraucht — Ich Bone bers 
muthe. B 

Soffel, fo. Soffel (fo) muft du's machen. In 
der Gegend des großen Eberäbergerforftö. 

Spachet ober Spaget, Bindfaden. Oeſt. B. 
Spage Upper Spudat. Schleſ. 


Spaͤh, 


Spaͤh, edel; heuchel (heikel), wer viele Speir 
fen nicht effen kann oder will. Anfp. Nürnb. 

Spälter, der vierte Theil eines zerhauenen Holz⸗ 
blodes. Hohenl. 

Spältlein, Heine Scheiben, Schnitte. Deft, 

Spänen, anfegen zur Exekutlon. Deft. 

Epängler, Guͤrtler. Oeſt. 8. Spengler 
heißt in Elſaß und in der Pfalz der Blechfchmidt. 

Spaͤrberkdpfel, Kichererbfen. Deft. 

Spärling, ein im Spätjahre gebomes Stuͤck 
Dich. Hohenl, 

E pättern, zufammenfeßen, ftoppeln, flidten. €; 

Epalier, Tapete ; fpalteren ’ tapezleren 
Oeſt. B. 

er. zerbrochene Scherben von Glas ꝛc. Nies 

derſachſ. 

Spalteln, getrocknete Aepfelſtuͤckchen. B. 

Spaniſch Wachs, Siegellack. Oeſt. B. 

Spannen, genau aufmerken. B. 

E pannen (auf etwas), auf etwas warten 
3.8. er bat fon lange darauf gefpannt« 
Wirt. Pf. 

Eyanngraf, einer, ber hochmuͤthig daher ger 

- het, etwad vorftellen will. DOberpfs 

8 Eparam 
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Sparanzen, Ziererey, gezwungened Wefen, uns 
nöthige Umfiände. Pf. GB. Sperranzien. 
Henneb. 

Eparebrod, Geitzhals. Pf. 

Spark, fpröde, vom Brod gebraͤuchlich. Dub. 

Sparren 3. B. er hat einen Sparren zu 
viel oder zu wenig, d. h. er. ift ein Narr. Pf- 
Wirt. SB. €. 

E patel, ein eingebildeter Ge. Pf. 

Epatt, pl. Spätter, Flede zum Flicken; das 
mit einem Fleck Ausgeflickte. E. 

Spatzen, eine Art Mehlſpelſen. aa 8. v. 
Wirtemb. 

Spech ſtehen, auf der Lauer ſtehen, wie Diebe 
zu thun pflegen, wenn fie einen an die Thuͤre 
ftellen, der Acht gebe, ob jemand kommt. B. 
Amtsſpech beftellen, fagt man, wenn bie 
Obrigkeit Kundfchafter aufftellt. 8. 


Sped. Der ift mir ein Sped aufs Braut, mit 
dem will ich bald fertig feyn. 8. 


Epedig, fagt man vom Rn wenn es nicht 
ausgebaden ift. Pf. 


Spehen, entwöhnen. Ein Rind fpehen, (von 
der Muttermilch entwöhnen,) Guͤlch u. Berg. 


Spek 
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Speichen, ſpeyen. Pf. 

Speilen, ausſpannen. Oeſt. 

D'Speis, Speiſekammer. B. 

S peiß, Moͤrtel zum Mauern. Cobl. on. 

E petzig, Speichel. Pf. 

Spenfadl, Spanferkel. Of. . 

€ penling,. eine, Gattung Pflaumen. Er 
' Spilling. 6». 

Spennadel,. Stecknadel. Oeſt. pf. B. opeu· 
Cobl. Pf 

Spennel n, mit Stecknadeln anheften. Deſi. Pf. 

e perr, troden, rauh, hart, Sperrpuften, 
trockener Huften, Deft. B. 

- Sperren, zufhließen. Oeſt. B. j 

Sp errfürmerfungsatteiftat, ift ein Zeugniß, 
daß ein gerichtlicher Arreft auf eine Sarpanne 
gelegt worden fey. Deft. 

Sperrhölzer, Sproffen. Oeſt. 

Speytruͤgerl, Spudkaͤſtchen. Oeſt. B. 

Spezi, vertrauter Kammerrad. B. Pf. 

S pick en (in den Schulen), heimlich in das Buch 
bliden, wenn man feine Aufgabe nicht auswen⸗ 
dig weiß. €, Lügen. Pf. Augsb. 


L 4 Sp ie⸗ 
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‚Spiegeln, prahlend vorweiſen, necken; dei 
Neid durch Vorwelſung einer Sache zu reizen ſu⸗ 
chen. Er hat ihm ſeine Rleider geſpiegelt. — 
Einem etwas vorſpiegeln, einen durch blen⸗ 
dende Uberredung taͤuſchen. E. | 

Spielgrafenamt, ‚hieß ehemals die Innung der 
Muſikanten. Oeſt. — 

Spienzeln, liebaͤugeln. Oeſt. B. 

Spier, wenig; ein Spier, ein Körnchen. Dud, 

Spierzeln, fpuden, ober oft ausſpeyen. Oeſt. 

Spigiliren, ausforſchen, ausſpaͤhen. Von ſpe⸗ 
culare. Pf. DE 

Spindig, nicht ausgebacken. B. |. Zalten 

Spindt, Schrank. Danzig. Pf. Iſt auch in 
elnigen Gegenden Niederſachſens gebraͤuchlich. 

Spinnerin, Spinne. Oeſt. 

Spint, der vierte Theil eines Scheffels. Nav. 

Spintifiren,. nachdenken, etwas ausgruͤbeln. 
B. Guͤlch u. Berg. Pf . 

Spiſſi, mager. B. 

Spitzel, ein ſpitzig gebackenes Brod, welches am 
Allerſeelentag ausgetheilt wird. Sieh auch: 
Seelenzopf. B. Be: 

Spigeln, Shinzlen, ſpbtteln. Appenz. 
— Spigen 
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Spiten geben, empfindliche Neben gegen jes 
... manden führen, Harzg. 
Spignamen, Eckelnamen. Augsb. Pf 
Spitzweck; eine Art Milchbrod. Pf, 
Spigwedel, eine Gattung Weißbrod. B. 
Splent, ein hagerer Menſch. Niederſ. 
Spodeding, Geſpenſt. Dud. 
Spoͤrkel, der Monat Februar. Cobl. 
Sponfakerl, Spanferkel. Oeſt. B. 
Spott, bey dieſem Worte bedienen ſich die Oeſt⸗ 
reicher folgenden Sprichwortes: Er legt Peinen 
Spott darauf, 3. B. auf Föftliche Speifen,, und 
es heißt fo viel, als: er tft kein Feind von koͤſt⸗ 
lichen Speifen; er läßt fich nicht lange bitten, 
Pf. Daher: Spottleicht, welches auch in der 
Pfalz gefagt wird, 
Spraddeln, die Beine weit von-einander ftels 
len. 3,8. fpraddel dich doch nicht fo aus⸗ 
- einander, wird bey Heinen Kindern gebraucht, 
die dieſe Gewohnheit an fich haben. Pf. €, 
Spranfel, eine zum Zange Feiner Vögel berel⸗ 
tete Hafelruthe. Harzg. 
Spragen, ſpruͤhen. Anſp. 
Sprebeln, wenig und langſam eſſen; auch duͤnn 


regnen. B. 
23 Sprei⸗ 
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Spreitzen (fi) „ hoffärtig, ftolz daher gehen; 
auch fi) mweigern, etwas anzunehmen oder eine 
zugehen. B. Gülc) u. Berg. Pf. 

Spreigen, fi) anſtemmen. Anfp. Nürnb. 

Sprenzen, begießen, befprengen, fprigen. €. 
Saarw. Sprenzhafen, ein durchlöchertes 
- Gefäß, um die Fußböden zu befprigen. Spreuz⸗ 
gelt, Gießkanne. € 

Sprenger, ein Heiner kurzer Regen, der nur die 
Oberfläche befprengt. €. 

Sprenzkrug, en Bleb, um beym Auskehren 
der Zimmer, den Boden zu begteßen. Saarw. 
Spries, der Stod, womit bie Keitern eines Wa⸗ 

gend aus einander geipreizt werben. Hohenl. 

Sprinzel, Sprengel zum Vogelfang. Henneb. 

Spritteln, quirlen. Deft. 

Sprigfrapfen, tft eine gewiffe Art Badwert. 
Deft. 

Spronzeln, Sommerflecken Im Geficht und an 
den Händen. GB. | 

Spruck, mürbe, was leicht bricht. Eohl. Sprod 
Holz, duͤrres Hol, GB. 

Sprüng. Er madır Feine große Srüng mehr, 
bedeutet, er lebt nicht mehr lange. Pf. 


r | Sprus 





Sopruten, junge Kohlleimchen, die im Ftuͤhiahr 
aus den. Kohtpflanzen hervorfchießen, und als 
Zugemuͤſe gebraucht werden. GB. 

Spucht, Scherz. 3. B. ſie haben ihren Spucht 
mit ihm ; hergeleitet von Spud. Pfr 

Spucken, fpeyen. Pf. 

Spüden, feherzweife, für Ihgen. Bommen fie 
gewiß, fpüden fie nicht, Chalten fie Wort.) 
B. ©. Spiden. 

Spület, Spülwaffer, Abgang und dergl, was 
man den Schweinen giebt. €. 

Spuͤtzen, fpeyen, audfpuden. & 

Spuhl, Rührlöffel, Querl; Def. 

Spundig, wird dad Brod genannt, dad nicht 
gut aufgegangen iſt. Hohenl. 

Sputze, Spaß, Schwank. Pf. 

Staad oder Staat, für rublg, ſtille; 3. B. 

ſey ſtaad, und rege dich nicht, ſtatt: langſam, 
z. B. ich muß ſtaad gehen, daß ich nicht ſo 
bald muͤde werde; ſtatt: bedaͤchtlich, allmaͤh⸗ 

lich; z. B. hebe es ſtaad auf, daß es nicht 
unter einander geſchuͤttelt werde. Oeſt. Fraͤnk. 

B. Die Pfälzer ſagen: ſtaͤt, allmählich, bes 
daͤchtlich. * 

Staadel, Staar. Deft. 

24 St a⸗ 
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Staches, Tolpel. Guͤlch u. Berg. ka 

Stadf, Scheune. Deft. B. 

Stadlthor, das Thor einer Scheune. Def. 

Stadtbeſen, Schwäger, ober Schwäterin, die 
überall berumlaufen, Neuigkeiten zu erzählen 
und zu hören. Pf. 

Stadtkind, der pro prodigo erklärt iſt, und 
alfo unter der Vormundfchaft der Stadt ſteht. 
Danzig. Der Ausdruck: jemand wird pro pro- 
digo erflärt, lautet hier gewöhnlich: jemand 
wird zum Stadtfind gemadıt. Mad) diefen 
Bedeutung wäre aljo der Ausdruck Gottſcheds 
von Leibnig, den er Leipzigs berühmtes Stadts 
Eind nannte, doppelt lächerlich gewefen. 

Stadtzeichen, wurden ehedem den geduldeten 
Bettlern gegeben. Oeſt. 

Staͤndel, ein langes, oben weites, unten zuge⸗ 
ſpitztes holzernes Gefaͤß, die Trauben und den 
Moſt zuſammen zu tragen. Tragbuͤtte. E. 
Saarw. 


Ständer, Geſtelle; daher: Buͤcherſtaͤnder. Ulm. 

Staͤnder, Waſchgefaͤß. Hohenl. 

Staͤnkern, zanken. Staͤnker, ein Zankſuͤch⸗ 
tiger. Hildesh. 


Stärbe 
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Stärbe, verdant werden, 3. B. Waͤnn's 
Aeſſa nit färbt, fo. fuehrets nät, wenn das 

Eſſſen nicht verdaut wird, fo füttertö nicht. Durl, 

Stärken, Kalb, weiblichen Geſchlechts. Niederf. 

Stärt, ber Schwanz eines jeden en und Vo⸗ 
geld. Rad,  . 

6 tärtftäd, das Scwanzät von einer so. 
Rave . 2 

Stäupern, en Anſp. —* 

Staffl, eine Stolle — riercehre⸗ — Holz.) 
Oeſt. 

Stagl, — womit man die Waͤſche buͤgelt. 
Oeſt. 

Staimig, nervicht. Oeſt. 

Stammenhonig, Honigſeim. Oeſt. 

Stampern, treiben, Z. B. wenn du nicht 
gleich gebeft, fo will ich dich ftampern. Oeſt. 

A Stampla, eine Suppe mit fehr viel Brod. 
Stampferl, fo viel als ein Heiner Fluß. B. 

Stand, eine bewegliche Krambude, Meßbude, 
auch eine kleine unbewegliche Bude. Dim. Staͤn⸗ 
del. Oeſt. Pf. E. Inde DIRRSetempiber 
Krämeröweiber. €. 

Ein ein Sitz in der Kirche, Harzg. 


25 A Stans 
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AU Standen, ein Schaaf. 20: 


Standerling, das Bier, welches beym Aus⸗ 
zapfen am Faß hberläuft, und in das Re 
ſetzte Geſchirr fällt. 2. 

Standerling oder Standerl. 2. 3. ein 
Standerling maden, tft fo viel, als: ſtehen 
bleiben, und miteinander ſchwaͤtzen; befonders 
auf der Straße. Oeſt. Die Pfälzer fagen: ein 
Ständerle halten. 

Standler, iſt ein Dann, ber eine Fleine Bude, 
oder einen Heinen Kramladen hat ; befonders eine 
Troͤdelbude, oder, wie bie Defterreicher am 
einen Tandlerfiand. Det. 

Standner, ein großes Waffergefäß, ein Staͤn⸗ 
der. Oeſt. 

Sta ngelreiter, der Vorreiter der großen aufs 
wärtögehenden Salzſchiffe; auch der verlo ine 
Mann. B. 

Etanttl, eine paplerne Duͤte. Oeſt. Sier 
ntgel. B. 


Stappeln, betteln. B. 
Star, Staͤr, ein Maaß, daß eine halbe Metze 
haͤlt. Oeſt. 
Starchl, ein langer hagerer Menſch. B. 
Stark, 





! 


Start, ranzig. Oeſt. GB. 

Starzen, ſtarren, freif ſeyn. 3. B. das Kleid 
ftarzt von Bold. 8. 

Stat, behurfam, fachte. Oeſt. Steh: Staad. ı 

Staubigt. 3.8.’ es ift ſtaubigt Wetter, ftatt: 

es regnet ganz fein. 'Deft. 

Stauche, ein Muff. Pf. Cobl. GB. Hohenl. 

Stauze, Müde. Oeſt. B. 

Staren, ſtammeln, lallen. €. 

Etebern, ftäuberm. 3.8. warte, ich werde 
dich gleich flebern. Deft. E. Die Pfälzer fagen: 
fitbern. 3. B. ich hab ihn geftibert. 

Stehen, iſt der eigne Ausdruck von ‚gefrornen 
Gewaͤſſern. 3. B. die Weichfel fteht, wenn fie 
gefroren ift; hingegen fie geht, wenn das Eis 

abfließt, Eisgang iſt. Danzig. 

Steicherle, Handſchuhe ohne Finger. Hohenl. 

Steigen, Huͤhnertreppe. Oeſt. 

Steinen, hageln. Anſp. 

Steintoppeln, ein Kinderſpiel, wo fie Steine 
in die Höhe werfen, und folche mit umgewandter 
Hand fangen. B. '. 

SteinsHehre, ein länglichter Haufen roher Zelds 
ſteine, der im fruchtbaren Ackerfelde liegt. Durl. 

Steipe, 
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Steipe, eine Stüße, die man den Obftbäumen 
giebt, wenn fie jehr viel Frucht tragen. Cobl. 

Eteipen, ftügen. Eobl. Stippeln. GB. 

Steipern(ſpr. Stipperä), fügen, anſtaͤm⸗ 
men; fich wehren. Steiper dich! halt dich feftz 
wehr dich; halt dic gut. Im Scherz: Hohr⸗ 
feel ftipper bi! €, 

Stellrüg, Hefen. Niederf, 

Steltenlecht, Irrlicht. Hildesh. 

Stempel, Schenkel, 3. B. er hat ein paar 
rechte Stempel. Pf. 

Stempen, ein kurzer dicker Menſch. B. Seh: : 
Paunzen. 

Stenker, einer, der gerne Haͤndel — 
Stenkerey, Raufhaͤndel. B. Guͤlchu. Berg, 

Stenzen, ein gelinder Ausdruck fuͤr ſtehlen. E. 
Anſp. Pf. Stibitzen. GB, 

Stepke, der Teufel, Dub. 

Ster. Auf ber Ster feyn, wird von — 
kern geſagt, wenn fie in fremde Häufer gehen, 
und dort um‘ Lohn arbeiten, 3.8. Schneider, 
Nähterinnen ꝛc. B. Auf ber Störe. Appenz. 

Sterfending, ein Kalb weiblichen Geſchlechtes. 


Harzg. 
Stern⸗ 
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Sternell, ſtark berauſcht. B. Pf Gulch und 
Berg. E. 


Sterz (der) Hintere. Pf. Schweif der vierfuͤßi⸗ 
gen Thiere, Steiß der Voͤgel; auch die in einen 
Zopf gebundene Haare des Hinterkopfs. GB. 


Ster;, find Heine in Schmalz gerdftere Mehlkldſe. 
Wenn geroͤſtete Speckkuͤchelchen dabey find, fo 
heißt man ed Grammelfterz. Oeſt. 

Sterzl, eine Heine Perfon. Oeſt. 

Sticheln, auf etwas anfpielen. RU pf. 
GB. Wirt. 

Stihwein, zur Probe angezapfter Wein. v. 

Stickel, ein kurzer Pfahl; figuͤrl. ein dummer 
Menſch. Pf. Fraͤnk. 

Stickſen, Stigegen, ſtammeln. Oeſt. 
Stickſen, übel riechen, weil Feine Luft daran ges 
kommen if. Stidi ig, verfhimmelt, moderich 
riechend. Cobl. GB. pf. 


Stiefe, blaue oder weiße Stärke, Guͤlch u. Berg, 
Niederſ. 


Stiefel (eine), eine Stange, woran Hopfen oder 
Bohnen u. dergl. heraufrankeu. Harzg. 


Stiefelhund, Stiefelknecht, Stiefelzleher. Ulm. 
Stiege, Treppe. Deſt. Pf. B. Wirt, | 
2 Stier 
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Stierfugelt, ein Kegeljpiel mit drey Kegeln. B. 


Stigl, Zaun. Deft. Die bey den Fußpfaden an 
den Zäunen angebrachte Staffeln. B. 


Stiglhupfer, ein Kaplan auf dem Lande, weil 
er oft über die Zäune felgen muß, wenn er auf 
bie Silialen gehet. 8. 

Stilligend gihä, etwas erfchleichen. Tyr. 

Stipper, ein Stoß in die Seite. Augsb. 


Stirglen, durchſuchen. 3.8. er hat alles durch⸗ 
geſtirgelt. Pf. Wirt. 


Stochen, einheitzen, einfeuern. Cobl. GB. 

Stochern, aͤffen. Hannover. 

Stock, ein Baumſtamm. Oeſt. 

Stockel, ein hoher Abſatz an einem Frauenſchuhe. 
Oeſt. B. 

Stockeln, mit einem Stode wonad) taften, 
Niederf. 

Stodig, wird derjenige genannt, aus dem — 
herauszubringen iſt. Pf. 

Stocklang (ein), eine Elle lang. Nav. 

Stödern, aufjuchen. Niederf. 

Etdhrer, ein Pfufcher. Deft. | 

Stölp, ein vlereckigtes hoͤlzernes Gefäß mit vie 
len Defnungen, in welches ein irdenes Gefchtrr 

mis 
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"mit glähenden Kohlen geftellt wird, um die Füße 
zu wärmen. GB. Stoͤfgen. Pf. 

Stöpfel, Blatternarben; ftöpfelich, pocken⸗ 
narbig; auch ſtatt: Stöpfel (bouchon.) a. 
‚ neberg. 

Stoͤpke, Teufel. Harzg- 

Stören, ein Geftdrter, deffen Begriffe in. Uns 
ordnung find, der etwas wahnfinnig tft; auch har 
man von einem folchen Menfchen die fonderbare 

Redensart: er bat Kaninden im Kopfe 
Danjig. ee | 

Stößgle (ein), ein Schlegel. Augsb. | 

Stohfen, Stufen, mit gelindem Feuer Ges 
müfe, Fleiſch 2c. kochen; dämpfen. Cobl. GB. Pf. 

Stolteln (die), aufrechtiichende Bäume an der 
Meinpreffe, welche in die Polfterhölzer einges 
zapft find. Defl. 

Stollen, eine Art Milchbrod, welche nur am 
Neujahrstage in Straßburg gebaden wird, und 
von ihrer Geftalt den Namen hat, 

Stollert, ein irdener — mit drey niedrigen 
Süßen. Eobl. 

E tolprian, ein ungeſchickter Menfch. Pf. Deft. 

Stompfar, ein Tölpel. Deft Die Pfälzer ſa⸗ 
gen; Stumpax. €. 

Stopfa. 


re ——— 

Stopfa. Auf den Stopfa gehn, den zweyten 

- Tag erft zur Hochzeit kommen. Oberpf. 

Storr, ein alter Baumſtamm. Anſp. Nuͤrnb. 

Storre, ein altes ftelfes Ding. Pf 

Storrig, hartnädig. 3. B. es ift ein Reerigee 
Menſch. Pf. Ä 

Stoß, der Steiß beym Federviehe. Heft. 

Store, Spaß, Kurzweil. Pf. 

Stogen, Schlegel, Keule Im obern Elſaß. 
Sieh: Quallen 

Strad, gerade; auch: ſogleich. 3. B. fie iſt 


ſtrack (gerade) gewachſen; ich will ftrad (ſo 
gleich Fommen. Cobl. GB. 


Straͤhl, Kamm; ſtraͤhlen, kaͤmmen. Pf. € 
Saarw. Strählmadher, Kammmacher. E. 

Straͤhlen, heißt figuͤrlich: einem die Wahrheit 
ſagen, ihn ausſchelten, heruntermachen. E. 

Straͤntje, Heine Kinderſpruͤtze. Hildesh. 

Sträntjen, ſpruͤtzen. Niederſ. 
Strampeln, ſtampfen. treten mit ben Fuͤßen. 

E. GB. Cobl. Wirt. 

Stran, Streuſand. Oeſt. 

Strandeln, etwas nicht gewiß wiſſen. 3. B. er 
ſtrandelt noch daran. Pf. 

Stranze, 


— 


— 175 





Stranze, ein ungeſittetes großes Weibsbild. 
Harzg. 

Stranzeu (ſich) ſtrecken. Oeſt. B. 

St raßguetl, ein liederlicher Junge. B. 

Strauben, eine Art Kuchen. Oeſt. B. 

Strauchelte. Line Strauchelte haben, b. E 


eine vorübergehende, mit der Jahrs zeit gewoͤhn⸗ 
Uich verbundene Krankheit haben, Appenʒ. 


, 


Strauden ober Strauken, Schnupfen, 
Oeſt. 8, En 

Strauß, Kampf. Daher: einen Strauß auss 
ſtehen, ein Unglüd oder eine ae rn 
ben. B. 


Streden (fi) größer werden. 2. * der Klein⸗ 
ſtreckt ſich. Pf. Wirt. 


Strehen, ſchreiten. Eee ern Dub, 


Streiche, das lange ſchmale Steuerruder an Fleis 
’ nem Schiffen und Nachen. Cobl. j 


Streichen (das) Keichen der Fiſche. 3.8. die 
- Sifche ftreichen. Deft. 


Streichen. Auf dem Lande in der obern Pfalz 
war es ehedem gewoͤhnlich, daß die Schulkinder 
zur Faſtnachtszeit durch eine Bank krochen, und 
zu sn. Zeit vom Schulmeifter einen derben 

M Sreich 
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Streich auf den Hintern erhielten. Nun giengs 
zum Tanz, wo der Schullehrer aufſpielte, und 
am Ende von jedem Kinde einen Kreuzer erhielt. 
In Bayern hieß es: ausbritſchen. Die ganze 
Geremonie iſt ſchon unter der vorigen Regierung 
abgeſchaft. B. 

Stre ichen, ſtraucheln. Oeſt. 

Stremp el, eine Keule von einem Kalb, Ham⸗ 
mel ꝛc. Cobl. 

Strenger Grund, Boden, der mehr Thon 
als Erde hat. Nav, 

Strickrock, Reifrock. Def. 

Strieden, plaͤtten. Striechfrau, eine 
Frau, welche die Waͤſche um Lohn in den Haͤu⸗ 
fen plaͤttet. Striechtieſen, Plaͤttelſen. GB. 

Strinen, ſtark ſtroͤmen. Dud. 

Strippen, bie Haut abziehen. Cobl. 

Strippen, bedeutet 1) betruͤgen, oder eine zu 
große Zeche machen, z. B. er iſt geſtrippt wor⸗ 
den; 2) die Haare tapiren. Pf. 

Stritzeln, Striemen. B. 

Stritzen, ſpritzen. Cobl. Pf. 
Stritzengebacken es, eine Art Gebaͤck, das ge⸗ 
ringelt wird. Pf. 

| Strixen, 





Striren, heißt man die Fleinen Streiche, die fich 
die Jungen zum Schere verſetzen. 3.8. er hat 
ihm nur einen Striren gegeben, es hat nicht 
weh gethan, Deft. B. 

Strixen, peitfchen. Anſp. Nürnb. 

Stroad (du), du dumme Gans, Augsb. 

Stroach. Er hat ein Stroach, einen Schuß. 
Augsb. 

Stroh. Auf dem Stroh liegen ‚, auf dem 
Zobbette liegen. 8. 

Stroh. Pom Bett aufs Strob Fommen, vers 
armen. Guͤlch u. Berg. 

Strohfopf, dummer Menfh, Pf. Stroh: 
par. B. 

Strohlweib (eigentlih Strahlwetb), das 
Synonimum von Bligweib; wird im freunds 
ſchaftlichen Verweiß gebraucht. 3.8, fie Strohls 

weib. Wirt, €, 

Strolchen, lüderlich herumziehen; in der Stadt 
berumftrolchen, wie die Gaffenhuren, €. 


Stroß, Gurgel, 3. B. bey Käldern, Schöpfen, 
Sänfen, Enten, Hünern ꝛc. GB, 
Strub, fireng, wild, 3.9, es gehet ftrub zu. 
Appenz. 
Br 2 St ru⸗ 
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Strubeltch, verworren; ein Strubeltopf, 
ein Kopf mit verwirsten Haaren. Cobl. GB. Pf. E. 

Strudeldach, eine Art Mehlſpeiſe. Figuͤrlich 
ſagt man: der zieht aus, wie ein Strudel⸗ 
dach, ſtatt: der zieht langſam, oder mit langer 
Naſe ab. Oeſt. 

Struͤtzel, Modelform. Oeſt. 

Strumpf, ein einfaͤltiger Menſch. B. 

Strupfen, Rinken und Bindriem. Oeſt. 

Struzen, ein laͤnglichtes von feinem Mehle ge⸗ 

backenes Brod. Oeſt. 


Stuberte, Beſuch, Viſite. Appenz. 


Stucke (ein), ein Stuͤck Wurzelholz; ein grober 
unempfindlicher Menſch. Harzg . 


Stuͤb ich, ein Verſchlag. B. 


Stuͤckli, ein Weinfaß von mehreren Saumen. 
Durl. 


Stuͤmmel (ein), ein zerbrochenes kurzes Stuͤck; 
eine kleine oder zerbrochene Tobackspfeife. Harzs. 
dp. Cobl. GB. E. Ein Sack, der nicht ganz voll 
iſt. Anſp. 

Stämpeln, ſtuͤmpern, den Preis verderben, uns 
ter dem Preis mit Schaden verfaufen, Dieſer 

Kauf: 
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Kaufmann kam nicht beftehen, er ftüms 
pelt. — Ein Stümpler. €. 

Stümpen, einem unhöflich in bie AIR fallen. 
Cobl. 

Stuͤrl (ein), ein Pfeifenausraͤumer. Harzg. 

Stuͤrzenb eche r (ein) Trinker. Pf, 

St uͤtze, Humpe. Pf. | 

Stüße, ein Gefäß bey den Böttichern. Cobl. 

Stuͤtzelfuß, Stollfuß, hölzerner Fuß. Pf. W. 

Stüßeln, Vorftedärmel, damit bie RER 

ſauber bleiben. 3. 

A Stüßen maden, den Kopf auf den Arm 
ftügen. 2. a 

Stäweren und Stöweren, verjagen. 3.8. 
man hat fie gefeöwert, oder geftüwert. Pf. 

Stuhlfeft, Ehewerlobung 8 

Stuhzen, Muff (Manchon). Deft. B. Auch ein 
Trinkglas. 8. 

Stumpen, Benennung Heiner Kinder: Pfälz. 
Stümpden. GB. 

Stumpen, verftändlich machen. — man 
muß ihm die Ylafe auf alles. ſtumpen, man 
muß ihm alles fehr verjtändli-h machen, wenn 
er es begreifen foll; auch ftoßen, Pf. 
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Stundeng las, bie randweinflaſche der Arbei⸗ 
ter. Harzg. 

Stunze (ein), ein kleines Faß ober Eymer. 
Harzg. Stuͤtze. Pf. 

Stupfel, ein Heiner Kerl. Der Hund sſtu— 
pfel, ein Kerl, der dazu. beftellt ift, die Hunde 
aus einer Kirche zu jagen, und bie Zungen ruhig 
zu halten. €. 


Stupfeln (die) Stoppeln. €. 
Stupfen, fioßen. Oeſt. E. Pf. Ed heißt auch? 
. fteden, z. B. Bohnen ftupfen (fteden). Oeſt. 


Stuppelrüben, nennt man Nüben, die. tim 
Brachfeld gefäet werden. W. GB. | 


Stuppen, etwas zerfireuen. Deft. 


Sturmhut, ein großer Hut. Man fagt auch: 
ein Siebenmorgenhut,. W. 


Stuß, Schez; Stußreden, Scherzreden. 
3.8. mach doch Eeine Stuß. Pf- 
Stuttern, genau burchfuchen. Anfp. 


Stutzerl. 3.8. fie Stuterl, fie niedliches Kind! 
zu einem Frauenzimmer. Deft. 8. 


Stutzig, halb aufgebracht. 3. B. diefe Rede 
machte ihn ftugig. Pf. W. 


Sucht, anſteckende Krankheit, 8, €, ' 
| Sudel, 
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Suckel (die), ein Schwein. Anfp, Nürnb, 
Sud, in Sud bringen, zum Sieden bringen. 
Pf. Oeſt. 
Sudeln, waſchen; Sudelwinter, naſſer 
Winter. Pf. | 
Sudelwetter, Regenwetter. Pf. 
Suͤcht ig, anſteckend. B. Guͤlch u. Berg. 
Suͤlz (die), Kraftbruͤhe. Augsb. 
Sürfeln, die Füße nachſchleppen, z. B. vor Mir 
digkeit. Def. Schlurfen. Pf. 
Sürfeln, fohlürfen. Oeſt. €. 
Sürpfen, Särpflen, fchlürfen, oben ab trin⸗ 
: fen. €. 
Särrt, zornig, fauerfehend. Deft. Engl. ſorry. 
Suerpott, einer, der mürrifch ausfieht. Dud. 
Süfter, Schweſter. (The Sitter, Engl.) Rav. 
Suhpuet (Saufaus), ein ftarker Trinker. Dub, 
Sujerl, Hitzblaͤtterchen. Deft. 
Suir, Blaſe, Blattern von der Hitze, Ulm. 
Sulper, Koth, Moraft. Pf. GB. 
Sulz, Gallerte. Pf. Oeſt. 
Sulzen, verſchuͤtten. Oeſt. 


Ma Sun⸗ 
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Eunderfiehen, mit einem unheilbaren Aus—⸗ 
ſatze behaftete Leute; Leproſen. Ein altes 
Wort. B. 


Ye Suppen, eine Brühe, Fleiſchbrihe. Oeſt. E. 
Eurübel, Sauertopf, Murrkopf. €. 


Suslen, unangenehm ſuͤßlich riechen oder ſchme⸗ 
cken. Pf. 


Sutterkrug, ſteinerner Selterkrug. Hohenl. 
Suurkanne. GB. 


Sutzeln oder Zutzlen, ſaugen, wie die Heinen 
Kinder, Def. B. 


Sutzl oder Zu tzl, iſt das, was man den kleinen 
Kindern in den Mund ſteckt, damit ſie daran ſau⸗ 
gen. Oeſt. In Sachſen heißt man dieſes Saug, 
oder, wie der Bauer ſpricht, Zulp; das Kind, 
das diefen Saug noch: nimmt, nennt man 

. Säugling. Am meiften wird unter den Bürs 
gern dieſes Ding ein Tzutſch genennt, und 
man fagt, wenn man etwas im Munde hat, wors 
an man faugt, tzutfchen. In Bayern heißt 
es ſchnulla, und das Saugen am Sugl: 
Schnullen. Inder Pfalz: Schluger, und 
dad Saugen. daran: Schnullen oder Sus 
deln, 


Sub, 
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Sup, faure Brühe. Oeſt. 


Sweugen, von einer Kleinigkeit ein großes 
Geſchrey machen. Hildeöh. 


Szuͤbli, die Stube, Kärntifh. 

> 
T aada, Vater. (Kinderfpradhe.) Schlef. 
Taaken, eine ſtroherne Dede. Oeſt. 


Taartlam, ein verzaͤrtelt Kind. Niederſ. 


—— ein alter Mann. (Vom alten Tata, pa- 
: ter. B. . 


—— Ohrfeige; tachteln, Ohrfeigen — 
pf. GB. Danz. €, 


Tadermann, ein Schneemann, ein ſchuͤchterner 
Menſch. Daher: er greift alles vertadert 
(furchtſam) an. Augsb. 


Taͤa, zaͤb; t& Holtt, zaͤhes Holz. Dud. 
Taͤcken, im Finſtern tappen. Cobl. 

Taͤmpfel, Sauertelg. Oeſt. 

Tanderlen, nachlaͤßig feine Geſchaͤfte thun. Ulm, 
Taͤppeln, auf den Zehen gehen. Pf. E. 


M 5 Taͤſche, 
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Taͤſche, das Maul; auch ein Schwaͤtzer. Pf. | 

Täte, Vater; von gemeinen Leuten. Dud. 

Täufchlen, (fprich tifchlä), handeln, taufchen. 
Wird nur von Kindern gefagt. €. 

Taͤzeln kriegen, iſt eine Strafe, in Schulen 
uͤblich; die Kinder muͤſſen mit den 5 Fingern 
eine Tatze formiren, und werden mit einem Ste⸗ 
cken darauf geſchlagen. W. E. 

Tafel, Schmalztafel, ‚Schmalztübel. Seft.. 

Tafeln, Dielen, Bretter. Deft. 

Tafeln, mitDielen belegen. Deft. Täfeln. Pf. 

Zafern, ein Wirthshaus aus dem Kande, in web 
chem Hochzeiten dürfen gehalten werden. B. 

Tagel, Tau, Scifffeil; tageln, mit einem 

ſolchen Seil ſchlagen. Niederſ. 

Tagluͤmmel, ein verzogenes Kind. Harzg. 

Tahm, Zaun; tahm, adj. zahm. Dud. 

Taig, morſch. 3. B. der Apfel iſt taig. W. 

Taigen, tagen, Prozeß fuͤhren. Ein altes Wort 
im bayriſchen Walde uͤblich. 

Talgerblech, ein Blech, worauf das Talg vom 
Lichte fließt. Oeſt. Profitchen. Pf. 

Talken, ſtammeln, reden. Oeſt. B. 

Tal⸗ 


* a 
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Talket, einfältig, tölpelhaft. Das war wieder 
talket (einfaͤltig). Oeſt. B. 


Talket, teigig, nicht ausgebacken. Oeſt. B. Pf. 
Talmen, ſpielen, wie die Hunde, Dud. 
Talmen, mit etwas zaudern. GB. 

Tamiſch, ſ. Dahmiic. | 

Tamiſch machen (etwas), etwas entwenden. B. 
Tampes, ein kleiner Rauſch. Oeſt. E. 
Tandeln, eine Troͤdelbude halten. Def 
Tandler, Troͤdler. ‚Def: 2. | 
Tandlerftand, Trödelbude;- Deft, B. 


Tangnet (nicht Tagnet), der Platz in Danzig, 
wo die Troͤdler alte Sachen verkaufen. Danzig. 


Tangneter, Antiquarius, ſowohl, der alte Buͤ⸗ 
cher, als auch alte Sachen verkauft. Daher 

dann auch der Ausdruck: Tangneterbude 
fuͤr Troͤdlerbude, und tangnetern fuͤr: mit 
alten Sachen troͤdeln. Danzig. 


—— Moͤnch, ein Kreiſel. Oeſt. 
Tappindiegruͤtze, ſ. Tappinsmus. 
Tappinsmus, ein Toͤlpel. Augsb. 


Tara⸗ 


ar 23 ES 
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Taradey, Cariolen, welche vor den Thoren zur 
Miethe bereit ſtehen; andre Cariolen oder Fahr⸗ 
zeuge werden:nüht jo genanut. Danzig. . 


Taf he (mir. gefchärfiem A), eine Fleine an einem 
größern Haufe angebaute Wohnung ; (mit ges 
dehntem U) die Bruft einer Säugenden ; daher 
auch: taſchen für ſaͤugen. ZB. das Kind 

Mat getaſcht Zröstt. gefogen; Danzig: | 

Tafcheln,Y eimaitder kleine Maultafchen - geben, 
oder auch: einander ſchmeicheln, wle die Ver⸗ 
liebten zu “hun "pflegen, 3. B. er hat ſie ta⸗ 
ſchelt und geküßt. Oeſt “Be Tatſcheln. Pf 
Cobl. atfdreln. E07 05. 

Taſcheln. Dieſes Wortes — ſich die FEN 

reicher „„werm-ffe fagen wollen, es habe fo ftark 

geregnet, ‚daß man die Tropfen mit, einem Ges 
töfe fallen gehört habe. 3.8. es hat heut gereg= 
niet, daß es taſchelt hat. Platſchen. E. 
Pf. GB. 


Taſchen, Ohrfeige. Deſt. 

Zafig, ſtill. Oeſt. B. Tuf. Pf. 

Taſigen, ftillen. Oeſt. 

Tatzbaͤr, ſ. Bär. 

Tatzeln, Hemdekrauſen, LTR Oeſt. B. 
Tatzen, 
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Tatzen. LangeTagen haben, ftehlen. Pf. Lange 
Singer haben. GB. €. 


Tagen geben, Züchtigung der Kinder mit dem 
Stecken auf die Finger. Augsb. 


Taub, zornig. Appenz. 


Taubenjadl, einer, der feine Freude an der 
Taubenzucht hat. B. 


Taubenkobel, Taubenſchlag. B. 

Taufel, eine Faßdaube. Auch heißt es eine Art 
Ne zum Fifchen. Oeſt. 

Taupel (die), ein vieredigtes Neg. Deft. 

Tebe, ein Hund. Harzg. 

Tenifeler, ein Kropf. Augsb. 

Teite, Vater. Harzg. 

Telfentken, mit den Füßen fcharren, gaͤngeln. 
Niederſ. 

Telge (die), ein Aſt oder Zweig. Harzg. 

Tellern, den Podex mir flacher Hand Hopfen. E. 

Tengge Hand, die linke Hand. Steyr. 

Tenkiſch, verkehrt, als einen Strumpf tenkiſch 
(verkehrt) anziehen. Tenkiſch ſeyn, heißt 
links ſeyn; das mit der linken Hand verrichten, 

wozu man gewoͤhnlich die rechte gebraucht. DB. 

. Sich auch: Meichet. 

Tenne, 





Tenne, Vorplatz im Haufe, Hohenl. 

Zerefen, ablaffen, Oeſt. 

Tergeln, tarkeln, f. Dargeln, 

Tergen, neden ‚ reizen. Dud, 

Terneids nahme, Eckelnahme. Niederf. 

Terz, ein kleiner Ochs. Oeſt. 

Teſen, eine hoͤlzerne Buͤchſe. Oeſt. 

Tetſchen, zuſammendruͤcken, oder zuſammen⸗ 
quetſchen. Oeſt. E. 

Tetſcht, zuſammengedruͤckt. Oeſt. 

Teuben, tücken, warten. Niederf. 


Teufel. Grade weg, wie der Teufel einen 
Bauern holet, d..i, ohne Umſtaͤnde. B. 


Teugich, tuͤchtig. Niederſ. 
Teute, eine große Kanne. Upper Teute fleit⸗ 
jen, viel Bier trinken. Hildesh. 


Thaue, ein Morgen Wieſen. Durl. 

Thoan, der Mehlthau. Oeſt. 

Thoin, von dannen. Oeſt. 

Thon, bezaubert. Es iſt ihm thon worden, 

er iſt bezaubert. B. | 

Thorftod, der Angelbalten. Oeſt. 

PIRFRRHL Thürhüter, Thürfteher, Oeſt. 8. 
Thriol, 
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Thriol, drey. Im Moßrain. 

Thürangeln, quälen, plagen. Cobl, 

Thunlos, abgefhmadt Wirt. 


Thurm. Einem den Thurm weifen, wenn man 
einen mit beyden Händen am Kopf in die Höhe 
hebet. B. €, 


Thurnieren, poltern, lermen, 8. €. 

Tibern, fihern, nach etwas lüftern feyn, Nies 
derfähl. 

Tichterlein, der Enkel, Anſp. 


Tierniſch, ſtuͤrmiſch, aufbraufend, Oeſt. Thuͤr⸗ 
miſch. B. 


Tiet, Zeit, Witterung. Niederſ. 


Tilatzen, hetzen, wie Kinder ſcherzen. (Iſt griech. 
Urſprungs.) Schleſ. 


Tilg. Einem einen Tilg anthun, einem Ver⸗ 
druß machen, Unruhe verurſachen. Cobl. 


Tippe, irdener Topf. Pf. 
Tipper, Haͤfner. Dud. 


Tiſch. Den Tiſch ruͤcken, heißt in der obern 
Pfalz, acht Tage nach der Hochzeit wieder ein 
Heines fröhliches Mahl mit Mufid und Zanz 
geben. 


Tiſchl⸗ 
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Tiſchltaſchlereyen, Schwaͤtzereyen, Verwirs 
rungen. Z. B. Der iſt zu nichts gut, als 
zum Tiſchltaſchlereyen machen. Oeſt. 

Tutte, Warzen an der Bruſt; auch die Bruͤſte 
ſelbſt. Kautitte, Kuheiter, Gemelk. Dud, 

Titten, Titti, Bruͤſte der Weiber. Saarw. 

Tnaula, neullch. Im bayr. Walde. 

Tod. Er iſt gut, um ihm nach dem Ted zu 
ſchicken, den Tod zu holen, er ift fehr lange 
fam, nimmt fich. zum gehen Zeit. B. Guͤlch 
und Berg. 

Todtenbaum, Ei. €. 

Todtenfupp, dad Fruͤhſtuͤck bey Begräbniffen; 
bey Bauerdleuten im Würtembergifehen üblich. 
Todtentrunk, fieh: Xeichbier. Oberpf. In 
Bayern fagt man: Den Todten vertrius 
fen. Wann haben wir ihn vertrunfen? d. i. 

wann tft er geftorben ? 

Todtſchlachti, oder Todtſchlachtig, faul, 
träge, langfam. Deft. | 

Toͤdten, hinrichten. Nußtddten, Nuͤſſe aufs 
machen. Appenz. 

Toͤgel, Toͤpferthon, Toͤpfererde. Auch ein Toͤpfer. 
Oeſt. 


Toͤpfls⸗ 
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Zöpflöguder, Spottname, den man einem 
Maune giebt, der feiner Würde zuwider aus 
Geiz ſich zuviel um weibliche oder Haushaltungss 
gejchäfte annimmt. Pf. 


Törrifeh, taub. Oeſt. Torret. ©, 


Toͤrrn, heißt in der Bauernſprache ſobiei als 
“eine Ohrfeige. Oeſt 


Tofel, Tockelmaufer, tuͤckiſcher — Augsb. 
Töffel, ein dummer Menſch. Harzg· 
Toiwen, warten. ‚Dub; 


Tofegen, fagt man, wenn ein Geſchwuri inwen⸗ 
dig heftig pochet. Oeſt. 

Zoll, prächtig; eine tolle Haube. San: 

Zoll, brav. Steyr. 


Zoll, herrlich, treflich. An tolle Predigt, eine 
herrliche Predigt. Durl. N 


Zoll, fehr. Er ift soll (ſehr) sewahfe. Appz— 
Tolpatſch, plumper Menſch. W. GB. E. 


Topfen, iſt das Dicke, das zuruͤckbleibt wenn 
die Molke abgeſeihet iſt. Oeſt. B. 


Topp! wird geſagt, wenn man jemand beym 
Wort halten will. Pf. W. 


N Tops 
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Topper, fertig, huͤrtig, geſchwind. Es iſt ein 
topper (geſchicktes) Maͤdel. Schleſ. 

Toſen, heimlich, auch aufmerkſam zuhoͤren. Ulm. 

Tosohrig, der uͤbel hoͤrt, taub. Ulm. 

Totſch, einfaͤltige Dirne. Pf. 

Traad, Getreide. Man verſteht darunter mei⸗ 
ſtens Roggen. Oeſt. Traid. B. 

A Traagla, ſ. Karner. Im bayr. Walde. 

Trachter, Trichter. B. 

Tradiren, lehren, leſen. B. er tradirt die 
Rechte. Oeſt. 

Trabenkeller, Balkenkeller. Cobl. 

Traͤmmel, ein großer, breiter, ſtarker Kerl. €, 

Trämmeln, mit den Füßen ftampfen, Cobl. 

Traͤmplecht, einzeln, langſam nacheinander, €, 

Trändele, eine Schnurre, Hohen!. 

Trändeln. Pf. E. GB. Hohenl. Trenfen. Pf. 
Trenzen. Oeſt. B. Zaudern, zögern, langſam 
feyn. Traͤndelmatz, träges, Iangfames Ges 
[höpf. E. GB. Trensger. Augsb. 

Traͤppeln, ſ. Treppeln. 

Traͤtſchen, Klatſcherey anfangen, verrathen. 
Pf. GB. 


Trau⸗ 
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Träufeln, abträufeln, jemanden üuͤberliſten, 
etwas liftig ablocken. Hildesh. 

Traff, eine Dachrinne. B. 

Traff, Einen unters Traff ftellen, einem 
ſchlimme Händel zuziehen. B. 


Traft. Er ift Traft, er ift ein Toͤlpel. 8. 


Tragfteine, find jene Steine, die an der Vor⸗ 
derfeite der Gebäude die vorftehenden Enden der 
Balken vorftellen. Deft. 

Trainfchl, heißt in der Bauernfprache Katherl. 
Man braucht diefes Wort auch, um folche Weibs⸗ 
bilder zu ſchimpfen, die ſich dem gemeinen Pos 
bel Preis geben. 3.8. das ift eine rechte Sol: 
dntentrainichl. Deft. 

Tralle, ein Dummkopf. Wirt. 

Zram, Querbalken, worauf etwas ruhet. Deft. B. 

Zrammeifen, iſt das eiferne Gitter, fo auf das - 
Loch am Eingange der Kirchhöfe gelegt wird, 
um darüber zu gehen, und zugleich das Vieh 
abzuhalten. Cobl. 

Zrampele, ein muntered Kind. Hohenl. 

Trampl, oder Trampelthier, ift ein Schimpf⸗ 
wort, dad man Dienftmägden wegen Grobheit 
oder: Ungefchicklichkeit giebt. Pf. Oeſt. Den 
Dromedar nennt man au) Trampelthier. 

N 2 Trandi 
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Trandl (der große), ein Kreufel; (der Feine) ein 
Kleiderknopf. Deft. 

Zrantfhmarf, ift ein folcher Markt, wo Käus 
ferinnen und Werfäuferinnen die Zeit mit 
Schwäßen verlieren. Deft.- 

Trapfen, träufen. Def. Sieh: Eintrapfts, 

Traſcheln. 3.8. du trafchelft den ganzen 
Tag herum, ftatt: den ganzen Tag läufft du int 
Koth herum. Det. Traͤſcheln. Pf. Trata 

ſchen. Guͤlch u. Berg. 

Traudel, Es iſt kein Traudel drinn, in den 
Geſchaͤften iſt kein Fortgang. Ulm. 

Traufel, eine Maurerkelle. Cobl. Truffel. GB. 

Trautel, Tautel, liebes Maͤdchen! Henneb. 

Trautl, die Kroͤte. Oeſt. 


Trecken, ziehen. Dud. GB. Antrecken, Rleis 
der anlegen. Ustrecken, die Wohnung veraͤn⸗ 
dern. GB. 


Treff, Hieb. Linem einen Treff (tüchtigen 
Hieb) geben. B. 


Treffs, die Spreu vom Getreide. Pf. 
Treiben, plaudern. Rav, 

. Tremmel, Keule, 3.8. er hat ihn mit einem 
großen Tremmel gefchlagen. Deft. B. Pf: 


Trems 
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Tremmeln oder JZammatremmeln, mit Ges 
walt zerbrechen, oder zufammen fchlagen, Oeſt. 


Trennang, eine Ndrienne. Pf. 


Trenfen, wird von Kindern gefagt, die im Res 
den, feufzen oder weinen, die Luft in der Kehle 
zuſammen preffen, und dadurch worne Toͤne 
hervorbringen. E. 

Trentſchen, im Koth waten, hinein tappen. 
3.8. wer wird denn bey dem ſchmutzigen 
Wetter fo weit hineintrentfchen mögen? Oeſt. 


Treppeln, herumgehen, wie die Kinder zu thun 
pflegen, oder wie mäßige Leute, welche die Lange 

- wetle umbertreibt. 3. B. wie lange wirft du 
noch fo berumtreppeln! Haft du nichts zu 
thun ? Oeſt. €, Trippeln. Pf. Guͤlch u. Berg, 

Trepp eln, ſtampfen, treten, mit den Fuͤßen 
unruhig ſeyn. Der Junge treppelt; er ſtampft 
vor Wuth auf die Erde. Der Bahn treppelt 
die Hühner. — Lohkaͤſtreppler, ein Tagloͤh⸗ 
ner, der die Lohkaͤſe mit den Füßen In die Zora 
men ftampft. €, 
Tretſen, zum Zorne reizen. Anſp. Nuͤrnb. 

j Tregel, ein Waſſerbrod. Im Speyr. 


Treu, trocken. Cobl. Druͤg. GB. 
N3 Treus⸗ 





Arveustrager, Curator. Oeſt. 


Tribuliren, vexiren, beunruhigen. B. Guͤlch 
u. Berg. E. 


Trickſen, in feinen Arbeiten langſam ſeyn. 3.8. 
er hat-den ganzen Tag daran getridft. Pf. E. 

Trieb. Man fagt: er bat fie im Trieb , wenn 
die Rede von einem Xiebhaber ift, der feine Ges 
liebte oͤfters befuchet. Pf. 


Triel. Den Triel herabhaͤngen, ein langes Ges 
fiht vor Unmuth machen. 8. 


Trienfen, langfam feyn. Hohenl. 
Triet, Triſaneth. B. Oeſt. 


Trillen, einen ſchikaniren, plagen, treiben. E. 
Pf. GB. 


Trillen, pruͤgeln. Augsb. 
Trimfeln, den Faden zuſammen drehen. Ulm. 


Tripstrill, ein dummer Menſch, den man leicht 
zum Narren haben kann; ein Kerl, der ſich alle® 
gefallen läßt. €. R 


Tripstrill. Wo gehſt du hin! nach Tripstrill, 
d. h. du brauchſt es nicht zu wiſſen. Augsb. Pf. 


Triſchacken, ein Kartenſpiel. Oeſt. 
Triſchack en (einen), einen abpruͤgeln. B. €. 


Triſch⸗ 
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Triſchtraͤſch, eine Perfon, die ſich mit Klätfches 
reyen abgiebt. Deft. Ein Trafh. Pe _ 
Tritling, Pantoffeln. 8. Sieh auch: Schlers 

feln. | 

A Troaſch, ein plumpes Weibsbild. B. 

Trocken, zoͤgern. Anſp. Nuͤrnb. 

Trocken, ſtottern, die Worte gleichfam heraus⸗ 
druͤcken. B. 

Trocken. Er iſt noch nicht trocken hinter den 
Ohren, wird von einem jungen verbuhlten Men⸗ 
ſchen geſagt. Wirt. 

Troͤgeln, mit Behaͤglichkeit viel Wein trinken. 

Wirt. 


Troͤhlen, durch Raͤnke einen Rechtshandel ver⸗ 
wirren. Troͤhler, ein Advokat oder Prokura⸗ 
tor, der ſeine Wiſſenſchaft mißbraucht. Appenz. 


Trogglen, Weinbeeren auspreſſen. Oeſt. 
Trohlen, rollen, kollern. E. 


Lrollen (ſich), weggehen. Troll dich! packe 
dich fort. Pf. Wirt. Augsb. Anſp. Nuͤrnb. E. 


Trollwadel, ein plumpes, garſtiges Menſch. E. 


Tropfen (ein brilfiantener), ein haͤngender Ohr⸗ 
ring. Oeſt. 


Na Troſ⸗ 


Troffen, fchlecht, ungefchickt veuten, Pf. 
Trotte, Kelter; trotten, keltern. E. Saar. 
Trotteln, iſt der hüpfende Gang Feiner Kinder, 
Anfp. Pf. €. 


Troßen, einem etwas zuwider Bmk: neden. 
Oeſt. B. 


Trukemus, ein Menſch, der, ohne zu lachen, 
artig ſcherzen Fann. Pf 

Trud, der Alpe. Oeſt. 8. Drutt. Pf. 

Truelen, im Effen oder Trinken, etwas auf die 


Kleider verfchütten. Trueltüdel, ‚eine Kine 
derjerviette. €. 


Truhen, ein Kaſten. Deft. — 2. Zus 
henlader, Frachtwagenlader. B. 


Truhend, ber von gröbern Fäden am Tuche anz 
gewebte Rand. Deft. 


Trullen, grobe Fäden fpinnen. €. 
Trum fe el (eine) ſchlaͤfrige Perlon. Aussb. 


Trumm, ein Stuͤck, ein Endchen, ein Theil ei⸗ 
ner Sache. Pf. Fraͤnk. 

Trummen, durchſchneiden, theilen. Cobl. 

Truſchke (die), eine Geliebte, auch Brautjung⸗ 


fer. Doc) wird dieſes Wort auch oft ironiſch 
oder 
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“oder gar im böfen Sinne gebraucht. 3.8. das 

ift eine ſchoͤne Truſchke, d. h. lüderliche, un= 
zuͤchtige Dirne. Schlef, 

Truſchmer (der) Liebſte, Buhle, auch Brauts 
diener auf Hochzeiten. Schleſ. 

Trußlig, truͤb. 3. B. der Caffee iſt trußuch. 
Pfaͤlz. 

Trutſchel, ein kleines dickes Kind, Maͤdchen; 
ein gutes einfaͤltiges Maͤdchen, auch ein altes 
Muͤtterchen. B. Pf. E. Augsb. Cobl. GB. Dub, 

Trutzen, maulen, €, 


Trutzerl, ein tleines Bartchen. Oeſt. Schmutz⸗ 
baͤrtchen. Pf. 


LT chapperl, ein einfaͤltiges, albernes Mädchen, 
auch ein alberner Junge. Oeſt. 

Tſchatſch, iſt ſo viel, als ein alberner, a 
ger Tropf. Oeſt. 


Tſchtihi, hottoo! ſagt man, wenn man jeman⸗ 
den, der langſam geht, antreiben will, daß er 
geihwinder gehe. Diefer Ausdruck kommt von 
‚dem Gejchreye der Fuhrleute her, die mit eben. 
diefen Worten ihre Pferde antreiben, Oeſt. 


Tfchintſcher. Auf die Tſchintſcher gehen, heißt 
in den Staͤdten: 2 das glatte Eid gehen, 
Schleſ. 


N5 Tſchint⸗ 
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Tſchintſchern, auf dem EIS herumrutfchen. 
Sieh; Kaſcheln. | 

Tſchoben, ein Weiberwamms. Dim. Tfchöbel. 
Im obern Elfaß. 


Tſchohli, ein guter, einfaͤltiger Kerl, der alles 
geduldig ertraͤgt; ein gefaͤlliger Ehemann. E. 


Tuck. Jemand einen Tuck thun, bedeutet je⸗ 
mand ein Uebel zufuͤgen, deſſen er ſich nicht ver⸗ 
ſieht; heimlich ſchaden. Pf. W. 

Tuckantl, Tauchente. Oeſt. 

Tucken (ſich), ſich buͤcken; auch ſich in's Waſſer 
tauchen. Pf. Oeſt. 

Tucken, boshafter, hinterliſtiger Streich. Einem 
einen Tucken anthun, einen Stoß im Verbor⸗ 
genen geben; einem einen hinterliftigen Streich 
fpielen, €. 

Tucket, Deckbett. B. 

Tuckmaͤuſer, ein haͤmiſcher, heimtuͤckiſcher Menſch. 
E.Oeſt. In der Pfalz wird es auch im Scherze ges 
braucht, und heißt: ein feiner, zurächaltenver 
Menſch. E. Guͤlch u. Berg. Henneb. 

Tudel, nennt man fcherzweife eine dicke Dirhe, 
Set, 





Tuͤ m⸗ 


ken 
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Zümmeln, donnern; Tuͤmmelwetter. Saar. 
Tuͤnntuch, Flor, Gaze. Def. 


Tüpfel, Punkt, Deft. Die — ſagen: Tips 
pele. 


Tuͤrkenmus, ein Brey von Waſſer und rurkiſchem 
Weizenmehl. Oeſt. 


Tuͤrmel, Schwindel. Im Tuͤrmel herum, 
im Kreis herum. E. GB. 


Tuͤrmeln, taumeln, im Kreis herumwirbeln, 
ſchwindeln. E. GB. 


Tuͤrmlecht, tuͤrmlich, ſchwindlicht. E. GB. 
Tuͤſtern, beſaͤnftigen, ſchweigend machen. Pf. 


Tulken, das Saͤugen der Kinder an der Bruſt 
oder am Finger. Harzg. 


Tummeln (ſich) eilen. Cobl. GB, Augsb. Pf. 


Tunken ‚ mit dem Kopfe nicken, wenn man itzend 
einſchlummert. Deft. 


Tuppen, ein Weibsbild befchlafen. 3, B. er hat 
getuppt. Pf. 

Turkeln, taumeln. E. 

Turnen, domnern, Turnieren, lermen. Wit. 


Tuten, zaufeln. Dud, 
Tut 
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Zuttelm, bie Brüfte der Weber. Man bedient 
fich diefes Wortes auch bey den Thieren. Deft. 


Twiweln, einen ſtark durch Reden mitnehmen, 
Duderſt. 


U. 
Ust, das Fruͤhſtuͤck. Rav, 
uchtkerke, Fruͤhkirche. Rav. 
Uding, ſehr, gewaltig, auſſerordentlich. Durl. 


Ueben, ſich brechen, ſpeyen. Pf. 

Ueberboatzen (eine Krankheit), ſie * Arzney 
uͤberſtehen. B. 

Ueberbrennt, aufgewallt. Oeſt. 

Ueberer, heruͤber. Deſt. 

Ueberenzig, uͤbriggeblieben. Cobl. GB. 

Ueberfuͤhrt, eingefahren. | 3.8. ein übers 
führter Wagen, Deft. 


Webergängl (ein), en Strichregen ‚, ber. bald 
vorüber ift. 3. 


Uebergeher, IEDAIKEIIET, Güterbefihauer, 
Befichtiger, Deft, 


Ue ber⸗ 


— 203 
Ueberhujen, eine Arbeit fluͤchtig, nur obenhin 
thun. Anſp. Nuͤrnb. Pf. 
u eberkuͤhlen, abkuͤhlen. Oeſt. 


Ueberlout werden, durch einen neidiſchen Blick 
verzaubert werden und abzehren. B. Sieh: 
Lue. 


Ueberſchnappt;, nicht richtig im Kopfe. Pf. 


Ueberthan, nennt man das Tuch, weldyes man 
über die Todtenbaare fpreitet. Deit. 


Uebertoͤlpeln, betrügen. B. Gülch u. Berg: 
Ueberzuden (fich), fieh: Verzucken. 
uechs, Achſel. Appenz. | 
Uehrfahr, Ueberfahr. Oeſt. 

Uehſſe, eine Kröte. Rav. 

Werbiffen, aushöhnen. Dub, 

Uetkruen, einem alles abnehmen. Dud. 
Uetſche, Uitſche, Frofch, Niederf, 


fliegen (eigentlich aufliegen), Schulden habeıt: 
3.8, er liegt uf. Pf. 


Uhles, Abtheilung in einer Scheune, wo das uns 
ausgedroſchene Getreide hingelegt wird. Cobl. 


Uhlig, 
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Uhlig, elend, ohne Anſehn, edelhaft. Pf. GB. 

uhr. Ich habe wohl gemerft, wie viel Uhr es 
ift, bedeutet, ich habe wohl gemerkt, was man 
für Abfichten habe. Pf. E. 

Unrfahrherren, die Mauthleute. ‚Deft. 


Ale (die), eine runde an einer langen Stange bes 
feftigte Bürfte zur Reinigung der Fenfter und 

- Wände. Daher: Abulen, die Wände abfchs 

ren. Harzg. | 
Ulrich rufen, fich brechen, das zuviel Getruns 
fene von fich geben. Pf. 63. 

Umbringen. Diefed Wortes bedienen fich die 
Defterreicher auch dann, wenn fie eine Sache 
von ungemeiner Stärke und Dauerhaftigkeit ans 
zeigen wollen. 3.8. der Zeug ift nicht umzus 
bringen. Sie fagen ed auch von Menfchen, der 
ven Leibeöbefchaffenheit fo ftark ift, daß ihn ans 
haltende Leiden nicht fo bald fchaden. Deft. Pf. €. 


Um und um, überall, auf allen Seiten, rings 
umher. €, 

Um und um (ein), ein munterer Knabe. B. 

Umgang (Pater), der Priefter, der eine Pros 
zeſſion anführt. 8. 

Umgehen (eine Gerichtöftelle), vorbeygehen. Oeſt. 


Umges 
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Umgehen, ſpucken. 3. 3. in dem Haufe gebt 
es um. Heft. E. Auch die Pfälzer fagen es; 
mehr aber noch: e8 geht in dem Haufe. 


Umgeld oder Ungeld, heißen alle Abgaben, wels 
che die zu Schiffe anfommenden oder abgehenden 
Waaren zu entrichten haben, und die der Abs 
rechner unter der Rubrid: Umgelder in feiner 
Rechnung aufführt. Danzig. 


Umhang, Vorhang. €. 


Umfeien, umwerfen. E. 3.8. Pai Ih abi, wirf 
ihn herunter. Deft. 


Umlauf, der Wurm am Finger. pf. 
Ummaͤr, unzaͤhlbar. Cobl. 

Umme, hinum. Ulm. | 
Ummurken, Gurken, Oeſt. 


Uns kennen, kaum, oder: nur fehr wenig. 
3. B. er iſt ums kennen größer, als fein Bru⸗ 
der. Oeſt. Pf. 


Unbeholfen, der ſich keine Muͤhe geben mag, 
wild. Ulm. Ein Menſch, der andern feine Ge 
faͤlligkelten erzeigt, grob if. Gülch und Berg, 


Unbild, Schmach, Unrecht, E, Oeſt. 
Un⸗ 
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Unflath (ein), ein unflächiger Menfch. Pf. Wi 
Floet, Unfloet: Henneb. - 

Unform, ungefittetes Beträge, üble inanfläne 

dige Gewohnheit. 3. B. das Schwaͤtzen zur 
Unzeit ift ein rechter Unform: Dei. €. B. 
Man ſagt' es aud) von ungefirtetew ‘Yerfonen, e3 
jey mın eine Mannsperſon, oder ein Frauenzim⸗ 
mer. 3.3. das ift ein rechter Unform: 


Ungäb, unartig. Oeſt. 

Ungattig, unartig, grob. €: 

Ungefahrfam, ohne Gefahr. Oeſt. 

Ungenetfig, allzubegierig , der alle& haben will; 
nicht genug befommen kann. Cobl. GB. 

Ungeredenheit, Injurien, Beleidigungen. Deft; 

Ungefchlattet (ungefchlacht), ungefittet. Ulm. 

Ungeftammt, ungedrojchen. Deft: 
Unghir (Ungeheuer), unficher wegen Gefpenftern, 
Es iſt unghir in dem Haus; es ai einer 
drinn. E. | 

Ungf egnet, fieberhafter Yafall mit Froft und 
Hitze. B. 

Ungut. VNichts für ungut, iſt nur bey gemeinen 
Leuten gewöhnlich, und heißt: Verzeihen ſie; 
nehmen fie ed nicht übel, E. Pf, Deft; 





Un: 
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Unhanlich, unheimlich, ed ſpukt. Hohen!. 

Unfeit. Laß mich unkeit, laß mic) in Ruhe. B. 

 Ungeheyt. Guͤlch u. Berg. Pf. E, Wirt. 
Unkoͤſten, Koſten, Ausgaben. 3.6. 

Unmen ge, eine große Menge. Appenz. E. 


— ‚ein Ausdruck des Wohlgefallens, 
oder der Verwunderung über. etwas vorzuͤglich 
Schoͤnes und Gutes. Pf. E. 


Unmuß, Muͤhe, Arbeit, SER * E. 
Unn, hinuͤber. Steyr. 


Unnkeit, unbeholfen, plump, grob.» Ein uns 
Eeiter Kerl, E. 


Unperend, unfruchtbar (bei den Frauen.) Oeſt. 
Unfdd, unſchmackhaft. Auch unfdd Wetter, 
unfdd Gemuͤſe, ein unfdder Menſch. Apps-. 
Unſchuͤtzig, verſchwenderiſch. Anſp. 
Unſinniggang (der), der Abtritt. Augsb. 
Unterliegend, untergeben. 3. B. eine dem 
Gerichte unterliegende Perſon. Oeſt. 
Unterſtehen (emem Gerichte) untergeben ſeyn. 
Deſt. u 
Unterthan,, ein Ungefeffener. B. 


O Un⸗ 
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Unterwegdlafjen, etwas umterlaffen, nicht 
thun. Eobl. GB. 

Unterwinden, ſich esfühnen: Diefes Wort wird 
nur bey Birtfchriften gebraucht, als: Eure Was 
jeftät verzeihen, daß ich mich unterwinde. 
Def. Pf 

Anterzündungspollet, ift ie ie 
daß von einem Gebraͤude die Abgaben erlegt 
worden find, und daß nunmehr wirklich darf ges 
brauet werben, Deft, 

Unthäterlein (dad), ber kleinſte Fehler oder 
Flecken. Anſp. Nuͤrnb. | 

Unthaun, ungethan, herb, wibrig. Ulm. 

Unthier, ſagt der, Aberglauben ftatt : Wolf. 
Saarw. 

Unverhuts, unvermuthet. Cobl. GB. 

Unwetter, ſchlimmes Wetter. Wirt. 

Uppeſtund, jezt. Hildesh. 

Uräßen, mit Edel effen, nur etwas herausflaus 
ben. Schlef, Uraffen. Oeſt. 


Uräßiger (ein), ein Menfch, der nicht alles ißt, 
was man ihm vorſetzt. Schleſ. 


Urhab, Zufang, Sauerteig, Hefe, was zum 
Auftreiben eines Teigs gebraucht wird. Ulm. 


Urik, 


— — — 
— ç — — 
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Ari, lauter, ungemifcht, rein, fonft nichts. 3.8, 
UriE Wuͤn, lauter Wein ohne Waffer. Durl. 


Urlifchregen (dem), ſich erbrechen muͤſſen. 
Augsb. 


Urſchlaͤchten, Pocken, Ainderblattern. In Kaͤrn⸗ 
then, Schwaben, Pfalz, Franken. 


Urzen, der Ueberreſt von einer Spelfe. Col. 
Derzchen. Cobl. GB. 


Ustreden,. eine Wohnung verlaffen, um eine 
andere zu beziehen. GB. 


Ut ſchlichter Zeile, „von freyen Stucken aus 
eigenem Antrieb. Niederſ. 


Utſch, Autſch, Ausruf des Schmerʒens. pf wW. 
Utſchehr. Steyr. 


uy Stral! Po Biiz Dberpf, | 


Uzen, fpotten. 3. B. er ift brav geuzt wor⸗ 
den. Pf. GB. Auſp. 


V. 
Warten, oft Hildesh. 


Vaken, oft, oͤfter, bisweilen. Mannichvaken, 
ſehr oft, bisweilen, wechſelweiſe. — 


Vakel, ein * Schwein. Anſp. 
ae 902 Vaken, 
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Vaken, eilig. Rap. 

Vaſſer, Böttcher. Oeſt. 

Vechſen, ſ. Fechſen. 

Vechſung, ſ. Fechſung. 

Berbannter Menfh, ein verftodter, fefter 
Menſch. Oeſt. B. Ein unartiger Menſch. Pf. : 

Verbabelt, muthlos, zaghaft. Cobl. 


"MWerbämbeln, "für unnüße —— ver⸗ 
ſchwenden. E. 


Verbarmt. Es hat ihn verbarmt, ſagt man, 
um anzudeuten: die Verachtung hat ihn aͤußerſt 
betruͤbt und gekraͤnkt. W. 


Verbieftert, erſchrocken. Niederſ. 
Verbihbaͤbeln, verhaͤtſcheln, verzaͤrteln. €. 


Verbitzeln, eine Sache ohne alle Nothwendig⸗ 
keit in kleine Stuͤcke zerſchneiden, fo, daß fie 
dadurch voͤllig unbrauchbar wird. 3. B. Ders 
bigel doch das Ding nicht fo er Oeſt. Pf. E. 
Verfitzen. GB. 

Verbliem ein, bemänteln, verheimlichen. E. 
Oeſt. “r ‚ 

Berblüden (Plattdeutſch), für: die Farbe ver 

lieren; tft wohl nicht an ſtatt: ver flecken, wie 

Hr. 
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Hr. K. R. Hennig vermuthet, fondern ftatt: 
verbleichen, Danzig. 


Verbluten. Man fagt: er hat fich verbluter, 
um zu fagen: er hat all fein Geld auögegeben. Pf. 


Berbothen (ausgeſprochen Berbotten), durd) 
Borhfchaft bekannt machen. Danzig. Für: La⸗ 
den, Citiren wird ed im MWeftpfählifchen ges 
braucht. In Danzig wird es nicht mehr von ges 
richtlicher Eiration gebraucht, fondern blos, wenn 
die Mitglieder eines Collegii eingeladen werden. 

‚Daher: WBerboter, der Lader, der die Mits 
glieder eines Kollegii zur beftimmten Zeit zu ers 
fcheinen einlädt. 


DVerbrame (bewege) dich nur nicht. Oberpf. 
Verburen, in der Erziehung verderben laſſen. 
Hohenl. 


Verbutten, klein bleiben, nicht wachſen; wirb 
von Kindern, Thieren und Pflanzen gejagt. B. 


Verbutzen, verfchwenden. €, 


DVerdattern, für Ungeduld vergehen; in der 
Kälte ſtehen und frieren, oder über dem Barı 
ten ungedultig werden. €. 

DVerdattert, erfroren, — ſebr art 
Ken, zu Boden gefchlagen. €. 


93 Ber 
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Verdilldammen, fagen die Bauern in einigen 
Gegenden des Untereljaßes für: verdammen. 


Derdreit, Schaden; ſek verdreit bann; ſich am 
Leibe befchädtgt Haben. Dud. 


Verdroddeln ‚ verunreinigen. 3. B. du haft 
deinen Roc verdroddelt. Pf. 


Verdutzen, verderben. Wird von ungeſchickten 
„ Handwerkern gebraucht. 3. B. der Schneider 
bat den Rod verdugt. Pf. €. 


Verfaͤren, erfchredden. Dub. 


Verflucht. Man ſagt: das iſt ein verfluchter 
Berl, um zu ſagen, das iſt ein entjchloffener, 
- oder beherzter Mann. Pf. 


Bergälftern, großen Schreden einjagen ; einen 


durch Erfchreden oder heftigen a ganz außer 
ſich bringen. E. 


Vergallopiren (ſich) im Reden —— et⸗ 
was ſagen, das man lieber verſchwiegen hätte. 


Pfaͤlz. 

Vergambeln, verſchuͤtten, vergeuden. E. 
Verganden, verſteigern. Pf. 

un verwichen, ohnlängft. Hohenl. 


Ver⸗ 
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Vergicht, ſcheu. 3.8. ons Pferd ift vergicht * 
(ſcheu, ſchreckhaft.) Cobl. 
Vergiften (ſich), ſich erzuͤrnen. Oeſt. | 
Vergoͤkeln, einfältigerweife verſchwenden. Harzg. 
Vergoffen, adj. auf etwas verſeſſen, auf etwas 
erpicht ; mit aller —— an etwas haͤn⸗ 

gen. €, 

Dergruppen, im Elend perderben. 3. ®2. er ift 
ganz vergruppt. €. 

Verhaut, verlogen , falich. Appenz. 

Verhech, Unterhalt, Nahrung... Hechten, da- 
ſeyn, mit Bequemlichkeit an einem Orte ſich auf 
halten, Niederf. 

Berbeien, zerbrechen. E. 

Verhoffen. Ich bin ganz verhofft (erſchro⸗ 
cken). B. | | | 

Verhunzen, verunftalten, einen falfchen Sinn 
andichten, 3.8. er hat ©--8 Schriften durd) 
feine ſchlechte Ueberfegung verhunzt, ©. 

Verhutteln, verwirren. E. € 

Verjagen (fich) erſchrecken. Harzg. 

Verkanterung, die Vertauſchung der Aemter 

und Funktionen, welche die Mitglieder der drey 

Ordnungen jaͤhrlich vornehmen. Davon auch 

das Zeitwort Verkantern. Danzig. 

D4 Vers 








Verkaudeln, Kleider durch Nachläßtgkeit ſchnell 
' abnüßen, unfcheinbar machen. € 


Verkeilen, prügeln.: Pf. 

Verkeilen, verhandlen, vertaufhen. 3.8. ich 
babe meine beften Bücher verkeilt. Wirt. 

Verkienzeln, verzärteln. 8. 

Verkluttern, durch Nachläffigkeit verfchütten. €. 

Verknauzen, etwas zufammendrüden. Mirt. 

Verknuſſeln, zerrungeln. €. 


Verkoͤrnen (fih), wenn Speife oder Trank ſich 
vor die Luftröhre ſteckt. Hohenl. 


Verkohmt, abgezehrt, mager, abgehaͤrmt. €. 
Verkommen, eben ſo viel, als: Verhoffen; 


aber auch Verſchwinden. Das Buch iſt mir 
ganz verkommen. B. 


Verkraͤmern, verhandeln. ‚Dei. Verkuͤm⸗ 
meln. GB. Pf. 


Verkraͤmmeln, in Heine Theile BRftTeRe ſich 
wegſchleichen. Harzg. 

Verkraͤnkeln, ſ. Kroͤkeln. Harzg. 

Verkruͤmmeln, zerreiben, z. B. Brod. Pf. GB. 


Verkruͤmmen. Die Sache hat ihn verkruͤmmt, 
d. i. iſt ihm nicht — emen. Appenz. 


Ber 


EVER 
— — — — 


215 


Berfrumbeln, Falten in die Kleidung ober ſonſt 
in ein glattes Tuch machen. Pf. E. Verkruͤm⸗ 
peln. 6%. = 

Berlaffen, vermiethen, verpachten. Oeſt. B. Pf. 


Verlechen. Man ſagt: der Waſſerzuber iſt 

verlecht, um damit anzudeuten, daß er ſo aus⸗ 
gedoͤrrt iſt, da3 das Waſſer herausrinnt. Pf. 

Verleiden, uͤberdruͤßig werden, auch einem an⸗ 
dern einen Widerwillen gegen eine Sache bey⸗ 
bringen, daß er ſie nicht kauft, oder davon ab⸗ 
ſteht. Pf. GB. €. 


Verleih, kaum. 3.8. ich habe verleih zu thun 
gehabt, ſtatt: ich konnte kaum. Oeſt. 


Merleutgeben, f. Leutgeben.. 


Verlies. Ins Verlies Fommen, verloren ge 
hen, vergeffen werben. Harzg. 


Verloben (fih), ein Gelübde thun, welches 
man nach üderfiandener Krankheit, oder nach 
glücklich beendigtem Geſchaͤfte zu erfüllen ſich vor⸗ 

“nimmt. 8. 

Berläcdern (etwas), etwas Gehelmes entdeden. 

Wirt. = J— 


Verluhr, Verſtoß. 3. B. Obligationen, die 
in Verluhr, Verſtoß gegangen (die verloren 

gegangen.) Oeſt. . 
D5 Der: 
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Bermampeln, etwas — beſſer darſtel⸗ 
len. Pf. 

Vermaucheln, verſtohlnerweiſe aufbewahren. E 

Vermeint, behert. B. 

Vermudeln, Verrippeln, ſ. einen. 

Bernienig, eifrig. Rav. 

Verpfufnpfeten, a verderben, vers 
„pfuichen. €. 

Berplempern (fi), ſich mit einer Weibspers 
fon verfprechen. 3.8. feyd ihr noch nicht vers 
"plempert 3 Saͤchſ. 

Verpolleren, (eigentlich verpohtern), wird 
gebraucht, wenn man jemand durch vieles Zan⸗ 
ken furchtſam und ſchuͤchtern macht. Z. B. man 

muuß das Rind nicht verpolleren. Pf. 
Verquackeln, Fluͤßigkeit ausſchuͤtten; durch kin⸗ 
diſche Ausgaben fein Geld verſchwenden. E. 

Verrammeln, in Unordnung bringen, z. B. 
das Bett. Pf. GB. 

Verrauen (ſich) bereuen, ängftlich thun, vers 
zweifeln. Saarw. Unterpf. 


Verriechen, verderben. 3.8. vom Weine: 
verrochener Wein. Deft, Pf. 


Bere 
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Verruf, Landesherrliche Verordnung. B. 


Verſauren. Manfagt: er verſauert ganz, um 
anzudeuten: er wird durch wenigen Umgang mit 
andern ganz finfter, und für die Welt unbrauch⸗ 
bar. Wirt, J 

Verfhauen (fih) erftaunen. 3. ®. ich babe 
mich völlig verfhaut an ihm, ſo hat er fich 
verändert. Def. B. . 

Verſchlampen, verderben. 3. B. ſie ver⸗ 
ſchlampt ihre Rleider. Pf. W. 


Verſchleiß, Verkauf; verſchleißen, verkau— 
fen. B. 


Verſchlenzen, verſchwenden. B. 


Verſchleudern, das Seinige durch Sortgloſig⸗ 
feit vetliehren. Z. B. fein ganzes Vermoͤgen 
hat er verſchleudert. Pf. 


Verſchmach, iſt ſo viel, als Verdruß. Ver⸗ 
ſchmach auf einen haben, ſtatt: uͤber einen 
aufgebracht ſeyn. — Kr hat einen ftarken Ver⸗ 
ſchmach, ftatt: er finder ſich fehr beleidigt. E. 
Heft. B. Im fighrlichen Verſtande heißt ed auch: 
buclicht, oder ansgewachſen feyn. 3.8. er bat 
einen ftarken Verſchmach. Deft. In diefem 
Salle fagen die Pfälzer: er hat einen ziemlichen 
Verdruß. 

Ber: 
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Verſchnappen (ſich) Pf. GB. Verſchnepfen. 
Anſp. Sieh: Vergallopiren. 

Verſchaeiden, gewinnen. 3. B. da giebts 
was ‚zu verſchneiden. Pf. 

Verſchnuppen, verdrießen, PR Dies Wort 
‚bat ihn verfhnuppt. E. Henneb. _ 

Verſchwappeln, etwas Flüßiges im Tragen 
oder Wegnehmen verſchuͤtten. €. 

Verſehen (einen), eiuem Sterbenden die Safras 
mente reichen. B. Güld u. Berg. Pf. €. 

Verſeſſen. Auf etwas 'verfeffen feyn, bedeus 
tet: etwas fehnlich wünfchen. Pf. €. 


WVerſohlen, ſchlagen. ‘3.8. er ift verfohlt wor⸗ 


den. Wird auch von einem gefagt, der im a. 
verlohren hat. Pf. 
Verſtaweren (ſich), ſich verwundern. ..3. B. 
Kr war ganz verftawert, Pf. J 
Verſtrobbelt, Strobbelkopf, wenn das 
Haar unordentlich um den Kopf m Hobenl. 
Verſuchen, Eoften. €. 
Verthoren C ſich), ausgelaffen uſtig ſeyn. 
Saarw. 
Vertraͤm peln, vereinzeln, verſchwenden, durch 
Nachlaͤßigkelt vergeuden. E. 


Ver⸗ 





® — — 
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Vertuſchen, etwas verheimlichen. 3. B. die 
Sache iſt vertuſcht worden. —— pr. E. — 
amd Berg, Cobll. ee nn 


Merwandt feyn, Käulig ſeyn. Sa 


Verwegen, fehr, z. B. verwegen Tentfem, ſehr | 


langjam. Niederj, 


Derworgen, erftiden. 3.8. er en 2 vers 
worgt. Pf. W. =; 


DBerzetteln, — Er bate a 
weife gethan, bedeutet, er hats zu verfchiedes 
nen Zeiten gethan, W. E. 


Verzucken (fh), oder ſich aberzuaen 3. B. 
er trank * ſchnell und — Ai Serzudi, 
Oeſt. I ν: 


Verzwatzeln, verzweifeln, — vorn Fürcht, Bes 
gierde oder Ungeduld: nach dem Ausgang einer 
Sache nicht zu laſſen wiſſen. PfoE. Henneb. 


Verzwickt, aͤrgerlich, verzweifelt. Das iſt mir 
ein verzwickter (aͤrgerlicher) Streich .. 


Verzwirbeln, unwillig machen, Hoheul. 
Veſpergloͤckl, ein naſeweiſes Maͤdchen. B. 


Bettel, Schimpftoort für there m BER. 


Cobl. GB. 
Vetter, 
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Vetter, fagt das Gefinde der Bürger und Hand: 
werfer ftatt Herr, Saar, 

Dierfaß (der), der vierte Thetl eines Scheffels. 
Harzg. 

Viertel, ber vier und —— Theil eines 
Saums, oder vier Maas. Auch im Fruchts 
maas, das ſechſte Theil vom Malter oder Sack. 
Durl. 

Vierting, der vierte Theil eines — Oeſt. 

Violen, Veilchen. GB. Belolen. Pf. a gs 
Lande. 

Vifierfchneider, Haubenmacher. Oeſt. 

Viſperl, f Sifhperl 

Vitzdum, eine Suppe von Erbfen und Gerften 
unterekuander. B. 

Vitzdomhaͤndel, Sachen, die an due höhere Ge⸗ 
richtöftelle gehören. Deft. 

Voͤrden, das vortige Jahr. Oeſt. Sieh: Zerten. 

Voͤrfel, Vorwand, Niederſ. 

Voͤrſte, ein Erbe Ackers * Umwenden. Nie⸗ 
derſaͤchſ. 


Voͤrwetre PR t, das Recht — eines andern ader 


umzuwenden. Niederſ. 
Vogels 


221 





Vogelneſter. Sie haben’s mit einander, wie 
die Buben die Dogelneiter, wird gebraucht, 
wenn von Perfonen die Nede- tft‘; die es mit 
einander halten, und fich wohl verjtehen. Pf. 


Vogthold, Klient. Deft. 
Vollwergen, Lager, Fülle, Deft. - 
Boppen, f. Sogelm. 


Voref fen, ein. Ragout, das vor dem Rindfleiſch 
gegeſſen wird. Oeſt. B. 


Vorflucht, Die Ableitung. des Welchſelwaſſers 
im Werder; verdorben aus vorfluth, vergl. 
Adelung. Danzig.‘ ; 


Vorgſchnalzig, voreilig im Heben. Oeſt. 


Vorhineinbezahlung ,.. Vorausbezahlung, 
Deft. 2. 


Borling, ein Stuc Ackers von 60 Ruthen. 
Niederſ. 


Borrupfen, vorweiſen, —— € Vor: 
ribbeln. PM. 


Vorſchlag — die — woran die Pferde 
geſpannt werben. Oeſt. 


Votz⸗ 
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Votzmaul, Rindsmaul. B. Siehe: Fotzen. 
Bülel aa ein junges Schwein. Harzg. 

W. 
W aachs, ſcharf eindringend. Das iſt ein 


waachſa (ſcharfer) Winter, gerbft. B. 


Waage. Die Soferange, ift dad Gefpinnfte, 
welches dfe Unterthanen jährlich ihren Dominien 
zu Hofedienft fpinnen und llefern möfen. Schleſ. 


Waa ke, Moike. Niederſ. 


Waaken, weich machen, weich werben. 3.9. 
Laß den Zwieback erft waalen, hernach iß 


ibn. Oeſt. 
Waali, ſchnell. Anſp. 


Waaren,de dauern, anhalten. Dat waart lange, 
das dauert fang. Dud. nn 


Waasl, Weiſel, die BVienenlonigin. Oeſt. 


Wacheln, Wind machen, die Luft ſtark bewegen, 
wenn man im Zimmer auf- und abgehet, uud 
dabey die Kleider fliegen läßt, 3. B. der ww 
belt wieder mit feinem. Auf⸗ und. Ubgehen. 


Daher fommt: Anwaceln, flatt: anfaden. 


3.2. 
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3. B. du mußt das Feuer anwacheln, wenn 
es brennen ſoll. Oeſt. 


Wacherlwarm, fehr warm. 3. B. in dem 
Zimmer iſt es wacherlwarm. Oeſt. Die Pfaͤl⸗ 
zet ſagen: Badewarm. 


Wachs, wahr. 3. B. es iſt nicht — (wahr). 
E. Oeſt. 

Wachtel, Ohrfelge. Guͤlch u. Berg. 

Wachteln (einen), derb ausfchelten. 3. 

Wackeli, die Ente, (Kinderfpr.) Anſp. 

Madeln, wanken, ſchlottern. E. GB. 

Wackeln, ſich hin und her bewegen. Anſp. Nuͤrnb. 


Wacken, 1) eine Art Steine zum Pflaſtern. 2) 
eine Art Leder zu Hoſen. Pf. 
Wacker, artig, munter, gehorſam. Hohenlohe, 
Schoͤn, ſauber. Dud. 
Wackerle, der Hund. Hohenl. 
.Waddeln, ſich drehen oder wanken im Gehen, E. 
Wadel, Schwanz, Schweif. E. 
Waderl, Faͤchet. 3. B. dieſe Dame hält das 


Waderl immer vor das Geſicht. Def. Wo 
dei. Pi. Weiher. GB. 


P Wab⸗ 


am 
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Wadſchinken, {ft bei de’ Mebgern ein er 
fehr ſchmackhaftes Stud Rindfleiſch. Deft. 

Waͤhſch e, Baaſe. Dud. 

Waͤlger, Welcher, Mang-Welcher, runde 
Hoͤlzer, worauf die Waͤſche gerollt wird. Hen⸗ 
neberg. 

Waͤlſcherl (eine), ein Mädchen, fo anfängt zu 
fprechen. Augsb. 

Waͤmmel, das Bauchfleifh am Ochſen. Oeſt. B. 


Waͤſch, wird gebraucht, wenn man ſagen will: 
Das wäre ſchoͤn! da würden BR Sadıen 
herausfommen ! Deft. 


MWäsling, der Schlund, Oeſt. 


Waff el (eine), ein großes Maul. Guͤlch u. Berg. 
Pf. E. Anſp. Nürnb, Wirt. It. eine Art dünnes 
Gebäde, dad man audy Hippen (gauffres) nen: 

‚ne. E. GB. FfF. 

Wage (ſprich: Wahu), Wiege. Wagen — 
huaͤ), wiegen. E. 


Wahl, eine Wiege. Pf. 


Wahm, Plauderer. B. 
Wahnſchapen Beugel, ein alberues Menſch. 
Hildesh. 
Waich, 


Er! 
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Walch (dad), Werd, die Waͤſche. Sehr. 
Waid, ‚die Scheren von Krebſen. Oeſt. 


Walchen, pruͤgeln. v. Walken, Wackeln. 
Guͤlch u Berg. Pf. 


Walcer. ‚Ein, dicker Woaicher en. fetter 
Menſch. B. Ei ER 
Walgerl, Mangelholz,- Seft- B. Nudelwal— 

cher, Nudelrolle. B. 


Walle, Welle, Buſchel, 3: B. Holz. um. 


Watz, Eder. Cobl. Ä ee: 


Walzig, naß und zaͤhe. 3.8. walziger — 
kalter und zaͤher) Boden. Cobl. 


Wammetzen. Ich ſehe -erwas. wammetzen 
(ſchimmern, den dunkeln Schein von einem Ge⸗ 


geuſtaude.) Im hayr. Walde. 


Wampen, Bauch. 3. B. — — 
pen gefuͤllt. Pf. E. Wampes. Cobl. 


Wampet, feiſt, fett. ‚if. 2: A 
Wamſen, peitſchen. B. GB. —— €. 
Wand, Tuch. Dud. 

Wandblacker, Wandleuchter. — 


Pa Wan 


226 — 


® — nn. + 


Mandeln, Fleine Kuchen gder Krapfen, Die des⸗ 
wegen fo genennt werben, weil man fie in der 
Form einer Fleinen Wanne, die man in Oeſter⸗ 
reich Wand! zu nennen pflegt, backt. Oeſt. 

Wandlaus. Man ſagt: er iſt ſo kritlich, wie 

"eine Wandlaus, um einen — Men⸗ 
ſchen anzudeuten. Pf. 

Wankele, eine Ente. Hohenl. * 

Wannengeld, Schwenzelgeld; das Geb, um 
welches die Magd ihre Herrichaft beym. Einkaus 
fen betrügt. €. 

Wargel, die — WIDE Bene des 
Raus. Ulm, — 

Wargeln, woͤrkeln, — dass * 
len. Auſp. — 

Was denn? freylich. 3. B. u du — die 
Kirch? — Was denn? Oeſt. . 

Waſch. Marie Waſch, eine Klaͤtſcherin. Prits 
ſchen, ſagt eben das. B. 

Waſcheln, Strohwiſch. Oeſt. 


Waſchen, heißt auch: anvertraute Sachen aus⸗ 
plaudern; daher: Wa ſ ver Plauder⸗ 
maul, B. E. Pf. 


Waſchet, 


# 
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Waſchet weit.- Lin wwaſcheter (weiter) Rod. 
Wafchen; welte Kleider trägen. 8%. 


Waſchlnaß, wafhfeiäyendt'oder waſchlei⸗ 


hattnaß, ſehr naß, durchaus naß. Oeſt. Pf. 


Waſen, Raſen, Grasplatz. €. x 
Baffen: ’ wachſen. Cobl. GB. 


Waſſer. Du meinſt.s Waffe treibts, es geht 
zum Verwundern ſchon und ordentlich. B. 


Waſſerkeſten, Waſſernuſſe Set, 


ur ni ren or 


Bafferfäfer, Waffereimer. Defl. * | 


Watfcheln. Man ſagt: im Dreck mvwatte 
len, im Koth geben, Pr 


Watſchen, eine Sorheige er Pf. Sit und 
"Berg. Wahtſch. €. 

Watſchen (einen), — eine Dnrfeige ge 
‚ben. Ebendaf. Wahkſchen. € €. 


BWaudel, warmer Dampf; dahet: ‚anwaubeln, 
warm Anblafen. Ulm. s 


6 


dad 


an £ Baus und PR: — — 


un wanherna;, warlih. €, ° ' 
P 3 Wech⸗ 


f 
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Wechſel. ch werds in a Wechſel druͤcken. 
ich werde dieſer Sache eingebent feyn.. B. 


Wecke (eine), eine, Art Gebackenes. — Pf. 
Weckſchaſſeln, ES haffeln. ' 


MWedde, mit Quaberfteinen eingefaßter Behälter, 
worin fich das unreine Waſſer verfartimler, W. 


Med el, Vollmond. abpen;. 
Weesſchiſſer, eine Blatter am Auge. Pf. W. 
Wegkapern, etwas Berti auf! bie Seite fhafe 


fen. Pf. ix 
Weg pucetren/ aus dem Sattel heben. Pf. 


Be gputzen, wegnehmen. pf. 


Wegrapſchen, wegnehmen. 3. 2 er bat mir's 
—— pPf. 


Wehme, die Predigermohnung. Rap... 2, u: 


Weibergritfchen, ein Mann, der fih um welb⸗ 
liche Gefchäfte annimmt. Au; Haferlgu⸗ 
der. B. I 

Weibermann, ein Mann, der mit feinem Welb 
wohl umgeht. 3.8. es ift ein Weibermann. 
Diefer Ausdruck tft eben das, was der — 
eiſche Uxori Ru W U © 00. 

a # Wei 


En a 


Beihermenfh,gin Weibsbild. Appenz. 

Weichbild (dad), der Kreis; he 

(die) Kreisſtadt. Schleſ. 

We ich bo ding (bke);:der' Bots) der Brauer zum 
Einweichen des Getreldes. Oeſt. pP 


Meichfel,. gleich für Stoß mit ber — zwi⸗ 
ſchen die Schultern. ®. > 


it, fehr. hungrig oder Der. 2 Im 
Malde, 


Meidle, waidher geſchwind. Z.Be geh weidle, 
weidle tout. ‚Bermuthlid von: weiblich. M.. 
Weipbrunn, Weihkeſſel. Def... " R 


Weil, für Zeit., al habe nicht die Weit, (Zeit) 
dazu. B. PB 


Meimper, Trauben, Weinbeeren, Def, er 
Weingeerin, SpSannisberen, B. ra 
Weinenmereri £ Wölnslfrer, Bir 
Meinfalter,' "Schmietering, — Oeſi. 
Wern ſch aͤrlingbbr“ Erbſein Berberiken, Deſt. 
Beinzebl, Weinzettel, Aalen Binz 


jer oder Weingärtir, Oeſt. ER, 


a »4 Weis⸗ 
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Weisbaͤnder, Führbänder, Leitbaͤnder, bie Kin⸗ 

der zu fuͤhren. Oeſt. 

MWetsbinder, Tuͤncher, der die Wände mit Kalch 
weißet, auch bie Thuͤren und Lamberien ans 
ftreicht. Pf. 

Welſen, gemeine Viehwelde. Hohenl. 

Weiſet, das Geſchenk, das die Gevatterin der 


Woͤchnerin macht. . Weifen, dieſes Geſchenk 
geben. B. 


Weis los, unvernünftig. Hohen. 
| Weitling, ‘eine Milchſchůſel. B. Oeſt. 
Weitlos, weitlanz, er weitem. €. 


1 909 


Welle, ein Buͤſchel Reiſi⸗ ig  Hohent. Pf. 


Wenger, ein Betheurungswort, das mit ia und 
nein zufammengefeßt wird. Saar. 


Wennſt, beißt man fn vberdſterrelch das, was 
man in Unterdſterreich Kroͤs nennt; naͤmlich 
das Gekrdſ e von Kalbfleiſch, Rindfleiſch ꝛtc. 

Wenzeln, ſchlechten Toback rauchen; das Stin⸗ 
ken deſſelben. Harzg. 

Werden, gebohren werden. J 2. es iſt ihm 
ein Sohn worden, Appenz. ü 

: Bew 


———— 
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Werfel (der) die Achſe an einem Rade. Heft. 


Bergel, eine Maffe von es in ———— 
KGorm. Wirt. 


Wergelholz, ein cylinderfdrmiges Holz, den Teig 
zu verbfinnen, wird bey Badwerk gebraucht. m. 


Wergeln, oder tumwerglen, ‚ben Teig Ines 
‚ten. Pf., W. 


Bern. Ein Wern im — eine Heine Ge 
ſchwulſt in den Augenwimpern. B. 2. 
Werzi, Werzina, wahrlid. €: , _ 


Weſen, braucht man von einem weitläuftigen Ge 
„.däude, mit. welchem eine Art von- Handthierung 

„verknüpft, iſt. So ſagt man z. B. er hat ein 
Weſen in dem und dem Dorfe, für. eine klelne 
Landwirthſchaft. Auch von einem Gaſtwirth 
fagt man: et bat ein Wefen. Danzig. 


Bespenneft,' eine Mehlſpelſe. dert. 8 * 
Weßig, Molken. Cobl. Weyh. 62. 
Betr, Weldenſproſſe, Bindreie, Nitden 
Wettern— fluchen, toben, wütens ©. “ 
Wetterhahn, ein veränderlichen Menſch. Pf. E. 
Wettermachertun, Here: Wi, 


Br 


95 Bid 
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Wich ſen, pruͤgeln. B. Guͤlch us Berg. Birem: 
MPfaͤlz. | B — 

Wichfen, lack, It. — gemeinen Maͤdeln 
geſagt), huren· Eine Wichſerin, eine Hure. 
Eiſaßs. 

ü Wickel, fo viel Blachs, als auf einwal zum 
Abſpinnen aͤufgeſteckt wird. Figuͤrlich und zwar 
ſpottweiſe für Peruͤcke, bie man eben ur and 

VWaſen nennt. B8 

Wieche, Dacht. €. 62. pe“ 

Miete, Wile,’ Minbböge, Weihe Sabigt. 

Miederſ. Dud. hand u, 

BWienkoop, * — sit jedes Geld, das 

auf die Hand gegeben wird, als bey Miethung 
einer Magb, elnes Hauſes. Rab.” * 


RE | 7 


Wiles b aum, . Heubaum. Pf. 3 Sob,,,. 


Wieſe. iſt wir —— d.de 
das iſt mir eine eroänjchte —— B. — 


Wild, zornig. ®. ©. 


Wild, garftig, ſchmuhig es * wildes 
Wetter. D Dasift ein wildes Maͤdchen Dil: 


Run inkag; Leicht zu bereden per? 1 
Wimmat, De Weinlefezeit. Defgrk nm 131°%° 
Wim⸗ 


Ser Baus 
N 
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Bimmen, Weinleſen. Oeſt. 
Wim in erl, Flecken, Maſern, — 
3. B. ſie iſt im Geſichte voll Wimmerl. Oeſt. 
In Bayern bedeutet es Hitzblaͤtterchen. 


Wiudfocht, daͤcher. € — 


Windig, ſehr. 3. B. windig oft: es regnet 
windig; windig ſchoͤn. Augsb. 


4 


Windlaiſchen, Zwickel am Hemde — dem 
Arme; vlell eicht von Late, Danz. 

Windling, Bohrer. Die. 

Windling, als: Aberwindiing — ban 

„eh gewiſſe Art von Naͤherey machen, die mit 
engen, ineinander geſchlungenen Stichen gemacht 
wird. Oeſt. Man braucht dieſen Ausdruck auch 
in der Pfalz. gun Ehſaß heißt es: vbenhin. 

Windunahle, eine Klapper, die Vodgel zu berja⸗ 
gen. Auch eine Shwingmäble, bad ae 
Htveid zu veinigen. Defts! 


Windſch, verkehrt. Cobl. 
Wingert Weingarten)‘ Weinberg. Cobl. EB 
Winkel, der Raum zwiſchen zwey Haͤuſern. Pf. 


Winkel, heißt jeder Laden, wo Waaren verkauft 
werden. Winkelsjungfer, — 
Güuͤlch u. Berg. 


Bine 


Winnig oder Winni, wuͤthend. 3.8. der 
Hund ift winhi (mwürhend) geworden; Def. B. 

Winterhelen, Trauben, die nicht zeitig gewor⸗ 
den ſind. Oeſt. Er 

Wippen, ı) fölagen; = elne Art’ "Peiner 
Strafe: Pf. 

Wipfen, unrihfg von einer Stelle zur — lau⸗ 
fen: Harzg. 

Wirthſchafterinn, —E o 

Wiſch, vlel, ein Haufen. Ein ganzer "Wild, 

eine Menge. It.‘ Ein‘ Wiſch, ein Ring von 

Tuͤch, den man auf den Kopf legt, wenn man 

etwas Schweres tragen will. Er er 


Bild, ein ſchlechtes Ding ohne Berth. 2. B. 
das (Bud) ift ein rechter wid ‚cr nicht 
wersh.) Pr. | 

Wiſch. Einem einen wor — — — 
ausſchelten. Pf. B. Je; eilig Bidet" * 

Wifcherliy, piſſen, kommt maen⸗ nur in der 
Kinderſprache vor. Deſt. N 


Wiſchig⸗ zerſtreut; Werannifgen, vn 
leben. Danzig. > er 


Bi ſ ch iwa ſchi, —— leeres Cchlacen — 
W iſch⸗ 





En 


Wifchpapter, Schminke. Oeſt. 


Wifchperin, leiſe untereinander reden, : Es 
kommt vermuthlich von dem englifchen Whis- 
per (hwiöper), liipeln, fluͤſtern, heimlic), fachte 
reden. E. Oeſt. B. Pifchpern. 2; 


Wis math, Wieſe. B. 


Wiſpeln, — ein leiſes Geraͤuſch machen, 
unruhig ſeyn. E; 


Wiffe, feſt; wiſſa halen, feft Halten. Dud. 
Witſchen, blaß, eine kraͤnkliche Blaͤſſe. Dud. 
Wirteln, eine Stube ausweißen. Nav. - 


Wimelen, fid) gefchwind bewegen, hurtig bin 
und her laufen.. Cobl. Wibbeln. GB. 


Wimwerl, eine Gans. Oberpf. | 
Wiwocht, Beyfuß, ein Kraut. Dur. 

Wireri, Wichferin, eine Erzhure. Augsb. E. 
Woadli, geſchwind. Augsb. | 


Woatzt. Es woatzt da, es giebt da Gefpeniter. 
D. ſ. Reigieren. 


Model, ein Wind. Augsb. 
Wodel (wilder), übler Geruch), Augsb. 
Bohr 
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Woͤhlboͤhme, Bäume, womit das Holz auf den 
Wagen feſtgezwungen wird. Rav. 


Woͤrdel, eine kleine Inſel. E. 

Woferle, Zähne bey Kindern. B. | 
Wognhäufln. Oberpf. S. Hetſchepetſch. 
Wohlgemeint. ſtolz. Appenz. 


Wohligkeit, iſt der Zuſtand, in dem man ſich 
beſonders wohl und aufgeraͤumt befindet. 3. B. 
vor lauter Wohligkeit wird er uͤbermuͤthig. 
Oeſt. 

Wolenden? in welcher Gegend? B. 


Wolf. Sich einen Wolf gehen, reiten, d. i. ſich 
wund gehen oder reiten. B. Pf. GB. Augsb. €. 


Morgen, 1) im Elend leben; z. B. er hat lans 
ge genug worgen möüffen. 2) Wird von eis 
nem gebraucht, dem man etwas Hartes gejagt 
hat, das ihm wehe thut; 3. B. er bat eine 
Weile dran zu worgen, es wirdihm noch lange 
Zeit wehe thun. Pf. W. €. 


MWorzen (die) Barthaare am Munde; der Schnurs 
bart, auch die langen Haare der Katzen um den 
Mund, Danzig. 


Wrack 
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Wrack oder Braackſchaafe, find alte zum 

“ Schlachten ausgemufterte Schaafe, die man im 
Herbft ſchlachtet und verkauft. Schlei. 

Wraken oder Braaken, von ber Heerde aus 
muftern. Schlef. 

Wuckeln, Haarloden. Sch. Budeln. B. Br 
Guͤlch u. Berg. 

Wudeln oder Woideln, ſich immer mit etwas 
beſchaͤftigen, von einem Zimmer in das andere, 
von einer Arbeit an die andere, jedoch ganz in 
der Stille, gehen, daß es niemand gewahr 
wird. 3. B. das iſt eine gute Wirthſchafte⸗ 
rinn, ſie wudelt den ganzen Tag herum. 
Oeſt. Wuſeln. Ulm. Cobl. 

Wuderwunzig klein, wunderwinzig, ſehr 
klein. Augsb. 

Wuechſen, ruͤlpſen, raͤuſpern, huſten, um zu 
ſpeien; ein heftiges Aufſtoſſen haben; ſpelen. E. 

Wuͤrgen, ſtatt: kneten. Oeſt. 

Wuͤrſtebrey, ein Gericht von gehacktem Zleis 
fche, Gerftenz oder Habergruͤtze, Mehlund Fleiſch⸗ 
brühe. Rap. 

Wuͤrtel, ein ausgehöhlter Stein um die Spindel 
beym Kunfelfpinnen zu befeftigen, W 

Würzel, Charpie, Deft, 

Wuͤſt, 
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Wüf, garfilg, haͤßlich, kothig. Du wuſter 
Menſch! — Dies Mädchen iſt wuͤſt. — Die 
Straße iſt wuͤſt. Pf. E. Augsb. 


Wueeſtel, ein garſtiger Kerl. E. 
Waͤſter, eine Gans. Hohenl. 
Wuhr, Woͤhr im Fluß. Uln. Augsb. 


Wuhſeln, Wuſſeln, wimmeln; laufen, wie 
3. B. Inſeckten, kleine Thiere, auch Kinder u. ſ. w. 
Wuſſele, ein kleines behendes Kind, das ſchon 

laufen kann. E. 


Wulken, ſchwerfaͤllig gehen. Dud. 

Wulle, eine Gans. Pf. 

Wulſt, Geſchwulſt. B. 

Wundergierig, neugierig. Appenz. 

Wunderwitzi, neugierig. Oeſt. 

Wunzig, klein. Z. B. es iſt ein wunzig Din⸗ 
gele. Pf. W. Dud. 

Wup dich, huſch! geſchwinde. Pf. 

Wurmen, wehe thun. 3.8. es wurmt ihm. Pf. 


Wurmſtupp, von Wuͤrmern zu Mehl gefreſſe⸗ 
nes Holz. B. 


\ 


| Burf. 


| = 
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Wurſt. Einem eine „Hölzerne Wurf aufs 
Kraut legen, einen pruͤgeln. B. J 


W urfe Es iſt bey chm allezeit mit der wire 
gebunden, nichts mit ihm audgerichtet: BE. , 


Wur ſtig, did. 3.8 ein wurſtig Rind, Pfr: - 


MWufch; das Kiffen, das man: auf den! Kopf 
legt, ‚wenn man caat menf tragen, wills 
Saarw. 


zum: ein Fullen Soarm.. | : 
Wafchert, eine Hure. ODeſt. 24 . * 2. 


Wufeln, die Kinder (voufeln)- gerathen wohl Im 
ldrperlichen Wachsthume. Augsb. 


Wuslig,, lebhaft. pf. 
Wuteln, wuweln, winmetn. sn: a 
Wutſchel, ein Fuͤllen. Im obern ein. 
Wuwatz, Popanz. Saarw. — 
Wuwu, ein Hund, Hohenl. nz) 
Wuzel, ein Schwein. Pf. | 


Wuzin, zwifchen den Singern — und — druͤ⸗ 
den, — B. 


208 


77 ig 
349 


a re i 2 j in | 3 # | 
Za angerlt oder Zengerlt, ſaͤuerlich. B. 
Zach, zaͤrtlich. Anſp. 
Zacken, der Docht fin Licht oder In der Lampe; 
ein ſchwaͤchlicher Meuſch. Anſp. Nuͤnnbb. 
Zaͤcker gehen, uͤbel mit einem verfahren. Wirt. 
3ãcholeh, Schlachtoich. Oeſt. I 
Zaͤhnappel, eine Perſon, die feine oder wenig 
Zähne mehr hat; die Zähne-blöcdt. &,; 
Sind umme, aller Orten, überall, Durl. 


Zaͤppeln oder Zepperln, ft fo viel, als: 
mit Heinen Schrittchen einher gehen, -wie eine 
Ente. Man pflegt gewöhnlich die Kinder. vor 
einem folchen Gange zu warnen. Deft. 


Zaͤrth, eine Melone mit einer rauhen Rinde. Oeſt. 


he 
’ 


Zahmet, blöde, Oeſt. 
Zahn (eine), ſ. Benn. 


Zahn. Es thut ihm kein Zahn mehr weh, er 
iſt tod. Er hat Haar auf den Zähnen, er hat 
Muth, Verſtand. B. Guͤlch u. Berg. 


Zahn. 


Zahn. Er fühlt ihm auf den Zahn, bedeutet: 
er fucht feine Gefinnungen auszuforfchen. Pf. 
Bahnen, weinen, auch Zähne ———— (von 

Kindern). B. Oeſt. 
Bahnen. Auseinander zahnen, welt audeingne | 
der ſtehen, Luͤcken haben. B. 


Zahnſtoͤrer, Zahnſiocher. Oeſt. 

Zahnzeln, haͤtſcheln. Oeſt. 

Zahrefahneln, find eine Gattung kleiner und 

beſonders ſuͤßer Weintrauben. Oeſt. 

Zahıren, quälen. Deſt. 

Be ‚Er ſchreyt wie e Zaiche: er r. frei 
ſehr. W W. 

Zain (ein), ein Reid. "Daher : die Zeine⸗ die 
Reiſer. Oeſt. Zahn (bie) Pf. 

Zainvel, kleiner Korb mit einem Sandgrif oder 
Hänkel. B. * 

Zamentatſchen (eigentl. Zuſament atſch er 
zuſammenfallen. Mani fagtiz. B.r.:erift:zar 
‚mengetatfcht, wie ein Tafigenmeferz- er ift 
fehr mager worden. Pf. ..., 

Zammudeln, oder Bufanmenmaveln, ſ. 

Zerrippeln. a 

Auntenlans, der Käfe, den man bey. dem, Kaufe 
mahl aufjet. B. " 
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Zamnmen, welnen, Thraͤnen vergleßen. IB. 
-das-Kind re N wie ‚ein And. 

Schleſ.n a 

Zapfen, Wein fchenken, Hohenl. Pf. €. 

Bapflen, trinten. U Zapfla, ein Tinker. DB. 

3app (der), Chagrin. Seft, | “ 

Zarreier, eine Art Droffeln, Mitelvrofl Deſt. 


Zaſchen, ein Schunpfwort, das man kleinen 


abi —— 


3. B. Sieh die Zafchen! die. hat wieder Un 
heil angefangen. Set. 

Zauchen, Zaufen, mit Gewalt Nehen, 74 B. 
bey Fuhren. Zuruͤckzaufen, heißt figuͤrlich: 
ſeine Reden zuruͤcknehmen. B. | 

Band. eine Hänbin. ‚Def. Zatze, Zaube Zau 
pel. Pf. Figuͤrl. Hure. Cobl. Hohenl, 

Baudel: Es iſt der: Zaudel im Eſſen, man ſieht 
nicht genug Eſſen vor ſich, es — — daran. 

uUlm.“ N ei 5 Dig si 

Bauen (ſich) eilen. Cobt. Prog 

Salin. Den Zaun des Gartens Rn: grüßen, 
Der Mutter —— um dle — zu be⸗ 
Fommen!B; ° 


8 Zaun⸗ 
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Saunfrashendürr oder Zaunrocken⸗ Zaun⸗ 
rockerlduͤrr, ſtatt: ſehr duͤrr, ſehr maget« 
Heft.‘ pf. 

Zaunſchlupferl, Zaunkdntg. Oeſt. B. — 

Zaunſtecken, Pfahl. W. 

Zaupel, eine Huͤndin. "So" 

Zaufen,, bey den Haaren ziehen. B. E. ich 

Zauzel, eine Hure. Def. en 

Sbuänzä, zwanzig Tun. an ns 

Zbeufla, zwölf. Tyr.-... DR 

Zeh, Zunft. Deft.. wi. RA | 

Zedhmeifter, Sunftmeifr Def... 12 


Zeden, mit einem fchergen, doch j0, daß wimr 
lich Ernſt wird. Anſp. 


| Zeden, Kletten. 2 -- een | . 


Zeder, Zehet, ft ein laͤnglichter b von 1 Binfenge ger 
flochtener Tragkorb, mit einer Handhabe· Dei. 
Zegerer. B. 

Zeidelbaͤr, ein Baͤr, der dem — Rat nach· 
ſtrebt. Schleſ. onen, ; 
Zeideln, die Blienenſtdce berͤumen ‚ den Honig 

ve, Schleſ. | 


F 23 Bei 
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Zeideln, melken. Im bayr. Walde. 
deine, Korb; figärl. eine — €. 


Zeinie (von: zu eigen deſſen) bloß um deswillen, 
dem zu Liebe. E. 


Zeiſerle (ein) niedltches ſchmachtget Branenptms 
mer. Pf. 2 


Zelten, heißt jeder Heine vleredigter Suben, 
Det. 


Zengelet, fäuerlich. ugs, 


Zennen, muͤrriſch, verdrüßlich feyn ; wird vor⸗ 
zöglich von Kindern gefagt.. Saarw, 


Zensler, Zauderer. Augsb. 

Zerchen, zerren, neden, reizen, veriren, aͤr⸗ 
gern, quälen. E. Zergen. Cobl. GB, 

Zerflankt, zerriffen, lumpicht. B. | 


Zerkayn, Zerkriegen, Zertragen (ſich), ſich 
verunelnigen: B. 
Aestläben, fpalten. Def. 


Zerfrippeln oder Vermudeln, iſt fo viel, 
als: eine glatte Sade, 3.2. Leiywand , Pas 

per” ꝛc. zerquetſchen, daß ſie Falten | belommt. 
Seſt. Sieh — — 


Zer⸗ 








. Zerläftern, ſchelten; auch zerreiſſen, Ir * 
der. Anſp. Nuͤrnb. 
Zerlegen, ausſchelten. Anſp. 


Zerlenxent, lech oder led, Z. B. das Schiff 
iſt ganz zerlenxent (leck). Oeſt. 


Zerliedern, zerreiſſen. Henneb. 
Zermoͤlt, zermahlen. Oeſt. 


Zermatſchen, ee. Def, Vermat⸗ 
ſchen. Pf. 


Zernift elend, lumpicht. Oeſt. 

Zer n ⸗ ppt, uͤbel Zugerichtet. Oeſt. 
Zerſchrun den ‚ aufgeſprungen. Oeſt. 
Zettel, Kapltalbrief. Appenz. | 


Zetteln, zäfchen, etwas — mit — 
ziehen. Anſp. 


Zetteln, verzetteln, etwas verſtreuen, hie 
und da verlleren. Pf. Cobl. Zetten, verzet⸗ 
ten. Anſp. Nuͤrnb. 

Zeug, ſ. Lizen. 

Zeunaͤ, zehen. Tyr. 

Zibeben, große Kochroſinen. B. 

2.lir 24 Zicke, 
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Zicke,Ziege. Nieder, | 


Zickel, ein junges Lamm. Eobl. GB. Milde 
ſchwein. Wirt. 

Biden, fäuerlih werben. Dis Bien zit. 
Heft. B. — 

Ztefen, nicht lermachen Hohenl. 

Ziefer (ein), ein kuͤhnes, liſtiges Mädchen. 
Augssb. 

Ziefer (junges), junge Huͤhner, — oder 
Gaͤnſe. Hohenl. | 

Ztel, das Quartal, der Termin, ai welchem Woh⸗ 
nungen und Maͤgde gewechſelt werden. E. 

Zieler, klelne Pfaͤhle bey friſchgelegten Weinre⸗ 


ben; Termin, in welchen ein Kaufſchilling be⸗ 
zahlt werden muß. Hoheul. 


Z1e rel, Zwiebel, Saarw. 


Zigl, Pferdezigl, Pferdezucht. ©. 
Zillen, Kahn, Nachen. 3.8. zum Ueberfah⸗ 
ren iſt ein kleiner Zillen gut, wenn nicht viel 
Leute darin find. Deft. Ulm, 
Ztllerl, if daB ei von: Bit 
len. Oeſt. —— 
— 
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Zimberlich, Zimpferlich, zierlich, niedlich, 
: Hein’ und fein; auch fprbde. Zimberröfel; 

ein niedlicheö, geputztes, ſproͤdes Mädchen. €. 


Zimentiren, die Maaße und Gewichte. untere 
fuchen und berichtigen. Oeſt. Aichen. en, 
und Berg. 


Zimmer Erde BE zu ebener Erde er 
nen. Deft. 


Z'immes aͤſſa, zu Mittag effen. Durl, 


Zinnen, Mittelding zwijchen Schreyen und Still: 
feyn bey den Kindern. Appenz. 


Zins (der), Miethsgeld. Pf. 


Zinſe, wird blos vom Miethögeld für Wohnun⸗ 
gen und Haͤuſer gebraucht. Die Zinſen von ei⸗ 
nem Kapital heißen Intereſſen. Danzig. 
Zinſert, — von Bee ober Pflaus 
men. Pf. 
Ztnzeln, f. Nieſeln. 


Zipf, der Pips, eine — der — 
Oeſt. B. 


Zipfel, einfaͤltiger Menſch. — Pf. 
Zippeln, geizig thun. W. 
Zixinken, blaue Hyazinthen. W. 


2 5 3 (8 4 rt, 
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Ziserl, Kichererbſen. Oeſt. | » 
giete, ein Geſchirr mit einem Röhrchen, woraus 
kleine Kinder trinken. Hohenl. 

Zittel. Ein armer Zittel, ein armer Kerl, ein 
dummer Tropf. E. 

Zitzelweis, nach und nach. Man ſagt dieſes, 
wenn man Geld, oder etwas anderes, was malt 
lleber auf einmal einnehmen möchte, nur nad) 
und nad), und zwar In Heinen Summen oder 
heilen befommt. 3.8. was nuͤtzt mir das, 
wenn ich mein Geld nur zigelweis einneh⸗ 

me? Oeſt. 

Zitzlwurſt, eine Art tyroliſcher Wuͤrſte. 

Ziweben, große Roſinen; wird auch in den Wir⸗ 
tembergtfhen, an Morderdfterreich gränzenden 
Landen gefagt. Oeſt. Siehe: Zibeben. 

Zizel, die vordern Drate, wo der Weber zu ar⸗ 
beiten anfängt. Oeſt. 

Ztzerl, Zaunfönig. Deft. 

Znaͤl aͤſt, neulich, Steyr. 

Zuicht, bos. Znichts Better, boͤſes Wetter. 
Tyr. 

Zoadel, ſelten. Augsb. 


Zobbeln, an den Haaren raufen. Hohenl. Pf. 
Zober l, 
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Zoberl, iſt ein Schimpfudrien, den mar aus⸗ 
ſchweifenden Dirnen giebt. 3. B. du biſt mir 
‚ein ſauberes Zoberl. Es kommt vlelleicht bon 
Zofe, ——— Pa ——— her. 
Deſt. 

Zobes, — (das) Abeudbrod. E. 

Zoͤhl, Schwanz, Schweif der Thiere; Roth 
zoͤhl, ſtatt: Rothſchwanz, ein Vogel. Henneb. 

Zol la, ein großes ungeſchicktes, auch ungeſi ttetes 
Weibsbild. 3.3. ſchaͤme dich, du große Zolla, 
daß du fo ungeſchickt bift!. Oeſt. Das pfälzis 
ſche und elſaſſiſche Zottel, eine luͤderliche Dir⸗ 
ne, hat mit dieſem einige Aehnlichkeit. | 

Zolp, ein grober Menſch, ein Flegel. „Def 
Zolch, Zolpel. ©, eigel. Pf. 


Zopfen, rupfen. W. E 

Zopfen, kaͤmmen, die — flechten Oeſt. 

Zores, Scherz. 3. B. er hat ſo ſeinen dores 
mit mir. Pf, 

Zorkeln, die Zäpfchen der Eichen, Det. — 

Zottel, eine gemeine Hure, eine Herumläuferinn, 
€. Wirt, 

Zotteln, herumlaufen (wie die —— auch 
langſam gehen, hinten, nachläßig gehen, Hin⸗ 
ten nach DE € 


„afin 


Zrine 
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Zrinnen, zerrinnen. - Die Defteryeicher brauchen 

es auf folgende. Weiſe: z. B. es zrinnt ihm 
das Maul, ſtatt: er ſperrt das Maul vor Er⸗ 

ſtaunen auf. 

Sfondern! aͤſſa, Abendbrod, Befperbrb. Dil, 

Zubermafferey, ein Rheinweinfaß von — 
Eimern. Oeſt. 

Zuckeln, fangen. Pf. 

nr. ein —* mit zwo Handhaben, 

Durl. 

zůeuer, necken. €: 

Zuͤglen, ernähren, unterhalten. Deſt. 

Zuͤmpf erlich, ſehr eingezogen, (hambaftig, 
blöde. 3. 8. fie iſt zuͤmpferlich, wie eine 
junge Braut. Es fommt wahrfcheinlich) von 


jüngferli) her. Oeſt. Pf. €, GB. Cobl. 
zußlerf uppen, Brühe von Zuckererbſen. Oeſt. 
Zuͤttich, die Muͤndung bed in an einem Krug 
oder einer Flaſche. Henneb. 
Zubl, ſtatt: Hinzu. Oeſt. 
Zullen, grobe Faͤden ſpinnen; an eiroad zupfen 
und ziehen. E, 
Zullen, ſaugen. Hohenl. 


a Zaupe, Hündin, €, — 
Zurand, 
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Zurand, Anlauf, Schod: ... hen 

Iurädhufen, fein Bort neo 3 2. 
"er Hufe‘ zuruͤck. Pf. 

Bufaminenfhlagen, 4 zur Kirche — 8. 

Zuſchroker, Fleiſchhacker. Oeſt. Be 

Zufhud, Vorſchub. Deft. | 

Bamee, Zugemuͤſe Semüfe Oeſt. B. 

| Bunt, ‚güslen, Sußt, Supfen. 

Des el (vermurhlich. von Zupp), eine gemeine 


Hure. €. 
SUWBEIB, zeuſen, raufen. "€. 
Zuzug, * "ein Zug, Ausfipruig eines neh 
mens, Seft. 
Zwarer,-fidits die Zahl zen. 3. B. die Rech⸗ 
,„ nung ift falfh, es kommt immer ein — 
hexaus. Oeſt. SR 
Zwatzeln, ungeduldig fepn, N Henneb, 
‚Bw anels,.fo viel als: Wuſeln; ai — 
Ulm. D . 
3Fwatz ehn, vom Gehen der Kinder, ı wenn % noch 
nicht feſt genug auf den. Beinen und in ben 
Knieen ſi nd. B. es 
Zweytel (ein), in der Marggraffchaft Hochberg 
auf dem ebenen Lande zwey Drittel, in den Ver⸗ 
gen drey Viertel eines Morgens. Durl. 


Pre 
4 x 
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Bmibeln, zwirbelu, quälen, plagen;herum⸗ 
‚treiben, hudeln. E. Sieh auch: Kuranuze n. 


Zwidel, ein eingebildeter., dummer Menſch· — 





Cobl. GB. eat 
Zwicken, Banchgrimmen. :9, B, ‚er.het: das 
Zwicken. Pf. B. Oeſt. —— 


Zwiketſchen, zwitſchern. Deſt. B. — 
Zwickets bußl, iſt ein Kuß,. ben einer Die Rins 
der geben, und einem babey mie Biden Haͤn⸗ 
den in die Wangen knelpen. Oeſt. — "3 
Zwiebeln, ſchlagen. Augsb. Pf. ai er 
Zwiefel (die), wo ſich der Stamm eines. Baus 
med in zwey Theile theilt. Anſp. 
Zwilliſch, zweyfach. Um Teaunſtein. — 
Zwinken, blinzeln. Oberpf. ni neti * 
Zwirnen anzwirnen, eine Mehlſpetſe — 
chen. Uuſp. urc, niedrig ar 


gwitzeru, blinken, Ahimmern; selksiyns RS 
3. 


Fligert und zwigert. &. mil | 
30? warum? Zwo bir‘ du’ dat warum ( wo⸗⸗ 
30u) biſt du hler? B. —— un 14. 


Zwuſel, gedoppelt. Im Bar. walbe. nr 
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